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und Auslandesv sowie von der Administretion 
dieser Zeitschrift. 
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über Entfernungsinessung mittels 
doppelsichtiger Gesichtswinkelmesser 
aus Glas. 

Von Dr. L. Wulff, Sf;hwerin i. M. 
Einleitung. 



Kalkspath liergestellt, der ja aber in neuerer Zeit 
immer knapper wird; deshalb ist es für die prak> 
tische Optik von tntt‘resse, dass auch aus Glas* 
keilen sich doppelsichtige Gesichts Winkelmesser 
hersteilen lassen, die iihnlich wirken wie die Keile 
aus doppeltbrcchcnder Krystallsiibstanz. 



Denkt man sich das Auge eines Beobachters | 
mit dem obersten und untersten Punkte eines auf* ■ 
rechtstehenden, entfernten Objektes verbunden, so 
ist der Winkel, den die beiden Verbindungslinien 
einschlieasen, der Gesichtswinkel, unter dem das I 
Objekt dem Auge erscheint. Ändert sich die 
Entfernung eines Objektes, so ändert sich auch | 
der Gesichtswinkel, so dass durch Messung der 
Gesichtswinkel auch Entfernungen gemessen wer- 
den können, wenn die Cibjektgriisse bekannt ist. i 
Unter den verschiedenen Methoden der Ge- i 
aichtswinkclmessung soll hier nur jene berück« > 
sichtigt werden, bei der ein Apparat benützt | 
wird, der zwei Bilder eines (»bjektes liefert, die 
g^en einander um einen bekannten Winkel ver- 
schoben erscheinen. Wenn die beiden Bilder eines 
Objektes so übereinander liegen, daa-s der oberste 
Hnnkt des einen Bildes den untersten des andern 
berührt, dann ist die Verschiebung der Bilder i 
gleich dem Gesichtswinkel des Objektes. | 

ln der Zeitschr. f. Instr.*) habe ich bereits ' 
eine Arbeit über doppelsicbtige Gesichtswinkel- 
messer aus doppeltbrechender Krystail.substanz be- 
schrieben. Die dazu benützten Keile waren aus 

•) Wü7 pag. 20H; Referat in dieser Zeitsebr. 

1897 pag. :159. 



Die Apparate mit Keilen aus doppidtbrechen- 
der Krystallsubstanz haben allerdings den Vorzug, 
das.s die Doppelsichtigkeit über die ganze Fläche 
des Keils ausgedehnt ist, während die Doppel- 
sichtigkeit bei Benützung von Gla-skeilen aut einen 
schmalen Streifen beschränkt ist, so dass bei Be- 
wegungen des B<“0bachtcr8 das eine oder andere 
der Bilder leicht unsichtbar wird; es ist dies auch 
im Lehrbuch der nautischen Instrumente, heraus- 
gegeben vom Hydrographischen Amte der Kaiser- 
lichen Marine, für die Fernrohre mit halbierten 
Objektiven angegeben worden. 

Als Beobachtnngsobjekte haben sich drei bei 
meinen bisherigen Beobachtungen am be.sten be« 
währt. F-rstens eiiigeteilte Messlatten für Fern- 
rohrbeobaebtungen, zweitens Messlatten und Mess- 
bänder mit nur zwei Kndmarken, drittens Latten 
mit zwei Flammen hinter zwei Schlitzen (besonders 
für Nachtbeobachtungen). 

Die Einteilung für die Messung der Ver- 
schiebung der beiden Bilder ist stets derartig zu 
machen, dass angegeben wird, wieviel mal auf der 
Skala der Verschiebungswinkel in dem Winkel 
enthalten ist, dessen Bogen gleich dem Radius ist. 
Diese Zahl wird hier, wie auch in der zitierten 
Arbeit, al.« Keilnummer bezeichnet. Hierdurch 
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ruteiie, deren Vertnuf durch ihre nahezu unend- 
liche oder fuMt verschwindend kurze Zeitdauer 
sich der WabrnehmunK durch uiutere Sinne ent- 
ziehen — auf experimentelle Weise xu verfolgen 
und unserer Vorslellungsknift zugänglich zu 
machen. 

Im gegenwärtigen Falle handelte es sich 
darum, durch sichere und einwandfreie Experimente 
festzustellen, welche Geschwindigkeit eine ab- 
geschossene Kanonenkugel hat vom Moment ihi-es 
Austritts aus dem Geschützrohr bi.s zu dem ! 
Augenblick, in dem sie anfUogt den Gesetzen, ! 
nach denen alle geworfenen Körp*T sich in fr*‘ier 
Luft fortbewegen, zu unterliegen. 

Es bestand wohl .schon die Vermutung, dass I 
die Anfangsgeschwindigkeit der Kugel durch- 
aus nicht so gross ist, als man in Berücksichtigung 
ihrer Bewegung auf der ganzen Flugbahn anzu- ^ 
nehmen gezwungen war, indes wurde diese Ver- 
mutung erst LhataUchlich bewiesen durch die geist* 
reiclien Experimente, welche Dr. Albert Cushing i 
Crehore, Assistant Professor of Physics am | 
Partinouth College und Dr. George Owen 
Si|uler, First Lieutenant, Third Artillery, U.S. A. 
in der Zeit vom 27. Dezember lfiy4 bis 12. Januar ; 
IH9T» auf dem Ühungsterrain der United States 
Artillery School zu Fort Monroe in Virginia mit 
einem eigens hierfür konstruierten Apparat aus- ; 
geführt haben, und deren Krgtibni.s.sc im Joumal 
of the United State» Artillery Vol. IV. No. 3 
niedcrgelegt sind. 

Für den in Ballistik Interessierten bietet 
diese Abhandlung gewiss viel Anregung, für uns 
aber kommt, hauptsächlich der Apparat selbst in 
B*'tracht, mit dem es mfiglicb war, so grosse I 
Geschwindigkeiten ln so verschwindend kleinen 
Zeitabschnitten zu messen und zu registrieren; 
auch dürfte das Prinzip dieses Apparates für 
andere Zwecke vorteilhafte Anwendung finden. 

Ohne das.s wir uns auf die verschiedenen 
Zwischenfälle, welche ini l^ufe der Experimente 
aufiauchten, näher einlassen und auch die noch 
ungelöst gebliebenen Probleme berühren, wollen | 
wir an d»*r Hand der sehemati.schen Skizze (Fig. 4), ; 
welche *ine Gesamtül>ersicht des Arrangements 
gi*-bt, das Prinzip des .Apparates klarzulegen suchen. 

Vor dem Geschütz P, welches auf dem Felde 
aufge^tellt Ut, «ind in gewissen Abständen Netze 
aufg^opinnt und zwar so, dass die abg»*sch 08 scDe 
K"gel d;*^!^r*'n »iacl*eiQ.ander durcKscblagen mu».s. 
I/a» Netz A'| befindet sich in Kugellänge I 
''»r •>.r h'Pzm V.duog, so das« dieses also 

• c-r d *rch«chi;igen wird, in welchem 

V» »»-.'er* freP-n Ijauf in der Luft an- 

'• '• sind v*U)ich durch die 



elektrischen Leitungen und verbunden. 
Die Leitung führt durch den aus Olühiamp<’ii 
^bildeten Widerstand Q zum Dynamo V und 
weiter zuin Kontakt S und dann zum Apparat T 
und durch die Ltutung L.t zurück zu den Netzen. 
Die Verbindung der Netze mit iler Ijeitung 7.., 
und Lj Ist aber folgendermasson arrangiert. An- 
genommen der Kontakt S Ist geschlotwen, so geht 
der Strom durch das Netz A’x, wird dieses von 
der Kugel durchschlagen, ho ist im gleichen Augen- 
blick der Strom unterbroclien. DurchschÜlgt nun 
die Kugel das Netz i’i, so wird dadurch ein 
isolierender l*flo«^k aus zwei Kontaktfedern her- 
ausgeriüwen und auf diese Weise der Kontakt fUr 
da.» Netz A'j hergestellt. Der beim Durclischlagen 
de» Netzes -Y* wieder unterbrochene Strom winl 
beim Durchschlagen von Ij wieder hergeslelll 
und so fort. • 

Es Ut nun klar, dass, wenn die Stromunter- 
brechiingen A'|, A’j, A'^ . . . und die dazu 
gehörigen Zeitintervalle regbtriert werden und 
die Abstände der Netze A'|, A*j, A'j . . . bekannt 
sind, sich daraus auch die Geschwindigkeit des 
Ciesch(M9€s in den verschiedenen Zwi»chenrilumen 
ergiebt. t>a sich diese Vorgänge aber innerhalb 
kleiner Bruchteile einer Sekunde abspielcn, so 
erheischt es ganz besonderer Vorkehrungen be- 
hufs Hf^gistrierung. 

Von irgend welchen met^hanischen Hilfsmitteln 
Ut dabei ganz abgesehen worden, da man mit 
Recht voraussetzte, das» dk*ae wohl zu langsam 
arbeiten würden, man veriiess sich deshalb aus- 
schliesslich auf die Schnelligkeit der Elektrizität 
und des Lichtes. Zur Aufnahme der Regi- 
strierung wurde eine photographische Platte be- 
nutzt. Dem Lichte fiel die Aufgabe zu, auf der 
pbotograpliUchcn Platte seine bekannten Eindrücke 
bervorzunifen und durch die Elektrizität sollte 
bei den Kootaktbrüchen A*}, A'j, A’j, . . . auch 
der Weg des Lichtes abgeschlossen werden. Wie 
dies erreicht wurde , sei durch folgendes er 
läutert. 

In den Weg. welclien das Licht von »einer 
Quelle bU zur photographischen Platte macht, 
sind zwei NicoUche PrUmen eioge.schaltet, und 
zwar so, dass sich die PolarUatioDBebeneu der 
PrUmen kreuzen; d. b. der Lichtstrahl, welcher 
durch dsLs erste Prisma polarisiert wurde, wird 
durch das zweite Prisma aufgehoben und gelangt 
also nicht zur photographischen Platte. Würde 
nun die.se» zweite Prisma dui*ch den elcktrUchen 
Strom in einem bestimmten Winkel um seine 
Achse gedreht werden, so würde bei jedesmaligem 
Stromschluss Licht auf die Platte gelangen. Der- 
selbe Zweck wurde al>er erreicht, ohne dass ina- 
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terielle Teile in Bewegung gesetzt zu werden 
hranchteo. 

Jdwischen beide Prlamen ist ein Glaszylinder 
"««teilt worden, dessen Knderi durch Planparell* 
gläser abgeschlossen sind, und welcher mit Carbon- 
Risulphid-PUiäsigkeit angefilUt ist. Diese Kltissig- 
krit hat die Kigenschait, sobald sie sich in einem 
magnetischen Feld beendet, das Licht zu drehen. 
Bi wurde also dieses Rohr T in 4 Sektionen mit 
Kupferdralit umwunden und pm*allel in die Lei- 
lang Li eingeschaltet. Die beiden Nicols sind 
durch P und A dargestellt.. Als Lichtquelle dient 
die Bügenl.ainpe L, welche von derselben Dynamo- 
maschine l) gespeist wird. 




Ans dem bisher Gesagten geht also hervor, 
dass beim geschlossenen Sti'om der Lichtstrahl 
durch den Apparat hindurch gelassen wird, da?s 
aber beim Durchschlagen der Netze A’,, A\, A'j, 

. . . durch das Geschoss jedesmal der Licht- 
'‘trahl abgeschlossen wird. (Der Spiegel [Mirror] 
soll andeuten, dass statt der Bogenlampe auch 
Sonoenlicht benutzt werden kann.) 

Hetindet sich nun die photographische Platte, 
auf welche der Lichtstrahl fiUlt. während des 
Ihirchscbiagens der Netze in Bewegung, so wer- 
den die Lichteindrücke, welche dieselbe natdi 
einander eraptängt, an vei^cbtedene Stellen der j 
Platte hervorgerufen. Wenn nun wiederum die | 
>Scboelligkeit, mit welcher sich die Platte bewegt. I 
bekannt ist, so können die Zeit-Intervalle der Licht- | 
«iodrücke bestimmt werden, und daraus folgert ! 
sidi die Ge^M^bwindigkeit des Oeschosse.s zwischen | 
den einzelnen Netzen. I 

Die photographische Platte ist kreisförmig | 
ge»chnitteii und befindet sich in der Kamera C 
auf einer Spindel montiert, die als Fortsetzung 
der Adisc des Motors M anzusehen ist und durch 
die RQckwand der Kamvra bindurcli geht. Der 
Motor M wird durch die Batterie 0 betrieben. 

Zur Zeitregistrierung wurde eine Stimmgabel 



I benutzt , welche durch die Batterie E mittels 
I Elektromagnetc in Schwingungen versetzt wurde. 
Mittels des Spiegels li wird von der Bogen- 
lampe lA der Schatten der Stimmgabelzinken auf 
den inneren Kreis der photographischen Platte 
projiziert und, du die Zinken der Gabel sich in 
Schwingungen befinden und die photographische 
, Platte sich droht, so werden auf letzt4Ten die 
. Schwingungslinien der Gabel fixiert. Die Anzahl 
der Schwingungen, welche eine Gabel von be- 
stimmter Tonhöhe macht, sind aber bekannt. Der 
äussere Rand der photographischen Platte 
empfingt die Lichteindrücke der Bogenlampe L. 
Werden nun die photographierten Stimmgabel- 
Schwingungen zwischen den Lichtutiterbrecbungen, 
welche auf dem äusseren Rande der Platte regi- 
striert sind, gezUhIr, so ergehen sich daraus die 
verschiedenen Zeitintervalle der Netzdurchnchia- 
gungen durch die Kugel. 

Ks erübrigt nun noch den Fallkontakt Q zu 
erwähnen, der die Kamera einen Moment vor der 
Loslö.sung des Geschosses öffnet, da während einer 
I einzigen Uot.ilion der Platte die vollständige Re- 
I gistrierutig stattgefunden haben muas. 

I Der ganze Vorgang spielt sieb also etwa 
folgendermaasseu ab. Nachdem das Geschütz ge- 
laden ist, wird durch den Fallkontnkt O zunächst 
der Stromkreis dw Batterie I bei VV geschlossen 
und die Kamera geöffnet, fm näclmten Augen- 
blick wird bei der Stromkreis der Batterie S* 

I geschlossen und das Geschütz abgefenert. Da.s 
Licht, welches bisher auf die Platte eingewirkt 
bat, wird beim Durchlngen der mit A bezeiebneten 
Netze abgeschlossen und beim Durchschlagen der 
y-Netze wieder zugelassen. Durch die, während 
der ganzen Dauer der Rotation, photographierteu 
Stimmgabelschwingungen ist die Zeit registriert. 

Es dürfte noch von Interesse sein, zu er- 
fahren, dass die grösste Geschwindigkeit von Pro- 
jektils in der Luft zwischen 6—8 Fuss vor der 
Geschützraündung erreicht wird. W. 

Neue Apparate und Instrumente. 

fllagnet&rtaai. Mit diesem Namen bezeichnet Dr. 
Wilde in Paris ein neues Instrument, welches der Ge- 
nannte kürzlicbderAkademieder Wissenschaften zu Paris 
TorfUhrte und welches dazu dienen .soll, die Er- 
scheinungen des Erdmagnetismus und die s&kolaren 
Änderungen derhorizontalon und vertikalen Komponenten 
desselben vorzufhhren. Das Instrument besteht, nach 
einer Mitteilung des Patentbureau Carl Fr. Reieheli, 
Berlin, aus zwei Krdgtoben, von denen der eine sich 
\ im Inneren de« anderen dreht. Ein isolierter Ktipfer- 
drabt ist um die innere Kugel gewickelt, deren Achse 
1 mit jener der ftusscreo Kugel einen Winkel von 23'/*® 
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ausmacht, ao duas ihr Arquator aich in der Ebene der 
Ekliptik dreht. Die innere Fluche des Krdglobus ist 
gleirhmäusig mit einem isolierten Kupferdrulit bewii.-kelt 
und die Meereatl&cben mit dünnem Eisenblech verkleidet, 
am so einen Unterschied zwischen dem Ma^'netismus 
der Erd- und Meeresregiuneu zu erbBltcn. Die Achsen 
sind mit isolierten Metallringen versehen, die sich mit 
diesen drehen, und denen der .Strom durch kupferne 
KontaktbUrsten zngefUhrt wird, so dass die Ströme auf 
den Flächen der Kugeln sich verteilen. Mittels eines 
Satzes von ZahnriJero erhält die innere Kugel eine 
geringe DitTerential-Drebbewegung. durch welche die 
hauptsächlichsten Erscheinungen des Erdmagnetismus 
und die säkularen Schwankungen der Deklination und 
Inklination zur Anschauung gebracht werden, wie diese 
während der letzten drei Jahrhunderte zn London, am 
Kap der guten Hoffnung, zu St Helena und auf der 
Insel Ascension beobachtet und gemessen wurden. Die 
Zeit-Periode, welche der Differenz einer Umdrehung 
zwischen beiden Sphären entspricht, ist gleich 9ß0 Jahre, 
und die jährliche Verzögerung der elektro dvnamischen | 
Sphäre 22V] Minute. Diese Periode umfasst alle die . 
TM^ebiedenon säkularen .Schwankungen dermagneti«cben 
Elemente auf den verst^biedenen Teilen der Erdober- ] 
däcbe. Der Apparat gieht gleichmäs«ig die nat hstehenden < 
Elemente wieder. Din Unglcichmfissigkeit der l)ekU- 
nationsperioden auf denselben Meridianen der nördlichen j 
und sQdlichcn Halbkugel, wie sie während der kurzen ' 
Periode der westlichen Abweichung in London von 160 
Jahren beobachtet wurde, und während der langen 
Ostlicbon Abweichung von 272 Jahren am Kap der 
guten Hoffnung und 256 Jahren zu St Helena. Zweitens • 
zeigt der Apparat die einfache Abweichung, im einen j 
oder anderen Sinne, der InkÜnationsnadc) Rlr den 
doppelten Lauf, nämlich bin und zurück, der Dekli- 
nationsnadel, wie diese bei der beständigen Ahnabme 
der Inklination Air die britischen Inseln während de.v 
Laufes der Deklination nach Osten und zurück von 
1723 abbeobachtetwnrdc. Drittens lä&st das Magnetarium 
die für denselben Meridian auf der nördlichen und süd- 
lichen Halbkugel im entgegengesetzten Sinne sich voll- 
ziehende Änderung der Inklination erkennen, die 
wälirend der jetzigen Periode in Orossbritauien ab-, und 
gleichzeitig am Kap der guten Hoffnung, auf St. Helena 
und Ascension zu-nimmt Endlich giebt das Instrument 
noch Uber die rasche Zunahme der Inklination in den 
Umgebungen des magnetischen Äquators Auskunft, 
wie diese zuerst von Sabine im (tolf von (luinea und > 
auf St. Helena beobachtet wurde. Ein Exemplar dieses • 
meteorologischen Apparates hat der Erltauer dRvselbfm ' 
dem Conaervatoire de« Arts et Metiers zum (resebenk I 
gemacht, wo derselbe zur Zeit das Interesse der sach- 
verständigen Besucher err^. — 

Neoe Reiff fedör der Firma K. 0. Richter & Co., ' 
Ubemnitz. Die KeUsfedei (Fig. 5 u. 6) besteht ans zwei 
Zungen und dem dazwischen liegenden Block. Beide 
Zungen und der Block sind durch eine .Stellschraube 
verbunden. Die <dne der Zungen ist fest., während 
die andere an ihrem hintereo Ende einen Stift besitzt, 
der in eine Nut Lagerhlockes einsebnappt und 



aus dtes4>r herauagohdlien wenten kann. Diese Zun^e 
kaun somit um den Scliraiibeubulzen der StellscbrauL* 
gedreht werden fFig. 6t Die Reissfeder untersi-heidet 




Fi*. 5. Fig. 8. 

sich demnach von den übrigen mit bew^licher Zunge 
dadurch, dass sie mir eine .Schraube besitzt und die 
Stellschraube zugleich die Welle Ist, um welche sich 
die bewegliche Zunge dreht. 

Für die Werkstatt. 

Far MltieUaa* Ober prakUecä« Erfahnrngen mit des hier 
angegebenen oenen Weriueagen oder Kesepien eie. Ut die 
Redaktion ateta dankbar, ebeuo begrQast aie Jeden weiteren 
Beitrag ftir diese Rubrik freudig. 

Neae S«hnUbrlUe von Schlagdenbaufen in 
8t. Johann a. S. Die in Fig. 7 dargosteüte Schutz- 
brille I>e8teht aus zwei Hälften und zwar können die 
beiden Hälften oder tiebäuse aus ganz dünnem Blech, 
3Ie«sing. Eisen, Aluminium oder einem anderen ge* 
eigneten Material hei^e.stellt werden. An der vorderen 
Seite haben die Gehäuse einen schmalen Rand, der 
der ciogeiegton Schutaschttbe zum Halt dient, die aus 




einem Drahtsieb, Glas, Glimmer »der einem ähnlichen 
Stoffe angel'ertigt werden kann, ln den Wänden der 
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OtlUins« Mind Offaun^i^en ^ ron V*fbrinl^er Oei^UH »n* 
:»bncbt. die zur VentiluUon dienen. Vun dienen 
Löd>em sind bei der untersten Reibe die stt-henbleibenden 
Ste^ nnch innen im>^ebop*n und dienen nun der 
Schutucheibe als Stütze nach innen, indem sie sich 
dieselbe anlegen. Die hintere Seite der (iebSa.ce 
Ut der Koplform entsprechend ausgehohlt und mit 
liSppen oder Ansätzen e versehen, die mit einem ge- 
fielen weichen Material wie Leder, Kork oder der- 
i'lek'faen belegt sind und so das Tragen der Schutzbrille 
erleichtern. 

Die Verbindung kann entweder dadurch geschehen 
dass man die beiden Gehäuse ganz aneinander rückt 
und mit einander verlötet, oder die Hälften können 
Doch Klemmerart — wie in der Figur — mittelst 
einer Feder verbunden werden. F/me auf der Mitte 
<let Verbindungsstückes zwischen dem Gehäuse oder 
auf dem Ende eines Gehäuses angebrachte Öse dient 
dabei zur Befeetigung an dem Kopfhalter. 

Dieser besteht aus dem DrahtbOgel c, der zum 
Anl^n bezw. Festhalten an dem Kopf in der hinteren 
H&lfte doppelt und an seinem untersten Teile, der 
io die N’äbe d&c Nackens zu liegen kommt, geeignet 
ausgebogen Ut, um eine Verletzung oder Belästigung des 
iha benutzenden Arbeiters ganz auszuschlieMieD. Der 
jreamte Bügel bat eiue solche Form, dass er sich be- 
>(urm um den Kopf heruml^t; auch kann er Jederzeit, 
falb er nicht g«mau ]>aBsen sollte, in geeigneter Weise 
nai-hgebogen werden. Der Halter endigt vom in einem 
Haken, der die Öse der Schutzbrille oder des Schutz- 
kSefnmer» trägt. (ratentbürean Timar, Berlin.) 

Glas • TersUb^nuil. Zum Versilbern von Glas 
H>ll na«-h .1. F. Word in der „Pbarmaz. Centralhalle* 
folgeodes Verfahren .'•ich besonder eignen: Zu einer 
Losung von Silbemitrat in 20 Teilen Wasser wird 
starke .\mroonittkrtU&>igkeit bU zu eben erfolgter Lösung 
des zuerst entstandenen Niederschlages zugefugt. Hier* 
aaf giebt man so viel Kalilauge zu, dass die Ätzkaliom* 
nsrnge gleich dem Gewicht des Nilbemitrats ist. Der 
Ntedersehlsg wird wieder durch Ammoniakzunatz bis 
aaf einen kleinen Ke.‘>t gelöst und dann filtriert. Zum 
Filtrat setzt man so viel Silbemitrat zu, dass die 
Fi&saigkeit die Färbung schwachen Theerauszitges an* 
ainint. Die zu versilbernde Glastafel wird nun in 
mer paHseoden Schale etwa Vs vom Boden an* 
gebracht und die Schale mit destilliertem Wasser bb 
mr Berührung mit der Glastafel angefUllt. Man ent> 
frnit nun die letztem und giobt die Silberlösung in 
'olcber Menge zu, dass auf iüü ccm PlUsriglteit 1,4 gr 
Silbemitrat enthalten sind, und rührt gut um. Sebliess- 
lieh wird eine Losung von Dextrose (dos halbe Gewicht 
de» Silbemitrates) zugefügt und das Glas wieder ein* 
»lebgt. Innerhalb von 20 Minuten bildet sich ein an.v 
cezeiebneter Silberspiege): die zu versilbernde Glas* 
fliehe muss absolut rein sein. 

fUbland, Tecbn. Rundsch.) 

Farbige Aliser werden gewöhnlich hergestellt, 
indem man Osjde mit dem Glase zusammenschmilzt. 
Nach Mitteilung dee Patentbureau.s von H. & W. Pa* 
bkjr in Berlin ist es gelungen, durch ein neues Ver* 



fahren, sozusagen durch Imprägnierung, oberflächlich 
geftrbte Gläser herzustellen. Rtwa.s Silbersalx wird 
auf das Glas gebracht und da.sselbe auf ftOO — C. 
erwärmt, nach dem Erkalten erscheint dann die Ober- 
fläche in einem mehr oder weniger liefen Gelb. Die 
Dicke der Schicht, in welche die Farbe eindringt, hängt 
von der Zeit ab, die Farbennüance von der (Quantität 
des angewendeten Salzes. Auch Gold, Kupfer und 
Kbensalze eignen sich für dieses Verfahren und Hetera 
eine schöne lebhafte Farbe. 

(Narhdrack verboi«a.) 

Zolltarif • Aenderungen 

nr opUäche and elolitr«t«ckiUche Artikel, 
BeckäoliBeii i. dgl. 

Von Fr. R. B U r n e r. 

In einigen, für unseren Export wichtigen Lindern 
sind kürzlich neue Zolltarife in Kraft getreten, die 
nachstehende Zollsätze für optische nnd elektrotecbniscbe 
Artikel, Mechanismen u. dgl. enthalten: 

Norwegen. Brillen, Lorgnetten, mit oder ohne 
eingefasstes Glas. Lupen, Brenngliser: eingefasst in 
Gold und Platina 80 Kronen p. kg; eingefasst in 
Silber 15 Kronen p. kg; in anderer Einfassung, mit 
oder ohne Futterale und mit der unmittelbaren Um- 
sdiliessuog 2,50 Kronen p. kg; nicht eingefasst, soll* 
frei. — > Celluloid, nicht bearbeitet, in rohen, unge- 
schlifl'enen oder unpolierteo Platten, Köhren u. dg]., 
zollfrei. — (^lluloid, verarbeitet zu Kleidungsstücken 
und Knöpfen, 1 Krone p. kg; verarbeitet zu anderen 
Gegenständen, nicht besonders aufgefübrt, mit der un- 
mittelbaren Umschliessnng, 1 Krone p. kg. — Etuis 
und Kästen, sowie andere Etnis- und PoKefeuille- 
arbeiten für Instnimente, Toilette-, Näh- oder Schreib- 
zeuge oder dergl., mit oder ohne Einlage, von Papier, 
0.70 Kronen p. kg; von anderem Material 2 Kronen 
p. kg. — Telegraphenisolatoren aus (ilas und Por- 
zellan zollfrei. — Uiasgefäase zu galvanischen Ele- 
menten uad Accumulatoren, Kolben und Retorten, 
optische Gläser, ungefasst, zollfrei. — Kautschuk und 
Guttapercha: Tafeln, S<-hnUre und Fäden, Ringe. 
Röhren, Scblänche, Taue, Blöcke, Puffer und Walzen, 
auch wenn in diese Gegenstände Fäden oder Gewebe 
eingelegt sind, zollfrei. — Isolatoren für die Telegraphie 
0,30 Krone p. kg; andere, nicht besonders benannte 
Gegenstände 1 Krone p. kg. — Gegenstände aus Hom 

1 Krone p. kg. — Fernrohre and Mikroskope, mit oder 
ohne Futterale oder zugehörige Etuis und mit der un- 
mittelbaren Umschlieasung. 2 Kronen p. kg. — Kork 
in Tafeln, in Verbindung mit anderen Materialien, 
darunter CamptuHcon und dergleichen Stoffe, sowie 
andere Waaren aus Kork 0,13 Krone p. kg. — Spiel- 
zeug aller Art, ohne Rücksicht auf das Material, oder 
Teile davon, mit der unmittelbaren UmKchliessuni:. 

2 Kronen p. kg. — Lichtbilder 0,75 Krone p. kg. — 
Maschinen und Maschinenteile zollfrei. — Oeriit- 
schäften und Werkzeuge zum Handwerks- oder Fabrik- 
gebraoeh zollfrei. ~ Stahl* oder anderer Metalldraht, um- 
webt oder umwunden mit Band, Oam, P^ier oder dergl. 
(runde oder flache Wirenj, einschliesslich des Holxo> 
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Institut«, Dr. Fr. Stobmann; io Gottingeo d«r Geb. 
Regierungsrat Dr. Ernst Schering, ordentl. Pro- 
fessor der Mathematik u. tbeoret. Astronomie u. Di- 
rektor des matbematlscb-phjsikal. Seminars; io München 
LeonL Sohncke, Prof, der I'hysik an der Techn. 
Hochschule; in Petersburg Staatsrat Kd. Linde- 
niann, Wissenschaft!. Sekretitr der Nikolai - Haupt- 
Sternwarte. 

SOJihriges OoschilUjDbU&Bm. Die bekannte 
Diamant-Werkzeugfabrik von Ernst W inter A Sohn 
in Hamburg blickte am Ende des .labres auf ihr 
50jlüiriges Bestehen zurück. Aus diesem Anlass ver- 
sandte sie einen hübschen Abroisskalender für 1808, 
der ausser dum wohlgelungenen Bild des Begründers 
F. S. E. Winter, der im April vorigen Jahres ira 
Alter von 76 Jahren starb, in Medaillenform Ab- 
bildungen aus den verschiedenen Berufszweigen, in 
denen die Diamantwerkzeuge Verwendung finden, 
zeigt. 

H&U-Xllitallatlonen 1b TorlD« Der Herr Minister fUr 
Handel und Gewerbe Übersendet der Elektrotechnischen 
Zeitschrift 1897, Heft 50, nachstehende ihm ans Turin 
zugegangene Mitteilung, die fUr Fabrikanten von In- 
stallationsmaterial Interesse bat: ,Die ausgedehnten 
Anlagen, mit welchen die hiesigen ElektriziUtsgesell* 
schäften gegenw&rtig in der Stadt Turin beschäftigt 
sind, berechtigen zu der Annahme, dass in nicht ent- 
fernter Zeit die elektrische Beleuchtung auch in Privat- 
bilusem in bedeutend erhöhtem Masse eingefUbrt wer- 
den wird. Es verlautet, dass die Elektrizititsgesell- 
schäften sich darauf beschränken werden, die Leitungen 
bis zu den Wohnungen zu legen, sodaas es privaten 
TJotemehmern überlassen bleiben dürfte, die inneren 
Emrichtungen in den Häusern und Wohnungen zu be- 
sorgen. Hierdurch dürfte sich in der nächsten Zeit in 
Turin ein aasgi>debDtes Feld für den Absatz von den 
zur eioktrischen Beleuchtung in Häusern und Woh- 
nungen erforderlichen Gegenständen bieten. Es er- 
scheint wünschenswert, dass die deutsche Industrie sich 
ihren Anteil auf dem erwähnten Absatzgebiete bei 
Zeiten sichert Die Internationale elektrotech- 
nische Ausstellung*), welche als eine Sonder- 
abteilung der Allgemeinen italienischen Industrie- und 
Kunstausstellung im Jahre 1808 in Turin atattbaben 
wird, dürfte den deutschen Industriellen eine gute 
Gelegenheit bieten, ihre Erzeugnisse auf dem hiesigen 
Platz bekannt zu machen. Anmeldungen zu derselben 
werden noch nach Maasgabe des verfügbaren Raumes 
entgegengenommen.“ — Programm und Anmelde- 
formulare sind von unserer Administration soweit der 
Vorrat reicht, erblltlich. 

Saoleti Tobcbju par ünpreae alettrieka in Flo- 
renz. Unter diesem Namen Ut am 17. Dezember eine 
Gesellschaft mit einem Kapital von 'i (KK) OüO Lire ge- 
gründet worden. Die Geeellßchaft ül>crQimmt eine von 
den» Präfekten der Provinz Florenz erteilte Konze:^Kion 
für Erzeugung und Verteilung elektrischer Energie in 
der Stadt Florenz, riauptbeteiligl bei der Gründung 

•) V'ergl. No. 11 di<vor ZeltjH.br. D. Red. 



ist die Eontinentale Geeellschaft für elektrische Unt«r- 
nehmungen in Nürnberg. Der erste Aufsiebtsrat be- 
steht aus den Herren: Senator Barsaoti und Ingenieur 
Papini in Florenz; Direktor Köbn und Dr. Cohen aus 
Nürnberg; Konsul Kapp in Mailand, Die Zentrale ist 
bereits im Bau und wird voraossiebtlicb im August 
in Betrieb kommen. (Elektrotechn. Zeitsebr.) 

IfcBkäB 0. F. Oaan. Der Neuban der optischen 
Fabrik von C. P. Goerz in Friedenau boi Berlin gebt 
seiner Vollendung entgegen. Das imposante Oebände 
von 5 Stockwerken soll 700 Arbeitern Aufnahme ge- 
währen können. 

BUcherschau. 

AufbbrUclie B»»precboBg fiowlavr dlf-spr der Kedaktion 
elDgCMBtUen Werke TorbebilleD. 

LezlkoB der d^saBtea Teckaik oad Ikrer HUfs- 
WlSBeasckaften. Im Verein mit Fachgenoesen ber- 
ausgegeben von Otto Lueger. Mit zahlreichen 
Abbildungen. Bd. V (enthaltend Lief. 21 ^ 25). 
Deutsche Verlags-Anstalt in Stuttgart, br. 
25 M. 

Der uns vorliegende 5. Band dieser Encyklopädie 
umfasst die Stichworte «Grundwasser“ bis «Kuppe- 
lungen“ und zeichnet sich wie die bisherigen Bände 
durch gründliche, klare und korrekte Behandlungs- 
weise aller wichtigen Stichworie, trotz des beschränkten 
Raumes, aus. Eingehende und erschöpfende Behand- 
lung fanden s. B. von den uns interessierenden 
Stichworten: Kritische Temperatur; Härtebestimmung; 
Kalorimeter; Heliotrop; Heliometer; Höhonwinkel; 
Koordinaten; Hängezeug; Kraftübertragung, elektr. ; 
Isolatoren; Kälteerzeugongsmascbiuen etc. etc.. Wie 
schon früher erwähnt, Ut jedem Artikel der Name des 
Autors beigefUgt, ebenso ein Litterntur - Nachweis. 
Die zahlreichen Illustralionen sind gut und instruktiv 
ausgefUhrt, so dass wir auch diesem Bande gegenüber 
unser früher abgegebenes Urteil (veigl. 1897 Seite 137) 
voll und ganz aufrecht halten können: in keiner 
besseren technischen Bibliothek sollte das Werk fehlen, 
■eyers KBBTersatlou-Lexikoii. Bd. XV bis XVII, 
Verlag d es Bibliographischen Instituts 
in Leipzig. Geb. a 10 M. 

Die neue Ausgabe ist vollendet und muss gleich 
dem vorher erwähnten Werk aU ein schönes Beispiel 
j deutschen Fleiases und Unternehmungsgeistes rühmend 
genannt werden! Giebt das erstere Werk ein Bild des 
Standes der modernen Technik im weitesten Sinn, so 
dient diese Encyclopädie der Allgemeinheit und ist ein 
Nachschlagebuch für das tägliche Leben, ohne dass es 
I Uber die sich gelegentlich aufdrängenden Fragen tlUrhtig 
I hinweggebt, Hondem indem e« dem LeM>r vielfach ganze 
I Abhandlungen über einzelne Gegenstände und zwar in 
I recht klar verständlicher Sprache und mit reichem 
^ Bildenchmnck darhietet. Von besonderen» Wert sind 
die zahlreichen Litteratur-NachweUe, welche die Mbg 
lichkeit bieten, sich eventuell ausfiihrlichore Auskunft 
einziibolen, wenn die Erklärung res]>. Beschreibung im 
l^exikon nicht auarcicht. 
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Zum genauen Justieren (Wälaen) der Rider ge- 
brauchte Herr Bocher einen Apparat CD. R. P. 
No. 92417)^ welcher in Fig 9. in Verbindung mit 
einem Drebstuhl wiedergegelwn ist. Dieee Vor- 
richtung wird vermittels eines Zwischenstückes in 
die Auflage eingesteckt und ersetzt durch diese gelenk- 
artige Anordnung den ftblicben Hohonschlitten auf 
einfachste Art Au diesem ZwiB<d»enstUck Ist durch 
einen Heljel beweglich ein Schlitten angebracht, der 
die zur Aufnahme des zu friisenden Hades bestimmten 
Spitzen iHohlkflmer» an einem Winkel tr&gt Die 
zur Unterlage des Hades sonst gebr&uchlichen Hute 
und S*:hlittcn sind durch einen exzentrisch gearbeiteten 
Hut ersetzt welcher dnrcb entsprechendes Drehen die 
richtige Unterlage fUr jede beliebige Radgrfisse bildet. 

An den Vortrag schloas sich eine »ehr lebbatte 
Debatte, in der aussor der sicheren Funktion, die bis 
in die kleinsten Details reichende exakte Ausführung 
allgemeine Anerkennung fand. — 

Nachdem das (ieech&ftliche erledigt war, wurde 
die V^erfammlung um 11,15 geechlossen. 

. Fleckenstein. 

Geschäfts- und Handels-Mitteilungen. 

Sternwarte Ottttln^en. Dieselbe bestand bisher 
aus zwei selbständigen Abteilungen, und zwar aua der 
für Astronomie, der als Direktor Professor Schur vor- 
star.d, und aus der Abteilong für theoretische Astro- 
nomie, Geodlsie und mathematische Physik (Gauss' 
erdmagnetisches Observatorium) unter Direktion von 
Profetssor Schering. Nachdem dieser kürzlich gestorben 
ist, soll dessen akademisches Amt an der Sternwarte 
nicht wieder anderweitig besetzt, sondeni vielmehr dem 
Professor Schur die einheitliche I.<oitung der gesamten 
Sternwarte übertragen werden. 

AllgeD. AusteUnttl wn Erflndnogen and Nea- 
betten ts Berlin. Die .1893er Vereinigung fUr inter- 
nationale Messen in Berlin” hat in der letzten Vor- 
sLandssitzung beschlossen, die Berliner FrQbjabrsmeaae 
1898 vom 10. bis 16. März ab/.ubalten. Gleichzeitig 
mit dieser zehnten Berliner Messe veranstaltet der 
.Deutsche Kxport-Verein in Berlin* eine .Allgemeine 
Ausstellung von Hrflndungen und Neuheiten”, die 
durch Patent oder Gebrauchsmuster gesetzlich ge- 
schützt sind. Das Zentralburoau der ,1893er Ver- 
einigung” und des .Deutschen Export - Vereins” Ira 
Measpalast, Alexandrinenstr. 110, sowie der Vorsitzende 
beider Vereine, Fabrikbe-sitzer Moritz Rosenow, Hitter- 
slra58<! 87, erteilen bereitwilligst jede gewünschte Aus- 
kunft. 

Neoes Truiiport • Fabrrod. Die Reihe der 
Transportmittel ist um ein solche» bereichert wurden, 
in Gestalt eines au» der «Nürnberger Veloeiped,- 
Fabrik Hercules” vormals Carl Marschütz & 
Co. in Nürnberg hervorgegangenen Si>ezijU-Transport- 
wagens. Das neue, patcntamtlich geschützte Geführt 
stellt sich als ein langgestreckte», umgekehrtes Dreirad 
dar, bei dem die Bewegung der Kuibel mittels Kette 
auf da» stabile Hinterrad ilbertnigen wird, während 
*2 I^enkrider vorauslanfen. Auf der gemeinsamen Achse 



der lezteren ist eine tischartige, reichlich einen (Quadrat- 
meter grosse, mit Lenkstange versehene Platte ange- 
bracht, auf welche die zu transportierenden Gegen- 
stände gelegt werden. Da das Ganze in Kugell^pem 
geht, so ist ein Kind im Stande, die Platte »amt seiner 
Last zu drehen und damit das Rad za lenken. Der 
Fahrende hat auf diese Weise die mehrere Zentner 
Tragfähigkeit besitzende Transportplatte, die auch in 
Form eine.» Kastens hergestellt werden kann, stet« 
vor sich. Die Rüder sind mit besonder» starken 
Pneumatik» versehen. — Der Preis dieM« praktischen 
Transportwagena beträgt M. 600, — . 

Neoe AofUge dei Adroasbacbes der Deatseben 

■ecboalk aod Optik. Auf die vielfachen Anfragen 
nach der neuen Auflage des Adressbuches der deutacben 
Mechanik und Optik und verwandten Gebiete diene 
zur Nachricht, dass das atpbabeUsche Finnenvcrzeich- 
nis, welches nahezu 6 Tausend Firmen (fast U/j Tau- 
send mehr als die frühere Ausgabe!) nmfasst, im 
Druck abgeschlossen vorliegt und das alphabetische 
Stldteverzeicbnis sich zur Zeit in der Druckerei be- 
findet. Das Spezialitäten- Verzeichnis, welches infolge 
der erheblich zahlreicher zurückgekummenen Fragu- 
bogen und der ausführlicberon Bearbeitung auf Grund 
der eingesandten Kataloge an Umfang weit Uber das 
Doppelte der früberen Ausgabe gewachsen ist, wird 
zur Zeit von der Redaktion bearbeitet und revidiert; 
es zeigt sich dabei fortwährend die Notwendigkeit, 
Nachfragen und Auskünfte brie/licb bei einzelnen 
Firmen, welche gar keine oder nur ungenügende Ant- 
wort eingoaandt hatten, einzuholen, wodurch das Er- 
scheinen des Baches sich verzögert. Da eine gute und 
ausführliche Bearbeitung de.» umfangreicbon Materials 
im Interesse der Besteller liegt, so bitten wir die 
Dränger um Geduld und Nachsicht. 

Beichiftlbegrflaüong. ln Birmingham hat sich 
unter der Firma W. and J. George. Limited, In- 
haber W. J. und A. J. George, eine Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung gebildet, welche sich mit der 
Herstellung und dem Vertrieb von chetniseben, physi- 
kalischen und bakteriologischen Apparaten bes<'häftigt. 
Diu Gesellschaft bat in London EG., Hatten Wall, eine 
Filiale unter der Firma W. .L George. Das fteschäfts- 
kapital beträgt 3UOOO I..strl. in Anteilscheinen von je 
I L.strl. 

Besobefterte Br(lodon|. Die in der vorigen 
Nummer bereits als erfolgt erwähnte Vereinigung von 
drei grossen Fabriken mochanlsch-optis<'her Spielwaaren 
in Nürnberg zu einer Aktiengesellschaft hat sich im 
letzten Augenblick zerschlagen. 

PerslBllcbeä. Flrncnnung: Prof. Dr. Osc. 

Ilertwig, Direktor des anatom.-biolog. Institutes der 
Universität Berlin ist der Titel Geheimer Mc-dizinalrat 
und dem Direktor des I. (Jhem. lastitnt» Dr. E.Fischer 
der Titel Geheimer Regierungsrat verliehen worden. 
— Privatdoxent der Astronomie Dr. Ambronn in 
Göttingen ist zum Professor ernannt worden. — Ge- 
storben; In Ijcipzig der ordentliche Monorarprufcfwor 
der Agrikulturchemie an der Universität. DirekUir de« 
landwirt.»cbafll. - physiolog. und agrik- Hur - chemiHchen 
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alkohoUfichen HanJösuDg^ oder eebr dünner Kautacbak* 1 
lüsang und nach dem Trocknen mit wboerigor Oallns* 
aäure-LOeung beatreicht. Alle dieae Arbeiten müssen > 
bei rotem Liebt rorgenommen werden. Belichtet man j 
das Papier aaf der mit Eisensalzen bestrichenen Seite | 
und ee in Wasser, so löst sich die auf der Rück- 
seite beflndlicbe Qalluasäure und entwickelt das Bild 
gerade so, als ob man Gallaas&ure-Lbsung zum Ent- 
wickeln benutzt hstte. 

Aus dem Vereinsleben. 

Yerela Berliner Mechaniker. Sitzungsbericht 
Tom 16. Februar 1898. Vorsitzender F. Harrwitz. 
Nachdem das Geschäftliche erledigt, hält Herr Privat- 
dozent Dr. Ad. Marcuse einen Vortrag Uber seine Reise 
nach den Südseeinseln und zwar nach den Hawaiinaeln. 
Nachdem der Vortragende über den Zweck der Ex- 
pedition: die Feststellung der V'erftnderlichkeit geo- 
graphischer Breiten gesprochen, schildert er an der 
Hand von zahlreichen eigenen photographischen Auf- 
nahmen Land und Leute der Hawaiinseln und zeigt 
zum Schluss die Abbildungen eines nach seinen An- 
gaben von J. WansebafT gebauten photographischen 
Zenithteleskopes*), sowie einige Negative von mit dem 
Instrument aufgenommenen Sternen. 

Aufgenommen wurden im Verein die Herren Carl 
Albrecbt, F. Schmidt, A. Scbachenmaier, E. Galle, 
M. Bergener, K. Schlingmann. 

Angemeldet: 4. 8. 

Zolltarif-Aenderungen 

fhr opUtebe oad elektrotecholaohe Artikel, 
Mechanlamea a. derfl. 

a) Kaba. Auf Kuba wurde kürzlich ein nener 
Zolltarif eingeföhrt, der u. a. folgende Zollsätze ent- 
hält; Brillengläser 1,15 Peso p. kg. — Elek- 
trische Glühlampen, montiert oder unmontiert, 

.8 Pesos p. 100 Stück. — Kupfer und Kupfer- 
legierungon in Draht, mit Geweben oder isolierenden 
Substanzen umgeben, sowie die Kabel zur Leitung 
der Klektrizitst Uber die bfTentlichen Strassen 15 Pesos 
p. 100 kg. — Maschinen und Apparate aus 
Kupfer und dessen Legierungen, sowie einzelne Be- 
standteile aus diesen Metallen 27 Pesos p. 100 kg. — 
Dynamo- elektrische Maschinen; im Gewichte 
von über 50 kg. 17.60 Pesos p. 100 kg.; dgl. im 
Gewicht von 50 kg. und weniger, ferner die Induktoren 
und einzelnen Teile 28,50 Feeos p. 100 kg. — Näh- 
maschinen und Nähroaschioentoile 4 Pesos p. 100 kg. 

— Fahrräder 6 Peeos p. Stück. — Maschinen und 
Mechanismen anderer Art und ans nicht beeonders 
benanntem Material : die einzelnen Teile aller Art, 
die nicht aus Kupfer und dessen Legierungen bestehen, 
9,80 Pesos p. 100 kg. brutto. — ilorn, Celluloid, 
Knochen und Maase in verarbeitetem Zustande 
2,00 Peeos p. kg. — Waren aus Kautschuk und 
Guttapercha 0,30 Peso p. kg. — Spiele und Spiel- 
zeug 0,40 Peso p. kg. — 

•) Vergl. d. Zeitaebr. 1897, No. 14 u. 15. 



b) KApkoloBlh. Die Kapkolonie eriiielt einen 
neuen Zolltarif, welcher auch für den Oranje-Frei- 
staat gültig ist und naebatebende Zollsätze aafweist: 
Lauf- und Treibriemen ; Maschinen, welche durch Gas, 
Elektrizität u. dergL betrieben werden können; Appa- 
rate und Einrichtungen, welche in Verbindung mit 
der Braangung und Aafopeicberung von Elektrisitit 
oder Leuchtgas gebraucht werden, jedoch mit Aus- 
schiuas von elektrischen Kabeln oder Drähten, von 
Säulen oder Stangen zum Tragen der letzteren, von 
Gasrohren, LatemenpfUhlen, Lampen oder von Aos- 
rUstnngsatücken derselben: Bedarfsartikel für den Bau 
und die Aosrüstang von Eisenbahnen; Telegrapben- 
Materialien zum Gebrauche beim Bau von Telegraphen- 
linien; Trambahnen und Bedarfsartikel für den Bau 
derselben; Apparate für Wasserbohmng: zollfrei. — 
Alle anderen hierher gehörigen Artikel Vffftom Werte. 

e) n^Ulw. Behufs Steigerung der brasiliaiLiachen 
Einfuhr wurden in Brasilien zahlreiche ZoUermässigungen 
am 1. .Tanuar d. J. eingeführt. Das nene QeseU ist 
noch nicht im Druck erschienen, sofort nach Ver- 
öffentlichung werden wir aber unseren Lesern den sie 
interessierenden Inhalt roitteUen. B. 

Geschäfts- und Handels-Mitteilungen. 

Rnssltch - Amerik&Blsch« Htade)s-Soiipa4iile. 

Nach dem Recht de^ Staates von West -Virginia hat 
sich mit einem Grundkapital von 5 Milüonen Dollars 
I eine .RusNisch > Amerikanische Handels- Kompagnie“ 

I organisiert. Das Bureau der Gesellschafl befindet sich 
in The Com Exchange Bank Building, New-York, und 
dieselbe beabsichtigt Läden und Wsarenhäuser in St. 
Petersburg, Moskau, Warschan, Odessa, Samarkand 
Omsk und Wladivostok zu errichten und Agenturen 
^ bis zur Anzahl von 150 durch das ganze enropäisehe 
und asiatische Russland zu unterhalten. Die Gesell- 
Schaft wird mit allen amerikanischen Fabrikaten Handel 
treiben, vorzüglich mit denen der Mascbineobranche 
und wird in Moskau einen vollständigen Ingenieurvtab 
jeder Branche haben. Im Anachloss an den Handel 
will diese Gesellschaft aber auch den Bau von elektri- 
schen Strassenbabnlinien , Kraft - and Lichtanlagen, 
Eiswaarenhäusern, Eistabriken etc. betreiben. Ausser- 
dem will diwelbe eine Dampfsebiflninie zwischen New- 
j York and den Häfen der Ostsee, sowie zwischen der 
Pacific-Eüste und SiMrien unterhalten. Während des 
Jahres 1899 will die Gesellschaft in Moskau eine Aus- 
stellung von amerikanischen Industrie-Elneagnissen und 
Produkten abbalten und bemüht sein, amerikanische 
Interessen auf dem russischen Marict zu vertreten. 

(The Engineering and Mining Journal.) 
Import Bach Autrallea. Die offizielle Import- 
' Statistik des Staates Victoria für das Jahr 1896 und 
j die vorhergehenden zehn Jahre liegt jetzt vor. Im 
I Handel mit Australien ist Melbourne, die Hauptstadt 
von Victoria, immer noch der führende Hafen und 
I wird es voraussichtlich auch noch für lange Zeit 
' bleiben, wenn auch Sydney und Adelaide sieb so be- 
I deutenden Handelsplätzen aufgeNchwungen haben. 
Deutschlands Handel mit Australien nimmt stetig zu. 
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Kopfplatte ist nicht massiv, sondern durchbrochen 
und besitzt zur Aufnahme der SteU8chraul>en 
MetallplHttchen mit entsprechenden Vertiefun^^en 
(Kinnen). 

Eine Herzsebraube, deren Muttergewinde in 
der ZentralbUchse des Unterbaues sich beflnden, 
verbindet in sicherer Weise den Unterbau mit 
dem Stativ. 

Die FUsse sind zum Abnehmen eingerichtet 
und kbnnen von den Trägem der lostrumente 
und Geräte beim Besteigen steiler Hänge im 
Hochgebirge mit Vorteil als Stütze benutzt werden. 

Neue Apparate und Instrumente. 

BlektrUcher TeopM^tarBolder fQr Maschinen- 
loger TOD Fischer Sl Held in München. Diese ge- 
setzlich geschhUte Vorriebtnng besteht aus in einer 
Patrone (Fig. 2) eingeschlossenem festem Metadl, dos 
bei steigender Temperatur sieb ausdehnt und dadurch 



Ala Temperatormelder fUr Heizflächen und Siedegefäsoe 
eignet sich der Kontakt für chemische Fabriken, Braue- 
reien u. s. w., da durch die Einschraubung des Kon- 
taktes derselbe unmittelbar stets die Temperatur der 
Metallfläcben annimmt, doch muss fQr diese Verwen- 
dung bei Bestellung angegeben werden, bei welch wei- 
terem Grad der Temperatur der Kontakt in Thiltig- 
keit treten soll. Die Kontakte sind gewöhnlich auf 
I.<agermaxinialteroperatar eingestellt und darf eine 
Nachstellung des in der Patrone beflndliehen Justier- 
scbraiibenkopfea seitens der Empfänger nicht statt- 
finden. 

Eine Terkeaseroni ao PkonographeB hat G. W. 
Moore in Atlanta (Amerika) angegeben und sich durch 
deutsches Ueiebspatent schützen lassen. Ein grosser 
Cbelstand bei den bisherigen Phonographen bestand 
darin, dass man, wenn der eine Zylinder zu Ende war, 
sich gezwungen sah, sein Diktat zu unterbrechen, bis 
ein neuer Zylinder eingeochaltet war, was mit grossen 
Schwierigkeiten und ziemlicher ZeitrersänrnnU ver- 
knüpft ist. Moore ordnet nun noch Mitteilung des 




einen elektrischen Kontakt berstellt, der ein beliebig 
weit entferntes Signal betbätigen kann. Der- 
artige Vorrichtungen giebt es bereits eine ganze An- 
zahl , neu und besonders praktisch an dieser Kon- 
struktion ist die Unempfindlichkeit de.s Kontaktes gegen 
Erschütterungen, der EiiMchluss der Kontaktfläcbe in 
die itouheichere, kleine Patrooe, sowie der geringe An- 
sebafTnngspreis. 

Die Anbringung des Kontaktes geschieht an einem 
starren Lager, möglichst nahe der Kreisperipherie der 
Lagerschalen, wie Fig. 3 zeigt. 

Dos eine Einschi ussende der elektrischen Strom- 
leitung L, in welcher ein oder mehrere Signalglocken 
0 und die Batterie B (2 bis 4 Galvanopbor-Trocken- 
elemente. am besten geeignet, da dieselben keiner 
W&rtnng bedürfen) eingesclioltet ist, verbindet man 
mit der Kopfklemmscbraube des Kontaktes K. das 
andere I^eitungsende des Stromkreises wird an den 
Kontakt mittels der KordeLcbraube befestigt. Kind 
mehrere Kontaktstellen bezw. Lager, in weit von ein- 
ander liegenden Räumen befindlicb, mit der Sicherung 
versehen, so wird behnfs sofortiger Kenntnis der ge- 
fährdeten Lager ein Tableau eingeschaltet, oder man 
ordnet mehrere Glocken an. Als Leitung verwende 
maoZwlIlingsdrahtsebnur mit teilweiser Bleinmpressung. 



Patentbureaus von H. dt W. Patoky in Berlin eine 
Reibe von Pbonogrommzylindern in einander an, welche 
so angebracht sind, dass sie noch einander in die Flucht 
der Triebrolle kommen, Wenn der Phonograph also 
einmal mit Zylindern versehen ist, so ist er Jetzt 
längere Zeit gebrauchsnibig, ohne aufs neue eine La- 
dung zn beanspruchen. 

Neuer Maaesstab. Die Firma Louis Kühne 
in Dresden- A. bringt einen neuen Maassstab (gen. gesch.) 
in den Handel, bei dem auf der einen Seite recht- 
winkelig zu den Zahlen, welche die Centiroeter be- 
zeichnen, Zahlen, welche den Umfang des Kreises an- 
geben, der dem entsprechenden Centimeterstrich als 
Durchmesser entsprechen — also d n — angebracht sind. 
Auf der Rückseite sind analog dum vorerwähnten die 
Inhalte des Kreises and des entsprechenden (Quadrates 
angegeben, so dass man auch diese ohne Jede Rechnung 
sofort ablesen kann. Für Handwerks- und technische 
Betriebe, wo man mit Kreisumfangs- and Inhalts- 
bereebnungen zu tbun bat, dürfte dieser einfache, 
praktische Maassstab, dessen Licenz zu vergeben ist. 
sich zur Einführung empfehlen, da er rechnerische 
Arbeit und Irrtümer ausscbliesst. 
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Verein ■perliner fÄechaniker. 

nächster Vortrags- Abend: Mittwoch, den 2. März. 

Die Tageeordnung wird daroh Karteu bekannt gegeben. 

Das 20. SUftOD^fbit des Vereins findet am Sonnabend den 
20. Ftlnraar statt. Billets & 50 und 76 Pf. sind nur noch Mitt^ 
wocb, den 23., im Vereinalokal, Jerusalemerstr. 8, zu haben. 

Die Adresse des Vereinsksssierers bt: 
i. ZandeFi per Adresse Richard Kiss. Koniggrfttzeretr. 85. 

Der Vorstand. 



m 









Venin Berliner leclmniier. 

VereiiiilakBl : Jerusalemeratrasse 8. 
Jede« HHtwaoh Abend: 
Zanammenkniift« 'in— 

Mit«Ue<UbeUrsc fOr Herün and VororU 
pro Monat 60 Plgn 

rar answirtige Mitglieder 1 ^ vlerteljahri. 
Stataten etehen gratis so Diensteo. 

Verein der Kieinmechantker, Zflriob. 
Vereinalofcai: Restaurant Knecht, 
Mliblengasse 14, 1 Tr. 
Mitglieder erbäten das Verelnaorgan. 

Hechamter- uod OpUker-tereln 

Beokenheim-Franltfurt a. M. 
Vereinslokal; Restaurant a. Taunus, 
Adalbertstrasse. 

ChHinitzir Mieliuikir-Ilinii. 



Vereins!. : UOtV'l I 

Zoaanuncnknnfl: Jeden Mittwoch Abd. 

Mechaniker- Verein Hagen i. W. 

Inkikkil : Rntaurut Rttp«, Ceiiuntr. 

I Verelnsabend: Alle 14 Tage Sonnabend. 



I Offene Stellen. K 

Tllehtige Meehaniker 

nir Stanzen suchen bei hohem Ixthn 

Saupe & Busch 

|I4«| IUdebenl-Dru4eii, 

TDehtige Präeisions- 
Meehaniker 

baden dauernde angenehme Stellung, 
/.eugnioabscbriften erbeten. [ 1 4.5] 

ürtliMr Ptilffir, Witzlar. 

Mechaniker 

welcher ^leciell in der Ntb* odCT 
Kor bel-aMchlads-PsbrlkatlcB ge- 
arbeitet hat und mit allen Teilen 
dieser Maschinen Bescheid weisH. wird 
von einem gruiseren Fabrikbetrieb, 
in welchem lOü Kurbelmaschinen be- 
schilligt sind, Ar leichtere Repar»> 
tarei derselben gesucht Schrift- 
liebe Offerten unter J. R. 7646 an 
Ridelf llosse, Berlin SW. |130J 



Stellenvermittelung 

des 

Tereli Berliner ■eehanlker. 

Die AtellenvermitMlung beeoret 
Mecbaolkem, Optiken), ElelUrotecn- 
oikeni et«. McktiiiNfllad 

Sm VarakN) im Io- uod Aualand 
gtelloBg. Kar Prloxipale iet die 
VennltteliLQg kostenlos. — Ge- 
bilfeo.MItälederdes Vereins sablen 
ib W., -NiebtnütgUeder 75 Pf. Frage- 
bogen sind nnentgeltlich von der 
Q^ekaftssteUe Berßn W.,PoUdamer- 
strasse 4Ia, so haben. [31] 



Tüchtiger Optiker 
u. Mechaniker 

welcher sämtliche im Dpttscheo 
Lsdengeseh&fl vorkommenden 
Arbeiten u. Reparaturen selbst- 
stAndig ausführen kann u.lnyor* 
kehr ult fehler Enndschafl ge« 
ttbt ist, gegen hoben Lohn gesucht. 

Genaue Offerten mit ZeuguU- 
abschriften zu richten an Lsdw. 
Stegeri Optische Anstalt, Kiel. 



Aicher 

für elektr. Messinstrumente von süd- 
deutscher olcktrotecbn. Fabrik zu 
engagiren gecdcht Offerten mit 
Gebaltsansprücben unter H. L. 143 
an die Exped. d. Zeitechr. 

Tüchtiger Mechanikergehiilfe 

auf physik. uml physiolog. Apparate 
tiudet gute und angenehme Mtellung 

Franz Lutze 

UniversitAts - Mechaniker 

EUosenburg. 

Werkzeugmechaniker 

bewandert im Fertigen und Ein- 
stellen TOD Schnitten u. Stansen etc. 
für süddeutsche Telepbonfabrik ge- 
sucht Offerten unter B. B. 110 an 
die Kxped. d. Ztschr. {111) 

Reisender 

für Vertrieb elektro-medizin. Appa- 
rate geSQCht. Gelernter Mechaniker 
mit elekrotechnischen Kenntnissen 
bevorzugt. Olforton unter Mt. K. 360 
an die Biped. tl. Z,-Kscrhr. jl3.3j 



Junger Zeichner 

fUr Klein-Koustruktiooen der elektro- 
teebn. Branche fUr dauernde Stellung 
ron süddeutscher Fakrik gctnohl. 
Offerten mit Gehaltsansprüchen unter 
K. L. 400 an d. Ezped. d. Bl. [134| 

Werkführer 

nur Älterer, erfahrener Mann und 
praktisch tüchtig in der Präzisions- 
Mechanik wird für feinmoch. Werk- 
stätte geiQCht. Offerten mit I^eben.s- 
lauf und Gehalteansprücben unter 
6. 870 an Wnx fimtmann, An- 
noncen -Bureau, Berlin W. 9. er- 
beten [135] 

Ein unverheirateter, fcUdcr und 
nhsolttt selhsUndlg arbeitender 
Monteur für Telephon- and BUti- 
nblelUr-Anlagea wird dauernd ein- 
gestellt. Es wird nnr auf einen 
tftehtlgeni Jangen Hann reffektiert. 
Unter Angabe v. OehallsansprUchen, 
Verhältnissen und Antrittsangabe 
zu melden, 1127) 

Haz HfiUer, InstaliatiousgescbAfl, 
Gera-Reais. 

Mehrere Mechaniker 

auf geeditleche lutrnmente für 
dauernde Stellung gesnebt 

Rndolf dk Aagnst Rett 

(102) Wien XV., Mänstrasee 7. 

TOehlige Meehaniker, 

die schon auf Licbtanla^n c^rbeitet, 

Anden danemde M•onlft^ng. 

Angebote mit Zengnias-Abeohrift zu 
richten an 

Alt-lkainmer ElektrlsltAlN- 
lliH] Werke, AU Damm. 



Man wolle bei Benutsunc Fon Annoncen freundUohst auf den ,Jgeobanlker** Beaug nehmen. 
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Brillen etc« 

Offerten erbeten fflr ein nen ein- 

f gerichtete« Oeachäft von leUtnng«- 
fthlgen Fabrikanten. Zablnnn ffegen 
Gasse. Angebote an die Bzped, d. Bl. 
unter A. B. Bl. | 97 { 



spec.; fräcisionsröhren. 



Id Druck: 

^6r&886uoR 

der deutschen Mechanik und Optik. 

Neue Auflage. 
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Rob. Eiohen Nacht. 

Fritz Lotz ft Co. 
Berlio SW., Alt« .Tacobstr. 13 . 



PrAcislotts- und Rnndsystem* 

Reisszeuge, 

Sibiühr Haff, Pfnntin, Bqirn. 

WcHcctlttcn für RcliBgcHs« un4 
natbcfliatUclM Ifiitniaicat«. 

L Pni» Mf flUn ktclikltN iioMliign. 

N0m0 iUm$MtrU Kmtsl0g0 grattt. 





Optisohee Institut von 

A.. Arraoldi 

Inh. R»t». Araeldi (4l{ 

BBRLOi HO. 43t Neue Köui^etr. 43 
empfiehl t nur Ratheoewer Wtare» x. B. 

NIoket-PlNOMiez, beweglich m. Qlas, 9 Mk., 
dito AateRx 10 Mk., Niokel-BrillM mit Vor 
stlrkoug u.OImSM., mit Stahl reniickelte 
Feder 10 Uk., Opemgllter, KHmtMer. 
Thimeimter, Baremeter und alle anderen 
Artikel dieser Braocbe. Geg.guteBefereDL 
6 Monate Ziel, per Caaea oder Nacbnahne 
&^ o Sconto. Preia-CMrut sratia u. ftuct. 



80gr Schluss der Inseraten -An- 
i nähme für die nächste Nummer am 

! le. Marz. 
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Lebende Photographie! 



Complette Apparate zur Yorffllinmg zu billigsten Preisen. 

)|«sondepe ^oraü^e 

meiner J^rojections -jffpparate; 

Kein Flimmern und Zittern der Bilder, tadelloses Functioniren. 
Solide Conatruction. Elegante Ausstattung. 

GrSsstes Lager von Films, fUr alle Projections-Apparate passend. 
F^llms von AdEetrls: 83 ,— ckn. 
Verlangen Sie aniffihrliohen Freisoonrant, der gratie und franko vereandt wird. 

PhUipp Wolff 

>^s^ndon W. C. Berlin Sl. P“"!® 

J ertasnlemersati'. S. 










Veraatwortllebcr Redakt«Qr: Prtti Harrvlts, Berlin W. 85 . — VerUf nod BxpHiUoo: AdmioistrattoQ der Faehaeitechrift 
Mecbaalker” (P. A M. tfWrwltil Berlin W., Potadameratr. 41 a, pt — Druck von Bocenheuni A Hart« B^la W., WUäelmaW. 4 T. 
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sowie verwandter Gebiete. 



Heraufigegeben unter Mitwirkung namhafter Fachmänner 

VOB 

Fritz Harrwitz 

V'oraltsencler «Io» „V'gtcIh n«5rUner 



' t jcdi'B 5. und 20. dca Mookta nur in Berlin. 
Br ln- and Aualnnd vierteijihrltch Mk. 1^ — 
darch Jede Bachhandlnoff und Jede Post* 
. ber PvatxeltnngaluuIoK No.46IH: in Oeaterreleb 
Mrekt von der Administration innerhalb Deatacb- 
«terreicb franko Mk. l..'«}, nach dem Aasland 
eine Nummer 40 Pfg. 



StellenvermittelaoKB-Inaerate: PetitscUe 30 Pfi:. 
Oelcsenbelta . Annoncen: Petltielle (ü mm hoch, 
50 mm breit) 40 Pf. 

GeschAfts-Reklame: Potftteile (3 mm hnrh, 75 mm 
breit) SO Pf.; hei irrOsaeren Aufirl«en. aowic Wiederholungen 
eolaprechender Rabatt. Beilagen nach UewlchL 



Wldnerer Artikel nur mit aucfUhrlicber Quellenancabe (tiDer Mechaniker, Berlin**), Abdruck grdaaerer 
Original-Aufaatxe jedoch nur mit auadrückUcber Genehmigung der Redaktion geatattet. 



über die Konstruktion 
isinstrumenten für Aequatorial- 
Afrika. 

'«mbaba>fUs- uad Betrleba«Inspektor Bernhard. 

1. Allgemeines. 

»iliche lostrumeote müssen nicht nur aus 
Taterial und mit grösster Sorgfalt herge- 
rden, sondern man soll besonders auch 
[>auerhaftigkei( einen grossen Wert legen, 
müssen sie völlig frei von Stahl und Eisen 
il sonst sehr bald Hostbildung eintritt. 
ristrakteur darf niemals vergessen, dass 
• nihrende Ingenieur sich in (xebieten be- 
welche weit von den groteten Verkehrs- 
und noch viel weiter von solchen Plälxcn 
r, sind, wo die Instandsetzung eines scbad- 
(nntrumentes erfolgen kann. Handelt es 
tso um eine Reparatur, welche in einer me- 
hen Werkstatt vielleicht einen Aufwand 
iir wenigen Stunden erforderlich macht, von 
lOgeoieur aber nicht vorgenommen werden 
80 bleibt nur übrig, das Instrument abzu- 
•a and sich lange Monate hindurch ohne da.s- 
sn behelfen. 

Um eine genügende DauerfaaRigkeit zu er* 
len empfiehlt es sich zunächst, möglichst viele 
•stroktionsteile, welche in starrer Verbindung 
einander stehen sollen, aus geeignetem Metall 
reinem Stück und von solcher Form zu giessen, 
t bei genUligein Aussehen und geringem Ge- 
Jit die grösste Festigkeit erreicht wird. 

Weiter muss davor gewarnt werden, ein ein- 



zelnes Instrument mit allzuviel Zubehörstücken 
und Vervollständigungen zu überladen und auf 
solche Weise seine Cl>ersichtlichkeit zu erschweren. 
Ks ist dies schon de.shaib notwendig, um die bei 
den .lu-stierungen vorzunehmendeu Mani))uIaliouen 
möglichst zu vereinfachen und demzufolge j'fden 
einigerm.aasseu geübten Ingenieur in den Stand 
zu setzen, in nicht allzu langer Zeit und mit 
Hilfe der für jede.s einzelne Instrument gegebenen 
schriftlichen Anweisung dasselbe jederzeit zu re- 
vidieren und in Ordnung zu bringen. 

Die Stative sollen nicht allein dauerhaft, 

I sondern auch möglichst leicht sein. Es empfiehlt 
I sich, in bekannter Welse ihre Köpfe aus lii'onze- 
' guss, die Beine dagegen rabmenförmig aus hartem 
und zähem Holze herzustellen. Bei Anfertigung 
der iDstrumentenkästen ist in erster Linie darauf 
zu achten, dass die Instrumente sicher und span- 
nungsfrei befestigt werden, um dieselben zu be- 
^ fähigen, auch die .nchwierigsten und läng.sten Trans- 
I porte ohne Schaden auszuhalten. Es ist ja hin- 
' reichend bekannt, dass die meisten Beschüdigungen 
j während des Transports, die bei weitem geringeren 
aber dann entstehen, wenn das Instrument auf 
dem Stativ befestigt und im Gebrauche ist. 

Umfang und Gewicht des Kasten^ sind thiin- 
Hchst einzuschränken. Selbst die schwersten, wie 
z. B. grosse Universal-Instrumente, müssen 50 ein- 
gerichtet werden, dass ihr Gewicht mit Ka.sten 
j und Stativ niemals 30 kg Uberschrettei. diunit cs 
von einem Neger transportiert werden kann. 

I Dieser trägt es aber keineswegs auf die in .>Iittel- 



KJ6 



Ti KU M E C H A NM K R ri. 



Nu. 5 



fftnd in England eine gute Aufnahme und ist bereite 
bei photogramnietriscben Aufnahmen in Indien mit Er- 
folg Terwendet worden. 

Anmerkung. 

Wie ich aus einer gütigen Mitteilung dea Herrn 
J. Bridgea - Lee entnehme, hat derselbe bereits zwei 
Konstruktionen photogrammetrischer Instrumente an- 
gegeben. Die Patente für die iltere Konstruktion so- 
wohl in England als Frankreich datieren ans dem Sommer 
1804, und findet sich die Beschreibung dea ersten Instru- 
mentes in »Journal of the Oeological Society of 
London“, Dezember-Nummer 1804. Im folgenden Jahre 
1895 sind mit dem Instrumente photogramroetriaohe 
Aufnahmen in Indien ausgefUhrt worden. Das im 
obigen Aufsätze geschilderte und abgebildete Instru- 
ment stellt den neuen Phototheodolit dar, für welchen 
Bridges - Lee im Jahre 1806 in England und Frank- 
reich Patente genommen bat. Diesbezügliche Publi- 
kationen finden sich in Tersebiedenen englischen Zeit- 
schriften: »Engeneering“, »Journal of the Uoyal Qeo- 
grapbical Society of London“, etc. London 1806. 

Für England wird das neue Instrument Tom 
mathematisch - mechanischen Institute L. Caselia, 
147 Holbom Bars, London, E. C., ausgefUhrt, welches 
über Einrichtung und Oebrauch desselben eine eigene 
Broschüre TeröfTentlieht bat, wührend in Frankreich 
die Verfertigung der Instrumente der bekannten Firma 
Richard et Freres, Paris übertragen wurde. 

Mitteilungen. 

The SpecUcle MAker’s Conp&ny (Verein der 
Brillenfabrikanten) in London hat beschlossen, einen 
Unterriebtskursus für Optiker, bestehend aus Vor- 
lesungen an der Uand von praktiacben Vorführungen, 
einzurichten und zwei Mal im Jahre Prüfungen zu 
veranstalten , sowie Zeugnisse Uber das bestandene 
Examen aaszustellen. Die erste Vorlesung hat Mr. 
Linday Johnson bereits übernommen ; sein Thema 
lautet: .Fortschritte in der Optik w&hrend des letzten 
Jahrhunderts“. 

Bin grosses Teleskop gebt in allernächster Zeit 
nach der Sternwarte in Kapstadt. Dasselbe ist, wie 
uns das Patentbureau C^l Fr. Reicbeit, Berlin, mit- 
teilt, von Mr. Mac Clean geschenkt worden, der im 
dortigen Observatorium .seine spektralanalytiscben 
Untersuchungen fortsetzen wird, die er in einem 
Privatobsorvatorium von Tunbridge Wells begann. 
Das neue Instrument wird von Howard Orobb in 
Dublin gebaut und kostet 36000 Fr. 

Dti Ohm tU BinbeU dos olektrUchoB Wider- 
stondes bet der KaUerl. Reickspost. In dem zur 
Zeit dem Reichstag vorliegenden Oesetzentwurf Uber 
die elektrischen Maasseinheiten ist als Kinbeit des elek- 
trischen Widerstandes das .,0hm“ festgesetzt. Mit Rück- 
sicht hierauf, so schreibt die ,D. Verkehns-Ztg.*. hat 
das HeichsposUmt angeordnet, dass von jetzt ab bei 
allen im Bereiche der Ueicb.s-Po8t- und Telegraphen- 
verwaltung vorkümmendon Bestimmungen elektrischer 
Widerstände an Stelle der .Siemens!»cben Einheit das 
,,Obm“ mit dem angegebenen Werte zu Umiide gelegt 



I werde. Bei allen für den Telegraphenbetrieb neu n 
I beechaffenden Apparaten und Meaainatrumenton werdot 
die Wideratandswerte künftig in „Ohm“ anagedrückt 
werden. Vorhandene, nach S. E. geaichte Kurbel- 
rbeostaten und die in Verbindung mit diesen zu be- 
nutzenden künstlichen Widerstände von 100000 Ein- 
j beiten sollen nachträglich nach „Ohm“ abgeglicben 
werden. Bei allen übrigen vorhandenen Apparaten 
' und Messinstrumenten bleiben die in S. E. ausgedrückten 
Widerstandsangaben unverändert, bis etwa bei Instand- 
setzungen durch die Telegraphen-Apparatwerkstatt des 
I Reiebspostamts ohnehin eine anderweite Widerstaods- 
I beetimmung erforderlich wird. Alle W'iderstandaangaben 
in amtlichen Berichten, Naebweisungen u. a. w. sind 
I künftig nach „Ohm“ zu bewirken. Widerstandswerte, 
die bei den Meeaungon u. s. w. in S. E. abgelesen 
werden, sind nach dem angegebenen Verhältnis in 
< ,,Ohin“ umzureebnen. 

Die Lehranstalt und Lehrwerkstätte 
für Elektrotechnik 

1b BofUb, HolsaurkUtruso 64b. 

^ Das am 1. Oktober 1897 crOffhete Institut verfolgt 
den Zweck, der Elektrotechnik geeignete ausgebUdete 
Hilfskräfte zuzufllbren. Eine domentsprechende Aus- 
bildung kann aber nur durch einen Unterricht erreicht 
werden, der die Theorie an die Spitze stellt, jedoch 
dabei auch immer auf die Bedürfnisse der i*raxU 
Rücksicht nimmt. Den Bedürfnissen der Neuzeit ent- 
sprechend eingerichtet, unterscheidet sich das Institut 
von den meisten anderen dieser Art, indem der Schüler 
Gelegenheit findet, sich alle nötigen Kenntnisse der 
, Theorie und Praxis, die er für seine spätere Berufs- 
tbätigkeit als Elektrotechniker bezw. Elektromonteur 
nötig hat, gleichmässig anzueignen, da der praktische 
und theoretische Unterricht Hand in Hand geben. 

Vorkenntnisse für den Elektromonteur-Kursus 
sind nicht nötig, dagegen werden im Elektrotechniker- 
Kursus die Vorkenntnisse bedingt, die ein Elektro- 
monteur haben muss. 

Die Teilnehmer erlernen in stufenweiser Reihen- 
folge im praktischen Unterricht alles, was dazu gehört, 
um Apparate, Instrumente und Modelle selbständig 
aiizufortigen : die berge.stellten ScbUlerarbciten sind 
alsdann nur zu Ansstellungszwecken bestimmt, deshalb 
unverkäafiicb und gehen event. in den Besitz ihres 
Verfertigers über, falls solche Apparate nicht zu 
DemonstratiouszwtK-ken in der .\nstalt Verwendung 
finden. 

Au.sser der Werkstatt-Arbeit gehört noch zum 
Praktikum : Mes.sUbang. praktisctielnstallation. ehembche 
Versuche. eloktrutechnbcbesFachzeicbnen, Konstruieren. 
Experimentieren. 

Der tbcuretische Unterricht umfasst alle Fächer 
der Elektrotechnik, sodas.s der Absolvent vollständig 
für seinen Beruf ausgebildet Ut. Lehrplan I. (Elektro- 
technikersi-hule): Mathematik, Installatiunswesen. Pro- 
jektionslehre. Xnstrumenteiikunde. Chemie, Zentralen- 
lagen, Verteilungssystem. I^hysik, Mechanik. Elektri- 
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l)M«er Teil dee Mechanismus ist in den beiden Eignen 1 | 
and 2 nicht ersichtlich. > 

Dis Ablesen des Vertilcalfadens des Achsenkrenzes | 
OB der Teilnng^ der Boussole kann entweder mit Hilfe 
der Lupe durch den durchsichtigen Teil der Matt- 
scheibe, oder aber durch das Objektir selbst erfolgen, 
in welch letzterem Falle das Ablesen durch ein weissee 
Blatt Papier, gehalten an Stelle oder hinter der Matt- 
scheibe. bedeutend erleichtert werden kann. 

Bei der Dn^bung des Instrumentes um die verti- 
kale Drehachse weist der Vertikalfaden des Achsen- 
kreuzes im Verlaufe der Kamera auf verschiedene 
Stellen der Boussolenteilung. 

Nachdem sowohl der vertikale Faden des Achsen- | 
kreuzes als auch die Teilung der Boussole auf der 
Platte abgebildct wurden, kann aus den in einer 
Station gewonnenen Photogrammen der Winkel be- 
stimmt werden, welchen die verschiedenen Bildebenen 
niUnnander und mit dem magnetischen Meridian 
bilden. 

Wird die Ablesung am Vertikalfaden des Achsen- 
kreuzes mit der Lesung am Nonius des Horizontal- 
krebes in entsprechende Verbindung gebracht, so können 
Doch erwünschte Kontrollen erhalten werden. 

Unstreitig bat die besprochene Einrichtung fUr 
Foreebungsreisendi' bei Aufnahmen von Meeresküsten 
and Uferlinien einen besonderen Wert; aber auch für 
gewöhnliche pbotogrammotrische Aufnahmen wird die- 
selbe gute Dienste leisten. 

Die Doppelka&setten, welche an Stelle der Visier- 
scheibe eingelegt werden können, sind derart beschaffen, 
dus bei ansgezogenem .Schieber derselben und bei auf 
owt-berauB gestelltem Triebe J der Metallrahmen L 
uamittelbar an die lichtempfindliche Schicht angepresat 
ist; es muss daher der Rahmen etwas kleiner sein als 
der geöffnete Teil der Kassette mit der lichtempfind- 
lichen Platte. 

Das verwendete Plattenformat ist klein, betrügt 
9X1^ cm and kann breit oder hoch gestellt benützt 
werden. 

Eine Libelle welche auf der oberen Hegrenzungs- 
fliehe der Kamera eingelassen ist, goitattet, die verti- 
kale Drehachse des Apparates vertikal zu stellen. 

Will man das Instrument zu gewuhnlicben photo- 
graphischen Aufnahmen verwenden, so ist noch ein | 
zweites Objektiv beigegebeo, welches an Stelle dos 
enten eingesetzt werden kann : die scharfe Einstellung 
auf der Mattscheibe wird durch Verschiebung des Ob- | 
jektivs erzielt. Der Rahmen mit den gespannten | 
Flden, der WinkelskaJa, den beiden PlSttcben und mit 
der Boussole kann aus der Kamera herausgenommen ' 
werden, wodurch der gewöhnlichen photographischen ' 
Aofnabme nunmehr nichts im Wege steht. 

Die Bestandteile des Instramentos, welche das- 
wlbe für geodätische Arbeiten befähigen, sind der | 
Horuontalkreis C, welcher auf einer sanft geneigten 
Mantelfläche eines Kegels die direkte Teilung bis auf 
halbe Orade enthält und wobei mittels eines Nonius 
Doch Minuten bestimmt werden können. Eine Klemm- I 
and Mikrometerechraube Q gestatten den Limbus zu { 



fixieren, eventuell ihm eine feine Bewegung im Hori- 
zonte zu erteilen. 

Auf der Kamera ist fest montiert ein Fernrohr 
E mit einem Höbensegmente F, and ein Nonius des- 
selben gestattet, die Vertikalwinkel bis auf die Mi- 
nute direkt abzuleson. Eine Lupe t dient zur be- 
quemeren Ablesung. Zur Fixierung des Fernrohres 
ist eine Klemmschraube 8 vorhanden, ebenso ist eine 
Mikrometersebraube da, um dem Fernrohre rine feine 
Bew^ung im verticalen Sinne zu erteilen. 

Der Unterbau und das Stativ dM Instrumentes 
T tragen die gewöhnlichen Einriebtungen geodätischer 
Apparate; beide sind nett und solid ausgefübrt. 

Anf einem Haken der Herz- oder Zentralschraube 
des Unterbaues kann ein Senkel befestigt werden. 

Wenn das Instrument genau Justiert ist, so sollen 
bei oinspiolender Kameralibelle und Einstellung des 
Höbensegmente» auf Null nachstehende Bedingungen 
erfüllt sein: 

1. Die vertikale Drehachse des Instrumentes muss 
eine vertikale I>age haben. 

2. Der horizontale Faden des Aebsenkreuzos muss 
in horizontaler Lage sich befinden, der vertikale Faden 
vertikal sieben. 

d. Die optische Achse des Objektivs .soll durch den 
Schnittpunkt der beiden FHden das Achsenkreuzes hin- 
durchgeben. 

4. Die Visierebene des Fernrohres soll mit der 
Vertikalebene des perspektivischen Bildes, weiche durch 
die optische Achse des Objektivs und den vertikalen 
Faden des Achsenkreuzes hindurchgeht, zusammenfallen. 
Es muss die Erscheinung beobachtet werden können, 
dass nach Einstellong eines Punktes auf dem Vertikal- 
faden des Fensrohrfadenkreuzes derselbe Punkt auch 
auf dem vertikalen Faden des Achsenkreuzes erschrint. 

5. Die Horizonlalebene des Fernrohres, bestimmt 
durch den horizontalen Faden des Fadenkreuzes und 
den optischen Mittelpunkt des Objektivs, muss parallel 
laufen zum Horizont des Bildes, welcher von der op- 
tischen Achse, respektive dem zweiten Hauptpunkte 
des photographischen Objektivs und dem horizontalen 
Faden des Achsenkreuzes gebildet wird. 

Alle diese Eigenschaften worden dem Instrumente 
vom Mechaniker erteilt und sollen nach Voraussetzung 
des Konstniktaurs dieses Apparates dauernd erhalten 
bleiben. Der auslllhrende Ingenieur besitzt kein Mittel, 
respektive ce sind keine Justierungsvorrichtungen vor- 
handen, um dem Instrumente die angeBihrten Eigen- 
schaften zu erteilen, falls selbe verloren gegangen sind. 

Dies muss entaebieden als ein schwerwiegender 
Nachteil des Bridges - Leeschen l’bototbeodoliten be- 
zeichnet werden. 

Genaue photogram metrische Arbeiten können nur 
mit solchen Instrumenten durebgeführt werden, welche 
Einriebtungen besitzen, um sich Jederzeit die über^ 
Zeugung ver»cbatfen zu können, ob das Instrument die 
geforderten Eigenschaften besitzt oder nicht, und welche 
ferner die Möglichkeit bieten , die Apparate dahin 
zu berichtigen. 

Das beschriebene Instrument von J. Bridges- Lee 
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kann die äpiraifed«' o mehr oder weniger zosammen- 
gepreest und dadurch gespannt werden. i 

Das Öffnen der Zange g geacbiebt durch einen 
Druck des Handhebels k gegen das hintere Ende des 
SehlQssels k, to dieser Stellung erfolgt das Aas- 
wechseln des von der Zange ^ gehaltenen Arbeitsstttckes, 
wahrend die Maschine in Betrieb bleibt. 

Znm Auswecheeln der Zac^ g selbst wird der 
Bolzen l aas der Fdhrungsgabel m faerausgezt^en und 
der Hebel k umg^l^, alsdann wird der Scbihssel A 
gedreht, non die Zang^ g herauszubringen and nach 
dem Attswecbsetn derselben gegen eine andere im 
entgegengesetzten Sinne gedreht, um die letztere ein- 
auziefaeo. Die Vorrichtung gestattet Amerikanerzangen 
mit Bohrungen von 0,8 bU 8 mm zu verwenden. 

Die durch den Bock a gellte Stange n dient 
zur Aufnahme einer Vortage mit ^lle zum Auflegen 
einer Feile oder eines Schmirgelbolzes. Die ges. geecb. < 
Poliennaschine wird von der Werkzeugfahrik Fleseh & 
Stein in Frankfurt a. M. berg^tellt 

Heue Bchnhlehre von Job. Strome in Lands- 
berg a. L. Die in Figur 6 dar^tellte Schublelm» 
gestattet die kleinsten Durchm^er bis auf die Ge- | 
naoigkeit von 0,01 mm einzostellen und ist in erster | 




Reihe zur Benutzung als Kiüiber gedacht. Die 
Figur stellt eineu LSngascbnitt und einen (^uer*chnitt 
durch die verschiebbare Backe dar, ferner zeigt 
sie den unteren Teil des Kalibers in der Ansicht. Statt 
der grössten Teils flachen Führungsschiene Ist hier en 
hohles Rohr a zar I^brung der beweglichen Backe ge- 
wählt worden; hn Inneren desaelben ist mittels dm 
eingescbraubten Kcmus k und der auf das Hohr a 
auig^'hraubten Mutter f der mit Miilimeter-Oewinds 
versehene Gewindebolzen b drehbar gel^'ert. Diese 
Drehbarkeit kann dnrcb entsprechendes Anziehen da- 
mit entgegengesetetem Innenkonus versehenen üba- 
wnrfsmutter f beliebig regnliert worden und wild 
letztere, wenn einmal richtig mngestellt, mittels der 
Kontremutter g in ihrer Stellung flzleit. 

Der OewindebolzeD b trägt ein in der Halse 
der verschiebbaren Backe e gelagerte«, mit Mutterge- 
winde versehenes StUck e, das einen Anaatz faeaitrt, 
welcher sich in dem am Rohr a befindlieben Schlitz 
fahrt. Um die^n Ansatz herum greift U-fOrtnig ein 
Klemmstack i, das durch die Sehiaube d nach unten 
gezi^en werden kann, wodurch sieh die konischen Ver- 
stärkungen de« Klemmstackes i* zwischen die Hfilse 
da« verschiebbaren Backens r and den Ansatz von e 
einklemmen und dadnreb gegeneinander festgestelH 
werden. 

Durch eotgeg o n go s o tztq Sefarauben drOekt dis 
Sehiaube d das Klemmstaek i zurück, sodass die Bäcker 
wieder vmehoben werden kann. Aut diese Weise 
findet die Feststellung der beweglichen Kaiiberbaeke 
in einer gegebenen I^age statt Der Bolzen 6. der in 
der festen Backe des Rohres a drehbar gelagert ist 
endigt an dem unteren Ende ln einen etwas konisch 
verlaufenden, mit Gewinde fDr eine Mutter l rerseheoot 
Zapfen, auf welchem da^ mit einem lodexstrich ver 
«ebene Stock h anfgenteckt ist 

Zur Feststellnng der zu messenden Durchmesaer 
ist der Länge des Rohree nach, wie an den biriierigea 
Kalibermassstäben, eine Teilung angebradit Äa8se^ 
dem ist anf dem Umfang der Cborwnrfsmutter / eine 
in 100 (eventl. auch mehr oder weniger) Teile geteSte 
Skala angeordnet sn welcher vermittelst dm erwihsteR 
Indezstriebes die Bruchteile der Millimeter abg^leisea 
werden können. Für den Fall einer Abnutzung der 
Backen, die sofort Ungenauigkeiten zur Folge haben 
würde, kann die Schublehre mittels des vmutellbireD 
Konus k und der Cberwurfsmuttor f jederzeit leicht 
wieder justiert werden. 

Nene WerkMoghefte. Die Firma Frank 4 

Fickenwirth, Russdorf bei Lirobach i.S., bringteü 
neue« Holzheft in den Handel, bei dem an der Stelle, 
wo die Al^r^l des Werkzeuges oingeorhlagen wird, 
^ Papierfutter eingeeeUt ist Der Vorteil dieser 
neuen, geeetzlich geschützten Vorrichtung soll etn 
Vermeiden des Aufspringens beim Einschtagea des 
Werkzeuges sein, ferner flUlt das Ausbohren oder 
Ausbrenoen des Angelloches fort Da das Hartpapier* 
futter elastisch ist m schmiegt e« sieh voUstäadig an 
die Angel an und gewährt einen festen Sitz des 
Werkzeuge«. 
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Aus dem Vereinsleben. 

Heckanlker- ud Optlker-Tereta fnakfni a. 
BMkeftk6lB. SitiuDgsbericht r. 19. Februar, 
VomUender: Bocher. Die Reihe der VortrSge im 
Dfoen Verein^abr erbätet« Herr Fleckenstein mit 
etnem wichen Aber Acetjiengasbeleucbtung. Redner 
bespimch die VorsQge dee Acetjlene in Bezug auf 
BOUgVeit, LichteUrke und Leichtigkeit der Handhabung 
gepnhber den anderen Boleucbtungsarten. Sodann 
erklirte der Vortragende sowohl Lampen aU auch 
ganze OaBanstalten der verschiedensten Systeme und 
führte hierauf die Erzeugung und Verwertung des 
GasM an von ihm eigens zu diesem Zweck zusammen- 
gestellten Apparaten vor. Nach Beendigung des Vor- 
trages zollte die Versammlung lebhaften Beifall. Hi. 

Geschäfts- und Handels-Mitteilungen. 

Neoe Baagewerktchlüe. Die Stadtverordneten 
in Münster i. W. bewilligten 250000 Mk. fUr eine 
Baagewerkacbule. Das zu errichtende Oeb&ude wll 
Oktober 1889 fertig sein, indess wird schon Oktober 
1898 in einem provisorischen Geb&ude der Unterricht 
beginnen. 



BUcherschau. 

AufUirltebe Bespreebaos etazslner dieser der Bedsktlon 
eiDfMSBdtea Werke Vorbehalten. 

UfJi Dr. MaZi t'ber Abkürzung der Ezpositionszeit 
bei Aufnshroen mit Röntgen-Strahlen. Vortrag, ge- , 
halten vor der 69. Naturforscher -Versammlung in I 
Braunschweig 1887. 

Der Vortragende, Inhaber einer Fabrik elektrischer j 
Apparate in Berlin, der sich qreaiell mit der Vervoll- | 
konnnung der Apparate der Röntgen-Photographie be- 
Kh&fligt, giebt in dem Vortrage ein Bild der allge- 
oeinen Verbesserung dieser Apparate und schliesat 
daran seine eignen Untersucbungcn an. Es ist ihm 
bei letzteren gelangen, die Expositionszeit auf 0,10 Se- ^ 
künden zu reduzieren und zwar dadurch, da.ss er die 
Platten aof beiden Seiten mit lichtempfindlicber Schicht | 
bedeckte. Wir kommen auf die Versuche und die 
dabei verwandten Apparate in einer gp&teren Nummer 
eingehender zurück. Zorn Schluss dee Vortrags wird 
der empfehlenswerte Vorschlag gemacht, dass für die 
verschiedenen bei uns und in anderen L&ndem Üblichen 
Beaeichnungen für die Aufnahme bezüglich Durch- 
leuchtung mit Röntgen-Strahlen als intemationalo Be- 
aeichauog für die Aufnahme das Wort ,Diagraphie* 
und für die Durchleuchtaog das Wort „Diaskopie* 
aUgemein angenommen und eingefUhrt wird. Der 
Vortrag steht Interessenten unentgeltlich bei der Firma 
zur Verfügung. 

8ehw6lgör*lfercheafeld, A. Tt Atlas der Himmels- 
konde auf Orundlage der coeleetischen Photographie. 

62 Karten (187 Einzeldaratellungenl u. 67 Text- 
Zeiten mit 540 Abbild. Mit besonderer Unterstützung 
hervorragender Astronomen, sowie seitens zablr. Stern- 



warten u. opt.-roecban. WerkvtAtten. VollsUndig in 
30 Lief, a 1 Mk.; in Originalband geb. 40 Hk. 
A. Hartlebens Verlag, Wien 1888. 

In rascher Folge ist das schon im vorigen .fahre 
wiederholt erwähnte Werk zu Ende geführt. Das auf 
Seite 137 und 343 des vorigen Jahrg. ausgesprochene 
Urteil Über dieses populir-wissensobaftlicbe Prachtwerk 
können wir nur voIUnhaltHch wiederholen. Die letzten 
Lieferungen enthalten die SpektraJ-Analyee der Qe- 
stime und bringen Abbildungen der Spektroskope von 
Kirchholf, Browning, Orubb, Krüss, Cooke, sowie einer 
Reihe von Spektroskopen, die von J. A. Drashear für 
die Refraktoren dee Halsted-, Lick-, Allegbeoy- und 
Kenwood-ObserraUriuma konstruiert worden sind. Den 
Schluss des Werkes bildet eine kante Oescbichte der 
Himmelskunde mit Hinzufügnng der Porträts der her- 
vorragendsten Astronomen, sowie ein Namen- und 
Sachregister. Das Work steht sowohl besUglieb seines 
Inhalts sowie seiner luxuriösen Ausstattung einzig in 
der Litteratur der Astronomie da und dü^le dieser 
ältesten Wissenschaft eine grosse Reihe neuer Freunde 
zufübren. Für unsere Leeer sind besonders die zahl- 
reichen Abbildungen der grossen astronomischen In- 
strumente von hohem Wert, die unseres Wissens in 
Bolch ausgezeichneter Darstellung und Zusammen- 
stellung nirgends bisher veröffentlicht worden sind. H. 



Patentliste. 

Vom 10. bis 14. März 1898. 

Zusammengestellt von der Hodaktlon. 

Die Patentschriften (anefOhrl. Beecbreibtuic) der hier mit«e- 

tellten Patente alad aeir*a ElaeendoiiM von I.A0 Mk. ln Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitachrift au beslebea. 

a) Anmeldungen. 

KI. 1. H. 18 072. Magnetische Scbeidevorrichtung. 
Gebrüder Holder, Uracb, Württ. 

Kl. 21. K. 15822. Bogenlampe mit zwei Kohlen- 
paarcn u. zwei unabhängigen Laufwerken. Körting 
& .Mathieaen, Leutzsch-Leipzig. 

Kl. 21. W. 13 220. Verfahren zur Übertragung von 
Zeichnungen, Handschriften u. dgi. in die Feme. 
Ur. Job. Walter, Basel. 

Kl. 42. 0. 2786. Instrument z. Messen d. ZugsUrke 
V. Luft u. anderen Gasen. F. Ostermann, Bonn a. Rh. 

Kl. 42. C. 5747. Zwmkammermessapparat für Flüssig- 
keiten. James Uowan, Honolulu, Hawai-lnseln. 

KI. 42. C. 7064. Vorriebt, z. Analysieren von Gas- 
gemischen durch Absorption. C. (^o, Magdeburg. 

KI. 42. I). 868H. PingerringmeesTorriefatung. Ivouis 
Delätre, Paria 

Kl. 42. G. 11530. Selbstkassierendor Lungenprüter. 
L A. Grant, St Paul, Minnesota. 

Kl. 42. P. 8820. Neigungawaage mit wälzender Be- 
wegung des Waagebebels. Ant PoUäk, Scentes, 
Ungarn. 

Kl. 42. K. 15 840. Vorriebt zur Verhindemog des 
Springens der Fallrohren bei Quecksilber-Luftpumpen 
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noch Sprengelscbem System. Dr. G. W. A. Kahl- 
bautn, Basel. 

Kl. 4‘2. Sch. 13 170. FeststcllTorricht. an zusammen- 
legbaren Operogl&sem mit Nürnberger Schere. Otto 
Scbaffbirt, Dresden. 

Kl. 49. N. 4019. Bohrmascbino mit TerSnderbarer 
Scbwangradgeechwindigkeit Harns Oscar Nienstädt^ 
Kopenhagen. 

Kl. 49. L. 10 OKI. Drehbank mit drehbarem Werk- 
zeogkopf. Leipz. Werkzeug-Masch.-Fabr. « vorm. 
W. V. Pittier, Akt-Gee., Leipzig-Gobliei. 

Kl. 49. G. 11 741. Aluminiamloth. U. Grifäth jun., 
Birmingham, u. A. Ed. Kemplen. Becon-les-Bryöree. 

Kt. 74. M. 13 272. Elektr. Klingelanlage mit e. allen 
Glocken gemeinsamen Selbstnnterbrecher. Jos. Mohr, 
Hassfnrt a. M. 

Kl. 77. H. 19 257. Antriebsvorricbt für Rundlauf- 
panoramen. Max Hahn, Zwickau t. S. 

Kl. 77. Z. 2072. Lenkbarer Luftfahrzug mit mehreren 
hintereinander angeordneten TragkOrpem. Graf F. 
von Zeppelin, Stuttgart. 

Kl. 87. W. 12 375, Verstellb. Schraubenschlüssel. 
M. Wenger, Neu-Holland, Fenns., V. St A. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 21. No. 89 126. Wecbselstrombogenlarope, bei 
welcher die Solenoidkeme aus mit Eisen feiispKnen 
gefüllten Röhren bestehen. W. Dame, Berlin. 

Kl. 21. No. 89 172. Aus zwei Halbschalen zusammen- 
geseUtes Illuminations-Lampion ans Celluloid o. dgl. 
für otektr. Glühlicht -Beleuchtung. L Kisch, Paris. 

Kl. 21. No. 89213. Reflector für elektr. Glühlampen 
nach Art eines Ram{>en- oder Soffitenkörpers mit 
einzelnen gerippten Glasplatten von geeigneter 
Spiegelbelegung. Dr. Th. Weil u. Pb. Richter, 
Frankfurt a. M. 

Kl. 21. No. 89 241. Einsteckklemroe mit Loch und 
Schraube Ihr elektr. Apparate. Caesar Vogt Berlin. 

Kl. 21. No. 89 352. Schalen u. Reflektoren nir elektr. 
Glühlampen, welche durch direktes Aufschrauben 
auf die Gewindehülse der Fassung befestigt werden. 
0»c. Meirowsky, Berlin. 

Kl. 42. No. ,89121. Anscblagwinkel mit verstellb., 
e. rechten Winkel bildendem Arm. M. A. J. Peter- 
sen, Flensburg. 

KI. 42. No. 89 137. In seinem Gebllase versebiebb. 
LagerstUhlchen für Manometerzeigorworke, aus zwei 
mit einander verschraubten, die Zapfenendon gegen 
die ebenen Inoenfl&cben der Geb&useplatten halten- 
den Winkeln bestehend. Cbr. Q. Engel, Gablenz- 
ChemniU. 

KI. 42. No. 89 253. Kneifer mit beweglichem Steg, 
Herrn. Schnelle, Berlin. 

Kl. 44. No. 89 257. Elektr. ZigarrenanzUnder mit als 
Zaleitungsschnur dienendem V'onchalt widerstand. H. 
Helberger, Thalkirchen-München. 

Kl. 49. No. 89 579. Vorricht. z. Ausgleichung d. 
Atmutaung des in e. Drehbankbett eingreifenden 



unteren Teiles des Reitstockes. Bemb. Eseber. 
Chemnitz. 

Kl. 49. No. 89 764. Geschlitzte konische Hülsen zur 
Aufnahme v. Scbneidstählen u. Befestigung derselb. 
in konischen Löchern von Frttsköpfen durch Ein- 
schlagen der Hülsen. Leipz. Werkzeug- Masch.-Fabr. 
vorm. W. V. Pittier, A.-G., Leipiig-Goblis. 

KI. 54. No. 89 844. Aus einzelnen Glühlampen ge 
bildete Worte für Reklamezwecke. Alw. Paulmann, 
Leipzig. 

Kl. 57. No. 89 069. Zylinder aus Glas, Glimmer od. 
anderem Material, mit zwei- oder mehrfarbigen rer 
tikalen Feldern. Paul Brandt, Berlin. 

Kl. 57. No. 89 711. Momentverschloss mit zwei 
übereinander liegenden, nacheinander in Th&tigkeit 
tretenden Schiebern. Dr. R. Krügener, Frankfurt 
a. M.-Bockenbeim. 

Kl. 57. No. 89 736. Blitzlichtlampe mit in eine Off- 
nnog des Brenners lose einzusetzendem Blitzpulver- 
behftlter mit Anscblussrobr für das Geblkse. J. Beau* 
repaire, Berlin. 

Kl. 74. No. 80 785. Elektr. Feuermelder, bei welchem 
an beliebigen Stellen der Leitung Klemmen zum 
Einscbalten e. Femsprechen mittels Kontaktetüpsels 
eingeschaltet sind. J. L. u. O. B. Walker, M. A 
Quina u. Tb. W. Finch, Pensacola. 

Kl. 74. No. 89 383. Einspnl-Elektromagnet f. Signal- 
Apparate mit querliegendem Anker. S. Siedle A 
Söhne, Furtwangen. 

c) Versagung. 

Kl. 42. D. 7807. Sobreibvorrichtung für Registrier- 
Apparate. Vom 22. 3. 97. 



I Eingesandte neue Preislisten. 

Wir bitten freundUehit, imi an« Preislisten stets in 1 Bxemplsx 
I gratis setert esdi Brsetaeta«« elnsenden sn woUen. Dlesdbea 
I «erden ln dieser Bnbtlk nnenicelUlcb aatgefalirt and soUea 
I glelohseltic snr Aoskunft fSr Anfragen nach Beiogsqselles 
j dienen. 

I Otfl Zetu, Optische Werkstötte, Jona. Spezial-Katalog 
Uber Apparate für Mikrophotographie und Projektton. 
Inhalt: Grosser Apparat für Mikrophotographie und 
Projektion ( Projektionstiseb nebst Zubehör, Mikroskop 
nebst Zubehör, Ausrüstung der optischen Bank, Licht- 
I quellen u. photogr. Kamera), kleinere Einricbtangen 
für Mikrophotographie, Zusammenstellungen. 3. Aos- 
I gäbe. 1898. 43 Seiten. 

Als Ersatz für Stöpselwiderstinde besitzen 
Kurbelwiderst&nde den Vorzug bequemer Handhabung. 
Sie ermöglichen ein schnelleres Binstellen und schützen 
durch die vermnfaebte Ablesung gegen Irrtttmer. Die 
unserer heutigen Nummer beiliegende No. 10 der .N ach- 
richten von Siemens A Halske* bringt Beechiet- 
bung und Abbildungen von dem von der Firma gebauten 
Kurbel - Heg ulierwiderstand mit Äbgleich* 
drabt und Kurbel -Widerstand für Pr&ziaioDS-> 
meesungen. BeigefUgte Tabellen geben eine Uebersicht 
der verschiedenen Ausführungen der Kurbel -Wider- 
stände und -Messbrücke mit genauer Justierung und 
Kurbel - Regulierwiderstände uhne genaue Justierung* 
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Verein berliner fAechaoiker. I 



Die nächste Sitzung findet am Mittwoch, den 30. Min, 
statt; die ordentl. HauptTersammlung am Mittwoch, den 
13. April; Anträge zu derselben sind bis zum 4. April dem Vor- 
sitzenden schrirüicb zuzuatellen. 

Bestellungen auf Familienkarten fUr die Urania nimmt der 
Vorsitzende noch bis Ende des Monats an. , 



Die Adresse des Vereinskaasierers Ut; J. SäOderi per Adresse 
KiehardKiss, KOniggrätzeratr. 85. Es wird dringend ersucht, 
WohnungBTeränderungen demselben oder der Ex- 
pedition dieser Zeitschrift stets umgebend mitzuteilen. 

Der Vorstand. 

M. W 



Yenin Berliner lecbaniker. 

VereiiidakM: Jerusaletnerstrasse 8. 

Jede« HittwMrii Ab««d: 
>-4iZnfiRmmenkunri. if— 

MltfUedtbettraa fOr Berlin and Vororte 
pro Monat 00 

fbr anawärUge Mitglieder vlerteljahrl. 
Statuten stehen gratle su Diensten. 

Verel« der KieimmohaRiker, Z^ieh, 
Vereia^Mial: Restaurant Knecht, 
Miihtengaase 14, 1 Tr. 
Mitglieder erhAten das Veretneorgan. 

lecbanlker- und Optlker-Yenln 

BMkeikhein-Frtakfurt a. M. 
Vereinslokal: Restaurant z. Taunus, 
AdalberUtraase. 

Gbeaoilzer Micliinilter-Yertiii. 

VeralHl.: UMr'i Intanil, MaMdib. 

ZusaauBenkunfe : Jeden Mittwoch Abd. 

Methaniker- Verein Hagen i. W. 

iKihihtil : ResUurtot Raipe, CSInntr. 

Vereinssbend : Alle 14 Tage Sonnabend. 



Offene Stellen. 

Elektrotechniker. 

Zur Beaufsichtigung des Zähler* 
•ichrannies und zur AusfObrung ein- 
ncblSgiger Kontrollmessungcn sucht 
elcktrotecbo. Fabrik I. Ranges eine 
geeignete Persönlichkeit von eneigi- 
sebem Charakter und sicherem Auf- 
treten. Dauernde und gut dotierte 
Stellung für Mechaniker von olektro- 
techiiiscber V^orbildung und Routine 
in Gleichstrom- und Wecbselstrom- 
i&eesungen. Gesuche mit Lebenslauf. 
Zeugnisabechr., Photographie und 
GehaltsnnsprUcben unter u« 0, 179 
an die Rxped. d. BI 

Mehrere tnehtige 

Dhrmaehergebiiren 

oder |1G6| 

Prazlsions-Iechaiikir 

(fUr Schreibmaschinen) finden sofort | 

ugesehme sad daoenide Stellong 
bei tiroyen dk KU^btnäianu« 
Moltiiffeu. 



Stellenvermittelung 

des 

Tertln lerllner Mecbanlker. 

Oie SteUeavenaitteluM besorgt 
Meehaalkern, Optikern, ^ekirotecb- 
■ikaro etc. (MtlgM oRsr MchMtiBsR 
dss VecRkn) im la- und Ausland 
Stellosg. POr Prinzipale lat die 
Vermlttelong koatenfoa. — Oe* 
bti fea-Mltglieder dea Vereioa zahlen 
S ^.,*NlchtnLitgli^er 75 Pf. Prage- 
bo^a sind uneDtgeltUch von 3er 
OesehAflsatelle Berlin W.,Potadamer- 
Strasse 41a, an haben. |21J 



Monteur 

für Zäblerkontrolle und auswärtige 
Zählermontage sucht süddeutsche 
Fabrik i. Ranges. Mechaniker, der 
bereits ähnliche Stellung bekleidete, 
bevorzugt. Gesuche mit Lebenslauf 
und LohnansprUebe unter T. N. 178 
an die Rxped. dieser Zeitsebr. 



Elektro-fAectiaoiker. 

Klektrotechn. Fabrik I. Ranges 
sucht zum baldigen Eintritt einen 

Vorarbeiter 

für den Gleichstrom- und Wechsel- 
strom-Zäbler* Aichrauro. Dauernde 
und gut dotierte Stellung für Mecha- 
niker Ton etektroteebn. Vorbildung 
und Routine in Fabrikation und 
.Uchung von Zählern. Voraus- 
setzung : energischer Charakter und 
sicheres Auftreten. Ge.sucbe mit 
Lebenslauf, Zeugnisabsebr., Photo- 
graphie u. Lohnanspr. unter S. H. 177 
an die Exped. d. Ztschr. 

Mechaniker-Gehilfen, 

wenn mbglicb auf phetogr. Olj0k- 
getlbt und saubere Arbeiter, 
finden dauernde Stellung bei OskäT 
SbäOOt Dresden-Striesen. Werk- 
stätte für PräzisionH-Optik. [185] 
Nur Angebote mit Zeugnis- 
abschriften finden Berücksichtigung. 

Oecavzol'zt 

tOehtlge Meehaniker, 

auch erfuhren in Anfertigung von 
Werkzeugen und Einrichtungen. 
Nur solche wollen sich melden bei 

£m. Bergmann, Berlin 

Neue Jakobstrasse 6. [186] 



T üclitlgi M ecliaiilliir 

auf wissenschaftliche Inittrumente 
finden Stellung bei |171J 

R. Jung, Hiidilbirg. 



Tüchtige Mechaniker 

werden Del gnteo Lohn fllr 
däoonido BeschäfUgiini gosoehk 

»oiltländiir & Sghn, Ä;«. 

BrnuiiHCliwelK. [16!l| 



Aicher 

für elektr. Messinstrumente von süd- 
deutscher elektrotechn. Fabrik zu 
engagiren |eSDCht. Ofierten mit 
GebaiuansprUcben unter H. L. 143 
an die Exped. d. ZeiUebr. 



Ingenlenrscbule Zwickau 

•nebt zur Instandhaltung und Korn- 

j lettierung der .Sammlungen einen 
nngreu Mechaniker, exakten 
Arbeiter. Wenn gut bewährt, dann 
dauernde Austeilung. Adresse mit 
Lebenslauf unter J. 2. 134 an die 
Fxped. d. ZiÄcbr. 



TOehtilce, nicht zu juii^e 

Präzisions-Mechaniker 

werden per sofort oder anch 
für später zn engagieren ge- 
sucht. Hohe Arrordlöhne. 
Dauernde Stellnngr. Offerten 
mit Zeuiniisabsciiriften zu 
richten an [163| 

E. Kpsubs a Co , Paris, 
21—23 me Albon}. 



Han wolle bei Benutzung von Annoncen freundliohzt auf den ..Mechaniker** Bezug nehmen. 
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Gesuelit 

per Mitte April, e?entl. auch frilber, 

JQBperer leehanlkeriehlire, 

firm in HelbstKndi{?em Anlcg:en und 

Rektifizieren von T6lopkOB-| Hotol* 
und H&utelegrapheBAiila|eii, so* 
wie diesbezügliche Werkbtattpraxie. 

Kenntnisse des optiscb*mechan. 
I./adenffescbKfte8 erwünscht. [181] 
Paul NeuKebaiior, l«buikir 
NeiBte ln Schlesien. 



Meehaniker! 

Für ein (risseres NihiasschlneB- 
geichift in Banberg wird ein so- 
▼erlisBlger, t&ohtlger ■eckaniker 

geSBeht, der Nfihm&schinen aller 
Sjstome gründlich und selbständig 
zu reparieren versteht, flinker, um* 
siefariger Arbeiter ist, und dem eine 
Werkstatt mit Rübe anvertraut 
worden kann. Daoemde , gote 
StellBDg BBgeslcberi OlTerten unt 
St. A. B. 506 an HaaseostetB 4 
Vogler A.-6., Bamberg. [156J 



Jünger Zeichner 

fhr Klein-Konstruktionen der elektro- 
techn. Branche für dauernde .Stellung 
von süddeutscher Fabrik gefflobi 
OlTerten mitGehaitsansprUchen unter 
K. L. 400 an d. Exped. d. RI. (134| 

Reisender 

für Vertrieb elektro -medizin. Appa- 
rate gOiBObt. Gelernter Mechaniker 
mit eiekrotechnisebon Kenntnissen 
bevorzugt. OlTerten unter B.K. 360 
an die Esped. d. Zeiteebr. [133) 



Stellen-Gesuche. ^ 

Lehrling, ue^i 

Die Herren Optiker und Mecha- 
niker, die geneigt sind, m. Sohn wenn 
möglich zum Freilernen in die 
Lehre zu nehmen, bitte ich. ihre w. 
Adresse mir zukommen zu lassen. 
WalBdorflT, Risenb.-Beamtera. D., 
Berlin^ Markgrafenatr. 14. 






Verkäufe. 

PateBtrerlaDfoil.LiceiiiGileilDiK. 



Der Inhaber des D. R. P. No. 80387, 
, Handstück für zahnärztliche Ma* 
achinen* betretfend, wünscht seine 
Patentrechte an inländische Fabri- 
kanten abzutreten oder denselben 
Fabrikationslicenz zu erteilen und 
bittet, gefl. Anerbieten an den be- 
auftragten Patentanwalt Robert 
R. bchmldt in Berltfl, Potsdamer 
Strasse 141, gelangen zu lassen. [153] 



Für Feinmechaniker 

(Optik und Elektrotechnik). 

Bin geneigt, meinen Sohn, der Oetem die Schale rer- 
lüsst, obigen Huidwerk lernen zn lasnen. 

OiTerten mit äannersten Bedingungen an 

A. Scheuer 

[167] Altona a. Elbe, Viktorlaetrasse 62. 



Beaond. gtt nat. Gelegenh. 

Altes BDL Aesebift, erste Gesebäfts- 
strasse Berlins. Reingewinn 6000. für 
20000 M. zu TOrk. Erforderl. 14000 M. 
bar. Off. D. 165 an d. Exped. 

Io ein. Provinz.-Hauptstadt mit Uber 
250000 Einw., ist ein nechaBlschea 
Aeschift, das Uber 20 Jahre die In- 
stallation u. Anfertigung der elektr. 
Haus- u. Hotelanlag., Telepb.etc.etc. 
mit gut. Erfolg, betreibt, bb TBTkf — 
Mit dem Geschälte selbst könnte auch 
das vor 8 Jahr, neu erbaute Haus zum 
Selbstkostenpreis aitverkf^. u. so das 
Geschäft in einer gr08|er. A usdehnung 
betrieben werd. Zur ÜbeniHhme wär. 
ca.15— 18000 M. nötig. Der Verkauf 
geschiehtausMangel anmiinni. Erben. 
Gefl. Off. an RBdolf ■oise, fllägde- 
borg sob A« K4 461 erbet4Mi. |1511 



Pataotiirkiaf ader licenzerteilung. 

Der Inhaber des D. R.-P. No. 
63 620, welches ein .Instrument zur 
direkten, selbstthätigen Aufnahme 
einer Zeichnung des Gelände.s“ be- 
trifft, (rf. u. A. amtl. Auszüge. 
Patentbl. 1892, S. 888). wünscht 
»eine Patentrechte an inländische 
Fabrikanten abzutreten bezw. \jeti- 
teren Licenz zur Fabrikation zu er- 
teilen. Gefl. Anerbieten nimmt 
entgegen Patentanwalt Robert R. 
BeUidt inBorllHi Potsdamerstr. 141. 

Die ^nauen mebrjäbr. erprobten 

TorsebnftoB zu 

Tiefsehvarzoxyd 

anf alle Metalle 

Schwarzoxyd auf Stahl 

(Schweiz. Verf. »sind, weil entbehrlich. 

zu «urkaufen. 

abx Fr. Dngerer, Pforzheim 5 

Galvanopl. Anst.i)t. I1M| 



Britz bei Berlin, 

höbe nsonde o> v«ni Sdilrim;- 

and Oaierbahnboi Rixd4>rf entrernt. 

Pferdebahn Britz— Morluplaiz. billiicp 

Wobnonzen and Banetellen '■••m I 

ab eiektrieebe Beleucbtunx im<l AbxAbe 

elektrischer Bneraie zu 

(10 Pf*, pro Stunde Pferdekrali . v.irf' il 

bzfleet« Niederlzesunc von 

und InduBtrlelien Unteniehiti'i' g. i,. .lui ti 

DUetwelee billlKu Pabrlkraun.<- mit i'ii'k- 

trlecber Anlacv. llZi) 



Mechanlsclien Werkstättei, 

welche ■odoUo für Uotarrichts* 
zwecke in Feinmechanik bauen — 
in Frage kommen Apparate zur 
Mechanik, Akustik, Optik, Wärme 
und Elektrizität — kOnnen gnt« 
AuftrAg« naehgewleBea 
werden. [156| 

Offerten mit Preisangabe, Kata- 
lom etc. nimmt entgegen Alfred 
webrieBt BerUa, Brückenstr. lOb. 



BUligo und rssllt Bsz«es4Wll« Nr 
Wlodsrverkluftr und IHimuielisr. 




Remontoir-Uhren 



mit ecuH4m BHcWIlmptl, BiMUca 
StffnSLstt, f<bS'i trolnf rvlwn 
dttniität. S a.BO |B.. Md 

mit nbl. heppclm eelbroiife 0,90 |B. 

Niekel-ADker- 



Kemoitoir-TaschenDhr, 



\ 



sutgebrnb. nur 9.49 pi.« brSat 
9«(Mnc 9.40 pl. OI<Tiup«fl ftettem, 
Slldet ob. »rt«ote (»«(Min eb- Sensot») 
a O.BB |B. «■ «Mb bUllizt (Uaiiadd 
fcftanel) 0«|. B«4nebiiic eb. geic toi knb. 
b. Betrog PrvUlÜN nlUr AH 
PbrfHtt.fliHtntsrat. «.rrmmknt 
Jwtlut Butgt, n|rt« a. Brtm cn tmA 
periin CI9, »räwllv. 8. 






Jetzt wieder zu haben! J 

■W Einbanddecken WS ' K 

. TT 



XD doD frUeron Jahr(ln(oa, || 



sowie für 1898 (als Sammel-Maj^I^V 
in vier vontchiedenen Sorten (grlaj^ 
und rot. mit schräger und grsdäP^ 
Schrift) A 1 Mk., Porto 20 Pf. 
AdmlolstratlOB der PtchseltschrTr 
„DER aeOHANlKBR' 

Berlin W. 35, Potsdamerstr« 
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Optiker IVolff's hygienischer 
Ventilation s Lampenschirm. 

y7ugenschutz. 

derr b«6te and vollkommenste ftir Jeden, welcher bei 
der LaiDpo etc. zu arbeiten gezwungen ist und nn« 

entbehrlich, weil er; 

I. die Augen vor Hlendung dee Lichtes schützt und 
das Zimmer nicht verdunkelt; 

II. dieden Kopf* und Oeeichtanervenschitdliche Lampen* 
hitze vollständig femhält; 

lU. an jeder Lampe und Beleuchtungsart sofort zu ge* 
brauchen ist. 

Seiner Vorzüge wegen ist dieser hygienische 
Lampenschirm bereits in über 100 OOU Exemplaren im 
Gebrauch und gleichzeitig [148] 

ein leter Veiiiufiartikil fir optitthi etc. Seechifte. 

Scaeral-Tertileb llr &ipM-Bzp«rL 

Bpdgelmann & Co. 

BERLIN W., Leipzigerstrasse 115/116. 

iüg ooea 66a> oe s>o oQo o o — — — wo so ooooeoQ 





S z 




Foteatirt 




in 








OtittrrtKh- 




Ungarn, 




Sehwtiz, 




jrrankrtKh, 




Sfiaitn. 




€ngl9nd. 




Husilend, 








Canoda, 




Vmiff. Staattn 




y. Jfmehka. 




V. a. 




2 S 



»«Michael Faraday** 

Lehr- Institut der elektrotechnischen Werkstatt 

,,EJlel«;tr*on“ (i 40 ) 

empfiehlt seine Abend* und Sonntags-Kurse für Praktiker. 

— Honorar 3-5 Mark pro Monat. 

Scb5aeberg'Berlln Frans I^ederer 

Merseburger Strasse 5. Mechaniker u. Elektrotechniker. 



Lehranstalt — LehrwarkstStten 
fOr Elektrotechnik 

Holzmarktstr. 54a. BERLIN 0., Holzmarktstr. 54a. 

fraktUcke und thbaretliche AnshiMung von Bektrttectolkera, 



Blektro*M»ntettrefl, iDitaUataaraa und Maicklnlitea. 

(Abteilung 1: Tageecurse.) (Abteilung 11: Abendcurse.) 

Sor^fUUge AubUdnag — keiae VorbUdiug nüthig. 
Honorar mässig. — AofbabiDO jederzeiL 
Prospekt und Auskunft kostenfrei durch die Direktion. 



Der Rechonsektebor sollte in den Hindeo keines Technikers fehlen! 

Reehensebieber aller Systeme 

und in Jeder Ausführung liefert 

Albert Nestler in Lahr (Badem. 

Anleitung sam ftebranch: .Der logaritbmische Uocbenscbieber 
and sein Gebraurb von Prof. I>r. Hunner in Stuttgart*, Verlag von 
A. Neetler in Lahr ( fUr den Hucfabande) ; i. 8. Ihülir'l firtai in Stuttgart). 
Preis 40 Pfg. — Von Jeder Bncbhandlnnl zu . beziehen. 



M Kkuil((r-Binifi4elir-Wirkitatt. 

PnktlBcbe AuabllduDK in Mechanik 
0 . Kiele troteebnik. HUbrige Lehneit. 
Honorar per Monat Mark 2iL— . 

L Hennlg, Birllt IV., Ortiuslntti 15. 

Am I. März 1898 

l>egiiint sn IP^I 

Biscan’s Lehranstalt 
für Elektrotechnik 

in Komotau 

l«r nlckite 6moutlloha Korso« 

2ur Aufibildung ron 

Monteuren 

für Elektrotechnik. 



Ausführliche Programme 
werden kostenlos 'versandt. '"VV 




Theoretisehe und praktisehe 

Asabltdang fOr techn. d. maaobin. Betrieb 
aller Branchen. 



Kfinlgl. Sloha. Staataaufaicht 

Elektrotechnische Schule 

mit Praktikum 

(Abteilung d. I). Schlosserscbule) 
in Rosswein in Sachsen. 

Anfnabme Oatem u. Uichaellt. LebrplSne 
koBtenfrel. 
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Mechaniker-Blouseo. 

.Mini Kull«iT'n hfitcnit empfohlen. 

Vomaad Hingahaad. auch bal Elnicl- 
BaatallHBf. Bei 4 Sinek franko. 

£• Beneoke, Berlin SW. 

Soimaatraaae tj* l«'tl 



G[egen faarzahlung! 

DynamO'Masehinen 

I. Qualität, tfleicbaelUg ala Haupt* 
«trom und aU NcbenschliisxBiaJrhfnc 
au WniiUfU. 

6 Laap. ä 10 UH I. 10. — 

H .. 1 Irt „ „ 4S.— 

10 .. iäo„ „ . 6ä.- 

1<» „ a SO „ „ „ H5 30 

10 „ a40„ „ »H.50 

II. 8. W. II. ». \V. 

in ilt'r n E 1 e k t r a iti 

HamliiiTg, Alter Steluweg 42. 

UroNM illuAtrIrte TrelaUata koateofreL 



rMQIEBl 

LlTh. Hauske, Berlin SW. 19 

Kommsadantsiaatr. 7St 

G*kraneliMma$t 0 r, Waartat^lehea. 

17 .Tahre in Patentfach. 



Edm. Gaillard 

BerUn SW. 68 

vtupfiehK aelue 

Vagus- Mikroskope 

kur frethindi^fon Uotersncliung 
grosser Objekte durch einfaches 
Autsetzen auf dieeelben. eben- 
solche mit Kinrichtung zum 
Padenziiblon, ferner: (125] 

Glaaliniaturen 
und Glasnetze 

zur Krzeugung ron pbotographi- 
Bclien Halbtooclichöe. 



Ii«n Herien Urt*.ha»iiker» empaehU 
•Ich cum Ächnriden von 

= Zahnstangen = 

sowie aiir .\n «‘rii|{ui)K •ammtUeber 

Liitspiidcl-Drebirkiit 

C. Flacher, Berlin S., Prinzeettr. 47. 

Frai» Frtadaiaann, Berlin, Orbner Weg 4t 
und Andreaahof. Andreaaatr. 32. 
Leltspindel-Drehbänke, 

Mechaniker • Vorgelegebanke . Hobel*, 
Maplnfonaacbinen, Fraiaemaaeblaea, 
ScbmirBtflachleiftaiascblnea . Balancl«^ 
BobrmaachiDen, TranamlBaion. Sebraab*' 
stocke, Werkzeuge, alles gnt erhal t« a, 
groaae AoawabL billig. 



altca 



(HiCl/^uVtern 
S£)y ^<&.OrjSinalen 



usführung 



~fjEß^UN.S. ^ul^twersff 7 



Spec.; präcisionsröhren. 

Rob. Eichen Macht. 

Fritz Lotz & Co. 

(o| Berlin SW., Alte Jacob^tr. 13. 



Gustav Barthel 

Dresden-A. 

Ksrffhäuserstr. 27. 
Fabrik für //eir-, IMh~ 
Mtid Koch(ipp<\t‘ate für 
.s'ptnfujr. i^ztn und 
iVfro/eitm. 

leu! Pelroleim- 
LDIhlaniie /um Hait- 

lothen. >ieta]lscbnielzen 
etc. 

Prthiht* aaf Aofrage 




Mechaniker- u. Opdker-Blousen 




lon braunem, starkem Stoff 

(nach Sicmena’scber Art) 



s 

c 



«I 

.S 



QnAl. II Lange 100 115 

lao _ 140 150 

».so d.TS 

<|ual. I I>ange 100 115 

S,AO d.75 

l.» 140 ^150 

S,- t,2S S,AO 



Lelirl lit KM • BlooRen t 

110 cm lang. 2,— u. 2,25 Mk. 
läm M 3 Stiek Imn Zinsdiigl 
Blau und weiss geatreift, grau- 
leinen, sowie glattblaue Blousen 
liefert zu billigiiten Freisen 

Blonen Filiik fir illi Cmrke 

Adolf Wickir. BirliiC. 

Moikenmarkt 3. (85) 



Etats-Fabrik 



.speziell flir ebirurg^be, op- 
tische, mathematische In- 
strumente, Verbandstaseben, 
Augenspiogel-Ktuis. BrUleogl&serkasten etc. 

MatUraaaduag ftr ftmehaakmt, 

Nichtcouvenirendes nehme retonr. " 

aroulitsn VonatiprtlM. |114| 

A. Stritzka, Berlin N., Linlenstr. 155. 




Licht giebt allein die Wolt- 
Laterne. Diese einzige, wirklich 
prnktisi'bo sturmsicbere Fahmtd- 
laUTuc fur PctrcleuB’ u. BUnaior* 
oder GUB-Cylloder. Iksiuemste 
Hnndlinlkung. Xu baWo in allen 
hessenm Fshrmdhandlungen. 

Alleiniger Fabrikant; 

I ^rhti/fir7 Bern« B. 

J. OLIIWarZf LinlentCr. igga. 

Verkauf nur an Händler! 



Vertreter fllr Oesterreich: 
Franz Strohmer, Wien VII/2, 
Brclt«ga«se 4. 




eilen' u. Werkzeugfabrik 

Richard Peiselep 

BERLIN SO , Elisabeth -Ufer 19, und REMSCHQD. 

Sintllcki Sortin FiIIm Ii lur butir Oulltit 



SFRZIALITÄT: PrttzlMlon»fellen in garantiert 
gleicher Qualität der echten Stabs undScbwcIscrfsllBB. 



Jhotographisctie Apparate 

£ Zubehörteile. 

J. H. Annacker, Köln a. Rh. 

Engros. |d04| Export. 
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c r Mechanische Werkslall. gSÄJi 

*/ * .j^ '^tr. Arl, Mwie Anferti^ng .sümtlichcr Zelohtn-lMtnimente na^'b besonderen Angaben. 

3 ^ [91] es'x 8*i*oa — cl«»tc*li «»xposrt* *WHI 

Apparate fOr Mareoni’sche und Hertz’sehe Yersuehe 

nach Angabe von Prof. Dr. Szymanski. la») 
Keisep & Sclunidt, Berlin n., Johannisstr. 20. 




Das 

optiHche Institat 

von 

Paal f letaler 

Berlin-Prledenau 

empfiehlt 

aU Spezialitäten 

seine 

Mikroskope 

und 

pboloiriiiUstlM Otltkllve. 

= PrtistiMtm = 
gratia w. fnmko. 



Sonnsr & Riige ^ 

BERLIN SW., Wllhelmstr. ua. 
Werkfitatte 

tir frUsiHS-VWtH. Phfiikal. Aapanti. 

Spezialität: 

laetraaient« für TeUangcn iLfinReo- 
teilma^chin^D). 

Aaarttutangea Hlr Alchuncciaiter 

(LiniceDmaRssF, Flfisstikritsnuaee. 
HoblmuiAe rtc.) a«treld«proher. 

ConslsteniBietacr u. derzl. 
fttrfltvtriprohtr, PommpunkhprüJtr, 
Vukesitäfsmtsser. [oO] 

MnoMln «tillii inntr. bUi| inih. 



Dr. Paul Meyer 

[180] Ingenieur 
Berlin - Rummelsburg 
Boxhagen 7—8 
— Speziatfabrik -es.— 
elektrotKlmlsclier Instromente 
igd ippinte. 



Tragbari Akkaaiulilorii 

fbr alle Zwecke. 



SPKZ.: Rlektr SicherheitsUnipen, Se'hlaf- 
simnerbclrucliiunz , WegrnbeleiicbttiiiK. 
akhnmulatoren for Tbeatenwecka Roh> 
matrrial fOr AkhiimuUtorenhau. 
Preiolisien koüleaio«. — 



Pa«l Sehmdt, BirRa 14t, Alnadriaantr.SS. 

■»KOXOX 6 XOXOXM 

N * Fr. Greiner, Berlin N., 2 

Chanaeeaatr. S. B 

S Febrlkent chemisch., meteorolo&iach. p 
I und pbjclkuliachcr | 

M ^pperele. Arfiswtcr, I 

N ^ 4 eT*awter. iRrraearter, Asrifu, L 
2 lUrrtteu. ÜflpipfUen, • 

leKeKejceawxvxae 



J. Robert Voss, 

Mechaniker» 

Berlin N.0. 18, PallUadensir. 20. 

spociaiiut: Influenz - Elek- 
trisir - Maschinen aller 
Systeme 

(iKh di« dm geUrifri lebMifftnl«) 

und Metall-Spiral-Hygro- 
meter in allen Ausführungen. 



C. Erfurth, Berlin sw. 

Ncucnburyer SCracc« No. 7 
Lieferant der Oaitschan Mlllttr>Tclagraphift 




Trocken 'Elemente Thar, 

L'nlverMl-Eleinente. = 
Apparate o. Materialien fQr Telephoae 
und Telegraphen. [119] 




Fritz Wiegel 



Berlin SO. 

Wraagelatr. g. 

(Frfihar MKinhabtr da 
Flrmi Schuch da Wiegel.) 



Spezial-Fabrik fOr 

Hiustelegraphsn, Telephon- u. 
Blitzableiteranlagen etc. 

Illnatr. Praiallateo aa Wiederverkfiafar 
nnd Inatallateore gratis. [12] 



Röntgen-Röhren 

nur ausgesurbter (joalitAt. 
Anfertigung von cheinieclien, phyti> 
kaliftchen, meteorolog. Apparaten, 
[82} Queoknilberluftpunpen eto. 

M. Elirliapdt 

LlnlNstr. 241 , Berlin 10 ., UnlMstr. 241 . 




Gais & GoldsehMidt 



BERLIN N.» Aagaotatr. SS 

Eliktrotuhniiclio lulalt 

und mecbanische Wi^rkstütten. 



Speziallt&t: ^ 

Elektrische Messinstrumente. 




O.. UambDr« Diiialan B. 

8. NeuarwaU 17.111101011 ged Croaa&S. 
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Das deutsohe Reichspatent 52 23Sp 
„Typen - Schreibmaschine", 

Eigentum de« Heim Alexsnder Timotbj Brown io Sjracuse (V. St. A«) 

ist n Terkufeo oder saf dea Uoeuwe|e sn Ter|6ben. Reflektanten 
belieben eich lo wenden »n H, J, HahlO, Patentanwalt, 

■srllB NW » LHlsBsstr« S 9 « 



Wasserstoff, ßauerstoff. i»» 

Dr. Th. Blkan, Berlin N., Tegeleretrasse 15. 




Lipsia 



ia-Fahrräder l“*“” 



in letzter 

Saison grossartig bewährt und bieten viele 
Vorteile. 1807 Modelle sind einzig scbOn, 
allen erstklassigen Rädern gleich. 

Lipia-Iuufaktur, Brano Zirrtiibil, 

Im - ReudnitXe 

AHeinverkauf unter günstigsten Bedin- 
gungen. Wo nicht vertreten, liefere direkt. (0] 




an indiistriBllBn 
UnternehBiingen 



und Neuheiten -Vertrieb. 

„InterNtionaler Verein zur ratienellen Verwertuno von Erflnduiga Patenten“ 

elnc«tn(eae GtooMennchaft mit b«acbr*ukt«tr HaftplUcbt, 

A.aaT«»ile ^ Zhl« lO» 

JedM Mitglied kun bli 500 Anteile Cenielimen, partloipirt un Belngewlen and 
ertiilt bedeutenden Rabatt uftitiH der GenneeeieobaR eelbet fabrlolrlen Artikel. 

Prositne liriti ln Torslul BERLIN BO., Oottbiuerttraue Na. 1 




Um 



Drehbänke, 

Bohrmaschinen, 

Schleifmaschinen 



liefert in bester Ausführung 

Faul lloflmanii |Ö6) 
Dresden-Plauen 2. 




I Jatente,^ 



juLirs MirrzER 

Fkttrik für sämmtiirAe TiarMer~ 
Arhrittt» im m«rildiNwr>l«» fiteA. 

BERLIN SO. 178] 
Dresdetursir. A'o. 2, am KoUbtaerikor. 
Spt^cUlitli: 9pBUgr«y|<f4( 

M/tn fit miwUpt, frfMO««*. ^a- 
badi»a»ay|Mr«U, ]l«ttm<a rt(. 



Brabler-BrUleDgUaer-Klateii ■ 

I in Jeder AaefObning. fl5(ii 

Auf Wunsch sende PrWjrowran/.^ 

R ^lHeuiiiMterkoffor ■ 

fOr Mechaniker u. Elektrotechniker. 



C. Taumeyer Nachfl. Rud. Link 
Sfmis- und Iteäertraarm-fabriAamt 
BKULIS, KoroinaodanteDstr. 81a. 



Etuis- und Lederwaaren-Fabrik 

von CiuHtav Malily 
Berlin NW., Schumannstr. Id- 
Spezialität rurchlmrg., ophthalmol., 
matbem. etc. InstnunoDte. [8oi 

Etuisfabrik 

Aug. Bessner in Hildburghausen 

I liefert ale .Spezialität : 

j Eluls rOr Reisszeuge, Brillen. 
Thermometer, |47| 
malhemal. elc. Inslrumenle 

billigst u. in bester Qualität. 



tVhenemeem Hl« alrh, 

daaa B«ina 

FahrrNdcp I 

[t- ■. Znbehortlicilo I 
diebeaten ttoddabei I 
■ die allerfailligatea sind - 1 
Wlederrerkaafer aeAicht. I 
^ Hanpi-KataloK cratia k fmnoo. I 
Aug «st Stukenbrok, Einbeck I 
Deatacblaoda arOmtca 



Randirirrädcben und Halter 




gro&se Auswahl. [15] 

Fakibtion ni B. Bonnel, «alii. 



Laif- Did Modillwirki 

RAder und Triebe Jeder Art 
Reparaturen 

an allen feinmeeban. Werken für 
Hausuhren und Musikwerke 
Iler«n an aollden Preisen [58} 

C. i. Koeh, 

Seeh»weii> Kr. Wanzlelwa. 



Wimnir k Irfissil. 

Mechn. Werkstatt, Berlin S«. 
Fürstenetr. fl. [159] 



Spec.: Beschläge für pbotogr.Appa- 
rate. Schneiden V. Zahnstangen n. 
Trieben. Leitspindel* und Fa^'on* 
dreberei. Handlang erstklassiger 

Fahrräder. Uaterriobt gratie. 



Schräge Trieben. Zahnstangei 

in allen gewünschten Dimensionen; 

ferner 151 

Agsarbeitung von PitntBodellin 

sowie Anfertigung einzelner Teile 
für wissenschaiftliühe Instrumoote 
nach Zeichnung oder Angabe liefert 
billigst 

C'hr. Kremp, Wetslsar. 
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Herausgegebeu unter Mitwirkung namhafter Fachmänner 

TOD 

Fritz Harrwitz 

Vor»it»cnclcr de« nV'ereln Tterllner MeclmnlKor". 



Brscbeint 5. and 20. des MonniH nur ln Berlin. 
Alxraneneat fBr In- and Aualand vlerUlJbhrheh Hk. 1^. — 
Zb bcsieben dareh Jede BacbhAadlnnc und Jede Poet* 
ufUlt (I)entacberPoeUcitan^ketelogNo.461S; ln Oeeterreick 
iieapclfrel), direkt von der AdminUtrntlon ln Berlin W. H&. 
iBierkelb D^techlnnd and Oeeterreick franko Hk. l,ff) nach 
itm Aaaiand 2 Hk. 10 PL Elnselne Namaer 40 Pfg. 



Rtellenvermittelanga-rneerate: Petltselle 20 Pfg. 
{ Qelegenbei le • Annoncen: PctliseUe (8 mm hoch, 
SO mm breit) 4<) Pf 

Oecchafts- Reklame; Petitaclle 0 mm hoch, 75 am 
I breit) SO Pf.; bei grosseren Aufträgen, sowie Wiederholungen 
I entaprcchender Rabatt Beilagen nach Oewlcht 



Nacbdntck kleinerer Artikd nur mit aueflihrUcber Quellenangabe (r*Der Mechaniker, Berlin**), Abdruck grOaserer 
Original'Aufaitze Jedoch nur mit auedrOckUcber Genehmigung der Redaktion geatattet. 



Mikroskop fUr Metall-Untersuchungen. 

Mitteiluog aus der feinmechan. Werkstatt von 
Carl Heicbert, Wien. 

Das in Fig. 1 abgebildete Mikroskop, welches 
aof Anregung des Prof. Dr. A. RejtO, Budapest, 
sosgefUhrt wurde und speziell zur UntersucbuDg 
von Metallstücken Verwendung findet, hat im 
WeseotUchen Aehnlichkeit mit den gewöhnlichen 
Hufeisen • StAtiven, nur mit dem Unterschiede, 
dass an demselben die Übliche Beleuchtnogs-Vor* 
richtuDg fehlt und der mittlere Teil des I nstrumentes 
samt Tisch leicht entfernt und für die verschieden- 
artigsten BedQrfnisse, denen dieses Instrument 
dienen soll, verschieden kombiniert und zusammen- 
gestellt werden kann. 

Für schwächere Vergrösserungen kann ent- 
weder das auf die Metallfi&che fallende Tages- 
öder Lampenlicht verwendet werden, für stärkere 
Vergrösserungen geschieht die Beleuchtung des 
Objektes mit dem an Stelle des Okulars in den 
Auszug des Tubus einzusetzenden Beleuchtungs- 
apparat. 

Derselbe kann wie das gewöhnliche Okular 
ia den Tubus eingesetzt oder entfernt werden; er 
besteht im 'NVesenUichen aus einer planpamllelen 
Glasplatte, die zur Tubusaebse 45® geneigt ist, 
dnm' Beleuchtungslinse, deren Fokus so lang ist 
als die Summe der Distanzen von der Linse zur 
Glasplatte und von dieser zum Objekt. 

Als Lichtquelle, die am besten 1 Meter vom 
lostrument aufgestellt wird, empfieblt sich ein Äuer- 
oder Triplexbrenner, der ln der Höhe etwas ver- 



' stellbar sein soll, oder überhaupt eine etwas 
intensivere gleichmässige Beleuchtung. Zur Ab- 
haltung von unnötigem, das Auge und die Be- 
I obachtUDg störenden Licht wird am besten die 
Flamme in einem Blech- oder Asbest-Zylinder ein- 
geschlossen und nur eine so grosse Öffnung ge- 
lassen, als zur Beleuchtung des Apparates not- 
wendig ist. 

Durch die Beleuchtungslinse b, die unmittelbar 
mit dem Apparat verbunden ist, werden die Licht- 
I strahlen konvergent und durch eine in der Abbildung 
I nicht sichtbare Glasplatte in die Richtung der 
I Tubusachse gelenkt; sie beleuchten auf diese 
\Veise das Objektiv und werden von der Ober- 
fläche des Objektes, wenn dieselbe zur Tubusachae 
senkrecht steht, wieder in der Richtung der 
Tnbusachse reflektiert und gelangen durch das Ob- 
jektiv in das Okular. 

Das zu untersuchende Objekt soll mit zwei 
planparallelen Flächen (unten und oben) versehen 
sein, damit es auf dem Tisch gut und horizontal 
anfiiegt; um kleine Differenzen in dieser Richtung 
I auszugleichen, dienen die Schrauben SS des be- 
weglichen Objekttisches. Mit denselben kann die 
Objektfläcbe so gehoben oder gesenkt werden, 
dass dieselbe genau horizontal und alle Teile 
richtig im Fokus des Objektives erscheinen. Die 
Objekttischplatte steht mit zwei Schlitten in Ver- 
bindung, deren Bewegung nach vorn und rückwärts, 
sowie nach beiden Seiten mit den Triebknöpfeu 
jv/. jv/,/ geschieht. Man kann auf diese Weise 
I grössere Flächen systematisch bequem untersuchen. 
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Damit der Beleochtangsapparat, wenn eiomal 
richtig eingestellt, Hlr verschieden dicke Objekte 
nicht von neuem in der Hohe gegen die Be« 
leuchtangsqaeile eingestellt werden muss, ist auch 
der Objekttisch in der Höhe mittels des Triebes T“ 
verstellbar und für solche Fälle, wo das Objekt 
fflr den Objekttisch zu dick ist, kann derselbe auf 
die Seite geschoben und das Objekt direkt auf 
den Fuss gelegt werden, oder es kann zur Unter« 
suchung von grossen MetallblOcken, Maschinen* 




I 



teilen etc. das ganze Mittelstdck, das den Objekt- 
tisch trägt, entfernt und der Oberteil des Mikros* 
kopes direkt mit dem Fusse verbunden werden. 
Dadurch wird der Tubus des Instrumentes so 
tief gesenkt, dass Objekte, die in der Hbbe der 
Basis des Mikroskopfhsses liegen, für jedes Objektiv 
eingestellt werden können. 

In diesem Falle, wo es sich um die Unter- 
suchung von grossen Stücken handelt, wird der 
MikroskopkOrper um IHO Orade gedrelit und das 
Mikroskop direkt auf das Objekt gestellt. 

Das Zurichten des Objekts geschieht nach 



Professor Dr. RejtO, wenn man Bruchstäck« 
untersuchen will, auf folgende Weise: 

1. Das Versuchsstück wird mit zwei plio- 
parallelen Flächen versehen und zwar bei Dicht 
zu harten Materialien durch Hobeln, bei harteo 
durch Schleifen. 

Wenn barte Materialien sehr ungleiche Brach- 
flächen haben, werden die Versuchsstücke in Ziok 
gefasst oder aufgelOtet, wodurch dann der Gegen- 
stand eingespannt, abgehobelt, gedreht oder ge- 
feilt werden kann. 

2. Die obere zu untersuchende Fläche muss 
bis zur Erreichung des f!insten Hochglaozea 
poliert werden. Es dürfen auch nicht die kleinsten 
Risse sichtbar sein. 

! 8. Diepolierte Fläche wäscht man mit absolutem 
Alkohol sorgfältig ab und reibt diese mit einem 
reinen weichen Lappen sauber trocken, um ne 
von allen Fettbestandteilen zn befreien. 

4. Man begrenzt dann die polierte Fläche 
durch einen 6—8 mm breiten und 3 — 4 mm dicken 
Streifen aus Modellierwachs, so dass die polierte 
Fläche mit einem dichten Rande amgeben ist. 

5. Man giesst auf die polierte Fläche von 
reiner weisser konzentrierter Salzsäure so viel, 
dass dieselbe 2—3 mm hoch damit bedeckt ist, 
stellt das Stück auf eine horizontale Ebene nod 
lässt die Säure genau fünf Minuten lang einwirkeo. 
Alsdann giesst man die Säure ab, giesst anl die 
Fläche recht viel konzentrierten Ammoniak, nimmt 
den Wachsrand ab, topft die Fläche sanft mit 
einem weichen Lappen trocken, überzieht sie mit 
etwas Öl und lässt das Stück wenigstens eine 
Viertelstunde ruhig liegen. Nach dieser Zeit 
wischt man die Fläche gut ab und reibt sie mit 
einem w*eicben Hirschleder so stark, dass sie 
einen matten Glanz erhält 

Sollen grossere Maschinenteile untersucht 
w'erden, so muss man eine kleine Fläche derselben 
mit der Hand polieren und, wie oben beschrieben, 
ätzen. 

I Bei Eisensorten reicht eine 200 fache V er- 
' grOsseruDg vollkommen aus. Man benutze dazu 
Okular IV und Objektiv 5. Um ein sicheres 
Urteil zu erhalten, ist es ratsam, Immer dieselbe 
j Vei^rOssemng anzuwenden. 

I Die Lichtquelle soll vom Mikroskop, wie be- 
reits erwähnt so weit entfernt sein (etwa 1 Meter), 
dass die zu besichtigende Fläche von zerstreutem 
Licht möglichst frei sei. 

Um die beste Beleuchtung zu suchen, wird 
ln der Weise vorgegangen, dass der Apparat B 
I in den Ausztig des Mikroskoptubus eingesteckt 
^ wird. Die Beleuchtungsquelie ist genau so hoch 
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Ks winl nun, wenn man in die U5hre bei Or | 
bückt, von der vorlAutig noch das Okalar entfernt 
ut, sich in der Regel 7.elgen, dass das Oesichts- 
faid nicht auf allen Seiten gleichtnftssig beleuchtet 
ist; durch Udher* oder Tleferstellen der Licht* 
qoelle erreicht inan die volle gleicbmiUsige Re* 
leochtung desselben. 

Sollen Mikrophotographien aufgenommen 
«erden, so benutzt Herr Prof. Dr. Rejtü Objektiv 5 
ohne Okolar und erhält, wenn die lichtempünd* 
liehe Platte vom Objekte 700 mm entfernt ist, 
eine 130 fache, ist sie 1000 mm entfernt, eine 
2U0fache VergrGsseruog und gut beleuchtete reine 
BiUer; mindestens ebenso gute Bilder erreicht 
man bei gleicher VergrOsscrung mit Projektion«' 
okolar 4 und Objektiv 4. Die Objektive müssen 
za diesem Instrumente eigens korrigiert sein. 

Das oben beschriebene Instrument wird auch 
io einfacher Ausführung ohne beweglichen Objekt- 
t»ch angefertigt. 

Das Hydro -Press- Gas -GlUhlicht. 

(System Rothgiesser.) 

Nachdem es durch die ErAuduog der dynamo* 
elektrischen Maschine gelungen war, elektrische 
StrOme von hinreichender Intensität und Spannung 
durch mechanische Arbeit in ökonomischer Weise 
zu gewinnen, wandte sich die Technik mit 
emeoerter Anstrengung der Aufgabe zu, den 1818 
von Davy entdeckten elektrischen Lichtbogen für 
die Zwecke dauernder Beleuchtung zu verwenden. 
Der schon früher für die Hervorbringung vor- 
übergebender glänzender Lichteffekte benutzte 
Davysche Flammenbogeii konnte aber nur Ver- 
wendung für allgemeine Heleucbtungszwecke 
findei^ wenn es gelang, die in einen Stromkreis 
eingeschalteten Lampen von einander unabhängig 
zu maebeo, oder, wie man sich damals ausdrückie, 
den elektrischen Strom zu teilen. Zunächst wurde 
dieses Problem ziemlich befriedigend durch die 
JablocbkoflhMdie Kerze gelbst, die in zwei durch 
einen Isolator, Kaolin, getrennten Kohlenstiften 
bestand, zwischen welchen der Lichtbogen sich 
am oberen Ende entwickelte; der Isolator wurde 
der Abnutzung der Kolilenstifte entsprechend 
durch den Lichtbogen fortgeschmolzen. Wegen 
der UDgleicbmässigen Abnutzung des positiven 
und negativen Kohlenstiftes konnte nur mit 
Wechselströmen gearbeitet werden. Dieses System, 
uacb welchem z. B. in Paris eine Uauptstrasse 
mehrere Jahre hindurch beleuchtet war, konnte 
aber verUssen werden, als mit der Erfindung der 
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Differentiallainpc von Siemens A. H.iKske ein Prinzip 
in die elektrische Beleuchtungstechnik eingefUbrt 
war, welches die Aufgabe der Teilung des elek- 
trischen Stromes in vollkommenster Welse ge- 
lbst hat. 

Damit war der bis dahin lange allein 
herrschend gewe.SL>iien Gasbeleuchtung für die 
Beleuchtung grosser Räume und offener Plätze 
eine Konkurrenz entstanden, der sie bezüglich 
des Effekts in keiner Weise gewachsen war, und 
der sie nur die geringeren Kosten entgegenzu- 
stellen im Stande war. Aber auch noch auf 
einem anderen Wege war man an die Aufgabe 
der Teilung des elektrischen Stromes berange- 
treten, auf welchem der Herrschaft der Gasbe- 
leuchtung auch auf dem Gebiete der Beleuchtung 
kleiner Räume zu Leibe gegangen wurde. Während 
man bei der Benutzung des Davyschen Bogens 
nicht unter gewisse, immer noch ziemlich hoch 
liegende Lichtstärken der einzelnen Lampen herab- 
gelangen kann, was für viele Zwecke eine grasse 
Liebtvergeudung und damit Verteuerung zur 
Folge hat, ging Eldison von einem ganz andern 
Prinzip bei seinen Arbeiten zur Lbsung der 
Aufgabe der Teilung des elektrischen Stromes 
aus. Er benutzte die Thatsacbe, dass der elektrische 
Strom in dem Leiter, durch welchen er geht, 
eine Wämienienge erzeugt, welche dem Wider- 
stande und dem Quadrate der Stromstärke pro- 
portional wächst. Schon lange hatte man aut 
vielen Gebieten die Glühwirkung eines in den 
Stromkreis eingeschalteten Leiterstückes von 
hohem Widerstande, meist einen sehr dünnen 
Platiiiiirabt, verwendet. Edison benutzte nun als 
solches LeiteratÜck die Kohlenfaser, die wegen 
des weit hbheren spezifischen Widerstandes der 
Kohle, gegenüber dem Platin, eine weit bessere 
Leuchtkraft und eine ungleich grössere Aus- 
nutzung des Stromes für die Leuchtkraft ermög- 
lichte. Wegen der Brennbarkeit der Kohle 
musste aber die Koblenfaser in einen luftleeren 
Raum eingoschlossen werden, und es ist ein grosses 
Verdienst Kdisons, die Verfahren zur Evaknierung 
der Glühlichtbirnen auf eine Höhe gebracht zu 
haben, die man nicht lange vorher noch für ganz 
uoinöglicb galten hatte. 

Damit war in kurzer Zeit der Gasbeleuchtung 
aneb auf dem Gebiete der Beleuchtung kleiner 
Räume, die Ja den bei weitem grössten Teil des 
LiebtbedOrfnisses zu befriedigen hat, eine mit 
Vernichtung drohende KonkurreDZ entstanden. 
Zwar stellte und stellt sich auch beute noch das 
elektrische Licht bedeutend teurer als das Gas- 
I licht; aber angesichts dos durch den grösseren 
I Glanz des elektrischen Lichtes, dem früheren 
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GRÄlirbt iregcnübor, gesteiik^Tt^u LichtbedfirfniMs<'H I 
war für di« Ga-sbcleuchtun»; d«r Vurzu^r der 
('eringereii Konten nur eine nchwacbe Waffe. | 
Schon batte man sich in den Kreisen der Gaa- ! 
interessenten mit dem Gedanken vertraut gemacht, ^ 
die bestehenden Einrichtungen durch Förderung 
dea Gaaverbraachs allein tür Korb- und Heiz* 
/.w'ecke auszmiut/.en und ko den gänzlichen Verlust 
der grt^sen, in denselben steckenden Kapitalien 
zu verhindern, als auch auf dem Gebiete der 
(iasbeleucbtuiig namhafte Fortschritte gemacht j 
wurden. Die liegenerativbrcnner — insbesondere 
die Brenn<T nach Wenham — lieferten Flammen i 
von weit grösserer Lichtstärke, als man sie bis 
dahin durch Gas erzielt hatte, stellten sich aber 
sowohl durch grossen (»asverbrauch als durch 
starke Abnutzung der tirennvorrichtuog teuer. 
Mit der Entdeckung der Kigeuschaffen bestimmter 
Mischungen einiger sogen, seltener Erden, Cer, 
Thor, bezüglich ihrer Lichtemission durch den | 
Wiener Chemiker Dr. A uer v. Welsbach bat die Be- 
leuchtung duixdi Gas wieder eine Kraft gewonnen, 
die sie wiederum der elektrischen Beieuchtung | 
ebenbürtig zur Seite stellt. Bel dem GasglUh- I 
licht wird ein so grosser Teil der in dem ver- I 
brennenden Leuclitgase entwickelten Energie für i 
den eigentiieheo Zweck, die Liuhtemi.s.sion, nutz- i 
bar gemacht, und es geht ein so geringer Teil 
durch Wärme verloren, dass es mit dem elektrischen { 
GlUblicht sowohl hinsichtlich des Glanzes wie 
hinsichtlich der hygienischen Vorzüge, die dem 
elektrischen Glüblicbt gegenüber dem alten Gas- I 
licht zukommen, in aussichtsreichen Wettbewerb 
treten konnte, hinsichtlich der Kosten aber selbst 
dem alten Gaslichte gegenüber einen grossen 
Vorsprung bat. Damit war dem Leuchtgase das 
Gebiet der Beleuchtung kleiner Räume wieder 
gewonnen. 

Durch das von dem Ingenieur Kothglesser | 
erfundene Hydro - Press-Gaa- Glühlicht soll aber ' 
jetzt auch in das Gebiet der elektrischen Bogen- | 
lampe eingebrochen werden. Wie für das elektrische 
Licht die Aufgabe der Teilung bestanden hat, so i 
ist hier für das Gaslicht die entgegengesetzte 
Aufgabe, der Zusammenfassung, in Angriff ge- 
nommen. Bei grösseren Geschäften gilt als be- 
sonderer Vorzug der Beleuchtung durch Bogen- 
licht die Leichtigkeit der Einschaltung, wiibrend 
das Anzünden einer grossen Anzahl von Einzel- 
dämmen gerade zu der Zeit, wo in Detailgeschäften 
der grösste Verkehr herrscht, eine sehr störende 
Arbeit ist. Der KinführuDg der elektrischen 
Fernzündung stehen ihre ziemlich grossen Kosten | 
entgegen. Auch in dieser Hinsicht dürfte demnach 
das Press - Gas • Glühlicht, welches Flammen von 
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.VK) — 6<M.) Kerzenstärken liefert., einem Bedürfnis 
entgegcnkoinnicn. 

Dieses System erzielt Beine Wirkung dadordi. 
dass die Mischung des Leuchtgases mit der Luft 
unter Druck erfolgt. In die Gasleitung Ist ein 
Transformator (Fig. 2) eingeschaltet, der mittels 
SprengcI.soher Gebläse den Gasdruck auf 1350 mm 
Wasserdruck erhöht und diesen Druck koniUnt 
erhält, ln ein oberes weites Getäss, in w'elcfae» 
das Zuflussrohr der Gasleitung mündet, ragen 
Düsen einer an die Wasserleitung ange- 







schlossenen Wasserluftpumpe. Die Wasserstrahlen 
reisseo das eingetretene Gas durch ein weiteres 
Rohr in eine am Boden des Transformators be- 
findliche Wasserschicht mit, aus welcher M 
in den darüber befindlicheD frmen Raum des 
Transformators und aus diesem in die zur Lampe 
führende Leitung tritt. Da aber das eingeflosaeoe 
Wasser durch eine in dem Apparat bdfinäUebe 
Scheidewand gezwungen ist, seinen Abfluss an 
der 1,35 m höher liegenden Aosflnssstelle zu 
suchen, ist ein konstanter Druck dieser Wasser- 
säule etzielt. Nach der Mischung des unter 
diesem Druck befindlichen Gases mit der Lnfr 
wird der Druck durch einige in dem Brenner 
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aogcorrinct« Drabt^iebr abgpiuüderi, »o 

di5$ der Ginhstrumpf, der übrigens stärker 
gewebt und etwa.s weiter aber niedriger ist 
tb der beim Anerlicht gebräucblicbe, zwar 
Doch unter erhöhtem, aber* nicht mehr unter so 
hohem Druck getroffen wird. Die Montierung 
ist Oberall dort, wo Wasserleitung vorhanden ist, 
eine äoaserst einfache, der Wasserverbrauch stellt 
lieh, je nach dem in der Wasserleitung herrschenden 
Druck, verschieden, er Ist bei grösserem Drucke 
geringer als bei niedrigem, er stellt sich bei dem 
gewöhnlich in den Wasserleitungen üblichen Druck 
auf rund 75<^/o des • Gasverbrauchs. Natürlich 
kaon bei vorhandener Betriebskraft an Stelle des 
Sprengelschen Gebläses auch ein mechanisches 
(lebläse zur DruckerbOhung verwendet w'erden; 
doch ist das Wassergebläse, wo eben Wasserleitung 
mit ausreichendem Druck zugänglich ist, entschieden 
rorzuziehen, da es keinerlei Wartung bedarf und 
■kh nicht abnutzt. Die Betriebskosten für eine 
Flamme von 500—600 Lichtstärken betragen bei 
den io Berlin bestehenden Gas* und Wasser- 
preisen etwa 10 Pf. pro Stunde. Ly. 



Neue Apparate und Instrumente. 

Mens elektriMhe Dnskelilwner- Lampe von B. 

Vohwinkel, Wien. Diese neue, speziell für photo- 
graphische Zwecke konstruierte Lampe (Fig. 3) besteht 
ans einem Hartgummi-Zylinder c von 20 cm Hohe und 
7 cra Durebmesser, der in seinem oberen Teile eine, 
mittels Weiebgummi • Ring y luftdicht aufgesebraubte 
Batterie b enthSlL Diese Batterie. Revolver- Batterie 
genannt, ist aus 3 rObrenfbrmigün Elementen gebildet, 
all deren positive Elektroden insgesamt 80 cm- Platin- 
Hiebe und ala negative drei 1 cm dicke Zinkstibe in 
Wirksamkeit treten. Die 3 Elemente sind hinterein- 
ander geschaltet und weisen bei einer Spannung von 
6 Volt eine StromsUrke von 6 Ampere in Knrz- 
Sehlosa auf. Die Verbindungen der Batterie werden 
«iditbar, wenn man die oberhalb der Dichtung y be- 
findliche Fassung / abschraubt. An den Kndpolen der 
Batterie, deren positiver durch ein Messingklemme 
kenntUch ist, während der negative Pol als Doppel- 
Mhnabe erscheint, aiebt man die mittels Drähte be- 
festigte Glühlampe. Sie wird durch die erwähnte 
Faesong f gegen Jede Beschädigung geschützt Die 
Faaeong birgt ancb einen Reflektor zur Verstärkung 
des Lichtes. Sie ist durch ein gelbes Glas gedeckt, 
Iber welches das Rubinglas r zu sitzen kommt 

Der Eingangs beschriebene Hartgummi - Zylinder 
wird mit */io lAter der mitgelieferten Flüssigkeit ge- 
fällt and der Batteriekörper b wieder fest aufgesebraobt 

An dem Stativ derselben ist ein, in einem Scharnier 
beweglicher Metallring angebracht in welchem die 
Lampe festgesebraubt wird. Sobald man nun letztere 
neigt erfolgt die intensive Licbtentwioklong, da die 



Flüssigkeit in Folge ihrer vigeueu Schwere in die 
I Köhren der Batterie eindringt und den Strom erregt. 
I In die anfreebte Lage znrUckgebracht erlischt das 
I Licht sofort die PHiasigkeit in den Zylinder c 
znrückfliosst. In aufrechter Stellung findet daher 
kein Materialverbrauch statt und ist andererseits die 
Lampe jederzeit gebrauchsfertig. Dieselbe brennt mit 
einer Füllung im Werte von 20 kr. kontinaierUch 
iVs Standen, welche ßrennzeit beliebig verteilbar ist. 




yig. 8. 



l>ie frische Füllung der Lampe kann durch jeden 
Lmen innerhalb weniger Minuten vorgenommen werden, 
! ebenso der Ersatz der im Laufe der Zeit aufgebranebten 
I Zinkstäbe, wozu genaue Anleitung beigegeben wird. 
I Die positive Elektrode, das Platin, braucht nienmU 
erneuert zu werden. Auf grössere Entfernung wird 
Vohwiokersebes Batteriesalz versendet, welches durch 
I Zusatz von Wasser und Salzsäure die FQIlungsflüssig- 
I keil liefert. 

Die elektrifche Knnschlittbreiue bietet beim 
Strassenbabnbetrieb eine Reihe von Vorteilen. Zu 
ihrer Betbätigong genügt eine kurze Bewegung des 
{ Schalthebels, worauf die Bremse ohne Zeitverlust 
wirkt. Um die elektrische Bremsung auch für die- 
* Jenigen Achsen zu ermöglichen, die nicht mit Motoren 
au^erüstet sind, wie besonders die Achsen der An* 
I hängewagen, sind die sc^enannten magnetischen 
Bremsen eingefübrt worden und von der Firma 
Siemens & Halske Aktiengesellschaft mit praktischem 
Erfolg unter anderem bei den Wagen der Dresdener 
elektrischen Strassenbahnen zur Anwendung gekom- 
I men. Eine Beschreibung der magnetischen Bremse 
giobt die soeben erschienene No. 11 der „Nachrichten 
von Siemens dt Halske.* Die dem Aufsatz bei- 
^ gegebenen Abbildungen zeigen die Konstruktion der 
Bremse und ihre Anordnung auf einem Wagenunter- 
gestell. 
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Neue Prilfungsbestimmungen fUrThermo- 
meter. j 

Ueber die Prüfung Ton Thermometern bat die i 
PbjBikalisch • Technierbe Reichsanatalt die nacb.*iteben* 
den BeeÜmmuDgen*) erlassen, welche rom 1. April 1898 | 
ab an die Stelle der unterm 9, Norember 1888 bekannt | 
gegebenen Vorschriften in Kraft getreten sind. , 

Die Physik.'Tecbn. Reicbsanstalt Abt. 11 und die 
ihrer teehnisebeo Kontrolle unterstehende Grosshenogl. | 
Siebs. Prüfungsanstalt fUr Glasinstrumente su Ilmenau 
führen die Prüfung ron Themiometem auf Grund der 
narbatebendim Bestimmungen aus. ^ 

I. V^orbemerkuugen. 

§ 1. Zulassung zur Prüfung. Zur Prüfung 
zugelassen sind Thermometer aus Glas, welche mit 
tjuecksilbor, Alkohol, Toluol oder einer anderen ge- 
eigneten Flüssigkeit gefüllt sind. 

Sie werden unterschieden als; I 

a) liaupt-Normal-Thermomoter; 

b) Thermometer für wissenschaftliche Zwecke (La- 
boratorium-Thermonieter); 

c) Thermometer für meteorologische Zwecke und 
Siede-Tbermonicter für Hobenbestimmungen; 

d; Thermometer für gewerbliche Zwecke ih'abrik- 
tbermometer) ; 

e) Thermometer für Irztliche Zwecke und 

f) Thermometer für bttuslichen (icbrsuch (Fenster-, ; 

Zimmer-, Bade*Thermometer u. s. w.|. I 

Die Haupt • Normalthermometer werden nur Ton i 
der Physik.-Tcchn. ReichsansUlt, die Tbermorooter für 
häuslichen Gebrauch nur tod der Grouberzogl. Sichs. 
Prütungsanaalt >.u Ilmenau geprüft, über die Zu- 
lassung anderer Thermometer entscheidet, soweit nicht 
im Folgenden dafür bereits Bestimmungen vorgesehen 
sind, die rbysik.-Tecbn. UeichsansulL Jedoch können ' 
Anträge auf Zulassung auch bei der PrUfungsanatalt 
in Ilmenau gestellt worden. 

Bei allen zur Prüfung eingereichten Thermometern 
müssen Kun.strukttonsfehler vermieden sein, welche Un* 
.Sicherheiten und Unstetigkeiten in den Temperatur- 
angaben veranlaH.<M>n können oder die Ablesbarkeit er- 
schweren. 

§2. PrUfungsverfahren. Die Prüfung zer* I 
nult in die Vorprüfung und Hauptprüfung. Krsterc 
et.slreckt sich auf die in §§ 4 bis 10 aufgefUhrten all- 
gemeinen Bestimmungen, letztere umfasst die eigent- 
liche tbermumetrische Untersuchung und beginnt mit 
einer mindestens aebttigigeo Beobachtung der Thermo- 
meter biusicbtlich der Unverändcrlichkeit ihrer An- < 
gaben (durch Kispunkts- Bestimmungen oder dergl.). Die 
weitere Prüfung erfolgt sodann, Je nach Beschatfeobeit 
der zu prüfenden Instrumente, a) durch Bestimmung I 
des Fundamentalabat&ndes, durch Kalibrierung und Ver- 
gleichungen mit Normalthermometem oder b) nur durch 
Vergleichung mit Nomialthermometem in Temperatur- 
Bkdem. 

•) Zeutr. ni. f. d. D. U-, XXVI Nu. (1. 



Wenn ^ die Kinteilung des Thermometers zullMt, 
wird Mlets dieUiOsse der Kispunktsdepresaion bestinut 
und in dem Prüfuogsscheine (voiyI. § 17) angegebeo. 

Bei der Prüfung von Maximum- oder MinianuB- 
tbermometcru (für irztliche, meteorologische oder andm 
Zwecke) treten zu den unter b angegebenen Ver- 
gleichungen Kontrollrersucbe zur Feststellung ihres 
sicheren Funktionierens hinzu. Die in beiden Prflfung«- 
reiben ermittelten Fehler dürfen bei Rioteiliing dieser 
Thermometer in 

Vjo oder * 4 ® um nicht mehr als (J.06® C. 

V. . Vs“ • . - , 0,2 ®C. 

von einander al'weirhcn. 

Die Unterschiede der Angaben, welche die hlui- 
mum-Tbermonieter in der betreffenden Temperatur und 
nach ihrem Krkaltrn zeigen, dürfen bei irztlicbn 
Tbennometem nicht mehr als 0,15® 0. betragen. Für 
Maximurnthermometer anderer Art berechnen sich di« 
zu'i&seigen Unterschiede aus der L&ngo der betreffeoden 
Quecksilberflhlen. Die Prüfung hat sich auch dannf 
zu erstrecken, ob die Maximum-Vorricbtung dem Her- 
uDterschleudem dee i^uocksilberrndens keraen zu grossen 
Widerstand leintet. 

$ 8. Temperaturakale. Die zu Grunde ge- 
legte Temperaturskalo ist diejenige des WaaserstotT- 
thermumeters, wie sie durch Beschluss dos Doreau 
international des Puids et Mesures vom 15. Oktober 
1887 für das internationale Maass- und Gewichtswesen 
angenommen worden i»t. 

II. Allgemeine Bestimmungen. 

§ 4. Beschaffenheit dos Glases. Das zur 
Herstellung der Temiometer benutzte Glas soll mOg- 
Hebst geringe thermische Xachwirkung haben. Sofern 
Glassorteo zur Verwendung kommen, deren tberoiscbea 
Verhalten nicht hinreichend bekannt ist oder sich ab 
ongünstig erweist, müssen die Tbermonieter vor der 
PiUfung 1 bis 4 Monate ablagem. In diesem Falle 
werden die Ein.sender hiervon benachrichtigt. 

Thermometer, welche in Temperaturen Uber 10U*r. 
>u prüfen sind, suwie alle feineren in § 1 unter a, b, 
c getiaimten Thermometer inUsseii vor der EinlieferuDg 
einem künstlichen Alterungsverfahren unterworfen wor- 
den sein. Dasselbe besteht jo nach der Hübe ihrer 
Teniperatnrangaben in einer 10- bis :iONtUadigcn Er- 
hitzung auf die höchste Temperatur, welche sie aa- 
zeigen aollen. und einer darauf folgenden langsamen 
Abkühlung. Bei Einreichung der Thermometer Ut 
demgemäss die Erkliruog, dass die Erhitzung staltge- 
funden bat, beizufUgen. 

Hochgradige Thermometer bis 550® C. sind au« 
dem Jenaer Borosilikatglas 59IH oder einem fchnlkb 
schwer schmelzbaren Glase herziistellen ; solche für 
Temperaturen bis 420® C. können auch aus dem Jenaer 

Normal-Tbermometerglas- lölH (mit rotvioiettem Stm- 

fen) oder ans dem Greiner &. Friedriohs’schen Resistenz- 
glas (mit blauem Streifen) bergeetellt sein. 

§ 5. Kapillare. Die KapUlairübre muss rein 
sein und ein gleicbm&sslg verlaufendes Kaliber haben. 
Thermometer der Gruppen § 1 a, b, e, d sollen am 
oberen Ende der Kapillare eine bimenfürmige Erweite- 
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nag bedtsen. In dem KapUUrrobr eelbet aafgebUwna 
Brweitenin^n mttaten aweckeDtsprecbeod und ohne 
VerengeruDg der anHegenden Kapillarrohrteile (falla 
lolebe Veren^rungen nicht einem beaonderen Zwecke 
dienea) ^eetaltet aein, um die Abtrennung von Queck- 
siber auf dem Transport oder beim Gebrauche der In- 
itranente zu rerbindem. Das obere Ende der Ka- 
pillare soll frei sichtbar sein und darf durch die Ver* 
•eblosakappe nicht rerdeckt werden. 

§ 6. TbermometerfUllung. Das Queeksilber 
BOM rein und trocken sein, aodass beim Zarttckgehen 
des F^ens an keiner Stelle der Kapillare sich Teilchen 
roo ihm abtrenneo. Die Quecksilbersäule darf beim 
itossfreien Vmkehren des Thermometers weder nach 
dem Ende der Kapillare fliessen, noch sich in Teile 
trennen. Ausgenommen hiervon sind Thermometer mit 
besonders langem oder breitem Faden und solche mit 
suasergewbhnlich grossem Geflas. Andere zur Füllung 
der Tbennometer benutzte Flüssigkeiten müssen von 
jwkber Beeebaffenbeit sein, dass beim Zurückgeben des 
Pifissigkeitsfadens weder sichtbare Tropfen zurUck- 
Ueibeo. noch der etwa verwendete FarbstofT sich aua- 
sondert. Die Anwendung von Flüssigkeiten mit zu 
niedrigem Siedepunkt ist wegen der Möglichkeit des 
Abdestillierens nach dem Ende der Kapillare zu ver* 
seiden. Thermometer für Temperaturmessungen über 
280^ 0. müssen oberhalb des Quecksilbers mit einem 
trockenen Gase (SUckstolf, Kohlensäure oder dergl.) 
roo entsprechendem Drucke gefüllt sein. 

§ 7. Teilung der Skale. Dio Skalenteilung 
mH ohne augenföllige Kinteilungsfebler in dauerhafter 
Weise ausgefUbrt sein und bei Binschlussthermometem 
möglichst nahe an der Kapillarrohre aoliegen. damit 
an allen Stellen eine sichere und nnzweidoutige Ab- 
lesung sich ausftthren llaat. 

Bet Stabthennometem soll die Länge der kürzesten 
Teilstriche im allgemeinen wenigstens Vs des Robr- 
umfangs betragen. Die Teilung soll durch die Worte 
.hundertteilig*, «Celsius* oder dergl. in ihrer Art ge- 
krnnzeiebnet und deutlich bezüTert sein. Erweiterte 
Teile des Kapillarrohrs dürfen nicht mit einer Teilung 
rerseben sein. Die Teilung soll Uber daa zu benntzende 
Temperaturintervall nicht unnötig weit hinausreicben. 
Oberhalb der höchsten und unterhalb der niedrigsten 
zu prüfenden Skalenstelle müssen jedoch stets noch 
onige Teilstriche vorhanden sein. Thermometer mit 
Reaunnr-Skalen sind von der Prüfung ausgeechlossen. 
E^e Ansnabme hiervon bilden bis zum Schlosse dee 
•lahres 1900 die Thermometer fUr gewerbliche Zwecke 
rt. § 1 d). 

§ 8. Skale und UmhUUungsrobr von Bin- 
•chlusstbermometern. Die Skale der Einschluss- 
ibermometer soll sicher und unverrückbar befestigt 
sein, jedoch muss sie sich nach einer Richtung hiu 
gegen das UmhUUungsrobr frei ausdebnen können, ohne 
Durchbiegungen zu erleiden. Thermometer mit Papier- 
skalen werden nur bis 60 ^C. geprüft. I>ie Lage der 
Skale gegen die Kapillare oder das UmhUllungsrohr 
Hill durch eine Strichmarko kontrollierbar sein. I/Ctztero 
ist, wenn angängig, auf der rechten Seite de> Thonmi- 



meters anzubringeo und darf die Ablesung an der be- 
tretfenden Stelle nicht erschweren. Das UmhUlluogs- 
robr von Einschlussthermometern soll, soweit nicht bei 
den besonderen Bestimmungen (§§ 11 bis 16) Ab- 
weichungen zogelassen sind, oben zngeblasen oder mit 
einer zweiten Stricbmarke in der Kühe des Endes der 
Skale versehen sein. 

§ 9. Thermometer mit freiliegender Skale. 
Thermometer mit abnehmbaren freiliegenden Skalen 
sind nnr unter den Gattungen d und f (Fabrikthermo- 
meter und Thermometer für häuslichen Gebrauch) lu- 
lissig. Die Röhren solcher Thermometer müssen un- 
verrückbar befestigt sein, dicht an den Skalen anUegen 
oder in dieselben eingelaseen sein und zur Kontrolle 
ihrer I.«age Strichmarken haben. Die Befestigung der 
Röhren muss so eingerichtet sein, dase letztere sich 
znr Prüfung nnd Stempelung abnehmen lassen. 

Bei den Thennometem mit freiliegenden Skalen 
werden ausser den Thermometerröhren auch die Skalen 
gestempelt (vergl. § 17). 

§ 10. Aufschriften der Thermometer. Die 
ITiermoroeter können Angaben einer Fabriknummer, 
Firma, Handelsmarke oder dergl. tragen. Sinnwidrige 
Anfsebriften und solche, welche mit den PrUfungs- 
ergebnissen in Widerspruch stehen, sind unzulässig. 

Maximum- und Minimumthermometer sollen durch 
Aufschrift als solche gekennzeichnet sein. 

Auf jedem Thermometer muss genügend freier 
Raum znr Aufbringung des Stempels (vergl. § 17) und 
etwaiger anderweitiger Bezeichnungen (vergl. § 18) 
vorhanden sein. 

(Fortsetzung folgt.) 

Mitteilungen. 

Str Bönry Beisenör. Über den vor einigen 
Wochen verstorbenen Erfinder des nach ihm benannten 
Stahlbereitungs- Verfahrens schreibt die Voss. Zeitung: 
iSir Henry Beseemer war 1818 in Hartfordshire als 
der Sohn eines Optikers und erfindungsreichen Mecha- 
nikers geboren, der in seinem 25. Jahre Mitglied der 
französischen Akademie der Wissenschaften war, aber, 
von der französischen Revolution zu Grunde gerichtet, 
nach England fiüchtete und seinen Sohn zum Mecha- 
niker und Ingenieur ausbildete. Henry Bessemere erste 
Erfindung war ein Verfahren zur billigen Heretellnng 
von Gold- und Bronzefarben durch Maschinen. Ohne 
seine Erfindung patentiert zu haben, entwarf er znerst 
eine Ma.>«:bine. beauftragte aber mehrere in verschiedenen 
Städten wohnende Maschinenbauer mit der Herstellung 
der einzelnen Teile, so dass kein einziger Ingenieur 
von dem ganzen Apparat eine Idee bekommen konnte. 
Dass Henry Bcsseuer das aus dieser ersten Erfindung 
gewonnene Vermögen von Uber 40 00U I«str. beinahe 
bis zum letzten Heller in den vorbereitenden Ver- 
suchen ausgab, die zu seiner zweiten Erfindung führten, 
der ^*erwandlung des Eisens in Stahl, ist bekannt 
Die I»ndoner Gemeinde St. Pancras muss al.s die 
Wiegt' seines grossen Unternehmens bezeichnet werden; 
um die dortigen Hochofen für seine neue Erfindung 
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zweckmKssiger tu machen, war er ^nötigt, die ganze 
Anlage omzubaueo. AU Be»semer 1856 auf die Ein- 
ladung George Renniee nach Cheltenham reiste, um 
der dort rereammelten .British Association* ron seiner 
Erfindung Kenntnis zn geben, bOrte er in seinem Gast- 
hanse bei Tische einen Hüttenmeister za einem Freunde 
sagen: .Da ist jemand von London angekomroen, der 
uns einen AnCsatz vorlesen soll darüber, wie man ohne 
Feuerung Gaseeisen in Stahl verwandelt. Habt ihr 
Je solchen Unsinn gebürt?* Der Erfinder des Dampf- 
hammers Nasm^tb war von der Erfindung jedoch so 
erfreut, dass er sie in der Versammlung als ein .British 
nogget* bezeichnete. Bin britischer Goldklumpen war 
diese Erfindung; denn innerhalb drei Wochen nach 
seiner VTorleenng in Cbeltenbam batte Henry Bessemer 
von Hüttenmeistern für das Recht des Gebrauchs des 
von ihm erfundenen Verfahrens 27 000 Lstr. erhalten. 
AU er 1880 das Bürgerrecht der City von London er- 
hielt, zfthlte er in seiner Rede die verschiedenen Aus- 
zeichnungen und Orden auf, die er vom In- und Aus- 
lände für seine Erfindung erhalten hatte, .darunter 
befinden sich auch* sagte Sir Henry, .1057 748 von 
den schonen kleinen Medaillen, die in der Mflnzst&tte 
Ihrer Majeet&t geprfigt werden*. Sein Einkommen 
überstieg viele Jahre hindurch 100000 Lstr. jährlich. 
Sir Henry konnte manches vollbringen, aber die See- 
krankheit abzuschaffen, ist ihm nicht gelungen; denn 
das von ihm erfundene und patentierte Schiff mit dem 
hängenden Salon, wo der Reisende keine Seekrankheit 
fühlen sollte und zu dessen Bau der Erfinder 25 000 Lstr. 
beisteuerte, bat die Probefahrt nach Calais nicht über- 
lebt, es rannte ln die Laodungsbrücke des dortigen 
Hafens. Seinen Lebensabend brachte Sir Henry 
Bessemer auf seinem prächtigen Landgut am Denmark- 
Hill im Süden Londons zu, etwa rier englische Meilen 
von Charing-CrosB. In dem herrlichen, mit Schatten- 
bäumen bestandenen Park, der. in früheren Jahren dem 
Publikum geöffnet war, bis der gntgekleidote Pöbel 
mit der Erlaubnis Missbrauch trieb und Schaden an- 
richtete, hat Sir Henry vor Jahren ein mächtiges 
Observatorium gebaut, das weithin richtbar Ist Der 
Erbauer hat es in der letzten Zeit gänzlich vernach- 
lässigt. Bis in sein hohes Alter war Sir Henry ein 
rüstiger Mann . der aufrechten Ganges täglich sein 
Besitztum au Fuss durcbmass und sich um alle Einzel- 
heiten der Bewirtscbaftung persönlich bekümmerte. 

Für die Werkstatt. 

Fär MltteUuos Ober praktische Brfahmncen alt den hier 
anitegcbcBen nenen werkseageo oder Besepten etc. Ist die 
Bedsktlon eiete dankbar, ebenso begrOsst sie Jeden weiteren 
Beitrag fQr diese Bnbiik freudig. 

Neoei SchrMheD-SchneldeUen für kleine Ge- 
winde, Der im Jahre 1891 im Schwarzwald ins Leben 
gciufene Verein zur Förderung der Gewerbe, welcher 
alljährlich Preisausechreiben für Erfindungen und V>r- 
be>.'«erungen im Gewerbe und Industrie (Werkzeuge, 
Maschinen etc.) erlässt, hat bei einer der letzten Wett- 
bewerbe, dass io Fig. 4 abgfbildete Schrauben-Schneid- 
eUen des Mechaniker« D. Schlegel in St. Georgen 
prämiiert. 
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I Von der Erfahrung ausgehend, dass bei dem ge- 
i wöhnlicben Sohneideisen beim Schneiden des Gewiadei 
dasselbe leicht gegen den Kopf des ScbrtubeheBi zn 
stark anläuft, den Gewindezapfeo infblgedesseo ab 
würgt und dieser sich dann nur mit groeeer Milbe au 
dem Gewindeeisen entfernen lässt, führte der Konstrukteor 
die aus Figur 4 leichtverständliche Konstruktion aaa. 
die diesen Usuptfibelstand der bisherigen 6 e 1 riBd^ 

I Schneideisen vollständig beseitigt. In dem erweiterteD 
Teil des Stückes Jr, das sich um eine durchbohrte, mit 
Handgriff versehene Hülse h drehen kann, ist die mit 
3 Schneidkanten versehene Gewinde - Schneidplatte y. 
' die bei a aufgeechnitten ist and mittels eines vorg»- 




Flg. 4. 



schraubten Ringes r in ersterem festgehalten wird, 
eingelegt. In der Hülse A befindet sich In der HiUe 
die mit räudriertem Kopf versehmie Stellschraubs t, 
während auf dem äusseren Mantel derselben sich eine 
breite Nut /*, in welcher das Ende des SebriabebefU I 
liegt, befindet. Durch diese Einrichtung ist ein Ver- 
schieben des Teiles k auf der Hülse A — and zwar 
so weit wie / breit ist — ermöglicbt, während ein 
Auseinanderfallen beider Teile unmöglich ist. 

Bei Drehbewegungen am Handgriff wird einmal 
der Teil k so lange mitgenommen, als der Zapfen i im 
Handgriff Führung hat, ausserdem aber auch dann, wenn 
der Handgriff ganz nach rechts aus k beraasgeiogen 
wird, so das« das Ende der Schraube t in einem seinem 
Durchmesser entsprechenden Schlitz der Hülse A greifi 
(ln der Nut / unten links sichtbar!). Mittels der 
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StoUsehimabe r lint sich die LCnge dee xa flchneideQ- 
im Gewinde« genna eüutellea. Bei BenntSQDg des 
Staben • Schneideisen« stellt mso xanichst mit der 
Stollschnube v die iJLnge de« aDzusefaneidendeo Qe- 
wiade« ein (d. i. der AbeUnd der Torderen Fliehe der 
Sdmeidplette tod Aofaog des Oewlodee ron i>), drückt 
daan die SeboeidplAtte gegen den Zipfen des herzu- 
itallenden Schriubcheni. wobei x die Verbindung tod 
i: mit dem Hendgriff und der Hülse k berstellt. I>urcfa 
Drehen de« Handgriffes wird nun die Schneidplatte 
aof dem Schräubchen da« Gewinde schneiden und sich 
dabei nach links bewegen ; es stAast schliesslich die zu 
jchseidende Schraube an den Anfang des Gewinde- 
upfens Ton v, schiebt dadurch den Zapfen t ans h her- 
aus und infolgedeasen steht der Teil k still, resp. dreht 
sieb der Handgriff k ohne die Schneidplatte. Wird 
jetzt der Handgriff weiter nach rei'hta Ton k entfernt, 
also die Hülse noch mehr horausgezogen, so greift, 
wie oben erwähnt, der Zapfen der Schraube / in den 
Schlitz (unten links in der Nut ron h); dreht man 
jetzt den Handgriff entgegengesetzt als beim Gewinde- 
schneiden, so wird dadurch Ar mit der Schneidplatte 
TOB dem fertig geschnittenen Schräubchen berunter- 
gedreht. 

Die dar Schneidplatte gegebene Form < Figur 4 II) 
gestattet ein Herausfallen der geechnittenen Spähne 
und ein Verkleinern, resp. ein VeigrOssem des Durch- 
messers des zu schneidenden Schräubchens, so das« mit 
ein und derselben Schneidplatte ausser dem normalen 
Gewinde auch noch solche, die im Durchmesaer Vi» 
oder */|o mm stärker sind, geschnitten werden können. 
Brreieht wird dies durch die Schrftubeben «, «|, «j und 
zwar auf folgende Weise. Die Schraube t treibt durch 
Einsetarauben in k mit ihrer Spitze den Spalt a der 
Schneidplatte auseinander — . vergrOssert also dadurch 
den Ourchmeseer der Sehnsidkanten. während durch 
Anziehen der Schrauben «| und die Schneidkanten 
einander genähert werden — also den Durchmeseer dee 
M schneidenden Dewindezapfens Terkleinem. Die Ein- 
richtung ist recht sinnreich und einfach; sie kostet 
^ M., jede Terstellbare Schneidplatte apart 1 M. 



Aus dem Vereinsleben. 



Verein BerUier lechAiilker. Sitzungsboriebt 
rom 16. März 1898. Vorsitz: F. Harrwitz. Nach 
RHedigong des OeschäfUiehen hielt Herr Dr. L. Lerj 
eben Vortrag Über Hjdro-Presa-Gaalicbt, unter Vor- 
führung der von der Hjrdro-Press OasHcht-Gesellschaft 
für diesen Abend im Sitzungssaal montierten Appa- 
rate. Daa durch Wasserdruck zuaammengepresste Gas*) 
entwickelt bei Benutzung von gewöhnlichen OlUhUcht- 
strtmpfeu, Jedoch mit eigens dazu konstruierten 
Breooem eine Leuchtkraft von 500 — 600 Kerzeo- 
stArke, eignet sich also nur Air grossere Räume, stellt 
sieh jedoch biUiger als Auerücht, denn eine solche 
Flamme .von j500 ^60U Kerzenstflrke a-Qrde iuklusive 
WasMerveriiranch nur etwa 10 Pf. pr. Stunde ko.HU*n. 

•) Vergl. S. 



Aufgenommen wurden: Tb. Bollensdorf; R. 
(Ollmuth; A. Feinel; G. Kennemann. 

Angemeldet: 2. 8. 

Geschäfte- und Handels-Mitteilungen. 

Den Mttlnger üniTorsltlU - Laberfttorltn fftr 
phfftikal. Ohenle and Biektrechenie , das unter 
I.<eitung von Professor Nernst steht, stiftete Geheim- 
rat Krupp in Essen 20 000 M. 

Die VenoUimg der elektrlsckes Glük- snd 
Bogenlanpen to Oesterrelcb-Dogara bildet seit je- 
her den Gegenstand einer gerechten Klage seitens 
unserer niektrotechniseben Indastriellen, da sie unseren 
Export dieser Artikel nach jenem Lande vollsUlndig 
lahm gelegt bat. Diese Art von Lampen werden Däm- 
lich im Österreichisch - ungarischen Zolltarife nicht 
namenUicb aufgefUhrt und wurden daher vor Jahr- 
zehnten in vollständiger Verkennung ihrer Herstellungs- 
weise der Klasse .Instrumente für den allgemeinen 
Gebrauch (Zollsatz 50 Gulden Gold p. 100 kg) zuge- 
wiMen, obwohl es sich bei beiden Lampen • Arten um 
Massen- bezw. fabrikationsm£.v<ig horgestellte Artikel 
handelt, Rine dieser Tage von der Exportzeitschrift 
für Elektrotechnik .Helios* in Leipzig beim Reichs- 
kanzler eingereiebte and von allen Interessenten 
Dentacblands unterschriebene Petition ersucht um Be- 
seitigung dieser ungerechtfertigten ZoHmassregol und 
dringt darauf, dass elektrische Glüh- und Bogenlampen 
als nicht besonders im Zolltarife aufgefübrte Waaren 
in Österreich • Ungarn je nach dem Material verzollt 
werden, wie dies aneb bei uns geschieht. Unter den 
jetzigen Verhältnissen ist der österreichisch-ungarische 
Zoll um mindestens 415 pCt. hoher wie der deutsche, 
und doch sind die Zolltarife beider Länder auf den- 
selben Grundlagen aufgebaut und die für diese Ange- 
legenheit in Betracht kommenden Zollpositionen haben 
sogar fast denselben Wortlaut. 



BUcherschau. 

An«rahrllcbf H^aprtchoBZ MnttlDfr dka«>r d«r RedakMon 
einzmadtaa Werk« rorb«lialt<-o. 

Hoppe, Olk,, Elementarer praktischer Leitfaden der 
Elektrotechnik im techn. • wiasenschaftl. Zu^mnien- 
bange mit der Maaebinen-, Berg- und Hiltten-Technik. 
Für Teobnikor und NichUechniker. Mit 37 Text- 
abbildungen. 175 Seiten. Verlag von Q. D. Bae- 
deker, Essen 1898. Geb. 4 M. 

Der vorliegende Ijeitfaden der Elektrotechnik 
unterscheidet sich von vielen andern vorteilhaft da- 
durch, dass der Verfasser ohne viele Umschweife gleich 
in die behandelte Materie eintritt, dann aber gerade 
das bringt, was der Praktiker auf Schritt und Tritt 
notig hat. Der Inhalt der ersten 15 Kapitel wird 
auch von dem mit Interesse gelesen werden, welcher 
schon die Elektrotechnik einigermassen beherrscht, 
weil hier manche« in ganz eigenartiger Gegenüber- 
stellung vorgetragen wird. Bei der Ableitung des 
wichtigsten, des Ohmschen Gesetzes, i«t die Analogie 
zwischen Woaserstrom und elcktrisrhem .Strom folge- 
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riebtiir ^nrclvofllhrt. Dio Hcvtaxicinn^ 4« itrtaieB' 
den WtMert son Venifcndfiu iet okht oea. hier ober 
in Sbeniehtiicber Form gegebea. I>oreh den Druck 
itt alles Wichtige bervorgehobei und doich U»* 
rahmong q>Hngeo die Formeln sofort in die Augen, 
behn Kacbschlagen ein nicht zu noterscb&tzeDder 
Vorteil. 

lUFFel, Pr«C Dr. J. K., t'ber Lötrohrfthongen in 
ebemiaeben Laboratarium der Heabcbulen. Sep.*Abdr. 
Verlag tod Carl Oraeser, Wien. 1 M. 

Patentlfste. 

Vom 17. bis 28. Hin 1898. 
Zosammengeetellt tod der Redaktion. 

Die PateaUehrlfUo (aasfabrl. Beschreiba&c) der hier alice* 
tetUen Patent« sind a«fen Slnscndane tod I.S0 Mk. la Biief> 
aarkce portofrei Toa der Bxped. d. Zelteebrtft sa bealebea. 

a) Anmeldangen. 

Kl. 21. K. 11002. Selbstkassierende Femsprechein> 
rieh lang. B. Rfllf, NQmberg. 

Kl. 2t. N. 4206. Vorriebt, z. Erhitzen des Gl&h- 
kdrpen bei dem dureb PatentaniDeldang No. 4190 
geschützten Verfahren zur Eneagung elektr. Liebtee; 
Zua. t. Aom. No. 4130. Dr. W. Nenut, QOttingen. 
Kl. 21. W. 13 012. Qesprftchazeitzkbler für Fern- 
Sprechanlagen. R. Weber, NeacbAtel- 
Kl. 40. B. 21718. Elektr. Ofen. Cb. Schenck, 
Bradley, New-York. 

Kl. 42. V. 2970. KegistrierTorrichtung. Voigt & 
Haeffner, Frankfurt a. M.-Boekenheim. 

Kl. 42. W. 13 609. Sprechwerkzeug für Phono- 
graphen. Ph. T. WoQwennans, Tb. Fischer, M. K. 
Kaldegg D. L Pula^', Wien- 
Kl. 42. G. 11487. Ziehfeder. Dr. A. H. Garot, 
Neucbatel. 

Kl. 42. G. 11564. Beim V'or* und KUekwirtagange 
registr. Antriebsrnrricht. fUr Wegemeeaer. Fr. Gold- 
berg, Breslau. 

Kl. 42. W. 13 049. Sebreibwerkzeug für Pbono* 
grapben: Zus. z. Anm. W. 12 986. Philipp r. Wou- 
werroans, Tb. Fischer, M. H. Kohn n. lg. Pnlay, 
Wien. 

Kl. 42. B. 21 395. Arbeiter-Kontrolapparat. — Rieh. 
BUrk, Schwenningen i. W. 

Kl. 48. R. 11 424. Kathode für die Herstellung t. 
Hohlspiegeln. The Reflector Syndicate Limited, 
London. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 21. No. 90117. Funkenhiduktoren mit io Isolier- 
robren liegenden ZufObrungsdrtbteo znr Prim&T' 
Wicklung. Fahr, elektr. Apparate Dr. Mai Lery, 
Berlin. 

KI. 21. No. 89 946. Elektr. Anschlussapparat für 
Lehr- u. Spielzwecke, bei welchem in den Stromkreis 
einer Glühlampe zwischen je zwei Ableitungsstellen 
uin Widerstand eingeschaltet wird. Dr. L. Gotteebo, 
Cbarlottenburg. 

KI, 21. No. 80 948. Elektr. StromrersUIrkongs- 
Apparat aus e. Spule mit lieiderseitig spitzem Kern 



I n. OeSMier eeben ed. Hütorfeebco Eebren an des 
I Wsklangnrndfin M. Raichsritter von Lnun, Wies. 

• Kl. 21. Ke. 09967. ElektnzstktsoMUer, bei valclmD 
I die Amafrur ezeentriadt sn e. Piwiis pnle gelagert 
wtL L. Caoro, Neapel. 

Kl. 21. No. 90007. Sprechapparmt mit st&ndig rer- 
bondener Lichtquelle. Alb. Kbltaow, Berlm. 

Kl. 21. No. 90 101. Zerlegbare, elektr. Glühlampe, 
die rom atnospk. Druck lasammen gehalten wird o. 
das Emeoem des Olübbdens gehrsuebter Binea 
; gestattet. A W. Schnitz, Ilmenau. 

Kl. 20. No. 90588. Aeetyleugas^Fahrradlateme mit 
um den Brennerraum gelagertem WaaserbehUter. 
J. Haller, München- 
I e) Versagung. 

I KL 42. T, 4420. Ophthalmoskop. Apparat Vom 
11. 7. 96. 

I Verlingerong der Schutzfrist 

f KL 42. No. 38814. Instrument u. s. w. Oscar 
I Günther, Braonsebweig. 

- Kl. 42. No. 38913. Nollensirkel. E. 0. Richter 
1 & Co., Chemnitz. 

i 

Eingesandte neue Preislisten. 

Wir bittea freuadUehet, answcvePrelsUiteneteula X Bieairler 
frstie sefert aseb Brechelaea eiaeeadea n weUea. Dteeelba 
werden la dieeer Bebrik aaeatcelUlek aafgefakit aad eeUn 
gtelehaeitic rar Aaikufi ftr AafrsceB aaek Besasaqeellea 
dlcaea. 

P. A E. Vittsttck, Werkstatt für Pr&zisions*Meebaoik 
und 'Optik, Berlin S. 60. Illostr. Prets-Verzekhsb 
, über Peldmess- Theodolite u. NiTellier'InstruiMote. 

20 Seiten. 

I 0.&fhrth, Elektrotecbn. Anstalt, Berlin SW. Illnstr. 
Engroa- und Export-FreisliBte No. VII, enthaltend; 
lAutewerke (UniTttsal • Export • Glocken etc.), Ta- 
bleaus, Druck- und Zug-Kontakte, Leitongsdrikta 
I Blitzableiter-Materialien, Induktkma-Apparate, Tde- 

I phott'Apparate (Mikro-Telepbon-Station Herold, gm. 

1 gesch. etc.). 32 Seiten. 

8. BarfBau k Ot., AktieD-Geeellsebaft, Berlin N. 
Illostr. Beschreibung für die V'erlegung elektrischer 
I Leitungen in Brauereien. 11 Seiten, gr. 4^. 

Sprechsaal. 

Kar direkt gewSasebte Aotwortea bitten wir daa Porto b«- 
! safatea. Pragea tod aUgemelaent latereeee werdes kler 
j gratla uürsnommea ood beantwortet. Antwortea aas dm 
Leeerkreiee sind steU wUUtemmea.' 

Find* !• erhilt man eine saubere, matte NV 
^ ailberung auch für grosse und lange Flkebeo? 



I Der heutigen No. liegen die „Nachriohtei Nü> 12 
TM Slaaeni A BaUka, Aktlra - BeMllaoh.", be- 
treffend nasse Elemente und Klemmen bei; (enier 
I eine Beilage der Firma Prani Suwhlar, Feilmi- und 
Werkzeug - Fabrik, Berlin S.W., Über die toq der 
Firma hergestellten Spiralfedern zu allen Zwecker 
. und in allen Grössen von Tascbenuhr-Fedem bis za 
I KUenbabnwnggon-Fedem, über hartgezogenen Klarier- 
I saitendrabt. engl. Stab- und TriebsUbl. 
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Fach-Nachweis der Inserenten. 

Mul wolle bei Benutsung einer Annonce freundlichet auf den M^oohaniker** Bezug nehme». 

AkkomnUtoren. Hnafttele^rraplien. Patent«Terwertnn/?. 



S«be loaerat F. Sehmdt! 
Apparate» wissenachaftlicbe. 
Stebe Inserat Sommer A Runge. 

« „ H. Ileele’ 

Brillen, Plneenez. 

Siebe Inserat A. Amoldi! 

Carbomndiiin. 

Siebe loeeret Georg Voee A Co.! 

Deckgüter 

fkr mikroakop. Zwecke. 

Siebe: F. Heilige A Co., Freibarg LB. 

Elektr. Apparate. 

Siehe Inserat Mix A Genest! 

. , Dr. Blax Lery! 

Elektromedizin. Apparate. 

Stdw Inserat R. Kise! 

Etnls und polierte Küsten. 

Siebe Inserat Reinhard A Breiten- 
baeb in Berlin! 

Sidis Inserat A. Bcssner, Hildburg- 
baoian! 

Siebe Inserat O. Mably ! 

„ „ H. Noaek, Berlin' 

, , A. StriUke, Berlin. 

Fahrrüder. 

Siebe Inserat C. Marsebdtz A Co.! 

, , Lipsia-Mannfaktur ! 

• • A. Stnkenbrok! 

. « Ooner A FrfnkeJ. 

. , Jackson. 

Falumd-Littenieii. 

Sieht Inseni .T. .Schwan! 

l'ahrrad'Telle. 

SMie Inserat Siecke A Schultz! 
n 1 « M. Oifenberg! 

Fellen. 

Siebe Inserat Rieb. Peiseler, Berlin. 

Fernrohre. 

Siebe Inserat E. Kranss A Co.! 

Films. 

Pb. Wolff, Berlin, JeruBalemerBtr. 5. 

Firmenschilder. 

Siebe Inserat Jean Saynsche! 

n „ Paal Brandt! 

Gasfemzfinder. 

Siebe Inserat F. Bntzke A Comp.! 

OlaS'Apparat« und 
'instnimente. 

Siebe Inserat Max Stuhl. Berlin ! 

,, Reinh. Burger! 

,, „ R. Vanselow! 

„ M. Ehrhardt! 

„ „Fr. Greiner! 

GlOhlsnipen. 

Siebe Inserat der Allg. Eleklri/.itktK- 
Oesellst'baft, Berlin! 



Siehe In-wrat G. Erfurth! 

, , Fritz Wiegel ! 

, « J. Schuch, Berlin. 

Influeiiz- 

Elektrlsier-Maschinen. 

Siebe Inserat J. H. Voss! 

Isolier- Leitungsrohr. 

Siebe Inserat S. Bergmann A Co.! 

KInetographen. 

Si^e Inserat Osk. Meester! 

Ph. WolfT, Berlin, Jerusalemerstr. &. 

Kunsttischlerei. 

Siebe Inserat J. Metzer, Berlin! 

Laufwerke. 

Siehe Inserat C. A. Koch! 

Lehranstalten. 

Siehe Inserat Biacan's Lehranstalt 
„ „ Michael Faraday! 

„ „ L. Hennig! 

„ „ Lehranstalt — I.<ebr- 

werkatidten ! 

Linsen. Prismen. 

Siehe Inserat C. A. Niendorf! 

Löt-Apparate. 

Siebe Inserat Gostar Barthel! 

Manometer. 

Siehe Inserat 0. M. Hempel! 

Mechaniker - Blonsen. 

Siebe Inserat E. Benecke! 

, , Onrad Flach A Co.! 

, , Ad. Wecker! 

Mechan. Werkstatt. 

Siehe Inserat Wiessner A Krössel I 

Messinstrumente, elektr. 

Siehe Inserat Gans A Goldschmidt 

Metall-Bruckwareii. 

Siehe Inserat L. Sebroedei, Berlin! 

Metall - Ijacke. 

Siehe Inserat Greese A Bredt 

Mikroskope. 

Siebe Inaerat Otto Himmler! 

„ „ Paul WI*-hter! 

Modelle, uiatom. 

S. In.serat Benuinghoron A Measing! 

Opemgllser. 

Siehe Inserat Herrn. Schilling, Berlin ! 

Patentanwülte. 

Siebe Inserat J. P. Schmidt. Berlin! 

• , Rieh. Laders, GOriitz! 

, . CapitainoAv. Hertling! 

• • R. Schmehlik, Berlin! 

, « M llirschlnff, Berlin! 

. , O.KrOgerACo., Berlin. 



Siehe Inserat Intern. Verein. 

Pl»tln-Dniht nnd -Blech. 

B. Uarnischmacher, Heddembeiin. 

Polarisations-Prismen. 

Siehe Inserat B. Halle! 

Probierbrillengläserkästeii. 
Stehe luoerat C. Tsumeyer Nachfl.! 
„ „ H. Noark, Berlin. 

Projektion!)- Apparate. 

Siehe Inserat Frz. KundorfT. 

Bündlrirriidehen. 

Siehe Inserat H. Homniol! 

Relsszeuge. 

Siebe Inaerat Gobr, Haff, Pfronten. 
, , Clemens Riefler! 

. . E. H. Rost! 

Rohr, gezogenes. 

Rob. Rieben Nacbf., siehe Inserat! 
G. GoHasch A Co., siebe Inserat! 

A. Knappe siebe Inserat! 

Max Ooehius, siebe Inserat! 

Schnitte nnd Stanzen. 

Siebe Inserat Pr. Motz. Berlin! 

„ „ Emil Schmidt! 

Schmnbon 

Utk i» OMtKiw FilmHdUDikirinrMt. 
Siebe Inserat Beuttel A Hundt! 

, , Hugo Reuter! 

Thermonioter. 

Siebe Inserat Max Stuhl, Berliu! 

, , H. Schilling, Berlin! 

Telephone. 

Siebe Inserat Mix A Genest. 

Trocken - Elemente. 

Siehe Insorat C. Erfurth! 

Uhren. 

Siebe Inserat Julims Busse! 

YUlonoskop-Ney. 

I Siehe Inserat 0- Ney! 

Werkzeuge. 

I Siehe Inserat G. Bemmler! 

I Werkzengmaschinen-Fabrik. 

Siehe Inserat Leipi. Werkzeug- 
' Maschinenfabrik ! 

! Siehe Inserat Gehr. Bergmann! 

. „ Paul HofFmonn! 

„ „ F. Friedemann ! 

Zahiirilder, Fa^ntelle und 
Triebwerke. 

I Karl Köhler, Neustadt 1. Sebwanw. 
Zahnstangen, einfach u.Fa^on 

I (gerade m. schräg in alten Dtmemionert). 
Siche In?«*rat Clir. Kn*mp, Wetalar. 
„ C. Fischer, Burliti! 
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D«r Preis fllr die 3 roin bobe PetatscUe oder deren Raum Ut bei einer Breite Ton 50 nun: 40 Pt 
bei 75 mm Breite: 50 Pf. Bei grösseren oder wiederholten Auftrigeo entsprechender Rabatt. 

nach Gewicht and Falzarbeit billigst: I^cklegung wird auf Wunsch übemomnen. 
Preise für Anzeigen unter S^dllenTermltteilang *20 Pf. Air die 8 mm hohe Petitaeile (Breite 60 mm.) 







Genre« und Preislagen; Fern* 
I lICcaLwl robm (einfache und doppelte), e^ene 

rOhmlichat bekannte Modelle zu Original-Preist-n mit hohem H&ndler-Rabatt; 
sowie s&mtliche Artikel der optischen Branche. 

Zeiss-Krauss-Anastigwate pmuer Aiunibmii*, 

ph*to|r. OkJektlT« aller Art zu ttusserst müssigen Preisen. [58) 

£■ Krauss A Co*| Beriin, PotsdanerstrisselDSL 

Zweiggesebift von E. Kravta L Ce., BtUkIn isd iKba. hfimins-Wsrblitt» in PlHa 



zählen zu den ältesten deutacben Marken. 
Vrti Fabrik ist ein Grossbetrieb ersten 

Ranges, welche ausscbliessUch Fahrräder 
fcj|=gMwa^ und Transportfahrzeuge für alle Zwecke 

\ berstellt und auf Grund ihrer langjährigen 

1 ) Erfahrung das Beate bietet, was in dieser 
; 2ä2IP / Branche geleistet werden kann. [4] 

lümbergerllelociped-falirlkHBrciles 

Solvente Vertreter werden noch aufgenommen. WfRSlS C&H M3rSCbutZ&C0.|IIÜrfli6ry. 



Deotseiie lelehspaliilt. 



Io»..";».» wirt“l?E!!kiXt«X ■ Installations- System 

Ke srOSftimORUch« P*si(g|c«lt und hob« H lllO UwllO; Ul v IIO k^jT OUvlll 

soUttoQ verli^hrn. V 

I.citongen, in unseren nstentirten 4h «r ■ i « a. « i u 

■oiirrihm all Eiuium/nie( ua< > Verlefiuie «lektiischer HhiuIeltanKeii. 

Btstalpufitcr verlegt, halten Stand an 

)rten.wo}edes'idereVerlegungsnietliode versagt. Isellrrobre «It MssslAgflbersuf haben sich als da« haltbarste 
[asUilationsniaterial bei Verlegung unter Verputa erwiesen. 

AuMcballer, Edison-Passangen, Bletschalter) Isclirband in Prima Quali ät. 



Fabrik Air Tsoiir*Leitungsrohte und Special •In.^tallAtion«' 
Artikel fUr elektrisobe Anla^'^en. 

BERLIN N., Bemüiadorfor Straas» 33 34-36. 
— Telegramm-Adresse: Condult Berlin. 



Digitized by Google 







Vn. 7 



n K R M K C H A N I K E R. 



133 



Verein -perliner fAecliaoiker. | 



■ittwoeli, 4eo 13. April, A^o4s prie. 9 ükr, 
im Vereinslokal, Jerusalemerstr. 8: 

Ordentliche Hauptversammlung. 

TAGESORDNUNG: 

1. Geschäftliches. — 2. Verw&ltungsberichte. — > 3. Berichte der 
ReTiaoren. — 4. Neuwahl des Vorstandes, der Kerisoreo, des 
Ausschusses zur Pflege der Geselligkeit und eines Mitgliedes der 
ßtellenvermittelungs-KoininisBion. ~ 4. Beschlussfassung Uber die 
weitere monatliche Einziehung des Mitgliedsbeitrages durch die 
Boritner Packetrahrt-Geselbchafl. — 5. VerscMedenes. 

Es wird dringend ersucht, Wohnuogsverlnderoagen 
der Expedition dieser Zeitschrift stets umgehend mitzuteilen. 

Der Vorstand. 



rerein Berliner Medunlker. 

Verelntlskal: Jerusalemerstrosse B. 
iede« MIttweoh Abend: 
Znsainmenknnfi. .4-- 
Mltcliedtbeitrag fOr Kerlln and Vorort« 
pro Hooat 00 Pfg., 

f&r saswtrtlge Mitglieder 1 ^ Tlerteljabrl. 
Statuten •tetaen gratia an Diensten. 

Vereis der KI«ifl»eohaniker, ZDrlch. 
Verelnel^al: Restaurant Knecht, 
Mühlengasse 14, 1 Tr. 

Mitglieder erkaiteQ daa Verelneorgan. 

leclianiter- nnd Optiter-Yerein 

Bookeshelm-Frankfurt a M. 

Vereinslokal ; Restaurant z. Taunus, 
Adalbertatrasae. 

Chemnitzer lechaniker-Verein. 

VerelMl.: tlSHr'i InUiinit, Malqlili. 

Znaamnonkunft; Jedsn Mittwocb Ahd. 

Mechaniker-Vernin Hagen i. UV. 

InUtUI : RMlunat Ru|», Ceinentr. 

Vsrelnaabend; Alle 14 Tage Sonnabend. 



Offene Stellen. 

Meehaniker 



u/ (MUtliche lutromeiit« lx.i j 
dwiOTnder Stellung mßgliehst gofort ' 
feucht. {1881 I 

Grund & Oehmichen ! 

Kvtirahe I. a 



Mechaniker I 

tbchtigauf AclkklthrettW'undApp»- ; 
nla, verlangen {195| { 

Alt^Daamer Blectilsttitswerke. 



Für eiuen mittleren Betrieb der 
loecban. Branche in grosserer Stadt 
Mitteldeutschlands wird zu baldigem 
Antritt ein energischer 

WerkfOhrep 

fetvckt, der sein Fach glündllob 
rerstebt und deponieren kann. An- 
abole mit Angabe «1er Thätigkeit 
in letzten Jahre, sowie des Alters 

unter D. P. «11 an Rodolf SoiSO, 
Berlla SW. [198] 



Stellenvermtttelung | 

dea I 

fertln lerliner lechaoiker. i 

Die StcUenvermittclung: boitorgl I 

Mcchaalkera, OpUkrrn, Bleliirotecn- | 
nibem «te. (Wl^sd ador NleMmltoNod 
4 m Varol ea ) itn In- and .^uafand 
Sialluig. rflr Prinaipale lat die 
VarBüttelnog koateaioo. — Oe- 
kllfen-Mltglioderdea Vereins tahlen 
S Pf., NlohUBltgUeder 75 Pf. Frage- 
bo^o aind nnentgalUich von der 
OMdhiftMtelle Berlin W.,Poiadamer- i 
etraoae 41a. an ba5on. [31| I 



FUr unsre Spezialfabrik von 
Sdialtbrettapparateii, in schöner, 
waldiger Gegend, suchen wir für 
lofort einen tüchtigen, der Branche 
kundigen 

Vorarbeiter 

oder 

Meister 

möglichst verheiratet. 

Ausserdem werden 
tUehtipe Meehaniker 
gesuenl. 

Offerten erbitten wir mit Oe- 
haltansprUchen und Angabe der 
bisherigen Thätigkeit. 

Reifenstein & Rössler 

KllDgenberg'CoImnltz i. 8a. 



TOcbtlKr 

Meehanikergehiiren 

auf pbotographisene Objektive 
oder auib astronemlscke Instm- 
nente ( Fernrohre etc.) ringearliciWt. 
zu sofortigem Antritt gesucht. 

Offerten mit Zeugnisabschrifien 
zu rtA'bten an 0. A. Stelnkell SAboe. 
■Bscheo, Thereslenböbe 7. (194) 



Mehrere tüchtige 

Uhrmaehergehilfen 

oder (108] 

Präzision -Michinlkir 

(fUr Schreibmasebioen) finden sofort 

aBgeoebme nnd danemde SteUiml 
bei Ciroyeu dk KlohlntHnii, 
Nollngrn. 



TQchtigre, nicht zu jung:e 

Präzisions-Mechaniker 

werden per eofort oder auch 
für apilter zu eneragleren g«. 
•uoM. Hohe Accordlöhne. 
Dauernde Stellung. Offerten 
mit Zengniaabschrlften zu 
richten an [163] 

E. Kraiia« a Co , Paria, 
äl— 33 me Albony. 

Meehaniker! 

FUr ein |rdu«res NibmascblaeD- 
d«scbbfl in Baaberg wird ein SU- 
I verliulger, tflebttger MechaBlker 

I gflMSCbkf der Näbm&schinen aller 
Systeme gründlich und selbständig 
zu reparieren Temteht, flinker, um- 
I sichtiger Arbeiter isU und dem eine 
I Werkstatt mit Hube anvertraut 
I werden kann. Daoersde , fat< 
Stellonf iBfeslcIiert. Otfert«n ont. 

St. A. H. 506 an Hauenitela & 
Tofl«r A. O., Bzmbsrg. [l.vi] 

Elektrotechniker. 

i Zur Beaufsichtigung des Zäbler- 
I aichrauroes und zur Ausführung ein- 
I scbi&giger KontroIImetisuDgen sucht 
I elektrotochn. Fabrik I. Ranges eine • 
I geeignete Persönlichkeit von energi- 
I acboDi Charakter und sicherem Auf* 

I treten. Dauernde und gut dotierte 
j Stellung für Mechaniker von elektro* 

I technischer Vorbildung und Routine 
I in Gleichstrom- und Wechselstrom* 

I meaaungen. Gesuche mit I.«eben8lauf. 

I Zougnisabsi-hr.. Photographin und 
GehsltsansprUi'hen unter u> 0, 170 
i an die Kxped. d. Bl. 



Han wolle bei Benutsimg von Annoncen freundllohst auf den ^.Mechaniker** Beäug nehmen. 
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Monteur 

Oir X&hlerkuntrollo und aiiswürtige 
/fthlemiont«^ sucht süddeutsche 
Fabrik 1. Ranijo«. Mechaniker, der 
buretts ähnlicLo Stellung^ bekleidete,' 
berorzugt. Qestiebe mit Lebenslauf 
und LobnansprUcbe unter T. N. 178 
an die Kxped. dieser Zeittkhr. 



Gesuclit 

per Mitte Amil, eventl. auch früher, 

JDaperer leebanlkeriehlire. 

timi in t^elbstHndiucni Anlegen und 
Rektilizieren von Tdtophoihi Hotel- 
und HauUle|r&pheBaBlageD, so- 
wie die.'»h«v.liv’liiho Werkstattpraxis. 

Konntiii&'-e des opliscb>ntechan. 
Ladengesebaftes erwünscht. (IBl) 
F»ail ^"eiigebaiier« lMbuik«r 
Heisse in Schlesien. 



EIcktro-ffflechaniker. 

?'Jektroierhn. Fabrik I. Uaugea 
sucht zum baldigen Eintritt einen 

Vorapbeitttr 

fUr den Gleichstrom- und Wechsel- 
strom-^bler- Aiebraum. Dauernde 
und gut dotierte Stellung für Mecha- 
niker von elektrotecbn. V'orbildung 
und Routine in Fabrikation und 
Aiobung von Zkhlem. Vornus- 
aeUung: energischer Charakter und 
sicheres Auftreten. Gesuche mit 
Lebenslauf. Zeugnisabsebr., Photo- 
graphie u. Lohnanapr. unter S. M. 1 77 
an die Rxped, d. Ztschr. 



Lehr-Gesuche. 



Kin gebildeter junger Mann kann 
unter günstigen Bedingungen bei 
mir die Xübiitepliillk erlernen. 
C. Lucht» Zahnkftnstler 
Heheawestedt (Rslst) |i90j 

Lehrling. u<») 

Die Herren Optiker und Mecha- 
niker, die geneigt sind, m. Sohn wenn 
möglich auni Freilernen in die 
Lehre zu nehmen, bitte ich. ihre w. 
Adresse mir zukommen zu lassen. 
Waltidor ff, Kisenb. -Beamter a. D., 
Berlin» Markgrafenstr. 14. 



MT Oplller, Israelit ^ns 

tüchtig, wenn aucli ohne Vermögen, 
kann in bedeutendes uptisebea Ge- 
schäft einbeiraten und sich gl&nzendo 
PAistonz verschaffen. OSerten sub 

T. B. 3630 an das Berliner Ts|s- 
blstt E6sigstr. 56, erbeten. [197] 



Verkäufe. 



•UM«# me raaS« Saz«|ae«ana flr| 

WlatervaHiiiifar wHi UbnaacMf. I 



Die genauen mehrjxhr. erprobten 

VKSeknftSB zu 

Tiefsebwarzoxyd 

auf alle Metalle 

Schwarzoxyd auf Stahl 

(Schweiz. Verf. »sind, weil entbobrlich, 

zu verkaufen. 

Hax Fr. Uofortr, Pforxlielm 5 

Gatraoopl. Anstalt. |184| 



Britz bei Berlin, 

hohe ifesuode lasae, B.V) m vom Sldrlna- 
und Oaicrbnbnhur Rixdorf entfernt, 
Pferdebahn Britz— Morluplatx, billige 
WohnnnKen und Rauetellen. vom |. April 
ab elekiriech« Bvleuchtuiiz nnd Abgabe 
elektrfecher Energie au Kraftmaacbinen 
(10 Pfg. pro Stunde Pferd«kraft>, vorteil, 
hafteet« Niederlaeeune von Haadwerks- 
und industriellen Untemebmungen. auch 
mietwetae billige Fsbrikraome mit elek- 
trischer Anlage. |I21) 




Remontoir-Utiren 

mü IBcntWem JfftiftaftmacI, «walle* 
SifffiMatt. laiti irotAt. tu ariM 
tHsIttSt, S «uHA e,SO |H.. M4- 
adt aSL baparUts eatkeank S,tO RI. 

Niekel-Anker- 

Remoitoir-Tascheiiuhr, 

auttcOrak. mit S,40 p., kcl|L tMTg. 
SalktM 9.40 p. «irrinp«1|.p1**w, 
SMSri «a. ecraet» (ealkta« ek.Sln«at») 
k 0,86 p. u als ktatget (UmtasM 
Ifpattrl) ac0- «k- 8arria|»k. 

k. ectroa PreUÜSa «Uar Jir« 
s««t. «.fniwlm! 
Jahut Sbsm, Qtvtn u. Settrs rnfraS. 
gerliii C 19. «rftwftr. 8. 



I Jetzt wieder zu haben! 

I iflr Einbanddeeken 

SQ den fHUieren Jskrflndes, 
sowie nir 1896 (als Sammel-Mappe f 
in Tier verschiedenen Sorten CgrOn 
und rot, mit sohrlger und grsder 
Schrift) A 1 ML, Porto 20 Pf. 
Admin istfatian der FschsolUchrUl 
„BBR HBCHAHIKBR» 

(F. & M. Harrwitst) 

Berlin W. 35, PotadamerstraMe 41s. 



jleisszeuge 

Rundsystem. 

Clemens Riefler 

ratr.iiltKi. luMm. 

Igssilxiig I. UickM 

(Bayern). 

Gegründet 1841. 

Vlelfnch prämItH. 

IU$Utri<rlf |:»4| 
PreisHsUu gratis. 



>**‘■1'* *-!-* --t'** •>! ** 

li Croner & Fränkel, it 

(1 Berlin 8,0., Köpnickerstrasse 56/57, I) 

[\ ^eneral-Vertrefer der öerüfjmfen |J 

l Gritzner Räder und Dresdener Pfeil. ^ 

\| Vertreter an Jedem Ptatze geaaeät. iz. 



✓l-'»'- -»'• * 



•1- -'1'- »»■- -'I- 




Metalldnickwaren- Fabrik 

von Louis Schroedel 

BERLIN S., Brandenhnrgr-Strftsse So 

««gründet 1894 IWS 

emplieblt sich den Uorren Mechanikern (Optikern nnd 
Klektrotechnikens> tur'Aafirttllhg sllsr AH ArbsItM 
io aUesileUlleo für Stusswerk, Balancier n. Druckhsnk. 
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Patemtirt 

in 

OesUrreicfi- 

Ungtm, 

Sckwnix, 

frmkrtich, 

€tigland, 
Ifuisland, 
Seltwtdtit, 
QanodQ, 
Vtrttn- StoaUn 
¥. jfmtnka. 



Wolff's hygienischer 
Ventilation s Lampenschirm. 

j^ugenschufz- 

der beste und Tollkummensto Air Jeden, welcher bei 
der Lampe etc. au arbeiten ^ezwun^n ist und uil* 
enlbehrllcb, weil er: 

I. die Austen ror Blendung des Lichtes schützt und 
das Zimmer nicht verdunkelt; 

II. dieden Kopf- undGesicbtanerTenschfidlicbe Lampen* 
hitxe vollständig femliält ; 

in. an Jeder Lampe und BcleuchtungKart sofort zu ge- 
brauchen ist. 

Seiner VorzUge wegen ist dieser hygienische 
Lampenschirm bereits in über lüOOOO Kxempiaren im 
Gebrauch und gleichzeitig (146] 

tii gatir Varkaufiirtikil fkr optiieha atc. Gitckiflt. 

6eiienl-T«rtrl«k Itr Bngroi • Bxport 

Brögelmann & Co. 

BERLIN W,. Leipzigerstrasse 115 116. 

o e o t oe o o b ooeo b M — — 



„Michael Faraday** 

Lehr- Institut der elektrotechnischen Werkstatt 

„EJlelttron“ (i4o| 

empliehlt seine Abend* und Sonntags-Kurse für Praktiker. 

Honorar 3-5 Mark pro Monat. 

Hrb 6 aeberg«Berlln Frans I^ederer 

Merseburger Strasse 5. Mechaniker u. Elektrotechniker. 



LehranstaK — LehrwerkstStten 
fflp Elektrotechnik 

Holzmarktstr. 54a. BERLIN 0., Holzmarktstr. 54a. 

PraktUcha und UearetUche Auahiidung von BlektrstechnikefB, 



Blaktra-Maitaaratt. Uataüataarao und Maacklniataa. 

(Abteilung I: Tagescurse.) ( Abteilung II : Abundt-urae.) 

Sor|fUa0 AnibUdnal — keine Tarhlldang nüthig. 

BMT' Honorir mäsaig. — Anftutbine Jederzeit. ''MM 
Prospekt und Auskunft kostenfrei durch die Direktion. 



M Kkuikir-Bgnifi-Likr-Wirkititt. 

Praktisebr Aoabilduog In MfchanUi 
u. KlpklroU'cbQlk. 3iahr||(e].rhntrit. 
IloDor&r ]ipr Monat Mark 3L-. 

L Hennig, lirlln IW., Driysistrun 15. 






mm 

Am I. März 1898 

beginnt an (166) 

Biscan’s Lehranstalt 
für Elektrotechnik 

in Komotau 

Icr nlcliite Srn.iuUIck« Kann 

zur Ausbildung von 

Monteuren 

für Elektrotechnik. 

Ansführlicbe Programme 
werden koHtenlo.H versandt. “VM 



Jackson Cycle 

iat und bleibt vermöge seiner Stabilität und seines billigen 
Preises das Rad des deutschen Arbeiters. 

G* Jackson, Berlin S.W., Alte Jacobstr. 24, a. d. Oranienslr. 
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Rob. Eichen Naehf. 

Fritz Lotz & Co. 

[2] Berlin SW., Alte .Tacobstr. 13. 



Gustav Barthel 

Dresdea-A. 

Kyffh&iuentr. 27« 

Fabrik für //rir-, IMth- 
und Kochapparale für 
Spirilui, Bmrin uml 
1‘ftroieum. 

leu! Pelroleum- 

Utklaape xum Karl- 
Ibtben, Metallschnielzen 
etc. 

Pr*liUMt4 mmf AafTag» 



Etnls-Falirik 



speziell fUr chinirg'isobe, op* 
(iscbe , matheDiatische Io* 
stnimonte, V^erbandstascbeD, 
Aa^DSpi^el-Etuis, Brillcngl&serkasten etc. 

MutUntaäaai fer Stehaabmt. 

— — NichtconTenirendes nehme retour. • ~ 

aroisliten Vomppnii«. |llt| 

a. Stritake, Berlin N., Linlenstr. 1S6. 



Mechaniker- u. Optiker-Bloaseo 

lon braunem, starkem Stoff 

(nach Siemens'scher Art) 



Hatial. II Linge 100 


ns 




3.39 


180 140 


ISO 


a.00 S.70 


3, • 


4|ael. 1 I4mge 100 


115 


s.se 


3,79 


lao 140 


150 


3.- 3.35 


8,50 



leOhrllugfi • BloiiRen : 

110 cm lang:. 2,— u. 2,26 &Ik. 
ScbH W I SUck fma 2sMdwi|l 
Blau und weiaa gestreift, grau- 
leinen, sowie glattblaue Blooseo 
liefert an billigsten Preisen 

einiiB-Fililk fk Ille Gmrti 

Adolf Wickir.BirliiiC. 

Molkenmarkt 3. (85J 



's®* 

ilp 

) » N V 

I'? * a 

: 7 ■ 

y 3 Ni;r 

i' r >r 3 

I P B ■ 



xp 

05 ^ 

tlß 

“o 



Lickt giebt allein die Veit* 
Laterne. Diese einzige, wirklich 

f iraktiscbe sturmsiobere Fahrrad- 
ateriio fUr PetreleuB-u. ftllmBer- 
oder filee-CjUader. Bequemste 
Handhabung. Xu haben in allen 
bcssortm Kahrradbandlungeo. 
Alleiniger Fabrikant; 

J. Schwarz, u.’ST/."",?... 

Verkauf nur an Händler! 



V’^erlretor ftlr OeHterreich: 
Franz Strobmer, Wien VID2, 

BrelU'gauMe 4. 



Mechaniker-Blousen. 

Alleo KoUegen bestena empfohlen. 

Veraaad umt*h«ad. auch b«J EU»*I- 
B«3tBllunf. B«t 4 Stack franko. 

B. Beneeke« Berlin SW. 

SolasstrasM la. (S] 



^egeo ^aarzahluog! 

amo-Masehlnen 



[uslil&t, gleichselUg als Haopi- 
m and als NebcDscfilasamawhlnc 
zu bonuuen. 

GLsap.AlOTsHiHiMad I. 19.— 



« i 1& M 


„ « 48.- 


10 „ 4 20 „ 


„ 62.- 


10 „ 480 „ 


„ „ 85.50 


10 „ 440 „ 


„ „ 9H.50 


Q. 8. W. 


U. 8. W. 


in dnr n E I e k t r a “ in 



Haakurf, Alter Steteweg 4X 

Grosse illustrirte Preis tiste kostenfrei 



lam 



Th. Hauske. Berlin SW. 19 



Kommaadantonatr. 79. 

G 0 braKcbtmmst*r, Waartmteichtn. 

17 Jahre Im Pstentfaeh. [3CBJ 



EDM. GAILLARD 

BerUn SW. 68 

ersucht, gefl. 

♦ Calculationen * 

von Ihm zu verlangen belltedarf von: 

pSstetZfifdm ifiM* ~ aatet|jrif4(B 

gn44* — ^«rBBaes -< grdtUa |*rd|(> 
ptattrs — 70*i*Öt|«|rapkini — 
<faa( ' jtfN«« a. hrrgf. — Vag«*- 
«itreflepcii — 4f**ra|lmi. 
Billigste Preise. 



ll«l 



Den Herren Mechanikern empBehlt 
sieh zum Hchneiden von 

= ZahuBtangen 

sowie sur Anfertigung •amrotllcher 

Liltsplfldil-Driharbilt 

C. Fieober, Beriia 8., Prinzenttr. 47. 

Fraat Friedaeiann, terila, OrUner Weg 41 
und Andreaabof, Andreaastr. 82. 
Leitapl ndel-DretabAnlce, 
Mechaniker • Vorgele|»btnke , Hobel - 
mupioinnaacbloen,rralsem aschinen. 
Sehmirg^Bchleifmaschlnen . Balanciert, 
Bohrmaschinen. Transmission, Bcbranb» 
stocke, Werkzeuge, alles gut erhalteiL 
grosse Auswahl, blUlg. [72] 






/J^uVtern 
&. Originalen 



tigt in «s rz u gl i ehi 
■»e/NusfÜhrung • 
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_ llAI>llQlliC0hd WAPlfCfott «Siwxiaifabrikation beftserer u. feinster 

^ t InvClIÄIIldClIü IICrRdlllll« Raiasieuge, Zirkel u. Ziebftdera jeder 

^« */* ji^ Art, sowie Anfertigung^ H^mtlicbur Zeiohen-lnetniBMte nach besonderen Angaben. 

Apparate für MarconFsche und Hertz'sche Versuche 

nach Angabe von Prof. Dr. Szymanski. im 

Keisep & Sdimidt, Berlin n., Johannisstr. 20 . 




Das 

optii«rhe Institut 

Ton 

Paul waehler 

Berlln-Friedenau 

empflehlt 

als Spezialitäten 

«eine 

Mikroskope 

und 

ptologtipUscli OtlettlvE. 

=s= /^eh/Utm 
ffratis u. /ranAo. 



SonMir ft Ruidb 

BERLIN SW., Wilhelmstr. m. 
Werkstatte 

nr frtdUnt-XrWtin. fftfUkil. Appinti. 

Spezialität: 

lastniaisnt« tttr Tellungea (Liageu- 

tellroBachin^u). 

AasHtatHngca für Alchunftimter 
iLiBMoataaMr, Fiaialfkriuauua«*, 
liobltDMor rCe.) Qetreldcprober, 
Con»Utenzine»B«r n. dergl. 
^ttrüevniprot^r, flammpurtktsprüftr, 
Vnkoiifältmttitr. 

klraiilM rhiltM ilntr. liUki |raUi 



Dr. Paul Meyer 

liW) Ingenieur 

Berlin -Rummelaburg 

Boxbagen 7-8 

— Spezialfabrik — c- 
ekktrolecliDisclier InsIrDinenle 
QQd Apparate. 



Traobari Akkumulatoran 

ftir alle Zwc<’kc. 

SPSZ.: Etekir Slrh'*rheiUtiampcD. Srblaf- 
eimmrrbririichtting . Wiigrn)>elriK‘li< utiK< 
Akkumulatoren fOr Tlieaterzwecke. Kob- 
material für Akkumulaiurenbati. 

Frei lUien koBtenlo». 

Paal Sehmdt. Bartia S 42, ilauad'her.tP.99. 

■»aCBXBKBXBXOXM 

N * Fr. Greiner, Berlin N., 2 

Ctaauaaeaalr. S. B 

S Fabrikant cbcalicb., neU'orulo.;Ucta. S 
H BDd pbjfslkaliKher I 

M JtyyeraU. JtrAaaMlrr, U 

^nftereairter. ftB«rm«atrtrr. 8 

• yardtrm S 

■ pafrrBraftryMMyra, ■ 

L " AmrsU fU. PO 5 

XBXBXBXBXBXei 



J. Robert Voss, 

Mechaniker. 

Berlin N.0. 10, pallisadenstr. *20. 

.speciiiiut : Influenz - Elek- 
trisir - Maschinen aller 
Systeme 

(Mtft 4 m tau fikiPfi ütWupHralO 

und Metall-Spiral-Hygro- 
meter in allen AusiUhrungen. 



C. Erfurth, Berlin SW. 

Neueuburger Straaae No. 7 
Uefaraiit dar Dtabektn MilUlr-Tetcgnphie 




Trocken 'Elemenle Tbor, 

Vnivent:il*Eloino)iti‘. ■ ■ 

.\pparate u. MaterlailrB far Telrnbon« 
Bad Trirgraphfu. (U9] 



Fritz Wiegel 

Berlin SO. 

Wrangclstr. f. 

(Frflher Milinhdttr der 
nmii Scheck AWIegel.) 

Spezial-Fabrik 

Haustelegraphen, Telephon- u. 
Blitzahleiteranlagan etc. 

Uluetr. Prelslieten an Wlcdrnrerkaufrr 
iintl InstalUirarr cratla. (I3| 

Röntgeii'Röhren 

nur ausgesurbter t^iioliUlt. 
Anfertigung von ohtmisohen, physi- 
kaliecben. meteoroiog. Apparaten, 
(8*2] Quecksilberluftpumpen eto. 

M. Ehrhardt 

UoiiNtr.Ztl, Berlin 10 , lliiiNttr.241. 





Gans ft Goldscbmldt 



BERLIN N., Augustslr. S6 

EloktrotBchnischi Anstalt 

und mechanische Werkstätten. 

(‘ 22 ] 

SpezIaDUt: ' ^ 

Elektrische Messinstrumente. 




O.. Ilambara DiHalAn Loado« E. 
8. NenerwaU irrlUaieü Red CrotabS. 
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Wasserstoff, Sauerstoff. 

Dr. Th. Blkan, Berlin N., Tegelerstraeie 15. 




Lipsia 



ia-Fahrräder 



in letzter 

•Saison proA.Rartig; bewährt und bieten viele 
Vorteile. 1897 Modelle eind einzig schön, 
allen erstklassigen Raüem gleich. 

Lipiii-Iinifiktur, Bruni Zirriiikil, 

L..- Reudnitz. 

Alleinverkauf unter gUnstigsteu B<Hlin* 
Wo nicht vertreten, liefere direkt. |9| 



Yorteilharte Kapitalanlage 

bietet die Gewinnbeteilignng' 
bei Brfindnngen. 

Neues Prinzip fHr MaK.<4etibetelllgntig an 
Industriellen rnternehinungett. 
OenoMenscbaftsbeteiligung schon von 10 Mark an. 
Neuheiten-Vortrieb. Prospekte durch den Vorstand. 
.Zolt'-VetiUlalor (Lnftwiacbe und LuUkabluntO. Wrinziuasrhine mit unv<>rw&ntlleb«n 
Walxen {Paleot). Schwimm- und KcUunipHcurtcl (Patent). Vichkett« mit aafau- 
kla|t|»cndcm Oli^e (Fateat). AuxfohninK dea Buttcnaledfurben Flugprintipe« und 
Errichtung einer Venmclissiatlon fOr Klngxwecke. 

„Inteniatieuler Verein zur ratienellen Verwertuug von Erflndunge-PatontM ' 
L G. ni. b. H., BERLIN SO. 26. Kottbuser SlruMO 1. 






Drehbänke, 

Bohrmeschinen, 

Schleifmaschinen 



liefert in bester Ausführung 

Paul lloflniaiiii [tiO] 

Dresden-Plauen 2. 



ATENTE 



I litmuMLStimIcM 

II ln CÖR LITZ. 



ftntf nar«hl 

CfrflJbpoiBif 

IL—I 



{ latente J- 

^usle 




^ Etuis-Tischlerei ^ 

Herrn. Noaek 

BERLIN, Sebastianstr. 61. 

AmftrilgmHg nag 

Ktttta fgrofthch*, cklmrghHn and 
mtekmaheht lattramiente im Jtder 
AasfOhrmag. itOI] 

Spezinlitlt: Probiergllsor-Klsten. 



4 ULUTS .HFn'ZKK 

Aiikrik für MdmmiiUAe TUehter- 
Arbeitm im merAaniarAea AheA. 

BERLIN SO. |7.t) 
Dresäentrslr. tVo. 2, am KotlbHserikor. 
SpeclaiÜit: VSaUsrtfSir#« tfamrra«. 
jUlU« für üllraaleiK. |eCc»l*a*. ^a- 
S«rliea*«p|MraU. |Ultmra ttt» 



Prokl.r-Brlll.ngIis.r- Kisten ■ 

r in jeder Auafubning. f IDK) 

Am/ U'niisfA s<itje PrfiscoMraml? 

D^lMcninMierkoffer ■ 

■* fnr Mechaniker u. RIekirotechDiker. 



C. Taumeyer Nschfl. Kud. Unk 
Stui.i- und /.edfrieaaren-AUAriAtint 
BERLIN. Kommandanlenetr. Sia. 



Etuis- und Lederwaaren-Fabrik 

von (iliiMlAT Vfiilily 

Berlin NW., Schumannstr. 14- 
S|>ezialitat für Chirurg., ophthalmol., 
Dutbem. etc. iDstramente. [.«i 



Etuisfabrik 

hug. Bsssnsr in Hildburghaussn 

liefert o).^ Spozialitfit: 

Etuis nir Reissieuge, Brillen. 
Thermomeler, |47| 
mithemal. elc. Inslrumenle 

billigst u. in bester Qualität. 




Ernst leekel, lietiiikir 

BERLIN NO., Kaiserstr. 36. 

Werkstatt |•2üO) 
für Projektions-Apparate. 

Skl.ptlk.n., N.belkUlar- 
A„arnt., KnlkUektkr.nn.r. 



Liif- iid Nodillwirki 

RAder und Triebe Jeder Art 
Reparaturen 

an allen feinmeeban. Werken ’ für 
Hau-suhren und Musikwerke 
liefert au aolldea Preiaen [W] 

C. A. Koeh, 

Seehaazenp Kr. Wnnzleboa. 



Wlissiiir A IrOssil, 

Mochn. Werkstatt, Berlin H.« 

FQrstenstr. 6. (159) 

Spoc.: Beschläge fQr pbotogr. Appa- 
rate. Schneiden v. Zahnstat^en u. 
Trieben. Iseitspindel- und Fa^-on- 
dreherei. Handlang erstklassiger 
FnbrrUer. Unterrioht grabe. 



Schräge Triebe i ZahnstaBgen 

in allen gewQnschtcn Dimensiunen : 
ferner ÜJ 

kuiarkgitung von Patsntnodillin 

sowie Anfertigung einzelner Teile 
fUr wii»enscbaftli('he Instrumente 
nach Zeichnung oder Angabe liefert 
billigst 

C'br. Kremp, Welilar. 
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yn Set 

ö«n\o 

‘€>üfidet 



Pracisions- und Rnndsysteni' 

Reisszeuge. m\ 

I Kabrüitgr Haf, Pfraatan, Birarn. 1 

I WerktCitt«n für und ' 

I MatbcMtifcb« InttninMalt. 

I I. frciM Mf klln bMckkktn iiutrlliifn. 

R Xeat UtmttHtrtt Katalog« gratis. 

\ <V eHrarttiis. ; 



Fabrik feinster Metall-Lacke 
BERLIN SW., RlUeratraue No. 4i 

empfelilen ihr« rObmllchet bekannten 

WIW Messing- Lacke *'Ml 

rar Meelumlker^ OpUker und Elektriker 



rar Meeksalker^ Oimker und Elektriker 

in Nummern von I bin 24, 

Xsna Wnrm-Ijsckiereni 
Brillant, farbloe und farbig; gelb ln vencbledenen Nuancen, 
orange, gran, stahlblau etc . brillantscbwanc und maluchwarz. 

Eehtee Zapea. ^ Olttklsmpea-Taaoklsoke. 

Prohurte and CharakterlrtTk sa Dienrtem. [lldj 



Rleliapd Kiss 

itrUn SW., J{öniffffrälzer j'/rffjje Jlo. 85 

Konstruktion, Anfertigung und Reparatur 
|S3j eiektrischer Apparate. 

— — Spezialität: ~~ ~ — 

Elektromedizinische Apparate. 



F eilen' u. Werkzeugfabrik 

Ricliapd Peiseler 

BERLIN so, Ellutcth-Ufer 19, uiid RENSCHQD. 

Siiatlicki Sarin Fiiirn ii nr Mr Oiililit 

SPE>CIAT..ITAT: PrAklslonsfellen in garantiert 
gletcber der echten Stabs undSokwelserfelleiL 



„Carkarandam, ata aeues Seblelfarillel“. 

Vertfeteft J 04 | 

Für Doutscblond üstJicb der Elbe: Herr Richard 
Lüders, OÖrllts. 

Für Rheinland und Westfalen; Herr Leopold Hugo 
Zell, Rittershaueen. 

POr das sQdwestl. Deutschland; Herr A. CoUln, 
Frankfurt a. M. 



Ton Louis Schroedel 

BERLIN 8., Brandenburg. Strasae So 

» gsgrürtdet I8G4 ■ (192] 

eapfieblt sich den Herren Mechanikern (Optikern nnd 
Elektrotechnikern) zor*ABfertl|ong aller Art Arkelten 
iBaHen Metallen für Stosswerk. Balancier u, Umckbank. 



JSötD 6 nß&rz- S&a>in 6 e 
letallschraubenfaliiik und Fapondrelierei 

von Hugo Reuter 

früher: E. Banapacb A R«nter [43] 
Admiralstr. 18, BERLIN SO., Admiralstr. 18. 
Si>ealaHat: Fabrikate tftr meeban. Werk- 
(tatten, Blektro-Telegraphenban, Optik, 
bas- n. Waaserleltnngstabrlkatlonn.s.w. 



Adalbcrtetruee 7, BERLIN a6, Adelbertatraue 7. 

Spezialfabrik fOr Sciloilte and Stanzen, 

sowie Anfertigung s&mtlicher Werkzeage zur Massen- 
fabrikation. [109] 

Aaearkeltmng von MedeJten fir Patente nnd Leknaeeke. 



S^ ainttre>teti8 ai 

EiartNPPNG 



ScU«uiai<BZl 1 mie. fiiiik«« 
-* «d aBwUlche 
,nr«eRi «I«i aekr als «tat iWard. 
'AaiiBsiilsr Sa»«. kn»el> ««"Fa . 
*>" nssm. Preis sehr sieäer.'aa J 

g “““*— fsrt Aisolea aal BsI-l 
aaita Plaa •srlani«. 1 
llcM «crslaosa. MM| 
Borsodi.BudapesUl 

Tsbskgss ss^iO ^- ■ 
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OptiBoheB InBtitnt von 

iV« A.r*nolcll 

Inh. Hobt Anioldl f 41 ] 

BERLIN NO. 43| Neue Königstr. 43 
rnip6ehltnur prima Ratheaowcr Waare« z. B. 
Niokal'Piaoeaez, beweglich m. Glas, 9 Mk., 
diro Aataftx 10 Mk.. Nickel-Brillea mit Ver- 
Ht.'irkung u.Glas H M., mit .Stahl vernickelte 
Feder 10 Mk., OiMmgliter, Krimttecher, 
Thermometer, Barometer und alle anderen 
A I tikel dieser Branche. Oeg. gute Heferenz. 
0 Monate Ziel, per Caasa oder Nachnahme 
5^ Q Sconto. Prele>Coiirant gratle a. fraaco. 



Heele 

BerUn 0. 27. 

WerkstitteD für Piizisions- Optik md -Hechaiiik. 

SpeiUlltit: Hefraktoren mit Kngel-AchieD, 
Spekiralapparate, Spektrometer. Helloitate, 
rolarlmeter, Katketometer. 

iViederrerk ä ufer aagemesseaea Rabatt. 
Illnetrlerle PreiHllKte aof Verlangen. 

# Korreopondenz deutsch^ franzöoiach, engllscb. 4^ 



Richard Musculus, KaBst-Metallgiesserii 

BERLIN SO. i6, Köpenickerstr. 113 

empilf'hU 

filui li allen Le(ienm|en, lenrie Alnminluigiu 
ta sanDerster Ananbrnsg. |isi)| 



am* <sr>6zi(aiitkitt '^aa 

Stmtllcbe Prlnmna, Um*b und Priparat« fttr Pola« 
riaattoB daa InlaBta ans Doppelspat und fie nt Irry stall, 
sowie fur iBtarfarBna« PlaerBaoBBa aad Wänaa* 
VBraaah«; auch TnrmallBaaBgBB and die da»it s« 
untersBchendeti Präparate. (17] 

OptlHche WerkKtatt C> Aa Miondorf| 

140] Reinhold Burger 

BERLIN N., Chausseestrasse 2 E. 
Werkstatt fUr chentoche» physikalische 
tilaslastmnieute und Pricislons- ApparmtCy Qaeck- 
«ilberlnftpikinpent KUntgenrOhren, S'onual-Thenao* 
meter^ geaichte Nessgerlte. Preisliste franko. 



PolarlaaUona- Prismen aller Konstruk- 
tionen in den allgemein bekannten von mir eingefQhrten 
Formen. Qiiars«PrlsBeD, -Kette a. Linsea. 

Glaspiismen u. Planplatten etc. etc. 

Preislisten versende kostenfrei. 

Bernhard Halle, Optische Werkstatt, 

Steglitz b. mrlln. iw) 



Franz Rundorir 

| 88 ) Klempaer-Meittor 
Berlin N., Frledrlchatr. UB. 

Fabrik von Projakttoitt-Apparatas, Skiop- 
ttkons, Hebeibiklar - Apparate, Gehluae, 
ÜBMnfaaaungen, Projektiena-LaiiipM etc. 
Femtprseliar. PrlBlleri 1889 «.tsoa. 




iBitiiXiiiiiiiii: 









Lebende Photographie! ^ 

Complette Apparate zur YorfQlirung zu billigsten Preisen. 

— ^ |4esot)depc 

meiner ^rojecfions -jfpparafe: 

Kein Flimmern und Zittern der Bilder, tadelloses Functioniren. 



Solide Construction. Elegante Ausstattun 



Grösstes Lager ven. Films, für alle Projectiens-Apparate passend. 
H'llmss york ivrark a.n. 

Verlangen Sie anefUbrliohen FreiBcoorant, der gratis und franko versandt wird. 






Pliilipp Wolff 

London W. C. Berüfl SW. Paris. 

Jex*usalemei7sst;i*. S. 
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Herausgegeben unter Mitwirkung namhafter Fachmänner 

voq 

Fritz Harrwitz 

Vor»lt»ciiclor do« ».V'erelt» l*«rllncr Met-läMiilker“, 



Brecb«int je<J«n &. und VO. di‘a Uonat<< nur in Bit. in. 
ibouriix-iiC fUr ln« und Ausland vWtrlj&tanu'b Mk. I/if). — 
Zu bmirhrn durch jede UnehhandliinK und Jede Fmu 
U*UU Iii‘iitnrhcrro«ucituiiir)«kataloKNn.46M: in Oriterreicb 
McaaeUm», direkt von der Adtnlniulration in Berlin VV. HT>. 
iurriMib Iient"chl*n<t und ()«ulrrrrich frankn Uk. 1^) nncb 
4m Aunlaiid 2 Mk. IO Pf. Kinzelnc SummiT 40 PfiC- 



Siellcnrcrmittelnnsa-Imcrtte: PeUtgelle 20 Pf». 
Geleirenheifa - Annoncen: PeUlMlIe {8 mm hoch, 
50 mm brrlt) 4n Pf. 

(1 c»«* h &fiti> Kck lanip; Petitscile (8 mm hoch, 75 mm 
breit) fii) Pf.; bei irr0«uor4*n Auflrbgcn, sowie WIederboluogen 
entsprecbendiT Rabatt IkMiagen nacb Gewicht 



Nachdruck kleinerer Artikel nur mit ausführlicher Quellenangabe (.«Oer Mechaniker, Berlin'*), Abdruck groaaerer 
OriginaUAufaatze jedoch nur mit auadrückllcber Genehmigung der Redaktion gestaltet. 



Das Riesen-Fernrohr der Treptower 
Sternwarte bei Berlin. 

(PortsoUilug.) 

Bei der Durchbildung des Projektes der neuen 
PiDriciitung durch Herrn Paul Hoppe ergaben sich 
laeleich sehr gUnstige Bedingungen fiir die Aus- 
führung der Feinbewegungen des instruinentes. 
Die Bevvegungsmeebanismen für die der Krdaxe 
parallel za stellende Hauptaxe (Polaraxe) konnten 
völlig geschützt in die Fundamente des ganzen 
Aufbaues verlegt werden, wUbrend die Bewegungs- 
«inriebtungen für die zu der Hauptaxe recht- 
vioklige zweite Axe (die Deklinatioiisaxe). deren 
Drehung nur bei der Einstellung des Fernrohres 
ios Spiel kommt, in unmittelbarer Nähe des Beob- 
achters gelagert werden konnten, dessen Auge 
sich zwischen den beiden Zapfen dieser Axe in 
dem Schnittpunkte der Verbindungslinie der bei- 
den letzteren mit der Verlängerung der Haupt- 
aie beftudet. Es ist klar, dass, wenn ein Fern- 
rohr sich nach allen Seiten bin um sein Augen- 
eode, also um zwei durch den Augenpunkt des 
Beobachters gebende Axen drehen soll, auf der 
KQckseite des Beobachters ein Gegengewichts- 
«vstem an der vorerwähnten Deklinationsaxe 
wirken muss, damit nicht blos der Drehpunkt des 
Fernrohres, sondern auch der Schwerpunkt des 
Ganzen mit dem Augenpunkt nahe zusammen- 
Gült. 

Betrachten wir zunächst die Polaraxe, deren 
Drehung sowohl zu der Einstellung des Fern- 



rohres auf bestimmte Objekte, als auch dazu dient, 
dasselbe der scheinbaren Drehung des Himmels- 
gewölbes mittelst eines Uhrwerkes folgen zu 
lassen, nUmlidi die Wirkungen der Drehung der 
I Erde aufzuheben, um d.as eingestellte Objekt ttii 
' Gesichtsfelde zu beh.alren. Diese 6*/a ^ lange 
I Axe ist in dem Fundamentbau sehr solide ge- 
lagert und für die Ivontrebahinzierung ihres Ge- 
wichtes ist durch Gegengewichtsrollen gesorgt. 
Von denjenigen Gegengewichts • Einriebtungen. 
welche erforderlich sind, damit die Polaraxe nicht 
mit dem ganzen Gewichte des von ihr getragenen 
i und bewegten Instrumentes io ihren festen Lagern 
I aufliegt, sondern nur mit einem sehr kleinen Teil 
i dieses Gewichte-«, wird weiter unten bei der Dar- 
legung der Kontrebalaiizierung der Deklination^- 
I Axe die Kede sein. 

Die Polar -Axe trägt an ihrem oberen, über 
ihre Lager hiiiausragendeQ Ende einen Hohlzylinder 
von nahezu 3 m innerem Durchmesser. An dem 
oberen Kande dieses Hohlzylioders befinden sich, 
einander diametral gegenüberstebend, die beiden 
Lager der Deklinatioos-Axe, und rechtwinklig zu 
dem Durchmesser, an dessen Enden diese beiden 
Lager angebracht sind, ist der dieselben tragende 
Hohlzylinder nach beiden Seiten ausgeschnitten, 
um den Spielraum für die mit der Deklination.s- 
Axe um die Verbindungslinie der beiden Lager 
drehbaren Teile zu geben. In jedem dieser 
beiden Lager liegt ein Zapfeostück der Dekli- 
nattons-Axe, dessen Mitte in Kugelgestalt aus- 
geführt ist. Diese beiden Zapfenstücke sind auf 
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einander zentriert, aber nicht unmittelbar mit i 
einander verbunden, denn sie iiiüsaen eben 
zwischen sich den Raum für den Beobachter frei- 
lassen. Sie sind aber mittelbar zu einem 
Stöcke verbunden durch je zwei Arme, mit denen 
jedes der beiden Zapteu-stUcke, auf jeder Seite 
der beiden Lager hervorragend, an' einer mächti- 
gen Traverse, einem kastenartigen Stück, angreift, 
welches das eigentliche tragende Glied der Dekli- 
nations.Axe bildet; denn an diesem Kastenstück ' 
ist nicht blo.s das Fernrohr und seine Schutzhülle 
befestigt, sondern von demselben gehen auch auf 
jeder der beiden Seiten die Arme aus, welche die 
radnirmigen Kasten mit den Kntlastungsrollen fUr 
die Drehung der Deklinations - Axe tragen, end- 
lich auch die längeren Sus-seren Arme auf beiden 
Seiten, an denen die schon oben crwIlhDten gro.ssen 
Gegengewichts-Scheiben wirken, welche das Fern- 
rohr und die Schutzhülle derartig balanzieren, 
dass mit dem Drehpunkt auch der Schwerpunkt 
des Ganzen in den Augenpunkt des Beobachters 

nuit. 

Die Vollendung der Kontrebalanzierung liefert 
.Hchliessllch die Verbindung der beiden, die Ent- 
lastungsroUen der DekÜnations-Axe enthaltenden 
radförmigen Kasten mit einem Su.sseren Ilohl- 
zylinder, dessen Figur - Axe mit der Polar - Axe 
zusaromenfhllt, und mittels dessen die gnnze 
Deklinations - Axe nebst Fernrohr , Schutzhülle 
und Gegengewichten den grössten Teil ihres Ge- 
samtgewichtes auf ein Uollensystem stützen kann. 

Dieses letztere System, aus drei Rollen be- 
stehend, ist — gemäss seinem doppelten Zwecke, 
die Polar -Axe zu entlasten und zugleich dem | 
ganzen System der Dekliuations-Axe, einschliess- 
lich der gewaltigen um diese bewegten Maasse, j 
bei der Drehung des Instrumentes um die Polar- 
Axe eine Führung zu gewähren — in besonder.^ 
gesicherter und doch jeden Zwang thunliehst aus- 
schliessender Weise gelagert, wobei in sinnreicher 
Weise entsprechende Einrichtungen, wie bei den 
grossen Zeutesimalwaagen, zur Anwendung ge- 
bracht sind. 

An demselben äusseren Hohlzylinder, und 
zwar an zwei einander gegenüberliegenden Stellen, 
wirkt auch eine subsidiäre Drehung de.s ganzen 
Instrumentes um eine der Polar - Axe sehr nahe 
konzentrische Axe, wilhrend die feinste, durch 
ein Uhrwerk getriebene und regulierte Drehung 
der Polar-Axe selber im Innern des Fundameul- 
baues an der letzteren angreift. Infolge der 
zwangfreien Beweglichkeit der Lagerung jener 
äusseren und gröberen Drehungs - Einrichtung 
können beide Drehungen unter Umständen mit 
grossem Vorteil Zusammenarbeiten. 



Id welcher Weise dies alles im Einzelnen 
durchgebildet ist, wird an der Hand einer de- 
taillierten Zeichnung und der nötigen Erläute- 
rungen später folgen. Wir wollen hier aber zu- 
nächst konstatieren, dass die Mechanismen ausser- 
ordentlich sicher wirken und viele sinnreiche und 
in der astronomischen Technik neue EinnchtuDge& 
enthalten, die Herrn Paul Hoppe und seiner Firma 
verdankt werden. 

Als bewegende Kraft wird bei allen Drehungeo 
des Instrumentes, abgesehen von den kleinerefi 
Kinstellung.sänderungen, die Elektrizität benutzt 
Was nun die an Stelle der Kup|»el tretende 
Schutzhülle des Fernrohres betrirtt. so besteht 
dieselbe in einem an der vorerwähnten Traverse 
der Deklinations -Axe ebenso, wie das Fernrohr, 
befestigten Hohlzylinder aus 2 mm starkem Eisen- 
blech. welcher das Fernrohr in einem Abstande 
von ungefiihr 12 cra umgiebt und um naheza 
100 cm Uber d:is Ende deascibeu hinausi'ast. Pie 
durch Luftbewegungen hervorgebrachten Erzitte- 
rungen dieser Schutzhülle können also nicht un- 
mittelbar auf das Fernrohr und die Axen Über- 
tragen, sondern nur durch Vermittelung der vor- 
erwähnten. sehr stark und massig gebauten Tra- 
verse der Deklinations- Axe auf Fernrohr und 
Axen fortgepflanzt werden. 

Hierbei werden, nach ex|>erimentell erprobten 
Vorgängen und auch bei der Anwendung des 
Fernrohres bereits bestätigten Erfahrungen in- 
betrefl' der Fortpflanzung von Stössen und Er- 
zitterungen, die in Hede stehenden Wirkungen 
von Luftbewegungeu durch den Übergang auf 
grössere Massen fast bis zum Verschwinden ge- 
dämpft. 

(Schluss folgt.) 

Mikroskopische Metall-Untersuchung und 
die neue Versuchsstation in Boston. 

Unter der (’bersrhrift .Ein neuer Auegnni^puoltt 
fUr die Metall -Untersuchung* bringt eine der letztes 
Nummern der .Mechauic&l Wurld* einen Artikel, weicber 
die bei Eröffnung einer neuen Versuebsstatiuo in Boston 
Ton Seite des bi>kannten MeUlluigen Albert Saureur 
aufgftstellten Grundsätze der Metall - Untersucbnntrra 
bespricht. Da der Inhalt diese.s Artikels wobl geeignet 
ist, den Fachmann zu interessieren, sei er im Folgea- 
den in thunlichst wortg».*lreuer Übersetzung wieder- 
! gegeben: «Die in der Technologie unter der Beaeicb- 
nnng «Mikroskopische Metallographie* bekannte WUsea* 
Schaft hat in den letzten Jahren gewaltige Fortsebritte 
gemacht, und man darf wohl mit Recht die Behaup- 
tung ausspreeben. dass die .länger des Hüttenwesens, 
welche jene Fortschritte verfolgt haben, sich beut« 

I bereits bewusst sind, dass die benannte Wissenschaft 
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iB Wichtigkeit und NQtaUohkeit der ebMouchen Tech* 
aok^ie, die auf die Analyse basiert, nicht im gering* 
•tan naehgesteUt werden darf. JedenAJla sind die 
beiden Methoden, Metalle tu untersachen, berufen, Hand 
n Hand au gehen und eich gegenseitig lo ergtnsen. 
Sioer der wichtigsten Faktoren fUr die richtige Be- 
vteUmg der Metalle bleibt doch immer die Beant- 
wertong der Frage, wie sieb ein oder das andere Ue- 
Ull unter der Riowirkong tod Hitse kennseichnei; 
denn die Hitze ist ee ja haupUftchlich, welche die 
ichliesiliohe Qualitit dee Metalle beetimmt, und diese 
Frage kann die ebemische Analyse nicht beantworten. 
Sokbe Untersuobungen müssen ledigikb dem Mikro* 
ikop sufallen, und auf diesem Gebiete dürfte in Zu* 
kiuift dessen Wert für die Metallurgie immer mehr 
sed mehr gewürdigt werden. Mau sollte sieb stets 
ror Augen halten, dass die physikalischen Eigenschaften 
zam Beispiel eines tadellosen Stahles ansacbliessUcb 
roa seiner chemischen Zusammensetiung und seiner 
Struktur abh&ngen, wobei berücksichtigt werden muss, 
dus Jieee Struktur als die Resultante sweier Korn* 
pooenten zu betrachten ist, nämlich der Zusammen* 
letnng des Stables und des von ihm durebgemaebten 
Proseeses. Aus dieser Anschauung geht deutlich her^ 
ror, dass es ebensowohl tod groesem Werte sein wird, 
diese Struktur genau kennen in lernen, wie die che* 
nisebe Analyse des betrefTenden Metalles Tonunebmen, 
nm daraus au einer richtigen Schlussfolgerung beaüg- 
licb der Qualität des Metalles su gelangen, selbstrer* 
lUndlkb immer rorausgeeetst, dass man die Struktur 
in Bruch des Metalles an lesen und auaanlegen rer* 
stobt Mit dem Mikroskop ist dem untersuchenden 
Metallurgen ein Mittel an die Hand gegeben, in den 
amsten Fällen festiuateUen, ron welcher Art der Pro* 
seaa, dem das VenmehsstOck unterworfen wurde, war. 
So ist zum Beispiel die Struktur des Stahles ln ihrem 
mikroakopiacbeD Zusammenhang angemein empfindlich 
gegen die allergeringsten Unterschiede in der Behänd* 
lang auf warmem W^. Beinahe jedem Temperatur* 
grad entspricht ein eigenartiges Stnikturrerbältnis, 
wobei dann atete die Qualität ins Gewicht tällt. Mit 
anderen Worten gesagt und an dem Beispiel eines 
Stück Stables fortgeeetat; ein Stück Stahl, nur um ein 
lieringes mehr der Hitxe ausgeaetzt, als in dem ror* 
angegangenen Prozesse, erhält sofort eine Struktur, 
welebe sich, unter dem Mikroskop beobachtet, rer- 
«chiedeo run der früheren dmrstellt ; es unterliegt daher 
keinem Zweitel, Atm euch die physikalischen Eigen* 
Khaften eine Wandlung durohanmachen haben. Erst 
kürzlich wurde die Aufmerksamkeit der Metallteohniker 
a«f die Thatsacbe gelenkt, dass Stahl, der etwa 0,90 % 
Kohlenstoff und sonst keine Unreinheiten mit sich führt, 
Id seiner Struktor nur eine einaige Konstituante (Porlit) 
auf weist, während Stahl mit geringerem oder höherem 
Kohlengehait in seiner Struktur stets zwei Konstituaoten 
zeigt, nämlich Perlit und Ferrit im ersten und Perlit 
und Cementit im zweiten Falle. — Der früher er- 
wähnte Kohlengehalt von 0,90 % wurde als der 
SaUmtioBSpunkt bezeiehnet, und dieaer ist wohl be* 
rufee, eine wichtige Rolle in der Technologie zu spielen. 



Die Struktur dee Stahles, wmn bei diesem Punkte 
angelangt, ist vollkommen homogen, und kann mit 
jener eines Stahles voa anderen) Kohlengehalt nicht 
ln Vergleich gezogen werden. Man hat jedoch ge* 
fanden, dass die Anwesenheit selbst ganz geringer Bei- 
mengungen von sehr bedeutendem Eüifiuas auf den je- 
weiligen Saturationepunkt sind, das heisst, die Menge 
dee Kohlenstoffes im Stahl, soll derselbe homogene 
Struktur erhalten, muss sich nach den allfallsigen Bei- 
mischungen richten. So a. B. ist, wenn nur 1 % 
Magnesia vorhanden ist, ein Kohlengehait von nur 
0,80 % genügend , damit der Stahl den sogenannten 
Saturationspunkt erreicheu Es scheint beinahe gewiss, 
dass Unreinheiten oder fremde Beimenguogen diesen 
Pnnkt im allgemeinen herabeetzen, dass aber dies in 
ganz verschiedener Weise, je nach der Beschaffenheit 
Jener Beimengungen, stattfinden wird, steht ebenso 
feit. Zeigt der Stahl nur eine einzige mikroekopische 
Konstituante in seiner Struktur, so bietet er für ge- 
wisse Zwecke grosse Vorteile anderen Stahlgattungen 
gegenüber. Wie gegenwärtig die Wissenschaft an* 
nimmt, ist das Mikroskop das einzige Mittel, um au 
erkennen, ob der Saturationspunkt erreicht ist odtf 
nicht -- Weitere Untersuchungen des Stahles und 
anderer Metalle werden die physikalischen Eigenschaften 
eines saturierten Stahles oder Metalles unter den ver- 
schiedensteo Gesichtspunkten erkennen lassen, und ee 
wird Tag für Tag an Interesse gewinnen, über die 
verschiedenen Saturationspunkte die näheren Umstände 
festzustellen ; jedenfalls wird man in Zukunft stets 
nach denselben fragen müssen. 

Bia jetzt ist dor Vorschlag aingebraebt worden, 
zwei von einander völlig verschiedene mikroekopiacbe 
Untersuchungen der Metalle auf der neuen Versuchs- 
station in Boaton einzufUhren. Klaase 1 soll alle 
mikroekopiaohen Untersuchungen umfaseen, welche die 
! allgemeine Beschaffenheit der Struktur betrifft. Jeder 
Bericht wird sieh auf die Struktur beziehen, wie sie 
I sich dem Auge unter dem Mikroskope darstellte, und 
derselbe soll angeben, ob etwa Blasen, Schlackenresta, 
Risse oder andere anormale Kennzeichen wahrnehmbar 
sind, oder ob solche gänzlich fehlen. Der Bericht soll 
eine qualitative Information Uber die Eigenschaften 
des betreffenden Metallstückes und über den von ihm 
zuletzt durebgemaebten Prozess enthalten, ob gehärtet, 
temperiert, aosgeglUht, ob das Metall gegossen oder 
geschmiedet wurde, ob es suf kaltem oder warmem 
Wege fertiggestellt ist — bei auf kaltem Wege ge- 
zogenem oder gehämmertem, ob dann der Uit/.e ans* 
gesetzt — ob der gewöhnlich nachteilige Effekt dee 
kalten Verfahrens beseitigt wurde oder nicht, und ob 
nachträgliches Anlassen oder AusglUhen stattfand. 

Klasse II hingegen bezieht sich auf eine sehr ein- 
gehende mikroskopische Untersuchung der Struktur — 
auf Grund der photographischen Aufnahme des in ent- 
sprechender Weise, sage 1000 fach, vergrösserten mikro- 
skopischen Bildes — ferner auf Abmessungen der 
mikroskopischen Konstituanten, ihr Vorhandensein in 
Flächenprozenten des mikroskopischen Bildes, und An* 

' gäbe der durchschnitUicben Grössenverhältnisse. Durch 







DER MECHANIKER. 



No. » 



104 

derM Abmemanget) and- VergMche mit den 
rebendes, berbit« Torfaer febCg:e«t«Ilten normAleD Strok' 
t«re& kann seibstTentlndlich ein fiehlun auf die 
Qaalitit und auf den durehgeibaehten Proiees der | 
lanses MetaUmiaee, ron welcher das VereucbasUok 
entnommen war, geilen*' werden. Wurde das Metall 
gebftrtet, so kann mittels der Mikrosko|>>Beobaohtang 
die Temperator der Abdlmpfung leicht erfmecbt wer* 
den. Wenn geschmiedet, and die Torherigen Aus- 
messungen des MetallstUckee bekannt sind, so liest sich 
der lur Fertigstelhing angewendete Hita^rad mit 
grosser Genauigkeit ermitteln. Bestand der zuletzt i 
durchgemacbte Prosese des untersucbten Probestitckes ^ 
im Scbweissen oder Anlassen mit darauf folgender 
langsamer Abkühlung, so kann die Temperatur, bei 
welcher dies stattfand, bei der niikroskopischen Unter- 
suchung der Struktur festgestellt werden. In Fillen 
wo durch Bruch des Eisens oder des Stahles ein Un- 
glQck herbeigefUbrt wurde, ist das betreffende Bruch- 
stück der Versuchsstation zu übermitteln. Durch die ' 
mikroskopische Untersuchung der Struktur wird ea 
möglich, die Ursachen des Braebee mit Toller Sicher- ] 
heit naebzuweisen. 

Pflr die Stahlindustrie wird die neue Versuchs- 
station Ton unberechenbarem Werte sein. Es sollen | 
daselbst fortgeeetst Versuche mit allen Eisen- and | 
Stahlsorten gemacht werden, um gewissermaassen 
tabelisrisch Anhaltspunkte zu schaffen, b welchem | 
Zasammenhang die Struktur und die physikalischen | 
Eigenschaften des betreffenden Metalls mit dem durch- 
gemachten Prozess stehen. ^ 

Da die Metallurgie bereits für sich eine abge- | 
scblossene Wiaseoschaft bildet, so sind die aagestrebteu I 
Ziele der neuen Versuchsststion auch für die Theorie | 
Ton der grössten Wichtigkeit. AU gewiss darf ange- ' 
nommen werden, dass der englische Handel in Eisen* 
und Stahlartikeln nicht allein an VerlKsalichkeit ge- 
winnen wird, sondern dass man es in Zukunft dahin 
bringen kann, nur gute, geprüfte Ware auf den Harkt 
zu senden.“ • W. 

Neue PrUfungsbestimmungen fUrThermo- 
meter. 

(Schluss.) 

IV'. Prüfungsbescheinigung, Gebühren und | 
Abfertig ungsfristen. 

§17. Prüfungsbescheinigung. Thermometer, 
welche mit Prilfongsscheinen Terseben werden, er- 
halten als Kennzeichen der Tollzogenen Prüfung seitens 
der Physikaliscb-TechnUchen Reicbsaostalt , 

den Reichsadler und PTR, 

Mitens der Grossherzoglieh Sichsischen Prüfungs-An- 
stalt ZQ Bmenau 

den Reichsadler und GS. 

Ausserdem erhalten sie eine laufende Kummer, 
Diil welcher alle eiogereichten Instrumente, mit Aus- 
nahme unzulässig befundener ä^Iicher Thermometer, 
versehen werden. 

Bei den im § 1 unter a, b, c, d aufgefUbrten | 



Thennometem wird ausserdem noch die JahresasU 
hinzage fügt. 

Die PrfifuDguBoheine entbaUan neben der Aagibe 
der tbenDonetriaehen Fahler erforderliohenfalU auch 
MittaUungen Uber die Art and Veswendong der be- 
treffenden Thermometer. 

Die Abrandung der doroh die Prüfung emitteltei 
therroometrisefaen Fehler richtet sieh nach der Art dw 
Einteilang und nach dem Ergebnisse der PrüAmg, so- 
fern nicht für die einzelnen Klassen Ton Tbermometeni 
ein besonderes Vorfahren in den Torstebeoden B«- 
stiromongen Torgeeefarieben ist. 

Die ermittelten Fehler werden in der Regel auf 
ganz eintauchenden FlUseigkeltsfaden and auf Tertikiie 
Lage des Thermometers bezogen. 

Bedingt der Gebrauch der Thermometer dagegen, 
dass der FIttssigkeitafsden aus dem Raume heraosrsgt 
dessen Temperatur gemessen werden soll, so muss bei 
der Einreichung angegeben werden, wie tief das Thermo- 
metar in das Temparatnrbad eintauebt, und welche mitt- 
lere Temperatur für den berausragenden Faden ange- 
nommen werden kann. 

§18. Prüfungsgebflbren.*) 1. Haupt- 
Nonnalthennometer durch Kalibrierung Ton 
10 zu 10*^ zwischen 0 und 100** C. . . . 20.«o M. 

Für jeden weiteren Punkt mehr ... l«o « 

Für Bestimmung der Depreesionskon- 
Staaten, der Dnickkoifffizienten und Ihnliehe 
andere Prüfungsarbeitan nach Maassgabe der 
aufgewendeten Zeit pro Stunde 8^,0 , 

2. Laboratorium - Thermometer, metaorologischo 
Thermometer und Siede - Thermometer für Hüben- 
bestimmungen. 

a) Für Jede Prüfung einer Skalenstelle 



in Temperaturen 


bei Abrundung der Priiler 

auf weniger lauf 0,}^ oder 
als 0,1** 1 mehr 


zwiseb. — 80 u. 


— 30“C 




UM. 


. - .w . 


0 , 


0,74 


0,40 • 


, 0 . 


50 . 


0« . 1 


0.15 , 


. 50 . 


100 , 


• 


0,50 » 


, 100 . 


200 . 


* 


0^ • 


. '200 . 


300 , 


1^ • 


0* . 


. 300 . 


400 . 


— 


1,00 • 


• 400 , 


660 , 


— 


l,eo ■ 



b) Für besonder« Untersuchung der Extrem- 

Torrkhtung bei meteorologischen Maxi- 
mum- und Minimum > Thermometern 
ausserdem 0,ao ^ 

c) Für Thermometer mit Tariabler C^ueck- 
Bilberfüllung(z. B. Beclunannsche Thermo- 
meter) bei einem Skalenumfange ron 
6 bis «<>: 

*) I>ie in nachstehendem Paragraphen angegebenra 
Prüfungsgebühren werden entspreäend dem Mehrauf- 
wand an Zeit und Material erhobt, wenn die Prüfung 
und Ablesung der Thermometer infolge ihrer Koostroktioo 
erschwert ist 
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Eiofaebe KaUbrierung t. Ored zu Ond 5,oo • 

VoUsUndi^e Kalibrienuxg t. 0^ tu 0^,^ 15^ , 
Vollattodige Kalibrierung t.O« iu 0,»^ 
and Angabe der Korrektionen ron 

0., zu 0,1« 20^ - 

Eine zugehdrige Oradwertbeetimmung « 

Jede fernere Oradwertbestimmang . , 

d) PQr Inaolations* und andere Tbennometer, 

«reiche wegen ihrer besonderen Kon* i 

Fraktion einen auasergewdhnlicben Zeit* | 

aofwand erfordern, nach Maaasgabe der | 

darauf verwendeten Zeit, mindeetens je- 
doch pro Punkt 0,7| , 

ei FQr Aoskfihlen (künstliches Altem) eines I 

Thermometers pro 100° C Skalenumfang l«o • 

Für jedes weitere Instrument gleicher Art • | 

d. Gewerbliche Thermometer. | 

' Rellertberrooroeter an 3 Stellen . . . 0,eo • 

*i) Maischthermometer an 6 Stellen . . . 1,« . i 

r) Stocktbermometer (zwischen 0 und 100°) ’ 

aa 5 Stellen Itu • 

1) im Uebrigen Gebühren wie unter 2. 

4. Ärztliche Thermometer.*) 

bei der 
bei der , oroesb. 

Phye.-TechD.| gacheleoh. I 
Belebe- PrOfunge- j 
' »neun 



> Gewöhnliche &rztliche Thermo* | 

meter an 3 Stellen .... 0,go N. 0.^ M. 

I Ärztliche Maximum • Tbermo- 
meter an 3 Stellen .... 0,70 <• | 9,^ . 

Ärztliche Minutenmaximam- ; 

Thermometer an 8 Stellen . 1 ,qo • > 0^ , < 

I Jede weitere Skalenstelle mehr 0,|g , 0.75 « 

Für Zeiger* Thermometer pro 

Stück l<o - I leo . 

5. Thermometer für häuslichen Gebrauch. 

Zimmerthermometer an 3 Skalenstellen 1 

(jedoch nicht unter 0°) O,b 0 M. 

j Fenaterthermometer an 3 Skalenatellen 

(1 Stelle unter 0°) 0^75 „ 

Zimmerthermometer naebSix an 3Skalen- 

rtellen 0,76 , | 

Fensterthermometer nach Six an 3 Skalen* 

stellen loo • 

Bei einem Skalenumfang über 60° Ge* | 

bohren wie unter 2. 

6. Thermometer, welche als unzulässig zurück* 
iesen werden. 

bei der Vorprüfung pro Stück .... 0,i6 M. 

bei der Hauptprüfung ärztlicher Thermo* 

meter pro Stück 0,jo , 

bei der Hauptprüfung anderer Thermo- 
meter pro Stück 0,(0 bis l,6o • 

je nach der aulgewendeten Arbeitszeit. 

. a) Für die Aufbringnng der amtlichen Nnmmer, 
für Stempelung und Ausstellung eines Prüfungs* 

*) Vergl. die Anmerkung auf S. 164. j 



Scheins gelangen Gebühren nicht zur Erhebung; 
jedoch wird für die Ausfertigung eines Prüfungs* 
scheine für ärztliche Thermometer mit Über* 
Setzung in fremder Sprache ein Zuschlag von 
0,Q5 M. erhoben. 

b) Für Abschrift eingesandter alter 

Scheine pro Stück 0,jo M. 

c) Für Neuausfertigung ver* 
loren gegangener Scheine 

bei ärztlichen TTiermo* 

metem • 0,^ « 

bei anderen Thermo* 

metem . 0,60 • 

8. Für Aufbringung der Unterscheidungs- 
nummem vor der Prüfung (vergl. § 20 No. 3) 

pro 10 Stück Ü, 

0. Aulhtzen einer Strichmarke oder einer 
der im § 7 und 10 vorgeschriebenen Bezeich- 
nungen pro Stück 0,10 « 

10. Für Beschädigungen bei der Prüfung und Ab- 
fertigung der Thermometer kann Ersatz nicht bean* 
spracht werden. 

§ 19. Abfertigungsfristen. Die Prüfung der 
Thermometer wird nach der Reihe des Eingangee, 
bezw. des Datums des Poststempels ausgeführt; 
die Vorprüfung erfolgt unmittelbar nach Ein- 
gang der betreffenden Thermometer, ihre Abfertigung 
je nach der Gescbällalage und dem Umfange der Prü- 
fung innerhalb von 3 bis 4 Wochen. 

V. Anhang. 

§ 20. Verpacknng von ärztlichen Thermo- 
metern. Antlicbe Thermometer, welche ohne Hülaen 
zur Prüfung eingesandt werden, sind einzeln mit Seiden* 
papier zu umwickeln mid entweder schichtweise 
zwischen Holzwolle in die Kiste einsulegen, oder sie 
sind zu je 10 bis 20 Stück in Pappkästchen zu ver> 
packen, und diese zwischen Holzwolle in die Kiste 
einzusetzen. 

Werden hingegen die Thermometer in ihren zuge* 
hörigen Hülsen verschickt, so können diese unmiUel* 
bar in Holzwolle gelegt werden. 

Die zar Verpackung benutzten Kisten müssen 
entsprechend hoch, wenigstens 30 cm lang and 15 cm 
breit im Lichten sein, um bei der Rücksendung auch 
noch die Prüfuogssebeine aufnebmen zu können. Falls 
diese in der Kiste nicht untergebraebt werden können, 
müssen sie als Brief oder bei grösserer Anzahl als 
Packet gesandt werden, wodurch Mehrausgaben ent- 
stehen. 

2. Verpackung von Normaltbermometern. 
Für die Verpackung von Nonnalthermometem etc. 
gilt im wMentlicben das vorstehend Gesagte, nur dass 
hierbei mit noch mehr Sorgfalt zu verfahren ist, da 
diese Instrumente ihrer grösseren Länge wegen mehr 
der Gefahr des Bruches ausgesetzt sind. Es empBehlt 
sich, fernere, besonders wertvolle Instrumente stets in 
Etuis zu verpacken und vorher sorgfältig mit Seiden* 
papier oder Watte zu umwickeln. 

3. Nummerierung der Thermometer und 
Hülsen. Die Thermometer sowohl wie ihre Hülsen 
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derlei Ab m eeeongeb und' Vergleiche mit des meea^ 
gehesdei, bereite vorher feetgesteUtea normeles Stmk* 
tuen keoB wlbetTenttadUch ein Sdünei auf die 
QoelHlt and auf den dnrehgeihacditea Prosees der 
gansan HataUmaeee, von welcher das Vmachtttllek 
entoomiiMm war, gesogen werden. Waide das Metall 
gekirtet, so kann mittels der MlkitMkojhBeobeehtoig 
die Tenperator der Abdimpfbng leicht erforaebt wer* 
den. Wenn geechmiedet, and die rorherigen Aue* 
messongen des MetallstUckes bekannt sind, so liest sieh 
der rar Fertigetellung angewendete Hitc^frad mit 
greeser Oenanigkeii ermitteln. Bestand der mletst 
dnrchgewiaehte Prosesa des antersnchten ProhestSekee 
im Sohwetssen oder Anlassen mit darauf folgender 
langsamer Abkfthlang, so kann die Temperatur, bei 
welcher dies stattfand, bei der mikroekot>iscben Unter 
suehnng der Struktur feetgestellt werden. In Fkll«'i 
wo durch Bruch des Eisens oder des Stahles ein tir 
glflek herbeigefbhrt wurde, ist das betreffende Bnu 
stflck der Versuchsstation zu ttbermitteln. Durch di 
mtkroekopisebe Untersuchung der Struktur wird 
möglich, die Uioacben des Braches mit voller Si h 
heit naehaoweisen. 

Fflr die Stahlindastrie wird die neoe Vei^n 
Station voa unberechenbarem Werte sein. 
daselbst fortgesstat Versuche ndt allen 
Stahlsorten gemacht werden, um gewis^‘ rm 
tabellarisch Anhaltspunkte an schaffen, in w 
Zusammenhang die Struktur und die pby >k 
Eigenschaften des betreffenden Metalls mit de. 
gemachten Prozess stehen. 

Da die Metallurgie bermts fBr skh 
sehloasene Wiasensehaft bildet, so sind die a 
Z iele der neuen Vennchsstation auch 
von der grdsaten Wichtigkeit Als gew» 
nommen werden, dier der englische 
und Stahlartikeln nicht allein an Verllr 
winnen wird, sondern dass man es in 
bringen kann, nur gute, geprflfte Ware 
zu senden.“ 



Neue Priifungsbestimmun 
meter. 

(Schluss.) 



§17. PrOfungsbescheic 
welche mit PrUfungBseheiQe:i 
halten als Kennseteben der voll 
der Physikaiiacb'TecbnUchen 
den Keichaadler ui 
seitens der Grosshersoglicli 
stalt zu nmeaau 

den KeichMdic, 
Ausserdem erhalten 
mit welcher alle einger« 
nähme unzuUssig befut I 
versehen worden. 

Boi den im § I 
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‘ Wasre, wie er- 
1 .strumestra etc.. 

. >rkte bervoTthtt ond 
I l■».■IneQtsbeaffltao den 
rielfacb V'ertreter und 
. die er mitMosteni su$* 
liß fortgeseUter Verhsfar 
.'■rerhalten und die Käufer 
sich über die einzelne Wasre, 

. reis etc. zu unterriehteti. Dw 
i>4 der Kunde zu ihm komoL 
billige FrachtslUe mit, und di« 
Hozug auf Waaren von den Ver- 
Die anderen noch vorgebnektm 
■li wir am besten aus den Bcricbtea der 
■ isnien: 

-turia. Haupthandeisplatz Melbourne. 

.'I optiüiben Waaren kommen Brillen eie. in 
I c enre aus Deutschland und Frankreich, Ferarobre 
i'i-il aus Frankreich , Opern * und FeldgUiem 
t zu billigen Prraen Deutschland; ein betriebi- 
i<*r Teil wird jedoch von Frankreich bezogen. Die 
.iii/u.sische Waare ist von guter Qualitlt und ge- 
1 timackroller Herstellung. Deutsebe Waare in diesen 
Artik^n ist nur io niedrigen Preisen im Markte ror- 
hanuen. 

2. Elektrische Apparate und Instrumente sind in 
obigen Zahlen nicht einbegriffen, da anders klassifiziert. 
Das Telepbon-Sjstem im Lande untersteht dem P»t- 
und Telegraphen * Departement und ist die Hsupt- 
tu führ fttr das OonTernement bestimmt. Die Sochv 
gdncrale des Telepbones erhielt den Zaachlag für 
Lieferung. Fast alle anderen wiasensehaftücheo lo- 
strumentc, wie Theodolite, Barometer, Thermometer 
etc. stammen in der Ilauptsache aus Englaad, in 
billigerer Ausführung fast aosschlieaslicb ans Deutsch- 
land. 

3. Im Allgemeinen liefert Deutschland bilitre 
ijualitit in irztUchen und anatomischen Instrameot«!) 
und Apparaten, es sind aber auch in diesen Artikeln 
viele Fabrikate bester Qualitit am Markte, die der 
englischen gleicbkommt. Wenn die Güte und dsbei 
Billigkeit der deutschen Waare den direkten Koo- 
lumenten erst so genau bekannt wird, wie den Im- 
porteuren, darui ist es zweifelhaft, ob der britische 
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Htsdel du Qeldet wird behaupten können. Dies be- 
oeht sieb auf alte Instmmente und Teile, au^enotnmen 
gesebirfte Stablwaare, worin britiacbee Fabrikat her* 
Torn^end laU Teile so diesen Insimmenten werden 
io England ron Deutschland beiogeo. In der Kegel 
snd die deutschen Artikel rorteilbafter verpackt als 
englische Waare. 

b.lXew Sonth Wales, Uauptbandelaplats Sydnej. 
Die Positionen 1., 2. und 8. sind in dem Urteil der 
ZollamtS'Autoriilten suMmmeogefasst, du dahin geht: 
Dsntsche und amerikanische Waare ist beliebter, weil 
sie besser bergeetellt und verpackt ist, als die eng- 
liscbe. Die Preise sind siemlich die gleichen. Der 
Bedarf ist kein bedeutender. 

c) South Australia, Haupthandelsplats Adelaide. 
Et wird von dieser Kolonie geltend gemacht, dau die 
^oaliUt und Aufmaohung der kontinentalen Waare 
dsD Anforderungen des Marktes vollständig entaprieht, 
deutsche Waare wird auch des geringeren Preises 
wegen vorgezogen. Alle Sntlicben und anatomischen 
lastmmente, die vom Kontinent bezogen werden, 
sind billiger als englische. In scharfen Instmroenten 
wird jedoch Sheffield- Waare stets vorgetogen. Im 
Artikel Gummiwuren sind Deutschland und Amerika 
billiger wie England. Wissenscbaftlicfae Instrumente, 
»perior Qualität: Theodolite, meteorologische und 
andere Meu-Instrumente sind fast sSmtlicb englisches 
Fabrikat, dagegen werden AneroYd-Barometor fUr Haus- 
gebrauch etc. vielfach von Europa, speziell Frankreich 
bezogen (französische Fakturenpreise sind von 15 M. 
bis 80 M.). Die Waare ist vorläsalicb uud bat eine 
sehr bäbsebe Ausstattung, auch in billigsten Genres. 
Betre& optischer Artikel fehlt das Urteil, doch sind 
M)kbe in den Importziffem 1., 2. und 3. einge« 
scblosüeD. 

d) Kew Eealand. Hauptbaodelsplätze; Auokland 
und Obristeburch. 

Deutsches Fabrikat ist auch hier vielfach in Auf- 
nahme gekommen. Die Berichte, die zum Teil auf 
Grund von Erfahrungen der bedeutendsten Finnen zu- 
Mmmengestellt sind, Isuten für obengenannte Artikel 
unter 1., 2. und 8. wie folgt: Deutsche Instrumente 
sind bei billigeren Preisen bedeutend besser als die 
englischen. India rubber- Artikel kommen der englischen 
Waare Jedoch nicht gleich. Amerikanische Waare ist, 
obwohl billiger, an Qualität der englischen gleich- 
wertig. 

e) Queensland, Haupthandelsplats Brisbane. 

Von genannten Positionen werden hier nur 1. und 3. 

eioer Besprechung unterzogen, ln optischen Artikeln 
kommen 40—60% der Totat-Eiofuhr aus Europa und 
Amerika und, was ärztliche Instrumente und Apparate 
ubelangt, so sind hierin Amerikaner und Deutsche 
die Hauptlieferanten. Zahnärztliche Artikel werden in 
der Hauptsache von den Vereinigten lüitaaten auf den 
Markt gebracht, die diesen Zweig besonders kulti- 
vieren. 

Das australische Geschäft wird von englisch- 
sttstralischen Firmen fast ausnahmslos derart gebend* 
habt, dass Zahlung fhr die gekaufte Waare in London 



I durch die dortigen Filialen erfolgt und zwar Kasse 
bei Ablieferung. Die Methode dar europSlschen 
Firmen ist eine verschiedene. Man giabt Waare zu 
baatimmt festgesetzten Preisen hin, fQr die erst Zahlung 
i erfolgt, sobald die Artikel sImtUeb nrogesetzt sind, 

' andere europäische Firmen wieder konrignieren ihre 
Waaren zum Verkauf .at best paying commissioDs.* 

I Sie nehmen allerdings ein grösseres Risiko damit in 
! den Kauf, erzielen aber, dass Ihr Fabrikat allgemeiner 
und schneller bekannt wird und sich weitere Aufträge 
ergeben. Gewöhnlich Jedoch sendet der europäische 
Exporteur .bills of lading'* an ein herrorragendes und 
bekanntes Bankinstitut in den Hauptplltzen, an welche 
der EmpflLnger Zahlung leistet, einsohlleealicb aller Spesen, 
die erforderlich wareu. Es ist wiederholt darauf 
hingewiesen worden, dass die Kaiserlich Deutschen 
Konsulate exportierenden Deutschen Firmen gern mit 
näheren AafscfalUssen an die Hand geben. Was 
speziell den Amerikanern den Fortschritt im australischen 
Handel erleichterte, ist wirksame Reklame und die 
Verausgabung austUhrliober, mit zahlreichen Ab- 
bildungen und Preisen versehener Kataloge. Hierin 
steht Deutschland noch vielfach zurück, und bei Auf- 
machung solcher Preislisten sollte der Fabrikant und 
Elxportear viel Wert auf gutes Papier und saubere 
j Ausstattung legen, die Kosten werden sich dann auch 
bald wieder einbringen lassen. Die Kataloge müssen 
eine handliche Form haben und der Inhalt so ausführ- 
lich wie möglich — in engUscher Sprache — be- 
handelt sein. 

H. H. 

Referate. 

Nenef optUchei YerfahraB zbt tJntarsachiui| 
▼an WochselstrdiDeo von H. Abraham und H. 
Buisson. tCompt. Rend. 126 pg. 872- 74, 1897). 

Bereits 1895 hat Pionchon auf Grund der von Bichat 
und Blondlot gefundenen Thatsaefae, dass die Drehung 
der Polarisationsebene eines Licbtetrahles ohne merk- 
liche Verzögerung den dieselbe verursachenden 
Aenderungen der Stromintetisität folgt, ein optisohea 
Verfahren angewandt, um den Verlauf der Wechsel- 
ströme innerhalb der einzelnen Perioden zu unter- 
suchen. Dasselbe besteht darin, dass in den Liohtgang 
eines Ualbscbattenpolarimeters zwei an den Zinken 
einer elektrisch erregten Stimmgabel angebrachte, mit 
kleinan ()ffnungen versehene Diaphragmen eingeschaltet 
wurden. Hierdurch wird das Polarimeter immer nur 
für einen Augenblick vom Lichtatrabl getroffen, 
und der Verlaut einer Periode des Wecbselstromea, 
der wegen seiner kurzen Dauer nicht unmittelbar zu 
rerfolgen wäre, setzt sieb aus einer grossen Anzahl 
einzelner Perioden zusammen und wird so der Sleasung 
zugänglich. Eine mnfache Betrachtung zeigt den zahlen» 
mässigen Zusammenhang zwischen der Schwingonga- 
daoer der Stimmgabel, der Periodendauor des Wechsel- 
stromes und den im Polarimeter beobachteten Drehungen 
der Polarisationsebene. Gegen dieses stroboskopische 
Verfahren wenden die Verf. der vorliegenden Mit- 
> teilung ein, dass es immerhin die Messung der Drehung 
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der PolarisaUonsebene erfordert, wes wegeo der Die* 
peimon elae Fehleniaelle bietet, und dass die Wirkung 
der Lichtquelle keine thetaftchlicb nur einen Auges* 
blick deuemde ist. Die Verf. wenden ein Kompes* 
letionsTerfahren eo, indem hie Uber des die rotierende ! 
Flüssigkeit enthaltende Rohr ausser der Rolle, welche 
von dem zu untersuchenden Wechselstrom durchflossen i 
wird, noch eine zweite von gleicher Windnngszahl 
schieben, durch welche ein konstanter Strom geht. 
Durch passende Dimensionierung der Rollen sind In- 
duktionsstrbme ausgeschlossen. Auf der Aze der zu ^ 
untersuchenden Maschine ist eine mit der Primlr* 
spule eines Kondensators Torbundene, unterbrochene I 
Metallplatte montiert, auf welcher eine mit dem | 
anderen Ende der Spole rerbuodene Kontaktfeder 
schleift. Im Angenblioke der Stromunterbrecbang 
wird so Jedes Bial in derselben Phase dee Wechsel* j 
Stromes in dem Kondensator ein Funken erzeugt, der | 
eine inteosire, streng momentane Lichtquelle für den 
Polaruationsapparat abgiebt. Da man dies beliebig 
oft wiederholen kann, findet der Beobachter die Zeit, 
den konstanten Strom mittels eines Rbeostaten so zu 
regulieren, dass die durch den Hauptstrom rerorsachte 
Drehung der Polarisationsebene aufgehoben wird. Durch 
Drehung der Unterbreebungsstelle der Kontaktplatte 
auf der Axe der Maschine nm einen beliebigen Teil 
des Kreisumfai^es wird eine andere Phase der Strom- 
Periode der Messung unterzogen, und so kann die den 
Veriani dee Stromes innerhalb emer Periode darstellende 
Kuire aus beliebig dicht gewählten Punkten kon* 
struiert werden. Fttr den Versuch ist eine stark* 
drehende Flüssigkeit notwendig. Ly. 



Mitteilungen. 

AliimtlÜOiii*BUtsUcht 2 Teile übermangansaures 
Kali und 1 Teil fein gepulrertes Aluminium sollen 
ein ausgezeichnet helles, an chemisch wirkaamen 
Strahlen sehr reiches Blitzlicht geben. 

Namen auf das senslttre Papier einer Phota* 
grapUe sa drucken. Am einfachsten ist es, wie das i 
Patentbnreau H. dt W. Pataky uns mitteilt, den { 
Namen mit Anilin-Kupiertinte oder gewühnlicber, mit 
Gummigutt oder Mennige Tormischter Kopiertinte auf 
einen Streifen Papier in aebreiben, dann leicht die 
Stelle, wo der Name binkoromen soll, unten in der 
rechten oder linken Ecke des NegatiTs anzufeuebten, 
das Papier mit dem Namen darauf zu drucken und 
dann nach einigen Minuten fortzunebmen. Die Schrift 
wird auf dem Negatir sichtbar sein und nach dem 
Abzug weisa erscheinen. Bin anderes Verfahren be- 
steht darin, dass man den Namen mit Spiegelschrift 
auf das Negativ schreibt, ein drittes, ibn mit indischer j 
*nnte auf das Papier zu bringen, ehe es abgezogen ! 
wird. Die Tinte wird bei den späteren Operationen 
fortgewaschen und hinterlässt den Namen in weisser 
Farbe da, wo die Oberfläche des Papiers durch die 
Tinte beschützt war. 



Für die Werkstatt. 

PSr KiUeUuac aber praktieehe Biialurukses nüt des klar 
aocecebeoen neaen Werkseacen oder Resepteo aic. tot dk 
EfldaktloD ateia dankbar, ebenso beerüsst sto Jeden weiteres 
Beitnc fUr diese Bobrlk frendlc. 

TerflUheruBgfpalTer (zur sogenannten KomTsr 
süberung von Skalen, Zifferblättern nnd KreisteUungenl: 
Gemischt werden 16 T. SUberpulrer mit 3 T. Creroor tar- 
tari und 6T. Kochsalz and zwar zuerst das gut getrocknet« 
Kochsalz mit Cremor tartari innig verrieben. Diese 
Mischung wird auf reines, weiaees P^ier geschüttet 
und dann erst das Silberpulver zugefügt. Die zu ver- 
silbernde und eingelaaaene Skala wird xuniehat mit 
Cremor tartari und Wasser abgewaacben und dann die 
Verzilberungsmasse mit Wasser durch Reiben mit deto 
Finger au%etragen, bis die gewünschte Stärke und 
Weiase der Silbersebichte erreicht ist. Hierauf wird 
die Fläche wieder mit Cremor tartari and Wasser ab- 
gewBschen and gut getrocknet, and eventl. mit weusen 
Lack lackiert 

Ausstellungen. 

SrofM ladastrle* ooi Kaut*Aiuft6UaB| li 
Sfldafrlka. Von einem sfidafrikmnischeti Frenod« 
werden wir daranf aufmerksam gemacht, das« in 
Dezember 1898 in dem zur Kapkolonie gehfirenden 
Orte Orahamstown eine grosse AuasteUnng statt- 
finden wird. Intereeaenten müssen sich bald melden. 
Zuschriften sind zu richten an den Seeretary Mr. Geo. 
B. Wedderbum, Orahamstown. Cape Oolony. 

Grahamstown ist Mittelpunkt eines dicht bevölkerten 
Diatrikta, in dem Ortschaften liegen, die anaschliesslicb 
von Deutschen bewohnt sind. Die Hafenstadt Port 
Elizabeth ist nicht weit davon entfernt. Die Aus- 
stellung wird die grösste sein, die Jemals io Süd- 
afrika abgebalten wurde. Grosse Terrains sind dafür 
auaersehen, und man ist eifrig an der Herstellong be- 
schäftigt. Daa Albany Musenm und zu errichtend« 
daran anatossende Baulichkeiten sollen die Industrie- 
Gegenstände aufnehmen, das Rathans ist für Knnst- 
sacheo beetinimt. 

Vom Comita wird zur Beteiligung anfgefordert 
und von europäischen Fabrikanten sind bereits Auf- 
träge zur Platzreservierung reichlich eingegangen. Es 
ist aoznoehnen, dass auch deotsebe Firmen guten 
Nutzen aus dieser Ausetellang ziehen werden, denn 
besonders in dem südöstlichen Teile der Kapkolonie 
finden deutsche Waaren guten Absatz. Bekannte 
Grosakaufieute und Kapitalisten stehen an der Spitze 
des Unternehmens. Der Garantiefonda soll dreiaal 
so gross sein, wie bei der vor zehn Jahren an demaelbes 
Orte stattgefundenen Ausstellung, die sehr gute Resul- 
tate lieferte. V'on allen Teilen Südafrikas hat san 
reiche Unterstützung zugesagt, so dass ein Erfolg 
sicher sein dürfte. H. H. 

Aus dem Vereinsleben. 

Terelit Berliner Mechaniker. Sittungsberieht 
vom 20. April 1898. Ordentliche Hauptvemminlang. 
Vorsitzender: F. Harrwitz. — Nachdem daa Oe- 
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ntgSeder Je einen Rechenscheftebericbt,; die Rerisoran 
«rUirteo Keeee, Bibliothek and YerweHung der StelleB« 
Teraittlang in beeter Ondnnng and beantragen fOr den 
Beodenten, Kassierer, Archivar und Geeohiftafbhrer 
der StellenvernnttlaDg BnUastong, welebe einstimmig 
erteilt wird. An den Bericht der Revisoren knDpfte 
nth eine lebhafte D^tte. Ferner wird beschlossen, den 
Jihresbericht nach VerOffentliehnng im Vereinsorgan 
ili Agitationsmittel su verwenden. 

Bei der Neuwahl des Vorstandes worden 
folgende Mitglieder in den Vorstand gewihlt: 

1. V'orsitzender; F. Uarrwits; 2. VoreiUender: 

W. Schneider; Rendant: J. Strohbach; 1. Schriftfllbrer: 

W, Selenka; 2 . SchriftfOhrer: E. Halle; Archivar: 

F. Rubmsno; Stellvertretende Archivare: H. Heising, 

H. Ossendorf; Revisoren; Ed. Becker, H. Breun, 

E. Wacker. 

Die Wahl dee Kassieren, eines statutengemies aus- 
iehetdenden Geschlfteführers der Stellenvermittlung und 
des Vergnagungs-Auaschoesea. sowie die fibrigen Punkte 
der Tigesonlaung werden der vorgerfickten Zeit wegen 
sof eino der nScbsten Sitxungen vertagt. S. 

Seschäfts- und Handels-Mitteilungen. 

DeaUche NOei • WerkMulaasoUBea - Fabrik. 

Unter dierer Firma ist nach der Voss. Zeit, in Berlin 
eins AktiengoeellschaA mit einem Grundkapital von 
dOOOOOO M. zum Zwecke der Herstellung und des 
Vertriebes schwerer Werkzeugmaschinen errichtet 
worden. Die Geeelleehaft hat durch einen Vertrag mit 
der .Niles Tool Works Company“ in Hamilton (Ohio) 
die gesamten Binricbtnngen, Pstente, Zeichnungen and 
Modelle dieser amerikaniechen Unternehmnng fQr die 
Errichtung and den Betrieb ihrer Fabrik erworben und 
ach von ihrer Inbetriebsetzung ab anf amen lingeren | 
Zsitraam die aoasehliessUche Versorgung der grttssten ^ 
Abeatzgebiete des europäischen Kontinents gesichert, 
ins denen die .Niles Tool Works Company“ w&hrend 
der Veitregsdauer keinerlei Bestellungen auf Lieferung 
von Werkzeugmaschinen entgegennebroen darf. Gründer | 
der neuen Gesellschaft sind die .Aktiengesellschaft 
Lfodw. Loewe A (3o.*, die „Allgemeine Elektrizitite- 
gesellscbaft'', die „Berliner Handelsgeeelischaft“, die 
Direktion der „Diskontoge6ellsebaft'\ die „Dresdener 
Bank*' und das Bankbans Born A Busse. Dem 
entmi AuAichtsrat gehbren an: Kommerzienrat 

L Loewe als Vorsitzender, Justizrat Winterfeldt, 
Generaldirektor E. Rathenau, Dr. A Salomonaohn, 
Geh. Ober-Finanzrat Müller, Sig. Born, Fabrikbesitzer 
Brnst Borsig und H. J. Stahl, Direktor der Stettiner 
Uaschinenbaa-AktiengesellachaH Vulkan. Der Vor* 
stand besteht aus Max Kosegarten und Gustav Ahrons. 
Die Errichtung der Fabriketablissements, deren Bau 
and Einrichtungen der Präsident der „Niles Tool 
Works Company“ Colonel Alexander Oordon, persönlich 
flberwacben wird, soll sofort io Angriff genommen 
werden. 

AngMlcbts 4m spanisch • ansrlkanlschen 

triste« macht der Verein Berliner Kauilentc und 



Industrieller die hetmischeo Indoatriellen darauf auf- 
merksam, dass sie ihre Transpoitgttt^ zur See und in 
, den .ZoUhinsem der Krieg führenden Länder gegen 
Kriegsgefahr versichern sollen. .Zahlreiche GseeU* 
I schäften haben in Jüngster Zeit sich bereit erklärt, 
I Waaren and die Schiffe selbst gegen tUe Gefahren der 
' Wegnahme, Besobädigung. nnd Zerstörung durch Tor- 
^ pedos, Kaper- oder Kri^ssehiffs, wie auch durch Be- 
I schiessung.und daraus entstehenden Brand zu verrieben). 
Die in Berlin bestehenden Transportverskhernngs- 
gesellscbaften > Deutsche TraDaportvenioberungsgeeell- 
ichaft in VeriHndnng mit der Deutschen Bttok- und 
I Mitversiohernngsgesellschaft, der Dentpche Lloyd, die 
I Tranutlantiache Gttterverrichernngsgesellechaft, die 
Fortuna nnd die aiUaiis^ ebenso zahlreiche Versicbernngi- 
gesellschaften im übrigen Deutschland und im Aaslande 
{ haben sich zur Übernahme derartiger Ventoheningen 
entschlossen. Die Bedingungen sind verbältnismäsrig 
billig, die Prämie variiert je nach Reise und Zeitdauer 
zwischen Va un4 Vs püt- 4er Ladnng für jeden ein- 
seinen Fall. 

Hoapltal-Baaten 1a TraatvaaL Auf der Miaalona- 
Station Elim, Spelonken, S. A. R. und im Städtchen 
Pietersbarg, S. A. R., will die Regierung Hospitäler 
errichten lassen. Gelder für beide Gebäude aollen be- 
reits bewilligt sein. Zuständig ist das „Government 
of Transvaal, Sanitary Department, Pretoria, S. A. R. 

H. H. 

Akkamalatorea- und BlektrlslUtawerke v«na. 
BöMO. Die im Besitze der GeeelUcbaft befindlichen 
Alt-Dammer Elektrizitätswerke, Geeellschaft mit be- 
schränkter Haftung, treten in Liquidation, wogegen 
die Gesellschaft unter der Firma Alt - Dämmer Elek- 
triiitltewerke, Aktiengesellschaft, in Alt • Damm eine 
Zweigniederlassung errichtet. 

BUcherschau. 

AuaführUeb« Basprsebnaf elBislaer di«««r d«r Bsdsktlon 
•InftMudteB Werkt forbcbalteu. 

Yo|el, Dr. B., Taschenbuch der praktischen Photo- 
graphie, Ein Leitfaden für Anfänger und Fort- 
geschrittene. V. vermehrte and verbesserte Auflage 
mit 60 Text-Abbild, und 5 Tafeln. Verlag von 
Gustav Schmidt (vorm. Roh. OppenbeiroX Berlin 
1898. Geb. 3 Mk. 

JahTMberiokt des physikalischen Vereins sn Praak- 
fart a. BL für das Rechnungsjahr 1895 ~ 1896. 
Frankfurt a. M. 1897. Brosch. 

Braets, Dr. L. Die Elektrizität und ihre Anwendungen. 
Ein Lehr- und Lesebuch. VIL vermehrte Auflage, 
mit 490 Abbild. Verlag von J. Bngelborn, 
Stuttgart 1888. Ungeb. 7 M. 

Die neue Auflage bringt in einer ganzen Reihe 
von Kl^>iteln den Fortschritten der Elektrizitätalehre 
entsprechende Ergänzungen. So wurden in dem ersten 
Abschnitt, welcher die wissenschaftliche Elektrizitäts- 
lehre behandelt, die thermoelektrischen Pyrometer neu 
aufgeiiomroen, ferner die verbesserten Indoktions- 
apparatr mit dem jetzt vielfach benatsten Motoronter- 
bracher, der Cohärer mit seinen interessanten An- 
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woDduagvn lur UDtoreocbasg elektnseher Wellen and 
die neuen FortechriUe in der KboitniktioD der RSotgen* 
rMiren. Im Kapital Indvlclkm wurde die KraftHnieO' 
thaorie aui>fQhrliober bebandelt. Gans neu wurden eine 
Dantellung der Anwendong der KlektrisitXt som 
Beizen und Kochen hlnsogafügt mit CharaktariaieniDg 
and Beachreibang der dazu dienenden Apparate. Ferner 
worden die Untarsnchongen Ton Moiaean mit dem 
elektrischen Schmelzofen elngeacbaltet und eine kante 
Darstellung der jetzt so grosse Aufmerksamkeit er- 
weckenden Telegraphie ohne Drath gegeben. Im 
t'brigen ist die Anlage des Burbee dieselbe geblieben, 
and wir können nur das schon bei den rorangebenden 
Aaflagen gefBIIte gfinstige Urteil Uber dieses in rer- 
bältnism&saig kurzer Zeit so schnell in den Kreisen 
der Elektrotechnik popnltr gewordene Werk auch bei 
dieser neuen Auflage aufrecht erhalten nnd den 
Blektromechaoikern daseelbe zum Studium empfehlen. 

Patentliste. 

Vom 1&. bis 28. aM 1898. 

Zuaammengestellt ron der Redaktion. 

Oie PateQUebrlften {ansrabrL Betohrelbang) der hier mllge- 
teilten Patente sind gegen Rinsendong von 1.90 Mb. in Brlef- 
mnrken portofrei von der Sxped. d. Zeltecbrift lu beticben. 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21. K. 1& 377. Kondensator mit Kurbetscbaltung. 

hl. Kaebler dt hlartioi, Berlin. 

Kl. 21. T. 5604. Vielfachschaltung lür Schleifen- 
leitungeo. Telepbon-App.-Fabr. Fr. Weiles. Berlin. 
Kl. 42 A. 5283. Spannung^messer für Gase. Max 
Arndt, Aachen. 

Kl. 42. A. 5312. Geschwindigkeitsmesser mitSchwung- 
pendel. J. Aumund, Zürich. 

Kl. 67. K. 15 897. Normalföhrung des Schleifwerk- 
zeuges von Schleifmaschinen für parabolische Um- 
drebungsübchen. Kurting & Mathlesen und Paul 
Högner, Leutsch-Leipzig. 

Kl. 78. B. 21 277. Zündrorricht für Magnesium- 
blitzlampen. E. Brandt, Berlin. 

KI. 78. V. 3141. Eloktr. FunkenzUnder. Louis V'o- 
bsch, Spandau. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 21. No. 91 572. Die Elektrizität leitende Spi- 
rale aus die Isolation berstel lenden, zusammen- 
gepreasten FapierblKttern mit leitendem Aufdruck, 
fUr Funkeninduktoren, Widervtandaspiralen u. dgl. 
Apparate. W. Mhller, GMfingen. 

Kl. 21. No. 91 579, Galran. Element aus Metall- 
resp. Koblenplatten mit dazwischen liegendem , von 
Erregerflilssigkeit duivbtrfinktero Stoff-treifen und 
wasserdichter Umhüllung. A. Ittenbach A Cie, 
Bonn. 

Kl. 21. No. 91 624. Verschlossenes galvan. Element 
mit Öffnungen i. Bingiessen der FlOasigkeit. G. 
Koenig, Berlin. 

Kl. 42. No. 91 752, Vorricht. zum ununterbrochenen 
selbsttb. Ausloten des Fahrwassers e. Schiffes, be- 
stehend in e. KupfergeHias mit bewegl. Stange. 



weiohe beim Aufbtoseen e. 6lektr. Strom adilibsst 
F. Bydow, Letpiig; ^ ‘ 

Kl. 42. No. 91764. Brillen oJ. Nasenklemmer ohne 
Raad^nfasnung mit AngenglKsem , deren Riader 
sehwara etugehrbant sind. B. Binda, Krefeld. 

Kt. 42. No. 91872. Waagebalken mit dachförmig 
gespreizter Quersteifung. R. Brunnee, Gbttiogea. 

Kl. 42. No. 91911. Oliserserie mit Terstellbarem 
Komblnation-glaa. Ad. Heldrich jun., Breslau. 

Kl. 42. No. 91 915. Oeradsichtige blldumkebrende 
Piiamenkombloation för Fernrohre. Ed. Sprenger. 
Berlin. 

Kl. 57. No. 90 910. PhoU^r. Tasclienapparat, dessen 
Dicke im zusammengeeebobenen Zustande durch 
senkrechte Anordnung links u. rechts v. Balg der 
Films - Walzen auf ein Geringes beschr&nkt wird. 
Magn. Nioli, KOihen. 

Kl. 67. No. 9 i 83U. Scbmirgelrorricht. mit Schmirgel- 
acbeibe aus hygroskop. Material u. mit Waaaerzu- 
fShrung durch die I>ageracb8e. L. Rbasler, MQncbeo. 

Kl. 70. No. 91 577. Zeicbenwinkel mit konkavem 
Querschnitt (Hohlwinkel). Pb. Schwsab, Mänebeo. 

Kl. 70. No. 91 919. Verstellb. Zeichendreieck od. 
Reissscblene aus zwei gelenkig verbundenen Teilen 
mit. WiDkelteiluiig nach dem Noniusprinzip. Sehte- 
sicky • Ströblein, Frankfurt a. M. u. P. Hoffbauer. 
Oberorsol. 

Kl. 74. No. 91 901. Signalapparat z. Anzeigen t. 
bestimmten Temperaturen in Desinfektionsofeo, bei 
welchem durch Schmelzen e. Metalllejierung Kon- 
takt berboigefUhrt wird. F. & M. LantenscblBger. 
Berlin. 

I Kl. 87. No. 91664. SchraubeoschIQssel, dessen be- 
wegliche Backe durch e. Hebel beliebig weit ge- 
stellt wird. Liebert & Strücker, Elberfeld. 

Zurücknahme von Aameldungen. 

Kl. 42. R. 1 1 530. Stativ z. Halten von Retorten, 
Büretten u. dgl. 

Kl. 42. St. 5022. Musazirkel mH Traosrersalmasss- 
stabteilung. 

Eingesandte neue Preislisten. 

Cfettflrted BboDani d 0«., Nftroberd. Pre»-Uste 

Uber elektrische Lehrmittel und Spielwaaren (Ele- 
mente, Induktionsapparate, Kbumkortf - Apparate. 

Morse- Apparate. Kiekt rumotore, Dynamos, Galvanische 
Vernicklung, Induenzmaschinon, Kxperimentierkhsten. 
Apparate für Röntgen-, Marconi-, Hertz sehe- Ver- 
suche, Photographie und Kinematographie, Phono- 
graphen etc. 32 Seiten. 

Sprschsaal. 

Kttr direkt eewansehte Antworten bitten wtr das Porto bei- 

zatfleen. Kragen voa allremelnem IntsresM werden hier 

grstTs aufgenommen und Manlworiet. Antworten an* den 
LeserkreUe sind stets wtttkommen. 

Zq Pra|e It Zur Beantwortung der Frage m&ssen 
wir zunächst wissen, welches Metall Sie Tersilbem 
wollen und zu welchem Zweck. Ein Itexept finden 
Sie io die^r Nummer in der Rubrik: Für die 
Werkstatt. 
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. Fach-Naehweis der Inserenten. 

Man wolle bei Ben^taang einer Annonce freundliobst auf den. »Meolianlker** Besug nehmen. 



Iklniinnlatoren. 

Siebe Indent P. Sebrndt 
Apparate, wiseensohaftliche. 
Siebe Ineerai Sommer A Runge! 

,, H. Heele! 

Brillen, Pineenez. 

Siebe Inserat A. Arnold!! 

Carborondam. 

Siebe Inserat Georg Voss A Oo.! 

Deek^lftaer 

fbr mikroakop. Zweeke. 

Siebe: F. Heilige A Co., FreiborgLB. 

Kiaenlack. 

A. W. Anderoach, Beael a. Rho. 

Elektr. Apparat«. 

Siebe loeerat Mix A Genest! 

, , Dr. Max Lery! 

Elektrom«dizin. Apparat«. 
Sidie Inserat R. Kkhb! 

Ktnls und poliert« Kkaten. i 

Siebe Inserat Reinhard A Breiten- 
bacb in Berlin! 

Siebe Inserat A. Bessner, Hildbargb. 

„ „ G. Mahly! 

n H. Koeck. Berlin! 

, • A. Stritxke, Berlin! 

Fahrräder. 

Sieb« Inserat C. MaracbUtx A Co.! 

, • Lipsia-Hanufaktur! 

• . A. Stakenbrok! 

, , Croner A Frfinkel ! 

• , Jackson! 

, , Hagemann A \' ogeler ! 

Fahrrad-Laternen. 

Siebe Inserat .T. Schwarz! 

Fahrrad -Teile. 

Siebe Inserat Siecke A Soboltz! 

„ M. Offenberg! 

Fellen. 

Siebe Inserat Hieb. Peiseler, Berlin. 

Fernrohre. 

Siehe Inserat R. Krause A Co.! 
Films. 

Siebe Inserat Pb. Wolff, Berlin! 

Firmenschilder. 

.Siebe Inserat .lean Saynsebe! 

y, „ Paal Brandt! 

„ „ Preuss A Wittich! 

tHas-Apparate und 
•Insträmente. 

Siebe Inserat Max Stuhl, Berlin ! 

„ „ Reinb. Burger! 

„ R. Vaneelow! 

„ « M. Ehrhardt: 

,, „ Fr. Gr«ncr! 

Glflhlampen. 

Si?be Inserat der Allg. ElektriatktS' 
ÜeseUschaft, Berlin! 



Hanstelegraphen. 

Siebe Inserat C. Krfurtb! 

, . FVita Wiegel! 

• , J. Schuch, Berlin. 

Inflnenz- 

Elektrisler-Maschinen. 

I .Siehe Inserat J. R. Voss! 

I Isolier-Leitnngsrohr. 

' Siehe Inserat S. Bergmann A Oo.! 

Kineto^phen. 

I Si^ Inserat Osk. Meeeter! 

, , Pb. Wolff, Berlin! 

KunstUschleret. 

Siebe Inserat J. Metxer, Berlin! 

T«anfwerke. 

Siebe Inserat C. A. Koch! 

Lehranstalten. 

Siebe Inserat Biscan's Ijebranstalt. 
„ „ Michael Faraday ! 

„ „ L. Hennig! 

„ „ Lehranstalt — Lehr- 

werkstätten ! 

Linsen. Prismen. 

Siehe Inserat G. A. Niendorf! 

Lot-Apparate. 

Siehe Inserat Qustar Barthel ! 

Manometer. 

Siehe Inserat O. M. Hetnpel ! 

Mechaniker - Blonsen. 

{ Siebe Inserat E. Benecke! 

I . „ Conrad Flach A Co.! 

, , Ad. Wecker! 

Mechan. Werkstatt. 

' Siehe Inserat Wiessner A Krösset ! 

Messinstrumente, elektr. 

' Siehe Inserat Gans A Goldschmidt. 

Metall-Dmckwaren. 

Siebe Inserat L. Scbroedel, Berlin! 

Metall -Lacke. 

Siebe Inserat Grosse A Bredt. 

Mikroskope. 

I Siebe Inserat Otto Himmler! 

I „ „ Paul Wächter! 

Modelle, anatom. 

8. Inserat Benninghoren A Meesing! 

Opemi^läser. 

Siehe Inserat Herrn. Schilling, Berlin! 

Patentanwälte. 

Siebe Inserat J. P. Schmidt, Berlin! 
, , Rieh. Luders, Görlitz! 

, . CapitaincAr. HertUng! 

, . . K. Srhmehlik, Berlin! 

i • • M Uirschlaff, Berlin! 

I . • O.KrügorACo.. Berlin. 



Patent-Terwertiuig» 

I Siebe Inserat Intern.^ Verein. 

Platin-Draht and -Blech. 

B. Harnischmaeber, Heddambaim. 

! Polarisations-Prismen. 

. Siehe Inserat B. Halle! 

Prob! erbrlllengläserk ästen. 

j Siebe Inserat 0. Tanmeyer Naohfl. ! 

' „ „ H. Noack, Berlin. 

I Projektions-Apparate. 

Siehe Inserat Frz. UundorfT. 

* „ „ Emst Meckel, Berlin! 

! Bändirirrädchen. 

Siebe Inserat H. Hommol! 

Keisszen^e. 

Siebe Inserat Gebr. Haff, Pfronten. 
. « Clemens Riefler! 

, , E. H. Rost! 

Rohr, gezogenes. 

Hob. Eichen Nachf., siehe Inserat! 
Q. Goliasch A Co., siebe Inserat! 
A. Knappe, siebe Inserat! 

Max Cochius. siehe Inserat! 

Bchnitte nnd Htanzen. 

• Siebe Inserat Fr. Motz, Berlin! 

„ „ Emil Schmidt! 

' Schrauben 

tttk im OiuttdiH FilMfckiAlkiriielMi 

Siehe Inserat Beuttel A Hundt! 

. , Hugo Reuter! 

Thermometer. 

; Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 

I , . H. Schilling, Berlin! 

Telephone. 

Siebe Inserat Mix A Genest. 

{ Trocken- Elemente. 

I Siehe Inserat C. Erfurtb! 

Uhren. 

Siehe Inserat Jalius Busse! 

Yisionoskop • Ney . 

Siehe Inserat 0. Ney! 

Werkzeuge. 

Siebe Inserat G. Hemmier! 

W'erkzeugmaschlnen-Fabrik. 

^ Siehe Inserat T^eipz. Werkzeng- 
Masebinenfabrik ! 

.Siebe Inserat Gebr. Bergmann! 

. , Paul Hoffmannl 

„ „ F. Friedemann! 

Zahnrftder, l'sfontelle and 
Triebwerke. 

Karl Köhler. Neustadt i. Sebwaraw. 
Zahnstangen, einfach u.Fa^n 

l (gtreuU M. ukräg in atUn Dimtnaiontn). 

.Siehe Inserat Cbr. Kremp, Wetilar. 
I „ „ C. Fischer, Berlin! 
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^ ünserahenannahme 



kl iir likRiiMntim Fiekziittckrjft „Oir liekiiikir* (F. 1 1. Hmib), Birlii 1^ PiMuiirttr. 4li fl 

= (T«l«rk*n TI, 1433) 



Der Preis ftlr die 8 mm hohe PetHieUe oder deren Raum iet bei einer Breite tod 60 mm ; 40 Pf. 
bei 76 mm Breite: 60 Pf. Bei grösseren oder wiederholten Aoftrigeo entsprechender Rabatt 

Bella 0 en nach Gewicht and Falzartwit billigst; Drucklegung wird aaf Wunsch Übernommen. 
Pr^se für Anaeigen unter St^llenvenillttelimy *20 PI für die 8 mm hohe Petitseile (Breite 50 mm.) 





Denlstbe Relehspilente 



Syst» Bsronann 

Installations-System 

far die 

Verlegung elektrischer Hansleltongen. 

versaft. Itollrrohr« mU MsMlngttborsst bsben «leb als das baltbartte 
b®i Verlefnof ooUr Ysrpatx enrlesen. 

Anmchalter, Edtson-Faaaiuigen, Bletschmlter, Isollrband in Prima QualiUt. 



Dsreb das ..BeROMANN** Installa- 
ttonssystsn wird d«a BlektrieiUisleitsra 
die frOsataCcHcb« Psstlfkslt nnd hob« 
IsolatiMi verlieben. 

Lsltanaen, ln unseren patenUrten 
IsoUrrebrsn alt Elscasrainut sad 
SUhtpaassr verteil, halten SUnd an 
Orten, wo Jede andere Verl 
tnslallationsaaterlal 



S. Bergmann A Co. Aet.-Ges. 

Fabrik für Isolir-Leitungsrohte nnd Special •Installations- 
Artikel für elektriscbe Anlagen. 

BERLIN Nn BeBnl(adorfer Straue 33 -84—35. 

— Telegramm' Adresse: Conduit Berlin. — — 



üUen Genres und Preislagen; Fern- 
I IlCClLwr^Icldwl polare («nfacbe und d^pelte), eigene 
rflhmlichit bekannte Modelle su Original-Preisen mit hohem H&ndler*Rabatt; 
sowie sämtliche Artikel der optischen Branche, 

Zeiss-Krauss-Anastigmate in pri««>r Au.fsbmng. 

phato|r. OtiJöktlTe aller Art lu iusseret massigen Preisen. [68] 

Ep Krause A Coap Birlln, PotsduirstnssilOSL 

Zweiggeschäft ron E. Kraou 4 Ce., lytistks »i ImIu. rrlniirai Wirfalitts in Paria. 



FalirpÄder 

zählen zu den ältesten deutschen Marken. 
Die Fabrik ist ein Grossbetrieb ersten 
Ranges, welche ausschliesslich Fahrräder 
und Transportfahrzeuge für alle Zwecke 
herstellt und auf Grund ihrer langjährigen 
Erfahrung das Beete bietet, was in dieser 
Branche geleistet werden kann. [4] 

Nürnberger Velociped-Fabrik Hercules 

SolTente Vertreter werden noch aufgenommen. CSrl MsrSChÜtZ & C0*| NumbSrg. 

WWIMWBBSaoWWMOBMWMWWOaaBWWOMWWaiNWaiNIIWtWWWWMWMWWWMWVUOOWWiMÖi 
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Verein berliner fAectiaoiker. 





■Ittwoeh, <ea 18. ■>!: keine Sitzung. 
D*iiiMnU(, len 18. BUI (HlnmelfnhrtnUt): 

Gemeinsamer Ausflug. 

K&herea darch K&rt«n! 



Es wird dringend ersadit, WobnungsTerindernngen 
der Expedition dieser Zeitschrift stets umgebend mitxuteüen. 

Bis zur Neuwahl eines Kaasierere verwaltet der bisherige 
Vereins>Kaseierer Herr J. Zander (per Adr. Richard Kiss, König' 
gritzerstr. 8b) das Amt. 

Der Vorstand. 

'g . M 



Yanli B«rllier Hwliulkar. 

Verelnelekal : Jenisalemerstrasse H. 

Jeden Mlttweoli Abend: 

^ ZonaBimenkaaft* 

MitcUedsMtng rar Reriia nd Vororts 
pro Moasi eo PCs., 

Ar saswtrUfe MitaUsdsr vlertsUahrl. 
Sutateo stshsB gratis sa Dieastsa. 

Verein der Klelameolianlker, Ziriok. 
Vereiaaloluü: Reetaurant Knecht, 
Hablengasse 14^ 1 Tr. 
Mltglloder erhutsa das Verolosorgsa. 

Mecliuitker- lud Optiker-YeniD 

BeoksabelnKFranhfnrt a. ■. 
Vereinslokal: Reetaarant z. Taunus, 
Adalbertstrasae. 

Climnitar lichuikir-tmin. 

Vmiail.: Uiilir'i Inlaral, 
Zasammeakaart: Jedsa Mittwocb Abd. 

MeGhaniker-Verein Higen i. W. 

IntailiU : Routuraut Rupe, CülMntr. 
Vsrelaasbsad: AUs 14 Tage Soanabead 




Mechaniker, 



Uchtig auf Schaltbretter und 
Apparate, gegen hohen Lohn, 
»rrisngen [226] 

ilt'Daamer BlektililUUwnrke. 



Durchaus erfahrene, tüchtige 

Justierep 



für genditlscbe lostmmente bei 
fatersichererLebenastenung geeucht. 

Hax Hildebrand 
frftber August Llngke A Co. 
Frelbeit l Sa. [209] 

Bin durchaus selbständiger 

Mechaniker 



veieber in der Anfertigung von 
flaaa- md Prenifsnaea hMabmng 
besitzt, findet dauernde Boschäfti- 
inutg. Kor solche mit la Zeugnissen 
vollen sich unter Angabe der Lohn* 
fotdenng melden. 

Bleiwerk Neumühl 

■arlaa A. Ca. 

Akkumulatorenfabrik (221] 
Neumühl (Rheinland). 



Stellenvermittelung 



Tertln lerllner MechRolker. 

Die Stelleavermlu*la|u| beeorgt 
Xeohaalkom, Optlkom, ^oktrotoca- 
aikom ote. (ka^M oder WeMmHM 
dw VorolBS) im Ia< und Aaelsad 
Btellaag. rSr Priasipsle Ist die 
▼enelUclang kostenfos. Oe> 
kllfcn.llitnlederdes Vereins salüen 
S Pf., •Ntobtialtglleder TS Pf. Prwt- 
bogoa sind anentgeltlieb von der 
flesehlftns tolle Borfln W., Potsdamer* 
Strasse 41s, sa haben. [31] 



Gesuelit 

per sofort für eine snsländische 
Fabrik ein tüchtiger zweiter 

Mechanikep. 

Lohn nach Leistungen. 

TIn VidIm Incudtumt Un| Itiufictin 
(Patent Pope) [2301 
E. fieoMem, P^>e A Ca.. Venlee(lhllall. 



Tüchtige, nicht zu junge 

Prlzislonsmecbaiiikir 

werden eingeetellt. Hoke Acoard- 
llkaa, daaarade 8taU^. 

Offerten mit Zeugnisabschriften 
zu richten an 

Max Kohl 

Chemnitz (Sachsen) 

Werkstitteo Air Pr&zisionsmechanlk 
und Elektrotechnik. [224] 



TttcbUce 

Meehanikergehiiren 

auf pkotegraphlfche OhJekUve 
oder auch ajtroBOBUoke laitra* 

Beate (Fernrohre etc.) eingearbeitet, 
zu sofortigem Antritt gesucht. 

Offerten mit Zeugnisabechriften 
zu richten an 0. A. Stelnkell Sdklie. 
Httickeo, Tkereelenkdlie 7. [IM] 



FQr einen mittleren Betrieb der 
mecban. Branche in grösserer Stadt 
Mitteldeutechlands wird za baldigem 
Antritt ein energischer 

Wopkfahi^P 

geduckt, der sein Fach grftndllok 
versteht und disponieren kann. An- 
TObot« mit Angabe der Tbltigkeit 
im letzten Jahre, sowie des ijten 
unter D. P. 821 an Rudolf ■••le, 
Berlin SW. [198] 

Monteur 

fUr Zlhlerkontrolle und auswirtige 
Z&hlennontsge sucht süddeutsche 
Fabrik I. R^ges. Mechaniker, der 
bereite khnlicbe Stellung bekleidete, 
bevorzugt. Oeeucbe mit Lebenslauf 
und Lohnansprüche unter T. N. 178 
an die Expod. dieser Zeitecbr. 

TOchtii^, nicht za junge 

Präzisions-Mechaniker 

werden per sofort oder auch 
(hr Mpäter zn enga§;ieren 
sucht. Hohe Accordlöhne. 
Danemde Ntelinng. Offerton 
mit Zeuj^iaabRehiiften zn 
lichten an [163] 

E. Krause s Co , Paris, 
31 — 33 me Alboni. 



■O* Gesucht 

Ttkclitlgep Meclianikep 
fOp das physikalische Institut dsp 
UnivspsitSt Kiel. 1207] 

Angebote mit Angabe über Alter, bisherige ThStigkeit, Referenzen, 
MilitArverbältnis erbeten an Prefetdor Ifdnurd. Udl, Niemannsweg 22. 



Mau wolle bei BenuUtmg von Annoncen fireundUohdt auf den ,.hfeobanlker* Besug nehmen. 







Der Preis fOr die 3 mni hohe Petitx^e oder deren Ream ist bei einer Breite Ton 50 mm: 40 Pi 
bei 75 mm Breite: 50 Pf. Bei grösseren oder wiederholten AoftrS^en entsprechender Reb&tt 

Beilagen n&ch Gewicht und Falzarbeit billigst; Drucklegung wird auf Wunsch Obemommen. 
Preise fQr Anzeigen unter Stellenvermittelung *J0 Pf. fUr die 3 mm hohe Petitzeile (Breite 50 mm.) 




-nij zUhlen zu den Ältesten deutschen Marken. 

Die Fabrik ist ein Grossbetrieb ersten 
I I ^ Ranges, welche ausschUesalich EahrrÄder 

thtT mTrt^rtTTT i Transportfahrzeuge für alle Zwecke 

|^i^i§HEr \ berstellt und auf Grund ihrer langjÄhrigen 

^ 1 1 Erfahrung das Beste bietet, was in dieser 

'-'1 // Branche geleistet werden kann. (4) 

lömberger Kelociped-Falirik Hercules 

SolTente Vertreter werden noch aufgenommen. yfirOIllt &irl MärSChÜtZ Co*| lÜrfllierg. 



nrh^ao-f Aff*^||ic4^t* Genres und Preislagen; Fern- 

1 llCcXL^i polare (einfache und doppelte), eigene 

rUbmIicliBt bekannte Modelle zu Original-Preisen mit hohem Blndler-Rabatt; 
sowie sämtliche Artikel der optischen Branche. 

Zeiss-Krauss-Anastigmate in prui*r Aiurfiihmng, 

photogr. Objohtlre aller Art zu ausserst mSssigen Pr^en. [58] 

El Krauss 4k Co*| Berlin, PotsdanierstrasselOSi. 

Zweiggeschäft ron E. Kraust 4i. Cs., Bptmli» »l ImUl rriUiiiinWerfcriUk in Paris. 
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^&r&in i^arlimr cMeoßanUi&r. 

— ^ I 

Während der Monate Juni, Juli, August sind 
Ferien. 

Die Bibliothek Ut auch io dieser Zeit Jeden Mittwoch Abend | 
Ton 9— lü Uhr geöffnet. j 



Die Gesch&fte des KassiererN verwaltet bih auf Weiteres 
der n. Vorsitzende; W. Schneider, Urbanatrasse 134; Vereins* 
beitrige sind an denselben su senden. Im Vereinslokal ist Herr 
Schneider beetimmt am Mittwoch, den 6. Juli und 8. August 
anwesend. 









Tenln Berlin«! Mechaniker. 

Verei«tlok«l : Jerusalemerstrane 8. 
leden Mittwoch Abend; 
Züiiamnienknnft. if— 

Mitcliedabeitraf fSr Berlin and Vororte 
pro Hoaat 00 Pte., 

Ar aaewlrufe Mllglleder 1 flb vlerteUfthrl. 
Statuten etebeo fratis sn Dleneten. 

Veroin der Kleinoiecltuiker, Z8rlo)i. 
VerelMlekaJ : Heetaurant Knecht, 
MUhlengasee 14, 1 Tr. 
Mitglieder erhuten das Verelnsorcan. 

Mechaniker- nnd Opttker-Yerein 

BeokMlioin-Fraakfort t. M. 
Verebslokal; Restaurant s. Taunus, 
Adalbertstraaee. 

Chennitzer Mechaniker-Virtiii. 

Vtralul.; Kdilr'iMiritt, Jokaaliiiiti. 

ZaamBimenkanft: Jeden MUtwoeb .\bd. 

Mechaniker-Verein Hagen i. W. 

Vr^Niikil : Reatauraat Ratpe, Cöliiaratr. 

Verelntahend: Alle 14 Tage Sonnabend. 



I Offene Stellen. 



AU 

Vorsteher 

einer me<*liAiilfl<‘h«n Werk« 

atktte zur Anfertigung phyal« 
kallBoher I«elirappara(e 

wird ein erfahrener und tüchtiger 
Werkmeister geaucht. 

Offerten nebst Gehaltsansprüehen 
Qsd Mitteilu^über bisherige Thätig- 
krit sub R. ■. M7 an die Exped. 
dieaer Fachzeitschrift erbeten. 

Tttchtlffe 

Mechanikergehilfen 

eneziell mit der Herstellung von 

Ocnlaren and Pernronren 

rertraut, gesucht. 

Xor ganz gediegene Krifte wollen 
sich unter Beilage von Zeugnis- 
Abschriften melden. [^1] 

C. t. StelBhell Sihiie 

Optisch-astroDomisebe Werkstfitte 
■dnohen, TheresienbOhe 7. 



Stellenvermiltelung 

dea 

Yerein Berliner Meehiniker. 

Di« StellenvermittelUDg bMorgt 
Mfchaaiheni, Optikern, Blektrotecn- 
aik«m etc. «dar MeMmHfllfd 

dss Vtrdbi«) Im lu- und Auiland 
euUang. rdr Principal e lat die 
Vermittelong koatenfoa. — Qe- 
kilfeD'Mitgliedcr dea V^elna cahlcn 
SPf.. Nlchünltglifder TÄPf. Frage- 
bogen alod anentgeltlich von der 
Oeaebarisatell« BeruD W.,Potadamer< 
Htraase 41a, an haben. f31| 



! lIs Geliilte u. zur VerlretiBB 
des IbleilMnjs-llllerldiiBisters 

i wird ein Mechaniker sresucht, der 
inÖgUrbst mit dem F0Tn|itbU6B B. 
I dem JattlereB v«n bilU|eB Mikro* 

' BkOBOD vertraut ist. Oewünscht 
j w'ird ein gewissenhafter Mann von 
ruhigem u. festem Charakter, welcher 
sich gründlich in seine Beschüf igung 
einarbeiten will und auf dauernde 
Stellung rechnet. [385] 

Ritbiniwsr OiitiscN iRdutrii'ARSält 
wriii. ImW Bwli, githMOB. 

Mehrere tfiChtiMBi an selb- 
stAndiges Arbeiten gewöhnte 

Feinmechaniker 

bei gutem Lohn und dauernder 
Stellung sofort gesucht. Offerte mit 
Zeugnisabschriften an 6. HnDBOl, 
elektrotci'hnisches Versuclislabora- 
torinm. Mftachee. (294) 

4— i Mechaniker 

auf goodltlicke Instmaiente für 

dauernde Stellung per sofort gesucht. 

Rudolf 6t August Rost 

Wien XY.| M&rwtr. 7. 
Tüchtige, nicht zu junge 

Prazlsionsmechaniker 

w'erden eingestellt. Hohe Accord* 
llhoe, dtaerode StellBag. 

OnerU'n mit Zeuenisabsebriften 
zu richten an 

Max Kohl 

Chemnitz (Sachsen) 

WerkstAtten für Pr&zisionsmecbanik 
und Elektrotechnik. (334] 



TOohUge 

Mechaniker 

finden dauernde Beschäftigung bei 
hohem Accorde. 

Meldungen an 

Voigtländer & Sohn A.-G. 

Brannscltweig. 

aoHere 

Mechanikergehilfen 

welche im Bau von phytlkoUtokeB 
SokalopparateB durchaus erfahren 
sind, finden dauernde und gut lohnende 
Stellen bei 

E. Leybold’s Nachfolger 

Oeia «. Hh. l-JOHi 

Eine grössere Fabrik 

opUickN' lostrancnte In Au- 
lüde aacht iim baidlgiten Bla- 

Irltt etaiea wissensebari- 
liehen Mitarbeiter. 

wird iB erftor Uflie aaf Phyilker 
reflektiert, mit ÜBlTersItits* oder 
teehnUober Hocbschol • BUdi^ 

Kandidaten, die bereits praktisen 
tbätig waren, respektive Ässistenten- 
Stellung bekleidet haben, bevorzugt. 
Gewünscht offener, energischer Cha- 
rakter und respektables Aeussere. 
Der zu besetzende Posten wird mit 
einem den I^eistungen entsprechen- 
den Gebalt dotiert werden und tnetet 
Aussicht auf angenehme selbständige 
Lebensstellung. 

Gefl. Anfragen resp. Offerten 
womöglich mit Photographie und 
rurriculum vitae unter Chiffre 

J. RT. 9177 an Rfidolf MOBBO, 
BotUb SW.| erboten. [258] 



Man woUe bei Bonutaung von Annoncen freundUohot auf den ^eobanlker^ Beiug nehmen. 
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einer m«eliaiii»chea Werk* 
Stfttte zur Anferti$^g physl* 
kaliiseher l^ehrappamte 

wird ein erfahrener und tüchtiger 
Werkiueister gesucht. 

Offerten nebst Qehaltsansprücben 
und Mitteilunflrttber bisherige Thatig* 
keit sub H. B* 297 an die Ezped. 
dieser Facbzeitachrift erbeten. 






Stellen - Gesuche. 






Junger Mann, 

18 Jahre alt, mit schöner Handscbritt, 
snclit Stellung, in welcher er sich 
praktisch mit ausbilden kann. Gefl. 
Offerten unter F. fi., postla|enid, 
Barkneakirchen. (326) 

leiseposten 

oderTertretDAg tecknlflcher Artikel 
für Deutschland oder Paris sackt 
Techniker (PrfizisionsmeehanilO- 
Offerten unter t,Becbsilk" 300 
an die Exped. d. Zeitschr. 



Britz bei Beriin, 

hob« aesande Lage, 6EiO m vom Sadring- 
and Gaterbahnbof Blxdorf entfernt, 
Pferdebahn 6riu— Mortuplats, billige 
Wobnnngen und Baustellen, vom 1. April 
ab elektrische Beleucbtuog und Abgabe 
elektrischer Energie zu Kraflmaschlneo 
(1<) Pfg. pro Stunde Pferdekraft), vorteil* 
hafteste Niederlassung voo Haadwerks* 
und indofttrlelien Unieroehmungen, auch 
mietweise billige Pabrikraume mit elek- 
triachet Anlage. [1211 

In Goslar a. Harz, 

15000 Einwohner und jUhrlicb von 
Tausenden von Fremden besucht, ist 

ein Grundstock an guter 

Lage in der Mitte der Stadt für 
10000 M. ferklafllch. Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Dasselbe ent- 
hält geräumigen Laden, ausreichende 
Wohnung und eignet äicb vorzüglich 
für Mechaniker. Eia Mechaniker und 
Optiker existiertbiaher in Goslarnicht 
Näheres durch den Auktionator 
Sckolx, fioflar a. Han, Marktstr. 9. 



Verkäufe. 



Geseharts-Veriiaur. 

Schuldenfreies, gutgehendes iD- 
ttAUatiostgetohlft. verbunden mit 
aeckaalf ok«r WerkaUtt, ist trau- 
riger Familienverhältnisse halber 
sofort zu Terkanfeii. Offerten 
an die Exped. d. Bl. sub W. R. 290 
erboten; ernstlichen Reflektanten Ut 
auf Wonach auch die Redaktion 
gern bereit, nähere Auskunft zu 
geben. 



IDvelitaivk 

gebraucht, aber noch gut erhalten, 
wird zu kanfeu gesucht. |318] 

Jul. Peters, Mechaniker 

Berlin, Thnrmatr. 4. 



Zu verkaufen; 

Zwei faet neae Meehaniier- 
Drehbänke, Werkbank, eine 
kleine Hobelmaechine, ein« 
Feldechmlede, zwei Sehranb- 
Stöcke, ein Ambon mit Horn 
and die Hnndwerkzenge. 

Reflektanten belieben Adressen 
unter B- A» in der Expei 
d. Bl. niederzul^n. 

W Mica WM 

in Jeder Mahlung und in Platten 
offeriert billigst |2S9] 

Jean Nonkear, Antverpea. 

S chrauben. Stanz- 
und Massenartikel 

! TOB Tetfttz fc VachsmaU 

BERLIN W. 57, Bttlowstr. 6«. 



I Maschinenfabrik „Prometheus“ | 

I BERLIN N., Ulerstrasoe 5. | 

I Zalmräder, Zahnstangen, I 
I Sohneokenrader. | 

^ llebernnhme von Hobelarbeit. ^ 

^ SeAne/Ute BetUenung. |260| | 




Lipsia-Fahrräder 

Saison grossartig bewährt und bieten viele 
Vorteile. 1898 Modelle sind einzig schön, 
allen erstklassigen Rädern gleich. 

U|iia-Faml-lmigttrM, nrn. BniM UmiiW, 

Irf. - Reudnita* 

Alleinvericaaf unter günstigsten Bedin- 
gungen. Wo nicht vertreten, liefere direkt. (9J 

.yt.. .^l/. .. jy. vl^ -*{--«,*■«- -v | .- -4-» 

li Croner & Fränkel, 1 

(I Berlin S.O., Köpnickerstrasse 56/57, 

(I ^eneraf-Verfreter dtr b^räfimttn l) 

I Gritzner Räder und Dresdener Pfeil. I 

j] Vertreter an Jadam Platze geauehU ^ 

wj-.. .rj>. ./}>• 



99Elektra**9 Berlin, Prinzenstrasse 55 

£{ix* £Mektx*o treohixilic 

Aasbildung junger Leute zu Blektromonteuren bez. Elektrotechnikern. Sorgfältige Ausbildung, erprobte Lehr- 
methode, Vorbildung nicht nöthig. Besonders zu empfehlen sind die Abendcorse für Praktiker: Mechaniker. 
Schlosser. Maschinenbauer, Gürtler etc. Dauer 6 Monate, Honorar Monat 0 Mark. Es werden nur die 
Fächer gelehrt, welche ein Elektromonteur. Installateur oder älascbinist etc. benöthigt. 

1266] ^ Man verlange Proapect mit X«ehrplan. »n 
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,3Iiohael Faraday** 

Lehr - Institut der elektrotechnischen Werkstatt 

„KJlektrron“ (i 40 ) 

bildet jao(ce Leute zu Elektrotechniken! Tor. 

Progrzmine mit TIonor&rbediDguxigen zu fordern bei der Direktion. 

HcMaeberg-Berlln Freiherr Ton BledermAnn 

Mereeburger Strwfle 3 i* und Frans luderer* 



Technikum Mlttweida. 

Kdnifrelch Snchzen. 

Höhere lechoiscbe Lehranstalt Ihr Elehtro- niö Maschiaeitechiik. 

Programm etc. kostenlos durch das Sekretariat. ( 87 ] 




)|iscaf)’s 



M Khuikir-Binfi-Lihr-Wirkttitt 

Praktteeh« Aublldau in Hcrbaatk 
n. Elektrotechnik. SJZnrtge I.ehrseft. 
Honorar iter Monat Mark 9\— . 

L lennig, Mrlln Ifl., Driimitrun IS. 




Leitspindelbänke 

ktbe sofort llolorkar: |3<13| 
10 Stck. Loltsplndelkiake, fsni 
101, 200 IBD Spltieohtho, 2000 
ud 1500 Dil DrohUndo, Tinfi(- 
Uchos Fikrlkit, dini kllU| kol 
gtutltOD Znhlangabeding^aiigen. 

Carl Blessier, Oederta I. S. 

Maschinen- u. tochn. Uescb&fr. 



Lehranstalt »r Elekiroteehnik 

Communal-ÄDStalt in Teplitz. 



Eleklrotechniker-jSchule 

10 Monate. 



Elektro-Monteur-jSciiule 

6 Monate. 



Leitspindelbänke. 

Habe abxugreben 

tt Stck. I^ellHplndelbdiakey 
iranz neu, IW) mm S|iltzenh 9 hei 
1000 und isVhO mm DrehlSngre, vor- 
zQfllches Fabrikat» zu Pasa- und 
Krartbetrieb elofferichtet» billig 
bei gflastigeii Zahlungsbedingungen. 

Carl Kiesfiler« [ 302 ] 

■uclilntn- u. ticlin. GncMft, Oidini I. S. 



Das nächste Schuljahr beginnt am 15. September d. J. 
-Vnfragen und Anmeldungen wolle man bis 1. September 
an „BisoOilii Komofau" richten. Programme frei. 



Theoretischer nnd praktischer ganztägiger Unterricht. 

WerkslätleH, Messzimmer, Laboratorien etc. 



Irbeiten mit Gleichstrom, Wechselstrom und Drehstrom. 

|10S] 






YorteUhafte Kapitalanlage 

bietet die Gewlnnbeteill^nns 
bei Brfindnngen. 

»nes Prinzip für Massenbeteiligung an 
Indmstriellen l’nternehnmDgen. 
Oenoasenschaftabetelllgung schon von 10 Mark an. 
Neuheiten-Vertrieb. Pro-spekte durch den Vorstand. 
JE*la*-VeQtlUtor (Lurtwisebe nad Luttkublnnfr). WringniMchine mit anverwtstlieben 
VaJaeo (Patent). Scbwlmm« and SettaDiniffnrtel (Patent). Viehkette mit aaftu- 
kuppendem Qiiede (Patent). Ausfahning des Bnttenatedl’acben Plufp^riazlpea and 
Bniebttma einer Veraucbnatation far Plugawecke. 

Jrtsmabaaaler Verein nr ratieiMilea Verwertung ven Erfladiiuge-PateatM ' 
E. 6. ■. b. H.. BERLIN $0. 26. Kottbueer Straiee 1. 
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Den Herren M«‘ehan1kern empfiehlt | 
•ioh Kum .Schneiden von | 

= Zahnstangen = 

sowie snr An'ertli;nne simmülcher 

Liitsplidel-Driliarbelt | 

C. Flioher» Berlin S., Prlnzenitr. 47 ; 

Mechaniker-Blousen. 

Allen Kollegen bestens empfohlen. 

Versand ungebeod. auch bei Elosel- 
Bestellung. Bel 4 SlQck franko. 

E. Beneoke, Berlin SW. j 

SolMsstraese 13 . fS] 



lATENTE 

I Dtliraiclisraler. Wiareiidctcn 

beeoigi 

M. Hlrachlafl, Ingenieur 
lirli. mitilslrmi M, lirUi. 



Drehbänkt, 

Bohnnaschinen, 

Schleifmaschinen 



liefert in beeter ÄusfUbrung 

fgj Paal Hoflinann [60] 

^ Dresden-Plauen 2. 



..Gazilli‘‘-F 8 lirrailir 

kla.^.sigo 

deutsche Marko. nnUbertrofTen in Material 
lind Ausführung. 

lihMBf nhilin aller Systeme in tadel- 

■■■WflilsIMWBP loser üualitit für 



aaaaaBeeaiiae|a lo^er (Qualität für 

Fumiliengobrauch und Ocwerbotrcibeiido, 
Weitgebend.tle (tarantie. [«-17] 

Botolz a Bieter. BvliiiN.. PitUaiaritr.ltl. 
Solvente Vertreter gesucht, 



Frans Frlsdtnann, Sarihi, Grfiner Weg 4I 
und Andreashof, Andreaastr. SS. 

Lieitaplndel-DFolibäiike, 

Mechaniker • Vorgelegebinkc , Hobel-, 
tihaulngmaschlnen, Fralsemasebtsen. 
Sehmiiv^schlelfinaschloen . Balaaclm, 
Bohrmaachinen. Tranaoaiaaioo. Schntb* 
stocke, Werkxeoge, alles gut erbaltea 
gross« Auswahl, billig. [7!j 



J. Robert Voss, 

Mechaniker, 

Berlia NO. 16, Patltsadeostr. 2u. 

[365] Spezialität: 

Influenz-Eiektrlsir- 
Maschinen aller Systeme 

(uih dis dkii gikirign Ktbss-ippanU) 

|letall-Spiral-Hfgrometer 

in allen Ausführungen. 
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Spec.: f^racisionsronrei 

Hob. Eichen Maehf. 



Fritz Lotz & Co. 

Berlin SW., Alte .lacobstr. 13. 



Gustav Barthel 

DresdOB'A. 
Kyffhäuserstr. 27. 

Fabrik für Heit-, Löth' 
und Kochapparate für 
S'piriftw, Benzin imd 
Petroleum. 

leu! Pelrolenm- 

Lllhltape zum Halt- 
lOtben, Metallscbmelzen 
ete. 

PnhUtt* aaf Aafnge. 



Mechaniker- u. Opiiker-Blousen 



nn bnoiin, ttirkin Still (SImmi) 

s ) Ltog« lüO 115 
g f S.85 8,00 

M i ISO 140 150 

Z j »,7a a, • 

Angmbe äer ChtrwtUt tthtttmi 

LehrlliigH- BlouHen : 

110 cm lang. 2,- u. 2,25 Mk. 

Sdw M 3 StM Ima Zianlmi) 

Blau a. weias gestr«ifte, grau- 
leiaeu, sowie gUtiblaue Blousen >0 
bililKMen Prehea. 

Blana Monteur« und Mascbl« 
nlsten-AnsUge von S Mk. an. 

Basta blaua C*par • Ansilgc 
4.50 Mk. in allen Welten bis il2 cm 
Obarwelte. 

ScbrlttiaegeD-ADgab« erforderlich. 

BlMUfl-Fikrik ISr illi Ginrke 

Adolf Wackar, Berlia C. 

Molkenmarkt 3. [85] 



» Franz RundorlT 

Jj/gl [66] Klempner-IMttftr 

Berlin N., Prledrlchntr. 110. 

Fabrik vsn Projaktlans-Appvatsa, Skie^ 
tlkens, NebalbMsr • Appsrtto, Gahfans, 
Uasaafauusgan, Projaktlens-Lampca stc. 
Feraspraebar. Pnadlarl IMS «. ItSl 

Licht giebt allein die Welt* 
Lntnmc Diese einzige, wirklkb 
praktisi'he. sturmsicbere Fahrrad* 
latame f&r PetTCleui*«. OUuMT- 
oder BUf-Oyllnder. Beqnemgte 
Handhabung. Zu haben in allen 
^ besseren Fahrradbandlungen. 
Alleinigor Fabrikant: 

J. Schwarz, uJSr.'."“.?;. 

Verkauf nur an Händler! 
Vertreter für Oesterreich: 
Franz Strohmer, Wien VII2, 
Breitagaasa 4. 

Emil Selimidt 

Adalbertatraste 7, BBRLIN Z6, AdalbertvtraMC 7. 

Spezialfabrik fbr Schnitte und Stanzen, 

sowie Anfertigung sämtlicher Werkzeuge zur Ma.«.aea- 
fabrikation. (I0l)| 

Aatarbtiinmg ¥on ModtHea für Paftmta mmä LaArawteät. 



Hans Heele 

BerUn O. 27. 






Werkstätten für Priiisions- Optik nnd -lecluuiiL 

Sp.xlallUt; R.iyaktorsn alt Kofel-Achin, 
Sp.ktralapptrate, Sp.ktromct«', HsU.iUte, 
Polu1a.t«r, KtthetoBeMr. 

Wiederrerkäafer aagemesseaea Rabatt. 

Illnatrlerle Preisliste auf Verlaagen. 
Korreepondenz deutsetx, framOeiech, engUech. 4 




So. 17 



DER MECHANIKER. 



337 



ßeriir^ ■ - 



Meehanisehe Werks(att. 






.Speziairabrikation brsaerer u. feioatar 
Reitueao«, Zirkel o. Ziehfeden jeder 
Art, »owie Anfertigung Kümtlicbor Zeiohen-lMtrumente nai'h besonderen Angaben, 
(all «»sa — ciotskii — expoare* 



1^1 Reinhold Burg^er 

Ckaama^eetr. 2E. BBRLM N., l'haiUHeeatr. 2E. 
Werkstatt fUr Anfe tigune ohemisoher und 
physlkaliaoher Olaalnstrument«. 



S{>«xialitat: aSstanrierni. asraar-tlcriisaHUr. |lrt* 

•iriU. #«rAänrr-Xafl|KiimB. a«aerfiMKaiac Mift m 4 9<sMr 
t« Sn Vrrfit4cs «U Xafl, WarcaRirMm etc. 



Sj>ezlc^ltHt s 



Sanilich« Prismen. I< 1 m«d nnd Prlparat* fftp Pola- 
rlaaUon da« Llohta aus Doppelspat nnd Beryliryitall. 
sowie fQr Intapfarana» PlnoraaeaiiB aad wdRB*- 
v*p«ueh«| sncb Tiipmalinaangan und die damit so 
unlersucbendeo Präparat«. (‘.SMJ 

OptiHche Werkstatt C. A. Hiendorf) 



Oemnca 




Daä 

optiHehelnHtUiit 

von 

Paul Hehler 

Berlin*Priedenau 

empSehlt 

als Spezialitäten 

■eine 

Mikroskope 

nnd 

piotoorapiiisciie OtilektiTc. 

r-= PreMMeM ^s-r.- 
(fratis I«. franko. 



KOnitlicht 
Enitzugin la. 

pr. $Ud 1 ia«rl, 
lou $td.so.M>9i. 
SOU )) «u,«o ), 

Augen nach Muster billigst. 
dr«s(priHs,4rssirsf4n.4rssrS9rrs.4r«*' 
iasr. diastsSn. draecfnsSrr. ansns* 
Priperst- a. greptgrAfrr. Vnfsrn. 
sfr aSendrs Äfseisf rsnuntr. Aagn fir 
•Sr girre. 

Prämiieri s//^rrllr MeäaiUt 189S. „Export 
nach alitn lAndern". 
lllasirlrrt« Kslalogv cralis und franco. 

MQIIer-Zsehach, Liiiicliil. TbOr. 




Sonmir & Ruigi 

BERLIN SW.) Wilbelmstr. laa. 
Werksattc 

nr rrlzWM-krWiB. PMU. Ippviii. 

Spezialität: 

Isstnimenl« für Telloogen (LiDsrn* 
trilnaschlnrn). 

AnsrflstMnf es fBr Atchsafsioiler 
iLinaeBOaasac. p|ftaalgk<ritaaiaaaac. 
Hohlmaajiae et^) Qctrcidcprober, 
Conslsteoiaiesser n. dergl. 
yrtrolrurtiprobrr, flammpunktsprCftr, 
V/iXs«tdrrm#irrr [5o] 

tIraiiM vkiltii lllnir. bliki inlii 



Dr. Paul Meyer 

[I8D] Ingenieur 

Berlin* Rummelabupg 

Boxhagen 7-8 

— Spezialfabrik • c » 
elektrotechnisclier InsirDmeDte 
ood Apparate. 

Tragbare IkkuHulatorea 

für aile /wecke 

SPEZ. : P^leklr. SlcberheiUlara|M:n, SebUf- 
iiouDerbeieucbtuna , Wai;rntK‘leitrbtuttK, 
AkkiuDulatoren rar Theaierzweeke. Roh- 
material far Akkumulatorenhao. 

— Prelellsien kostenlos. — 

Paal Sehradt, Barili S 42, llmniriiiHitr. 91. 



C. Erfurth, Berlin sw. 

Neuenbsrpcr Strass« No. 7 
LIsfsraiit dsr DsutKhsA Milltlr-TsicfraphSf 




Troeken- Elemente Thor, 

lInlTers.il'Elenickite. = 




Fritz Wiegel 

Berlin SO. . 

Wrsnf«l«tr. g. 
(FrObsr MHIfihober d«r 
FinnsSchiictiAWisg«l.) 



Apparat« n. 



8pezial>Fabrik ,a, 

Haustelegraphen, Telephon- u. 
Blitzableiterenlegen etc. 

Illnstr. Preislisten an WiederverkaBfer 
and Installatenre cratls. (12] 



Carl Heerlein, 

Berlin W6hlertfilr. 4, 
6lasblB««a^l« 

Anfertigung tfmnitlicber Olaainsttu- 
menle und Apparate fUr wissen- 
Mrbaftliche /wecke. Spec.; Chemiaohe, 
Prizialo«i* und geprOfte Normal* 
T ker m o w e ter. Lager und Anfertigung 
■Mer Fabrikstliermometer. 



Röntgen-Röhren 

nur ausgesuchter (^ii&litAt. 
Anfertigung von ohemioohen, phyol* 
kalischen, meteorolog. Apparaten, 
|S2] Quecksilberluftpumpen eto. 

M. Elirhapdt 

Lini(Bitr. 2 tl, Berlin 10 ., Lialiiutr.Ztl. 




Ernsl Ueekel, Bickullnr 

BERLIN NO., Kalserstr. 36. 

Werkstatt [200] 

für Projektions-Apparate. 

Skloptlkoiu. NebolbUder- 
ApparatO) KalkUohtbreiuer. 




O.. Mawborc pniQi.n l.wad*a B. 
S. Neuerwall ifrllialdU Red Cross U. 
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Spiral- und Fahrradsattelfedemfabrik 

Mit elekir. 

Fpsr« Ssit«rbi«r| Berlin S.W.« Lindeostr. 69. 




Lftg:er r. feinsten CufMUhldrftfctsn. Band- a. FederftablM. 



|llotograpt)isctie Apparate 

Zubehörteile. 

J. H. Annacker, Köln a. Rh. 

Engros. |304| Export. 



Rieliapd Kiss 

ßtrh'n SW., )(öniffgrätger Strasse ßo. S 5 
Konstruktion, Anfertigung und Reparatur 
[ 53 ] elektrischer Apparate. 

— - Spezialität: 

Elektromedizinische Apparate. 




eilen- u. Werkzeugfabrik 

Rloliard Peiselep 

BERLIN SO., Ellssbett-Ufer 19, und REMSCHEID. 

SinUIclK Sirlts Ftllig li air tttlir PmllliL 



SPEZIALITÄT: PrABtalansfellen in garantiert 
gleicher (uslIUt der echUn Stabs undSchwelSSlfsUsB. 



Metalldruckwaren- Fabrik 

TOD Louis Schroedel 

BERLIN S., Brandenburg -Strasse So 

— ^«gründet 1864 —i (192] 

enpfieblt sich den Herren Mechanikern (Optikern und 
Elektrotechnikern) znr ABfertlgBB| aller Art Arbeltes 
ll aOenfletaUeil für Stosawerk, Balanciem. Dmckbank. 



Induktopen 

• ffir Roentgenxwecke. • 

2 Induktion» - Apparate 2 

_ jeder Grösxe. [35] 2 

• Chromsäure-Elemente. Accumulatoren. • 

• Kleine Motore ohne toten Punkt. • 

{ Fr. Bussenius, Berlin SW. 68. 2 



DIp tOKCosDnte •m*riluinl»ch« Sckmellphotoirapbl« 
Als «ertvoUfs Hnfsmittvl für den Verkauf indostrieller Er- 
jeder Art praktUch zaaamtnenHvstellr. erlridttert die 
.AofertlmiBR der Pbötocrapbleo ron Maschluea, wi'senecbaft- 
UeheP .Apparaten etc. swerks Beifügen tu Offertbrtefen. Der 
aeae BeiltcblQl-Fbürugrapbif*Auloiiiat «on H, O. Koer«terlinK. 
Kriedenau, effli6gllcbk ea selbst dem Laien, die gewftusebta 
notovripbie eines bellobicen Gegenstandes aufiiinehmeii und 
ia Apparat selbst Innerhalb von nur elu and einer balbtu 
tllaaic fix and fertig venandflblg herzusteilen. Dl« An- 
KbaffuBK des bcIlachinl-ABtomat bringt auch grusM ökooo- 
atsehe Vorteile fAr die BetrefTendeii. Kin billig arbeitender 
Photograph »-Ird einen Gegenstand nicht auter S Mk. pbutu- 
mpbieren and Abaoge nicht nnter 5U Pfg. |»«r Sthek at«eben. 

Die HeJbsLbersiellnugskusten der FhotugrapMe im Relia* 
ebint- Automat betragen Kurmat 6:9 ä lO Ffg., 9:12 a ku Ffg. 
pro Bt&ck and sind auch als Vorlagen tnr Aofertignog tcb 
CU ebes sehr praktisch. 

Den .Markt- und Meaa-Kelaenden bietet oteb uilt diesem 
Apparat eio brillanter Erwerbaswelg 1) durch l.tffette der Appa- 
rate an laduatrteJIe (der Verkauf briugt bobe Proaeute). 2) durch 
Aasbeote de« Apparate« iu KestauralioBa-LokaJluteii, auf 
Mirkten. Meaaen etc. 

Bertie-Friedeua. H. 0. Focrstorlini; k t'o. 



Einis -Fabrik 



Bpeziell für chirui^ische, op- 
tische , mathematische In- 
strumente, Verbandstaseben, 
An^nspiegel-Ktuis, Bri]lengläserkasten etc. 

Mmit*r$4inhtmg ^tr Mackmakme. 

Xichtconvenirendes nehme retour. 

QrouliUn TorsntspreUe. [ 114 ] 

A. Strrlzke, Berlin N., Unlenstr. 166. 



Irrste Berliner Etuis-Fabrik 

mit elektrischem Kraftbetrieb 

Ton H. I. Rerms, Berlin C., Aagaststnsss 34 

fertigt aalt iSda all« ApM»b Btnl« (ttr optlacha. 
■leckaaiaclie, elektroteclinlacbe. chirurf. «nd xahn« 
frstticbe Inatramanla and Apparat# ln Lader, Saoimat. 
Callce. Rapier, sowie in allen Holaartan, poliert il matt. 

Elim TluMinl ill mniM iiitlilnllti Ehricktaiin. 

Telafhom Aatt ///, ßfo. S 496 . — - 



L&lltowerkB, prima, poliert, Holskasten, 

2 Seidendrahtspulen, 7 cm, St-Kickel ä 1,40 M. 
■otore (Miniatur), prima Kdison-Modell . Ii 2.00 „ 
do. „ Siemens-Modell . a 3,35 „ 

Taach-Bleneat z. do. ohne Füllung . . ä 1,55 „ 
SUodkohlen-Clenukt«, compl. mit Füllung 

(Kronen-Koble), 25 cm hoch . . . ä 1,80 
Aiphxltdrxht. 3 mal umsponnen, farbig, ä kg 2,— „ 
B0iStx9t6T|feinpoliert,m. BeindrUcker. p. Du.äSt.l4W. 
SiRHlElif HatUliirMbiA-iatvIatliii ni SUnlik itiumd Milli. [ 306 ] 

Bernhard Scherf, Neikirthen-Pleisu i. Siebs. 



Friedrich Schwartz 

Elisabeth-Ufer U, BERLIN SO., Elisabeth-Ufer II. 

Fernsprecher: Ami IV, A'’o, 3747. 

Fahrradbestand- und Zubehörteile. 

Compl. Garnituren, fertig bearbeitete Rohtelle, 
Rahmen, Naben und Pedale. [232] 



B. Weidner 

Metalldruckerei mit Dampfbetrieb 

BERLIN sw, Wuserthorstrute 54, IT 

empfiehlt sich sur Anfertigung von Metaltdreckorbeitea 
aller Art, in Jeder Orös:^ und allen Metallen. 

Sgizialillt: RekiktorBn ffir ailt Bsleuchtungaiwecka 



MaschincnlechnischaFAChschula 
(Technikum)^VORniS ‘/Rhein 
0 B«ginn I.Octobcr 
PftOCRAr^r^ A LSMRRLANeK grelii 
eurth OU»rM«n RniTZ CHCKI.. 
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.Fortschritt lat das Losxingswort des Zeitalter».“ 

Original Smith Premier 
Schreibmaschinen Nr. S und 4 



«ind Wand^r an Kinfachh«it und vollkotanifn«ter Konatruktion, dabcr 

„Die Sclireibnasctiiae des Fortscliritts“. 

Va«Mtb«hrlleh aum Scbrflbcn des I)eu(«ch«n. well ohne SeluUuacea. 
Uatarall Kufcllager! W«(tceh«a<tata Oarantl«! Kaatealoac VorfQbrunf. 
l’atarrlcht fratlat 

(»inl-S^itnr hiitalM : litk. Iieklltz. SirNg S.. Muti^. M. 

Fi^nior bei Rad. Chr. H«yer, B«rllB Borfstr. 9591. 
IVietierrerhäHfer ffesneMi. 



a4o 



Rielard MhsghIus, Kinst-Metallgiessirit 

BERLIN SO. x 6 ) Köpenickerstr. 1 x 3 

erapllchlt 

Bass la aU«s Ifedenmieo« sowie Alsailatuilui 
ia BAiieefster Aatf&hrasi. ji'<9| 



piVTE^ISrO'E^ 

• (751 b«or(f*n prompt und korrekt 

CAPITAINE k V. HERTLINCi 
LONDON BERLIN I LÜTTICH 

Chaacary tana 89 . SW.. Barnbw 9 *'*l^l 3 .| Ruf Srity 9 S. 



Fahrradmaterial, 

Zubehörtheiie. 

Sieeke A SehuUz, Berlin C. 

Neue Griinstr. 25b. 

Bn grot. [Ml Bxpnrt 



a^ Spezia/fabrik "Äa 

elektrischer 

Meesapparate 

von 

Gans & Goldschmidt. 

Berlin N., AifisUtruss Sa 



Varaatwortltcta rar die Bedaktion: PHti Harrwits: ftirdcalnaeratentell: M. Oaladerf: Verla«: AdmliUatnäoa der PaohaeHaekrUt 
..Der Mecbaatker* (P. 0 M. Herrwtti). namtlich Pcrila W.. Potedanenitr. 41 a. pt. — Dmek von RoeoakaaM k Mart, Rerlia W. 



PolurlaAtionM« Priemen aller Konstrak* 

tionen in den allgemein l>pkannten von mir eiugcfUhrton 

Formen. QnsTs-PrlsnsD, -KsUs 0. Ua»«L 

Glasprismen u. Planplatten etc. etc. 

Preialiät«n versende kostenfrei. 

Bernhapii Halloi Optische Werkstatt, 

Steglitz b. Berlin. I 90 i 



MUcroakope 

rar bact«rlolngi»che ala auch Nahrwofamitt«! 
Unler.■lachunt{4^^. zar Kleiachscban 

Mikr^toas, Mikrephotograpkte«^ Agipintk 
Mikrtskopisclw Netotopporate 

emptleblt pktl 

FmI Thktk, Optiacbe Werkstatt 
Bcrila N.. Elesaaeretr. 53 . 

Neueste ntiistiirrta Pr«*ia[iau> irratla a. fraae«. 



P. J. Steinke & A. Löwicke 

BERLIN N., Gerlchtstr. 8. 

0^™^ Mechan. Werkstatt f Präcisionsinstrumente 

.«PEi'IAUTXT: 

Polarisations-Ipparate, Theodoliten, Nireilir- 
tnstrumente, lesarfaeit. v. Ertjodiingen, Präcisions-Waages etc. 

Prile1sIoiie-nMatadOP“-Wsaf;e. 

Ohrte Benutzun« von Gewichten, O. R. P. A. und D. R. C. M. 
Int<>rc 8 a«ntrn rrhalteo Prospekte und Kataloae «ratia. 



jeuester Schaufenster-Reflektor ^ ^ 

L dir elektrische Beleuchtung (d.r.g.m.) UN 

G. Jaekson, Serlin S.W„ litt Jacslutr. 24. Tiiutii: i«t n, Wl 
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sowie verwandter Gebiete. 




Herausgef;eben unter Mitwirkung namhafter Fachmänner 

TOD 

Fritz Harrwitz 

VorBlb0en<ler des oVerein Berliner Meciifanilcer**. 



Brietaeint Jeden S. und 20. dee Monnta nur ln Berlin. | 
Abeuwinent Ar ln- and Aonland rlertelj&hrllcli Mk. IJSO. — 

Ze beciebeo dnreh Jede BochhnndlDng und Jede Poet- I 
aiuUlt (Devtoeber PoetaelUingekntnlog K0.461B: ln Oesterreieb 
eUB^frel), direkt Ton der Admlnietrntion in Berlin W. 3S. ' 

iDMrwlb DeoUchlud ond Oeaterrelch franko Uk. I.MJ noeb 
des Aneland 2 MIl 10 Pf. Binseine Nummer 40 P^. 1 



BtellenvermUtelunge-lneerBte: Petltseile 20 Pfs. 
Qelegenhette- Annoncen: PetlUeUe (S mm bo^ 
SO mm breit) 4U Pf. 

Oeaehftfte-Roklsme: Petltseile (3 mm booh, TS nun 
breit) SO Pf.; bei grdeeeren Anftrigen, eowle Wlederbolongen 
enUprecbender Rabatt Beilagen nach Oewlcbt 



Nachdruck klrincrer Artikel nur mit ausführlicher Quellenangabe (.tOer Mechaniker» Berlin**)» Abdruck grosserer 
Orlginal'Aufs&txe jedoch nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Redaktion gestattet. 



Das Riesen-Fernrohr der Pariser Welt- 
ausstellung 1900. 

Die bekannte optische Anstalt von M. Gautier 
in Paris bat zur Zeit ein Riesenfemrobr für die 
Pariser Weltausstellung in Arbeit, welches in einem 
..Palais der Optik** neben dem Eifelturm unter- 
gebracht werden soll. Das Instrument wird 60 m 
lang sein, 1 m 25 Oeffnung haben*) und 1 400000 
Francs kosten. Zunächst bot sich für die Aus- 
fQhrang des Projekts eine Hauptschwierigkeit» 
Dlmlicb wie es mOglich sei, ein solches Riesen- 
fernrohr zu drehen und wie man eine zu dem- 
selben passende bewegliche Kuppel errichten 
könne. Es ist aber schliesslich doch gelangen, 
eine glückliche Liösnng dieses schwierigen Problems 
zu finden: das Fernrohr wird unbeweglich 
sein, horizontal auf StQtzpfeilern von Mauerwerk 
rohen und die Bilder der Gestirne durch Yer- 
mittelung eines beweglichen Planspiegels von 
2 m Durchmesser erhalten. Die Montierung des 
Rohres besteht aus 24 dicken Stahl -Rdhren 
von je 2,50 m Länge und 1,5 m Durchmesser. 
Die Montierung des Spiegels ist fast vollendet 
ond 10 m hoch; der bew^llche Teil des Side- 
rostates wiegt allein 14 000 kg. In der Polier- 
Werkstatt von M. Gautier wird der Spiegel z. Z. 
fertig gemacht. Derselbe hat, wie schon er- 

*) Dm Yorkes • Fornrobr hat 1 m Oeffnung and 
ut 19 m lang; das Treptower Riesenfernrobr sollte 

Im 10 cm Oeffnung bekommen, die Linsen wnrden 
aber nicht fertig nnd man begnügte sieb mit 70 cm 
Oeffoosg. Verj^ekbe Seite 181 in No. 10 dea laufen* 
<ieo Jahrganges dieser ^itschrift. 



wähnt, 2 m Durchmesser, ist 80 cm dick und 
wiegt ca. 4000 kg. Man batte sich wegen des 
Gusses dieses Stückes zunächst an den Direktor 
I der Glashütten von St Gobain gewandt, dieser 
I wollte aber die Garantie des Gelingens einer so 
I aussergewöhnlichen und schwierigen Arbeit nicht 
' auf sich nehmen und man hatte daher schon das 
I Projekt aufgegeben; da erbot sich der Direktor 
I der Glashütte von Jeumont den Guss zn ver- 
suchen. Er goss zwölf Spiegel, um einen guten 
zu erhalten and in der That misslangen elf und 
gerade der erste war der einzige brauchbare. 
Ohne in die Details der Montierung einzugeben, 
erwähnen wir nur» dass der Spiegel voo einer 
beweglichen Stahlplatte getragen wird, die eine 
horizontale und vertikale Verstellnng in jeder 
Weise gestattet. Das Polieren geschieht durch 
Wasser und Schmirgel mittels einer Transmissioos- 
bewegung, welche den Spiegel sich regelmässig 
drehen lässt, über letzterem befindet sich ein be- 
wegliches Scbleifrad von 1 m 20 cm Durchmesser» 
welches geradlinig hin und her geht , ohne 
selbst direkt mit dem Spiegel in Berührung zu 
kommen. Je mehr nun der Spiegel abge- 
schliffen wird» ein um so feinerer Schmirgel wird 
verwendet und um so näher bringt man die Vor- 
richtung der Oberfläche des Glases. Die Ent- 
fernung zwischen beiden Oberflächen war» nach- 
dem schon 7 Monate ununterbrochen daran poliert 
war» Vm> Millimeter. So lange drehte sich der 
Spiegel» immer glatter werdend» unausgesetzt und 
war noch nicht fertig. Die Fehler in der Gleich- 
mässlgkeit werden jeden Tag mittels eines so ge- 
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nauen VerfahreDs, dass man die geringfügigste 
durch die AnnUherung der Hand an dem Spiegel 
hervorgebrachte Aendening wnhrniniDit, geprüft. 
Wenn die Fläche voHkommen eben ist, wird der 
Spiegel einen Monat lang mit venetianischem 
Tripel trocken poliert und dann versilbert. 

Die Objektive werden gleichfalls auf mecha- 
nischem Wege bearbeitet, die Ausführung ist 
eine langwierige und schwierige. Ein jedes 
der zwei FlintgUUer wiegt 500 kg und hat einen 
Wert von 75 000 Francs. Die Crownglaser 
wiegen 220 kg. Alle diese Linsen werden nach 
ihrer Vollendung einen Wert von 600 000 Francs 
haben. Es werden zwei Objektive vorhanden sein, 
eines für photographische Zwecke, das andere für 
die direkte Beobachtung, die sich mittels Schieb- 
Vorrichtungen aus wechseln lassen. Die Ver- 
grOsserung ist GOOtJfach und kann ausnahms- 
weise auf 10000 gebracht werden*). Die künftige 
Bestimmung dieses staunenswerten Instrumentes 
ist noch unbekannt, aber man erwartet von ihm 
Ergebnisse, welche die mit allen bisher bestehen- 
den Apparaten gefundenen in den Schatten stellen 
sollen. Noch der Berechnung soll z. B. der 
Mond eine scheinbare Entfernung von nur 38 km 
in diesem Fernrohr haben. 

Das neue Instrnment wird daher der Astro- 
nomie im 20. Jahrhundert die Entdeckung vieler 
bisher noch nicht sichtbarer Himmelserscheiiiungen 
wahrscheinlich ermöglichen, es ist im Interesse 
der Wissenschaft daher zu wünschen, dass die 
Arbeit des Herrn M. Gautier von vollem Erfolge 
gekrönt würde und den theoretischen Krwügniigen 
und Berechnungen nicht zum Schluss unerwartete 
und unbeachtete Schwierigkeiten in der Praxis 
sich entgegenstellen. E. M., Paris. 

Elektrische Beleuchtung 
der Nonien an Grubentheodoliten. 

Von Oberbergamtsmarkacbeider Jahr, Breslan. 

Die Einrichtung**) ist derart getroffen, dass die 
Beleuchtnngskörper mit dem bew'eglichen, dreh- 
baren Oberteile des Theodoliten fest verbunden 
sind, und dass die Stromzuführung durch die 
Drehungen des Instrumentes um seine Achsen 
nicht unterbrochen wird. Die Fig. 1 stellt einen 
Theodoliten mit dieser Beleuchtungseinricbtung dar. 

An dem Stengelbaken a hängt ein hölzernes 
Kästchen 6, in dem sich eine elektrische Strom- 
quelle beündet, bestehend ans 2 Akkumulatoren 
in Hartgummizellen. Von dieser Stromquelle 
führen zwei LeitnngssebnUre L nach den beiden 

*) Vergrösserung des Lickfemrobra ist nur 4000. 

•«) D. R. O.-M. 92689, verkSuflich. 



I Metallringen d und e (Fig. 1 und 3), welche 
I zentrisch zur Vertikalachse des Theodoliten in 
der unter den Teilkreisen befindlichen Hartgummi- 
Scheibe c, von einander durch einen Steg isoliert. 




n*. I. 



eingelassen sind. Der eine dieser Ringe ist mit 
I dem Drahte für die Hinleitung des Stromes, der 
I andere für die Rfickleitung zum Akkumulator 
I durch die Stöpseluog st verbunden, 
j Die Hartgummischeibe e ist durch 8 Schraubet 
I n an dem Tbeodolitfuss normal zur Vertikaladue 
I befestigt. 

j Auf den Leitungsringen d und e schleifen 
I die beiden Kontaktfedem ^ welche mit dem dreh- 
I baren Teile des Theodoliten fest verbunden sind 
und mit Hülfe von Drähten über dem Umschalter 
g mit den Beleuchtungskörpern h und i (Fig. 2) in 
leitender Verbindung stehen. 

Mittels der Um- und Aosscbaltevorrichtung 
I g können die Nonien nach Bedarf abwechselnd 
I beleuchtet werden. 

I Das Transportkästeben 6 (Pig. 4) von 185 mm 
I Höhe, 128 mm Länge und 120 mm Breite wiegt mit 
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den beiden AkkuiDUlatoristi und den Uescblügen 
zusammen rond 2,75 k^. An der oberen M’and 
desselben ist ein Widerstand (Rheostat) zur Re* 
siilieruDg des Stromes eingeschaltet. Jeder 
der Akkumulatoren hat eine Stromstärke von 
0,5 Ampere. Die Stromquelle vermag die Cilüh* 




Umpcben B — 10 Standen unnnterbrochen za speisen. 
Nimmt inan für die Ablesung beider Nonien einen 
Zeitaufwand von 2 Minuten an, so können mit 
einer Ladung des Akkumulators 240 — 300 Ab- 
lesungen gemacht werden. 

iZeitaehr. f. V^erinessungswesen.) 

Prof. Zickler’s lichtelektrische Tele- 
graphie. 

(Schluss.) 

Aus der vorstehenden Beschreibung gellt her* 
vor, dass der Hauptunterschied /wischen der 
Harcoui'schen und der Zickler’schen Tele- 



graphie ohne Draht tu der Art der Zeii^benUber- 
tragung gelegen ist. Während bei ersterer elek- 
trische Strahlen, also Aetherwellen von gros.ser 
Wellenlänge, hierzu benutzt werden, stehen bei 
letzterer Lichtstrahlen von sehr geringer Wellen- 
länge für diesen Zweck in Verwendung. Die An- 
wendung von elektrischen Wellen bei der Mar- 
coni’schen Telegraphie bedingt nun einen grossen 
Uebelstand. Bekanntlich müssen bei ihr, wenn 
man über eine Entfernung von etwa 50 in hinaus- 
geht, an die Apparate der Sende- und Empfangs- 
Station isoliert ansgespannte Drähte zur lieber- 
tragung der elektrischen Wellen angebracht wer- 
den, deren Länge .sich nach der Entfernung der 
beiden Stationen und anderen besonders obwalten- 
den Umständen richtet. Eine Aussendung der 
elektrischen Strahlen nur nach einer bestimmten 
Richtung, etwa durch Hohlspiegel, wie in dem 
Falle, wenn der Strablenapparat allein benutzt 
würde, ist dadurch unmöglich gemacht. Die 
elektrischen Strahlen, welche die Zeichen über- 
mitteln, verbreiten sieb daher vom Sendedrahte 
nach allen Richtungen des Raumes, so dass ein 
Mitlesen des Telegrammes an jedem Punkte des 
ganzen Wirkungsbereiches dieser Strahlen durch 
einen an diesem Orte aufgestellten Empfang.^- 
apparat möglich ist. 

Die Zickler'sche Erfindung soll vollkommen 
frei von diesem Uebelstande .sein. Da die zur üeber- 
tragung der Zeichen benutzten Lichtstrahlen sich 
leicht durch entsprechenden Abschluss der Strahlen- 
quelle nur nach einer bestimroteu Richtnug aus- 
senden lassen, wird an der Empfangsstation nur 
eine verhältnismässig geringe Fläche von den 
Strahlen getrolTeo. Auch ist, wie bereits früher 
erläutert wurde, das Verfahren so eingerichtet, 
dass selbst zur Nachtzeit dem Gange der sicht- 
baren Strahlen die Zeichen nicht abgelauscbt 
werden können. Es wird also das Depeschen- 
geheimnis wie bei der gewöhnlichen Strom-Tele- 
graphie gewahrt. 

Prof. Zickler hat seine diesbezüglichen Ver- 
suche mit den ihm zur Yerftlgung gestandenen 
nur sehr mangelhaften Mitteln bis anf eine Ent- 
fernung von 200 ro ausgedehnt, wobei er seine 
Versuche mit 2 m begann. Letzte Distanz ist 
jene, bei welcher bisher die lichtelektrische 
Wirkung der ultravioletten Strahlen beobachtet 
wurde. Schon mit den unzulänglichen MiUeln 
ist also die Uebertraguogsentfernung von der ur- 
sprünglichen auf den hundertfachen Betrag ge- 
steigert worden. Bel dem Versuche mit der Ent- 
fernung von 200 m war nur dem Strahlen- 
empfänger eine kleine Quarzliiise von 4 cm Durch- 
mes.ser zur Konzentration der Strahlen vorgesetzt., 
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während von der Sendestation die Strahlen von I 
eiuein Bog^enlirht*', welches eine Stromstärke von 
25 Am|>erc und eine Spaimuiig von 54 Volt auf* 
wies, jfaiiz ohne jede« Hilfsmittel, wie Spiegel 
oder Linsen, ausgingen. Wenn man nun be- | 
denkt, wie bedeutend die Beleuchtungsstärke in 
einer bestimmten Hichtuug dui'ch demrtige Mittel 
gesteigert werden kann (man braucht sich Ja nur 
an die Wirkung bei den Scheinwerfern zu er- 
innern), ferner die Verw’endung von stärkeren 
Bogenlichtem und eine möglichst erfolgreiche 
Konzentration der Strahlen an der Empfangs- j 
Station durt:h Hohlspiegel beHicksichtigt, so lässt j 
die« den Schluss berechtigt erscheinen, das« es ! 
auch bei dieser Art der drahtlosen 'IVlegraphie, 
trotz der .starken Absorption der wirksamen 
Strahlen in der Atmosphäre, mOglich sein wird, , 
bedeutend grossere Distanzen zu bewältigen. 

Schliesslich sei noch des wichtigen Umstandes | 
Erwälinung gethan, dass gerade an jenen Orten, j 
an welchen die drahtlose Telegraphie in der Zu- 
kunft die grösste Anwendung finden dürfte, z- B. ■ 
bei Leuebttürmen , Schiffen, Kestungen u. s. w., 
häufig bereits Scheinwerfer vorhanden sind, die 
durch entsi)rechende Einrichtungen dann auch ftlr 
diesen Zweck Verwendung finden könnten. | 

Neuere Röntgenapparate 

der Fabrik elektrischer Apparate Dr. Max Levy, 

Berlin. ! 

( Fortsetzung.) | 

KOntgen-ROhren. | 

a) AUfftmeinei. i 

Die an gute Röntgen-Röhren zu stellenden | 
Anforderungen sind, dass sie intensive Strahlung | 
und grosse Schärfe sowie lange Gebrauchsfähig- ' 
keit aufweisen. Ueber letzteren Punkt, der zur 
Zeit wohl mit der wichtigste ist, weil der Ver- 
brauch an Röntgen-Röhren sehr wesentlichen Ein- 
fiusB auf die Betriebskosten ausQbt, mögen zu- , 

nächst einige allgemeine Bemerkungen folgen: I 

Alle Röntgen-Röhren werden durch den Oe- | 
brauch luftleerer, so dass sie im Laufe der Zeit I 
grössere Funkenlängen zum Betriebe benötigen 
als anfangs. Die in der Fabrik erfolgte Bezeich- 
nung der Funkerilänge ist daher im allgemeinen | 
nur als Anfangsfunkenlänge anzuseheo. Hierbei j 
verändert sich die Strahlung in der Welse, dass | 
sie immer stärkere Durebdringungskraft erhält, 
womit eine Verminderung der Kontra.«te auf dem 
Fluorescenzschinn und auch auf der Platte ver- 
bunden ist. 

Als Mittel zur Abhilfe sind folgende be- 
kannt : 



1. An wärmen der Röhre, am besten währeiK) 
schw'acben Stromdurebganges und zumeist an der 
Kathodenseitc. Der Widerstand der Köbren ver- 
mindert sich nämlich scheiDbar um .so mehr, je 
höher ihre Temperatur ist; die erforderliche 
Temperaturerhöhung muss bei Beginn des Be- 
triebes von aussen durr-b eine Flamme bewirkt 
werden, während die iui Laufe des Betriebes ab- 
gegebene Wärmemenge durch die Wärmewirkuag 
der Kathodenstrahlen selbst ersetzbar ist. 

2. Verminderung der elektrostatiscben La- 
dung an der Kathode. Zu diesem Zweck genügt 
es meist, einen feuchten, mehrere Zentimeter 
breiten Streifen aus Leinwand, Filtrierpapier oder 
dergleichen um das Katbodenrohr in der Nike 
der Kathode za wickeln. 

8. Künstliche Erniedrigung des Vakunmä mit 
Hilfe von gasabgebenden Körpern. Hier bat sid 
am meisten Llndenkohie oder Aetzkali bewährt, 
w’elcbes einfach in einem AnsatzrObreheD eio- 
geschmolzen wird. Alle komplizierteren Ao- 
Wendungen dieses Prinzips, wie die aus Amerika 
stammenden selbstregulierendeo Röhren, sind wohl 
für ein physikalisches Laboratorium, jedoch nicht 
nir die Praxis geeignet. Langsames, vorsiditiges 
Erwärmen der Snbstanz — die Gasentwicklung 
geht je nach der Abkühlung noch einige Zeit nach 
Entfernung der Wärmequelle vor sich — lässt 
Gase in die Röhre austreten und erniedrigt so 
das Vakuum und damit den Widerstand der 
Röhre. 

4. Endlich werden die Köhren meist durch 
längeres Liegen in unbenutztem Zustand wieder 
^weicher**, d. b. im Vakuum niedriger und kon- 
trastreicher. 

Es fragt sich nun, ob alle Röhren gleich 
schnell durch den Gebrauch ihren Widerstand 
erhöhen. Dies ist nicht der Fall. Zunächst spielt 
die Art der Evakuierung und die Konstruktioo 
der Platinanode eine Rolle. Bei gleicher Be- 
anspruebuDg haben ferner Köntgen^Röhren eine 
um BO grössere Lebensdauer, d. b. verändern sich 
um so weniger schnell, je w'eniger hoch sie von 
Anfang an evakuiert sind. 

Aus diesen Bemerkungen ergiebt sich ab 
Grundsatz, welcher bei der Auswahl von Röntgen- 
Röhren berücksichtigt werden soll: dass es sich 
im allgemeinen empfiehlt, Röhren für niedrige 
h'unkenläogen, etwa 15—20 cm, zu nehmen und 
diese durch den Betrieb selbst hoch werden zu 
lassen. 

h) KonstntktioH der M. L.-Röhren. 

Die M. L.-R0hre ist auf Grund längerer V'er» 
suche nach dem bestbewährten Doppelanodeo- 
System derart konstruiert, dass sie allen Anforde- 
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Fif. a I 

I 

ik wird die LuftverdaanuDg ein- i 
'sse I ^r Punkenlängen bis i5 cm, i 
UDkeoIängen bis 20 cm, Grösse III ! 
^'en bis 80 cm, Grösse IV für Fun- i 
" 50 cm. Grösse I ist spezieü für ' 
mittels kleiner Inftuenzmaschinen 
«ren gebaut; fUr ärztliche Zwecke 
sich Grösse 11 bis IV. Sämtliche j 
■'“rdea auf Wunsch mit V^orrichtung 
liemog dee Vakuums versehen, und i 




vNiKEU. ' :u:* 

zwar gestattet die Doppcianoden - Konstruktion 
der Köhren je na« h Wunseh Krniedrigiiiig oder 
Erhöhung des Vakuums. 

(Fortsetzung folgt.) 

Der mechanisch registrierende Wind- 
apparat des Potsdamer meteoroiogischen 
Observatoriums. 

Von Eduard Becker, Mechaniker. 

Bei Abfassung des vorliegenden Artikels bat sich .. 
der Ver&sser desselben von dem Gedanken leiten 
lassen, nur diejenigen Funktionen dos Apparates zu 
beschreiben, welche in erster Linie im Stande sind, das 
Interesse des Fachmannes wach zu mfen. Auf die 
Theorie des Apparates und die sich daraus ergebenden 
Betrachtungen kann hier, als aosaerbalb des lUhmeiis 
dieser Fachzeitschrift liegend, nicht eiogegaogon wer- 
den, and verweise ich daher auf die Veröfl'entlicbungen 
des königlich preussischen meteorologischen Institutes, 
herausgegeben dorch dessen Direktor W. v. Bezold*). 
Fflr die Konstruktion des Apparates, welcher in der 
Werkstatt des Herrn R. Fness in Steglitz bei Berlin 
beigestellt wurde, war bestimmend, ein Instrument zu 
bauen, welches ausser Windgeschwindigkeit und Wind- 
richtung auch noch Winddruck und momentane Ge- 
schwindigkeit (im Gegensatz zur Stundenmittel - Ge- 
schwindigkeit, welche die meisten bisherigen Apparate 
angeben) registriert. Ausserdem wurde noch dem In- 
strument eine Kinriobtunf beigogebeo, welche ausser 
den Windweg der einzelnen Stunden auch noch die 
Windkom|>oneDteD (Richtungskomponenten) registriert. 
Diese letztere Einrichtung bat Herr Rautenfeld**} in 
Riga schon früher angewandt, wenn auch in anderer 
mechanischer Anordnung. Während des Baues des 
Instrumentes kam die Einrtebtung hinzu, Wind- 
geschwindigkeit und Windrichtung noch in einem 
anderen Raume des Observatoriums registrieren zu 
laasen und zwar elektrisch, während alle übrigen Anf- 
zeiebnungen auf mechanischem Wege erfolgten. 

Wir kommen nunmehr zur Beschreibung der ein- 
zelnen Teile des Apparates and deren Funktionen. 
Ein Windapparat besteht im allgemeinen aus zwei im 
gewissen Sinne von einander getrennten Teilen, dom 
dem Winde aasgesetzten Teil, auch kurzweg .Motor* 
genannt, und dem eigentlichen Kegi-strierapparat, welch* 
letzterer sich in einiger Entfernung von ersterem be- 
finden kano. Fig. 7a stellt den Motor in perspektivi- 
scher Ansicht dar, welcher sich aus Schalenkreuz, Wind- 
fahne nnd dem «gebremsten Schalenkreuz* mit den dazu 
gehörigen Axon und Lagern zusaromensetzt. Fig. 7 
zeigt den inneren Aufbau des .Motors“ mit den für 
das Verständnis der Funktionen dieses Teiles des 
Apparates nötigen Einzelheiten. Das Scbalenkreuz a 

*) Ergebnisse der meteorologischen Beobachtungen 
des Observatoriums in Potsdam im Jahre 18UC von 
Prof. Dr. A. Sprung. 

**) Ein neues selbstregnstrierendes Koroponenten- 
Anemometer; Zeitsebr. f. InsU. IK. (1889) S. 466. 
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(Fig. 7 und 8) wird gebildet au» den 4 HobUcbalen r 
mit den entsprechenden Annen e, welche alle io dem 
Hohlkörper f Terwhraubt sind. Bei der Konstruktion 
eines jeden Schalenkreuzes ist darauf zu achten, dass 
die Trigheit desselben eine möglichst geringe ist, weil 




Fig. Ta. 



sonst kleine Acnderungen in der Windgeschwindigkeit 
in dem Kegistrierapparat nicht zum Aufdruck kommen. 
Zu diesem Zwecke wurde trorgezogen, die Schalen aus 
Alnminium herzustelleii. Das geringe Gewicht der 



Schalen und nii'ht luiiidcr ihr gros*>er l)urchmes»er 
(Sf> cm) trugen w’esentlicb dazu liei, einem derartif; 
proportionierten Schalenkreuz bei grosser Kraft selbat 
bei schwachen Winden noch hohe Empfindlichkeit u 
geben. Der wirksame Durchmesser (Scbslenmitte za 
Sobalenmitte) betrügt bei di^em Apparat 1060 an. 
Um nun diesen Teil des Motore bei mehr oder weoigef 
vertikalen W'indstössen gegen Zerbrechen zo schützen, 
wurde derselbe durch Spanndriibte d versteift, da 
4 Armen e wurde unter sieb durch die Drähte t ood 
die Spaonwirbel $ die notwendige Festigkeit gegen 
Zerbrechen groben. Beim AuflrefTen des Windes aaf 
die Schalenfl&cben wird er an den konvexen Flieben 
abgleiten, während er sich in den konkaven Flichn 
.fängt* und HO eine Drehung io der Pfeilsrirbton; 




Fig. 7 bewirkt. Da nun die Wirkung des Windes 
- auf der konvexen Seite einer Schale der diametraleQ 
konkaven Schale entgegenwirkt, so wird die Peripberie- 
geschwindigkeit des Schalen kreuzet nicht gleich sein 
der wirklichen Geschwindigkeit des Windes, soadera 
einer um etwa verminderten Geschwindigkeit Bei 
einer wahren (Seechwindigkeil des W'indes von 12 aa 
p. Sek. wird die Peripheriegeschwindigkeit des Schalen- 
kreuze.s also etwa 4 m betragen. Dieses Verbiltnis 
kehrt bei allen Schatenkreuz-Anemometem wieder und 
wird bei den Messungen mit diesen Instrumooten ia 
I Rechnung gezogen. Käst bei allen Sohalenkrenz-Ane- 
I mometem ist die Itegiatrier- reep. Z&bleinriebUuig 
j schon vom Fabrikanten so eingerichtet, da>ts da« ln* 
I strument ohne weitere Recbnnng die Geschwindigkeit 
j des Windes direkt in .Meter* angiebt. Das Schalen* 
I krenz ruht anf einer vertikalen Axe h, welche oben 
I in dem Kugellager .v und unten in dem SpRzenlager t 
^ gefohlt wird. Oberhalb dos unteren Lagers besitat die 
I .Schalenkreoiaxe noch ein Spindelgewinde, welches in 
I da« Rad p eiiigreift und somit die verlangsamte Diehung 
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des Scfaalenkreuze« mittels der Axe i mich dem Ue* 
^«tHerapparat vermittelt. 

Die Windfahne ö (Pip. 7 und 8), xur Bestimmung 
der Windrichtung, setxt sich an den MetallkOrper / I 
an. welcher seinerseits von dem Rohr i getragen ^ 
»ird. Um eine möglichst grosee Empfindlichkeit der 
Fahne an ersielen, ist die Anordnung so getroffen, dass 
ilie wirksame Fl&cbe der Fahne aus zwei Metall- 
blechen zusammengesetet Ist, welche einen Winkel von 
16— 20*^ zwischen sich einschUenen und somit in ihrer 
Projektion auf die Windrichtung dem Winde noch eine 
aeinlich grosse Angriflbflkche bieten. 

Die Kogel k dient znr Ausbalanzieiung der Fahne. 
.Vueh die Fahne Ut wie das Sefaalenkreuz in Kugeln 
gelagert. An ihrem unteren Endo trägt die Fahnen- 
axe i noch ein Wocbselrad zur Vermittlung der 
Drdsang nach dem Registrierapparat mittels der Axe x. 
Die bis jetzt beschriebenen Elemente, Scbalenkreuz 
ufid Windfahne befinden sich an jedem registrierenden 
Wisdapparat und reichen auch fUr die gewöhnlichen 
Beobachtungen aus; will man indessen noch tie* 
sondere Aufschlüsse Uber die bei starken Winden auf- 
tretenden Böenstösse haben, so muss der Apparat noch 
mit einem Element ausgestattet sein, welches auf die 
kurzen Böenatösse reagiert, da das .Schalenkreuz nach 
»einer Konstruktion nicht geeignet ist, rasche Aende- 
mögen in der Wingeschwindigkeit anzugeben. Es 
waren schon fUr diesen Zweck mehrfache Konstruk- 
tionen io Vorschlag gebracht worden, welche sich aber 
nk-bt zu bewähren schienen. Nach Angabe von Prol. 

Dr. Sprung, dem Vorstand des meteorologischen Ob* 
servatoriums in Potsdam, wurde zum ersten Male ein 
»geoanates «gebremstes Scbalenkreuz“ r Fig. 7 u. 8 
zur AosfUhrung gebracht, um für den oben gedachten 
Y.ueck zu dienen. 

Dieses gebremste Schalenkreuz setzt sich aus 
12 Hoblschalen zusammen, welche in gleicher Weise 
befestigt sind wie die dee Scbalenkreuzee a. Der i 
Srhafl n durchsetzt den Radkasten o und endet in der I 
Aie y, welche die Bewegung nach dem Registrier- 
Apparat überträgt. Schon der Name .gebremstes 
Scbalenkreuz“ sagt, dass die freie Bewegung dieses | 
Teiles des .Motors“ durch einen Mechanismus gehemmt | 
ist Wie wir weiter unten sehen werden, wirkt der 
frvieo Drebong eine Spiralfeder entgegen, sodoss ein 
stetiges Wiegen um die Gleichgewichtslage zwischen 
Winddruok, einem Produkt aus Windgeschwindigkeit 
and .Ma»e“ dea Winde*., und der zusammengedriickten 
Feder stattfindet Die Drehung des .gebremsten 
Schalenkreozee“ betrügt circa 60*. Es ist also wohl 
Btöglicb. dass kurze Windstöase an diesem Teil des 
•Motors“ znm Ausdruck kommen, deren Erkennen am 
•rotierenden Scbalenkreuz“ a nicht möglich ist. 

Obgleich Beziehungen zwischen dem .rotierenden I 
Scbalenkreuz* a und dem .gebremsten Scbalenkreuz* r 
bestehen, ist es immerhin schwierig, die Grösse der 
den Winde zugekelirten wirksamen Flüche genau fest- 
zostellen; die Untersuchungen hierüber sind noch nicht 
abgeschlossen. Ich will nicht nnorwäbnt lassen, dass 
es gleicbgiltig ist, aus welcher Richtung der Wind ‘ 



auf die Schalen von a und c trifft, da die symmetrische 
Form der 8«'balenkreuzo dem Winde stets die gleiche 
Anzahl .Konkavscbalen* und .Konvexscbalen“ bietet 
f Fortsetzung folgt.) 

Neue Apparate und Instrumente. 

Akkannlätor ffir medlxlnlsche Zwecke, kon- 
struiert von Paul Vollend, Berlin, (D. U. G.-M. 
1>77.'12). Dieser Akkumulator(Fig. 9 u. 10)ist derart kon- 
struiert, dass derselbe einerseits mit einem magnetischen 
Polanzeiger versehen ist, welcher automatisch funktio- 
nierend beim I..aden ohne ZubOIfenabme von Pol* 
rcagenzpapier sowohl Minus- als Plu.spol (I^dung und 
Entladung) genau anzeigt, andrerseits steht deraelbe 
mit der am Akkumulator befindlichen BleUicberung in 
Verbindung, welche in Form einer Edisonfassung an 
der rechten Seite des Akkumulators angebracht ist 
und mit abschraubbarem Bleisicherungsstopsel versehen 
ist, nach dessen Entfernung man an dieser Stelle eine 




Fijr. tu. 



V'^orschaltwiderstandlampe einschalten kann. Der 
Akkumulator kann demnach ohne ZuhUlfenahme eines 
sonst nötigen Ladeapparates direkt von jeder Strom- 
leitung geladen werden, ln der Mitte befinden sich 
zwei Stöpsel-Kontakte, durch welche man gleichzeitig 
sowohl Kraft als Ucht dem Akkumulator entnehmen 
kann. Die zu denselben verwandten Platten haben 
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trotz den kleinen Dimensionen bedeutende KepasiUt 
(24 Ampi‘re). Kurzscblus» ist fast gfinzlich aoa* 
gescbloesen. Der Akkumulator eignet sieb ebenso 
ausser den schon angeführten für jeden anderen Zweck, 
wie («alranisierungsarbeiten etc. etc. 

FOr die Werkstatt. 

Kar Mitteilung ober urnktlMbe Erfahrungen ait den hier 
angegebenen neuen WetkaeogeD oder Reaepten ete. ist die 
Redaktion eteu dankbar, ebenso begraset eie Jeden weiteren 
Beitrag fOr diese Rubrik freudig. 

ÜMB Rolb4kl9 Ton Rob. BrUok, Cbarlottan- 
burg. Boi dieser in Fig. 11 dargestellten and geseta- 
lich geschützten Reibahle aoU die Reibwirkung eine 
bedeutend intensivere sein, als bei den bekannten Reib- 
ahlen. Besonders günstig wirkt sie beim Aachen 
Ton Lbcbem in Stahl- und 
Schmiedeeisen , welche bla- 
torialien infolge ihrer Zähig- 
keit durch Reibahlen bekannter 
Konstruktion nur mit grossem 
Kraftaufwand behandelt wer- 
den können und wobei stete 
die Roibekanten leicht aus- 
brechen und die Locher teils 
deshalb, teils wegen mangel- 
hafter Führung der Reibahlen 
selten genau rund und beson- 
ders nicht durchgängig glatt 
werden. 

Diese Uebeistande werden 
durch die neue Reibahle infolge 
dereigenartigen Wirkungsweise 
ihrer Reib- bezw.Scbneidekanten 
rollständig beseitigt. Die Wir- 
kungsweise der Reibekanten ist 
die gleiche wie bei einem Mes- 
ser, welches in schräger Stel- 
lung zur Schnittriebtung ge- 
führt wird, sodass nicht wie 
bei den bekannten Reibahlen pti.. ]). 

ein Wegdrficken, sondern ein 
regelrechtes Schneiden des Materials stattfindet. 

Wie aus der Fig. 11 zu ersehen ist, sind die durch 
eine Serie ron drei Qewmdegängen gebildeten Schneide- 
kanten etwa im Winkel ron 45^ zur Drehrichtang 
der Reibahle geneigt, wobei die Schneiden zur Er- 
zielung einer besseren Sebneidwirkong senkrecht Uber 
der unteren Kante der Oronddlcbe jedes Gewmde- 
gangee liegen, was aus. Schnittzeichnnng deutlich heiror- 
gebt. EKe Gesamtwirkung der aneinanderliegenden Ge- 
windegänge beträgt etwas weniger als die Hälfte der I 
Steigung, so dass steta die entgegengesetzte Seite einw , 
Stelle der Schneidekanten eine vollkommen glatte | 
Fubrungsdäche lat; hierdurch wird ein Unrundwerden | 
der Locher beim Aufreiben unmuglich. Die Richtung 
der Gewindegänge ist entgegengesetzt zur Drehriebtung 
der Reibahle, soda&s die Sebneidekanten bei einer 
reebtsberum zu drohenden Reibahle durch Linksgewinde 
gebildet werden und umgekehrt; dieGewbdegänge selbst 
bilden gleichzeitig Kanäle für deu Abzug der Späne. . 



Ausser erhöhter technischer Wirkung bst die saus 
Reibahle noch den Vorzug grOaserer Balttiarkeit, so 
dass selbst bei grösster Härte derselben nur insierst 
•eiten ein AusbrOckeln der Sdmeldekanten, oiemsli 
aber ein rolUtlndiges Abbrecben der Keibahleo nOg- 
Uch ist 

Geschäfts- und Handeis4litteilungen. 

Meteeretetfbifik« OkfmatwIeB. Unter den 
meteorolc^iscben Instituten Südafrikas nimmt die 
.Cape of Good Hope Meteorological Society* «ine 
berrorr^ende Stelle ein und die eingebenden Beob- 
aebtongen dieses Instituts wie such die hergeatelltea 
Tabellen finden in interessierten Kreiaen riel Be- 
I achtung. Sie steht in Verbindung mit allen Obeer- 
ratorien dea Landes, die wir bereiti in No. 3 dieses 
Jahrganges anfühiten. Ferner sbd noch tu erwäbacu: 
die Deobaebtungestationen in Natal und zwar in der 
Hafenstadt Durban und der Hauptstadt Pieter- 
maritzburg. Die meteorologiacben FofBcbnngen sind 
von Jahr zu Jahr ausgedehnt worden und der Bedarf aa 
Instrunenteo hat sieb gesteigert. Neuerdings treten 
sU Lieferanten für wiaaensobaftUche Instrumente, wie 
ans mitgeteilt wurde, die Amerikaner im sUdaMkaai- 
sehen Markt« auf. So echreibt uni ein Oeochäfb- 
freuod: .Gebt Acht, deutsche Exporteure, die Yankees 
Überschwemmen das Land mit ihren Waaren und sie 
sind sehr rührig. Lasst Euefa das Brmogene nicht aus 
der Band nehmen!* H. 

Bakteiielu^selMt lutltit Ui finüumtovi, 
OftfhOeiwIe. Dieses unter du Direktion des Herrn 
Alexander Edington stehende Institut wird tod allen 
südafrikanischen Staaten subsidiert, einschliesBlkh 
Transvaal and Orange-Freistaat und hat sich, wie der 
Verfasser der .Ouide* sagt, zum grössten und wahr- 
I scboinlicb am voUitlndigsten au^gestatteten Institttt 
I der Welt auagebreitet. Auch Professor Dr. Kooh be- 
I nutzte diesem Laboratorium zu seinen Prüfungen Über die 
^ Ursache der Rinderpest Das lostHut besteht ent 
I seit sieben Jahren, ist in dieser Zeit immer weiter mH 
I allen nütigen Apparaten etc. ausgestattot worden und 
hat io den Jahren 1891*-1895 eine geoebäftliehe Ein- 
nahme von Lstrl. 2OUO0 onielt H. 

SeUtart^dsraaiea «ptiiehe md eleklrd- 
teohaliche ArttkM, ■eehaolMMB I. d|L Domini- 
kanische Republik: Zu allen BinfahntfUen wird 
ein Zoschli^ von 10 % erhoben. Fidsehi-InselB: 
Elektrische Maschinen, Dampfmasebiaeo und Eessei, 
Mikroskope: zollfrei. Alle anderen hierher gehörigen 
Artikel: 12Vj®/o Tonf Werte. B, 

EeaAvrsa: Nürnberg: Philipp Rogner (früher 
Mechaniker) und Frau. Anmeldefrist bis 15. Oktober. 
Münebberg: Chr. StrOssner, Mochanikor u. Schmied. 
Anmeldefrist bis 27. *8eptember. Argenau (Amts- 
gericht: Inowtazlaw); Uhrmacher Tbeod. Mejer. An- 
meldefrist bis 15. Okt Barr: LTirmacher Ed. Boch. 
Anmeldefrist bis 27. Sept. Hannover; Uhrmacher 
Herrn. Jeep. Anmeldefrist bis 15. Okt 

Ndlia PimMi: Berlin: .Elektron*, Werkstätten 
für Elektrotechnik und Maschinenbau, von BiedermanB 
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& LedOTor; Fiedler A. Jlekel, Akkumulatoren «Fabrik. 
Hadeinarschen: Vhrmacber Benih. ChrisUanieQ. 

PvstaUckes. Alfred Conrad Biese, der 
Konstrukteur der Fernrohre mit rariabler Vergfrtisserung, 
Mt saeb längerem l>eiden am 8. Sept gestorben. Eine 
Besebieibong dieser KonstruktioD brachten wir mit 
Abbildungen in Ko. 30 des Jahrg. 1896 ; die Publikation 
(ines neuen Objektiree mit swel Brennweiten folgt 
au der Feder eines Mitarbeiters in nächter Nummer. 

Kleine Mitteilungen. 

Dk A9trra«mMlkoi|reM, die Versammlung der 
intemationaleu Astronomischen Gesellscbaft, wird In 
diesem Jahr Tom 34. bis 37. September in Budapest 
tsgeu. Die Astronomische Oeeellschaft läblt mehrere 
handsrt Mitglieder, die snf der ganzen Erde rerstreut 
wohnen und wirken. Vorsitzender ist zur Zeit Di- 
rektor Dr. H. Seeliger (München); dessen Stellrertreter 
Professor Dr. E. Weiss, Direktor der Unirersltdts- 
Stenwarte in Wien; Schriftführer sind die Professoren 
Lishmann'Filhcs (Berlb) und Müller (Potsdam). Ausser 
den genannten Geirrten geboren Direktor Bruns 
(.LeipzigX Gcheimrat Kyren (St, Petomburg), Direktor 
ODdemans (Utrecht) und Direktor Duner (Upsala) dem 
Vorstande der Gesellschaft an. 

Btaffthrui de« ■etiiachen Syitsiu tn GrlacheB- 
laiA Das Ministerium des Innern giebt mittels Zir* 
kalsres an die Prfifektun des Königreiches bekannt, 
dau die Binflihruog des metrischen Systems für die 
Llngeu-, Gewichts* und Hohlmasse beseblooaen wurde. 
Du Prinzip der Einführung des metrischen Systems 
worde in Griechenland bereits mittels königlicher Ver- 
ordnung Tom Jahre 1836 aufgenommen, gelangte Je- 
doch nur fallweise zur praktischen DarcbfQbnmg. Um 
die Uebergangsbedingungcn vom alten zum neuen 
SrBten weniger kompliziert zn gestalten, soll die Ein- 
fhhrung des metrischen Systems eine successive sein 
and mit den Läogenroassen ihren Aufang nehmen. Ke 
ist unzweifelhaft, dass die Einführung dee metrischen 
Systems in Griechenland, wo sozusagen jede Prorinz 
ihre eigenen Masse hat, ron allen Beynlkemngs- 
schichten mit Genngthuung begrflsat werden wird, da 
du Publikum Tor Jeder Ueberforteilung geschützt 
wird, der es hei den Jetzigen im Gebrauche stehen- 
den Massen und Gewichten, die oft denselben Namen, 
jedoch nicht auch dieselben Dimensionen führen, aus- 
^tzt ist. B. 

BUcherschau. 

Adreaibveh fir 41e tfenUehe Heehanlk nd OpUk, 

beraosgeg^n ron Pr. Hanwitz, Redakteur der 
Fachzeitaehrift «Der Mechaniker*. Band 1, 418 Seiten. 
Im Verlage der Administration der Fachieitaohrifl 
•Der Mechaniker* (F. A M. Harrwitz), Berlin W. .33. 

Die «New-Y'orker Staats-Zeitung* vom 
(. August schreibt wie folgt; 

.Der oben angegebene Titel umfasst noch lange 
nicht alles was dieees Werk bringt; denn ausser den 
beiden genanntoo sind auch alle ihnen rerwandten Be- 
rufnweige und Gewerbe berücksichtigt worden. Weiter- 



hin wird der TerdienstTolle Herausgeber eine Auswahl 
der für die Mechanik und Optik in betracht kommen- 
den Bezugsquellen und ein Verzeichnis Ton in* und 
ausländischen Instituten, I.^branstalten, Vereinen und 
OeseUsebaften, Importeuren und Exporteuren u. s. w. 
bringen. Was hier Tor uns liegt, ist der 1. Band des 
Werkes. Derselbe enthält das Verzeichnis der deut- 
schen Mechaniker, Optiker, Glasinstrumentenmacher 
' und Terwandte Bemftzweige nach Firmen, Städten 
und Spezialitäten geordnet Die erste Auflage des 
Werkes scheint in den europaeischeo Fachkreisen eine 
sehr wohlwollende Aufnahme gefunden zu haben, sonst 
I hätte sich die Verlagsanstalt kaum reranlaast gesehen, 

' mit dieeer zweiten, Tollständig neu bearbeite- 
ten und sehr rermehrten Ausgabe vor das Puhli- 
I kum zu treten. Wir glauben, dem Werke auch für 
hier ein günstiges Prognostiken stellen zu dürfen. 

I Denn erstens lässt das Buch in Bezug auf prakti- 
I tische und rollatändige Zusammenstellung, 

! gutes Papier, leicht lesbaren Druck etc. nichts zu 
wünschen übrig und zweitens ist unser hiesiges In- 
dustrievOlkcben so untemebmend, wie nur irgend eines 
I sein kann. Es lässt sich gewiss ein Werte, und sei 
es auch nur ein von Vielen nicht für voll ~ im littc- 
rarisebeo .Sinne — gewürdigtes Adressbuch, entgehen, 
welches ihm durch Angaben von Firnten und vollen 
Adressen etc. Gelegenheit giebt, durch eigenhändige 
Korrespondenz, Versendung von Mustern, Preislisten, 
Zirkularen etc. neue und ln Zukunft vielleicht profi- 
table Verbindungen anzuknüpfen.* 

Die «Nord-Australische Zeitung* in Bris- 
bane (Australien) berichtet in ihrer Nnmmer vom 
30. Juni; 

•Ein sehr nützliches Buch ging uns in dem Adrees- 
I buch für die deutsche Mechanik nnd Optik und ver- 
wandten Berufszweige zu. Dasselbe enthält 

I •Export, Organ des Zentralvereina für 
j Handelsgeograpbie*, Berlin, sagt m No. 30: 

,In dem obengenannten Verlage ist soeben in 
3. Auflage der 1. Band des Adreesbuebes für die 
deutsche Mechanik und Optik erschienen. Si:bon die 
1. Auflage dieses Werkes, welche einem allgemeinen 
Bedürfnisse abgeholfen hatte, Hess an Vollständigkeit 
und praktischer Einteilung dos Ganzen wenig zu wün- 
schen übrig. Der uns Jetzt vorliegende l. Rand der 
neuen Auflage zeigt, dass es dem Verfasser nunmehr 
gelungen ist, ein Material zusammenzustellen, welches 
I in jeder Hinsicht allen Anforderungen, die man an ein 
j Adressbuch zu stellen berechtigt ist, entsprechen nnd ein 
praktisches und brauchbares Nachschlagebnch für alle 
Faehgenoasen und sonstige Interessenten bilden dürfte. 

, Der Preis des Baches beträgt 8 Mk.‘ 

Patentliste. 

' V^om 1. bis 12. September 1898. 

I Zosammengesteilt von der Redaktion. 

1 Die PateataehrlflcD (susfahrL, Beechrdbuf) der hier aalue- 
teilten Patente sind aeaen Kineenduna von 1.SO Mk. ln Brtef. 

I marken portofrei von der Rxped. d. ZeiUohrlfi tu bealeben. 
a) Anmeldungen. 

Kl. 42. A. ^18. Klastischer Spiegel. D. Carlos 
I Alb4n, Hamburg. 
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KI. 42. A. 5773. Cie«cbwiiuU^eit«in«6.ser nut Schwung- j 
pendel. J. Aumund. Ztlnch. 

Kl. 42. L. 11239. Ha^hygrometer. Wilhelm Lam- 
brecht, Obttingen. 

Kl. 42- R. 11 7W. Selhetkaääierendes Fernrohr. 
Rathennwer Optische Indastno - Anstalt Torm. Emil 
Busch, Rathenow. 

KI. 42. W. I3fi39. Pipette. Dr. P. Weissgerber, 

1 Auterbach. 

b) Oebrauchsrouster. 

Kl. 21. No. 10Ü720. Funkenindoktor, dessen Kern 
mit Zapfen s. Aufnahme des ITnterbrechcrs versehen 
ist, AUg. Elektr.-OeseUsch., Berlin. 

Kl. 21. No. UK1773. Doppeltes Z&hlwerk an Elektri- 
siUUifzAhlorn mit /.wei mit Luftpumpe versehenen 
Kiaenkomen. l)r. F. Kublo, Berlin. 

Kt. 42. No. 9S 842. WAchter-KoutroHuhr, bei welcher 
auf dem eiu Gradnetz tragenden rotierenden ZilTer- ' 
blatt ein zur Aufnahme der Stempelabdrücke dienen- i 
des durchsichtiges Blatt auswechselbar angebracht I 
ist. Gebrüder Jungbans, Sebraroberg. 

Kl. 42. No. 99 812. Magnesiumzeiger für Mess - In- 
atrumente. Rieb. Nerrlicb, Berlin. 

Kl. 42. No. 100 418. Durch Stöpsel versefatiessbare 
Pipette mit Metallbalter. C. Richter, Berlin. 

Kl. 42. No. 100 507. Titrier-Apparat mit dauernder 
Sichtbarmachung u. aelbatthätiger Registrierung der ! 
Alkatit&t. .T. Schwager, Berlin. 

KI. 42. No. 100 521. Zug- od. Druckmesser mit zwei ' 
FlUsaigkeitabebUltem und zwei Niveaumarken zur | 
Lagebostimmung des .«tebrägen Meaarubrea. M. Arndt, 
Aachen. 

Kl. 42. No. 1(K) 553. Lupe mit umlegb. U förmigem 
Griff u. Kugelgelenk. A. Scbweizei, Fürth t. B. 

Kl. 42. No. 100571. Bremsd>*namometer mit Selbst- 
regulierung durch Kniehebel. G. Voigt, Berlin. 

KI. 42. No. 100 589. Planimeter für direkte Ermitt- 
lung der indizierten Leistung aus den Indikator- 
diagrammen. U. Mittermayr, München. 

Kl. 42. No. 100 U94. Bürette mit ameen Hegendem 
Füllrobr mit oben nach unten gebogener blUndung. 

R. Ooetze, T^eipzig. 

Kl. 42. No. 1(X)702. Z&hlwerk mit eingekerbter 
Zifferscheibe n. konzentr. Schlitz im Gehäuse zur 
Bewegung der Ziffersebeibe durch den Stift. Strasser 
& Robde, Glashütte i. S. 

Kl. 42. No. 100 7f»6. Fernrohr - Okular mit von der 
Augenmuscbel uxmbbängiger Dioptrieenteilung. (.'arl 
Zeiss, .Tena. 

Kl. 49. No. 100 725. Ik>brfutter mit gänzlich inner- 
halb der Deckplatte geführten n. über dieae nicht 
vorstehenden Spannbacken. M. Schneider. Schwen- 
ningen a. N. 

Kl. 42. No, 100 886. Durch senkrechten Stab ein- 
stellb. Visierkreuz, in dessen Rohr die Libelle so 
angebr. ist, dass sie b. Visieren das Gesichtsfeld des 
Fadenkr. nicht berührt. J. Klix. Charlottenburg. 

Kl. 42. No. 100 891. Beleoehtangsvonicbt für Po* 
larisationsspparate u. Saccharimeter, bestehend aus 
e. mit dem Polarisator fest verbundenen Glühlampe 



und einem Kondensorsystem, welches v. d. Faden d. 
Glühlampe e. mehrfach vergr. Bild am Orte d. Ob- 
jektives des Beobachtusgsfemrohres entwirft. Frau 
Schmidt A Haenseb, Berlin. 

Kl. 42. No. 100 892. Blendvorricht, für PoUrisaUou- 
apparate n. Saccharimeter, besteheod ans e. dicht u 
d. Liehtqnelle behndlichen. mit dem Polarisator fest 
verbundenen Scheibe mit enger zentr. Bohraog. 
Franz Schmidt dt Haenseb, Berlin. 

Kl, 42. No. 100 898. An Metallbarometem ein Triger 
für die Zeigerachse in Gestalt einea Bügels. Oscar 
Möller, Hamburg. 

Kl. 42. No. 100 990, Zorn Messen der Dicke tub 
Eisdecken u. dgl. dienende Schieblehre mit dreht. 
Kopf. C. Andrö, Otfenbach a. M. 

Kl. 42. No. 101 106. Stellbares Achsenkreuz, dessen 
Strahlen in Länge variabel einstellbar u. dessen hori- 
zontale Achsen auf e. Kogelgelank drehbar sied. 
Franz Hugeisboff, Leipzig. 

Kl. 49. No. 100 675. Fräsapparat snr Herstellung 
vieleckiger Löcher. H. HoggaU, Duisburg. 

Kl. 49. No. ICK) 879. Scbraubenschneidvorricht. mit 
auf der Reitstock- biw. e, ander. Spindel od. dgL 
verschiebbar geführten Scbneidvorrichtnog u. e. ro- 
tierenden Futter zur Aufnahme des Arbeitsstückes. 
Ferd. Haibach, Goldenberg. 

Kl. 57. Ko. 100 562. Photographische Filma-Kamcfa 
für Tageslicht - Füllung, mit vom Film durch Ver- 
mittlung einer Walze angetriebenem Zeigerwerk 
zur Kontrolle der Länge und Nammerfolge beim 
Wechseln der Bildüäcbe. Emil Wünsche, Reick- 
Dresden. 

Kl. 57. No. ItX) 788. Photogr. Kamera mit Patronen- 
magazin, deren .Seitenwände u. Rückwand ein heraov 
□ebnib. Ganzes bilden. Febre&Co. , Königistein a. E 

KI. 57. No. 101 121. Photogr. Apparat für Neu- 
aufnahmen, bei dem sich der [Ustertragrahmen nach 
innen o. aussen drehen lässt. Job. Haubold, Oölln a. Z. 

Kl. 77. No. 101 153. Zauberlaterne zur Darstellung 
von Bewegungsbildem mit daa Latemongehäuse um- 
schlieasendor, an ihrem Umfang die durchsebeineadeo 
Bilder enthaltender Trommel. Metallwaarenfabrik, 
vorm. Max Dannborn A.-G., Nürnberg. 

Kl. 87. No. 101 108. Muttcrschlassel mit durch Zahn- 
stück festgestellter Schlüsselbacke. Beckersboff A 
Reis, Velbert i. W. 

c) Zarttcknabme von Anmeldungen. 

Kl. 12. H. IN 855, Ausziehbarer Parallelzirkel. 

Eingesandte neue Preislisten. 

Dr. Ad. BeseUel & Co., Berlin: Nachscblagebu>b 
für photograph. Artikel. Herbst 1898. 264 Seiten. 
Hoch 8«. Preis .50 Pf. 

B. Rath, Zeitz; r^nterricfatsmodelle und Apparat« ab 
Miniatur-Dampfmaschinen, Ijokomotiven, Heisslufl- 
und Gasmotoren, sowie kleine Dynamomaschinen oed 
Elektromotore. Illustriert 32 Seiten. 

W. Tylar, Birmingham. Specialities in pboto 
grapbic appliances etc. 266 .Seiten, reich IHostrirter 
und sehr el^ant ausgestattetor Katalog. Preb 6 d. 
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Fach-Nachweis der Inserenten. 

i wolle bei Benutzung einer Annonce freundliohet auf den „Mechaniker** Bezug nehmen. 



Akkamnlatoren. 

Siebe Inserat P. Sehrndt ! 
Apparate, wissenschaftliche. 
Siehe Inserat Sommer & Runge! 

„ H. Ileele! 

„ J. P. Steinkef 

Anteil, kAnstl. 

siebe Inserat MUller-Zscbacb! 

t'arboruuduni. 

Siebe Inserat Luders, Gtirlitx! 

Beekgläfler 

f&r mikroskop. Zwecke. 

Siehe; F. Heilige A Co.. Freiburg i B. 

Eisenlack. 

X. W. Andoraacb, Beuel a. Rbo. 

Elektr. Apparate. 

Siebe Inserat Mix A Genest! 

• • Dr. Max I^ery! 

Elektromedizin. Apparate. 

.Siebe Inserat R. Kias! 

Elektrotechn. Bedai'fit- 
artikel. 

Siebe Inserat Demh. Seberf! 

Etats und polierte Kllaten. 

Siebe Inserat A. Bessuer, Hildburgb. 
„ „ H. Koack, Berlin! 

• . A. StriUke, Berlin! 

. , H. H. Herma! 

, • R. Kauschke! 

Fahrräder. 

Siehe Inaerat C. blarscbütx A Co. ! 

, • Lipaia-Monufaktur! 

, , A. Stukenbrok! 

. , Croner Ä Frftnkel! 

. « Jackson! 

• , Bobolz A Bieler! 

, „ Corona Fahrrad-Werke! 

• «EX Haendler. 

Fahrrad- Laternen. 

Siebe Inserat .T. Schwarz! 

Fahrrad-Teile. 

Siehe Inserat Siecke A Scliulu! 

« « Hagemann AV'ogeler! 

« » V. Sebwartz! 

E'eilen. 

Siehe Inserat Rieh. Peiseler, Berlin. 

Fernrohre. 

^ebe Inserat E. Krau-sa A Co.! 

Firmenschilder. 

Siebe Inserat Jean Saynsebe! 
Ulas-Apparate und 
•Instrumente. 

Sehe Inserat Reinb. Burger! 

n ,, R. VanHclow! 

M. Ehrhardt! 

,, „ Müller- Zschacb ! 

Olflhlampen. 

Siehe Inserat der A. E.-O., Berlin! 
Siehe Inserat Kröger A Friedeberir! 

Bedien. Hambursr IV. 



, Oraphit (fein gemahlen). 

■ Siehe Inserat Jean Souhour! 

Haustelegraphen. 

, Siehe Inserat C. Erfurth! 

« • FriU Wiegel! 

. . .1. Schuch, Berlin. 

„ „ Schlag A Berend ! 

Isolier- Leitungsrohr. 

Siehe Inserat S. Bergmann A Co.! 

KompaKshfiUhen. 

Siebe Inserat 0. Naumann! 

Kunsttischlerei. 

I Siehe Inserat J. Metzer, Berlin! 

Laufwerke. 

' Siehe Ins(*rat C. A. Koch! 

Lehranstalten. 

j Siebe Inserat Biscan's Lehranstalt. 

I n 11 Michael Faraday ! 

I n ., L. Hennig! 

I „ n Elektra, Mrlin. 

Lin.son. Prismen. 

Siehe Inserat C. A. Niendorf! 

Löt-Apparate. 

I Siehe Inserat Qustar Barthel! 

Manometer. 

I Siebe Inserat O. M. Hempel! 

Mechaniker • Blousen. 

Siehe Inserat E. Benecke! 

• « Conrad E'lach A Co.! 

j . , Ad. Wecker! 

. Mechan. Werkstjift. 

I Siehe Inserat Wiessner A Krössel! 

MesNinstruniciite, elektr. 

Siebe Inserat Gans A Goldsebmidt! 

.Metall-Bnickwaren. 

I Siebe Inserat L. S*hroedel, Berlin! 
„ n B. Weidner! 

Metall* Ijacke. 

Siche Inserat Grchise A Bredt. 

Mica. 

' Siebe Inserat Jean Souheur! 

j Mikroskope. 

' Siehe Inserat Otto Himmler! 

„ „ Paul WlU^hter! 

„ n Paul Thate! 

Nähmaschinen. 

Siebe Inserat Bobolz A Bieler! 

Nickelln-Draht. 

Siehe Inserat A. Voelmy! 

Patentanwälte. 

Siehe Inserat J. P. Schniidt, Berlin! 
. . Rieh. Lüdora, Görlitz! 

« , CapitaineAr. Hertling! 

« « M. Hirschlatf, Berlin! 

I . , 0. Kröger A Co., Berlin. 



Patent-Verwertung. 

Siehe In-serat: Intern. Verein! 

Photogr. Apparate. 

Siehe Inserat A. Kath, Berlin! 

Polarisations-Prismen. 

Siehe Inserat B. Halle, Steglitz! 

Pottloth. 

Siehe Inserat Jean Souheur! 

Probierbiillenglä.serkästeii. 
Siehe Inserat C. Taumeyer Nachfi. ! 
Projektions-Apparate. 

Siehe Inserat Frz. RundorfT. 

„ „ Emst Meckel, Berlin ! 

Reisszeuge. 

Siebe Inserat Gehr. Haff, Pfronten. 
, « E. H. Rost: 

, , CI. Rief 1er! 

Rohr, gezogenen. 

Roh. Eichen Kachf., siebe Inserat!? 
G. Goliasch A Co., siebe Inserat! 
A. Knappe, siehe Inserat! 

Max Coebius, siehe Inserat! 

Schnitte und Stanzen. 

Siehe In.serat Emil Schmidt' 

Schrauben 

neb dti Oatutiia FiliaiiAiiiihreiftah. 
Siebe Inserat der Berliner Metall- 
fn;hraubenfabrik u. Facondfeberei ! 
Siebe Inserat Hugo Reuter! 

Spiral- und Fahrradsattel- 
Fedem. 

Siehe Inserat F. Sauerbier! 

Talcum(weiss foin güimihlon). 

Siehe Inserat Jean Suuhear! 

Telephone. 

Siehe Inserat Mix A Genest. 

Tripel, Schmirgel. 

Siehe Inserat Jean Souheur! 

Trocken - Elemente. 

Siche Inserat C. Erfurth! 

ITiren. 

Siehe Inserat Julius Bus»o! 

Werkzeuge. 

•Siehe Inserat G. Remmler! 

Werkzeugmaachinen-Fabrik. 

Siebe Inserat Lelpz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siebe Inserat Gebr. Bergmann! 

• « Paul Hoffmann! 

„ „ F. Friedemann ! 

Zahnräder. 

Siehe Maschinenfabrik Prometheus! 

Zahiifltangen, einfach u.Fa^n 

(gerade m . schräg im oHen Dimensionev}. 
Siche Inserat Chr. Kremp, Wetzls’'. 
„ „ C. Fischer, Berlin! 
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Falirrad-Zubehfir-Theile. * Mähmasehinen 

Engros- Vertrieb und Lager 

Solvente Vertreter überall gesucht. 



'/Ahlen zu den ältesten deutschen Mtrkeo. 
Die Fabrik ist ein Orossbetrieb ersten 
Hanges, welche ausschliesslich Fahrräder 
und Transportfahrzeuge für alle Zwecke 
bersteilt und auf Grund ihrer langjährigen 
Erfahrung das Beate bietet, was in dieser 
Branche geleistet werden kann. (4) 

Nürnberger Kelociped-Fabrik Hercules 
virniii Carl Marschütz & Co., Nflniberg. 



Solvente Vertreter werden noch aufgenommen. 
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^&rQin t^9rUn&r cMzcßaniRar. 



nachitt SirziNg «It Uortrig am mittwoch 4. n. Okiotcr. 

darch K*rtrii t>«kiunt src^bco. 

Dio ordeoU. HaoptTers&mDiiHiig Hodet am Mittwocb« 
don 2A. Oktober, statt ; Antrü^ xu derselben sind schriftlich 
bU Montsf^. den 17. Oktober, dem Vorsitzenden einzusenden. 



Die Oesch&fte dee Kassierers verwaltet bis auf Weiteres 
der II. Vorsitzende: W. Sehnoidor, Urbanstrasse 124; Vereins* 
beitr»(;e sind an donsolben persönlich mit der Bemerkung .flir 
den Verein* zu senden. 



1 Offene SteUen. f: 

Ein tüchtiger Mechanikergehilfe 

BUI physikll. und Amia- 

rate ladet dauernde und angenehme 

SUllBBg bei laten Yerlleikst bei 

friaz CHUt 

Unirersithts* Mechaniker 
Klanaenburg. (397j 



TOolitigm 

^ eclianikergeliülen, 



welche mit der Fenirohr*Fahrl- 
kattODt .<^eciell mit der Herstellung 
kletser oappellkniralkra vertraut 
sind, »owie H - in [^40| 

dupohaum tflehtige 



l^ insenfasser 



TüchUge 

Feinmechaniker 

gesucht 

welche auf elektrotechnische 
Arbeiten eingeUbt sind. 

Schriftl. Offerten mit Zeugnis- 
abachrifton an [308] 

Ohl & Dieterich, Hanau. 

Einigo erftbreie 

Feinmechaniker 

nur selbetündige Arbeiter, auf Tacho- 
meter und elektrische l'rKziaions-In- 
strumentc sofort gesucht. •Stellung 
dauernd und gut bezahlt. (368j 

Dr. Th. Hara, Lelpzig-Reudn. 

Gesucht 

f ier sofort fflr eine Hol- 
ändische Fabrik ein tficb* 
tiger (weiter 



lam sofortlies Biatiitt 

gesucht. 

Optische Werkstätten 
M. Hensoltit, Wetzlsr. 



Stellenvermittelung 

dea 

fereln lerliner Mechaniker. 

Die SiellenvcrinluelunK beeoret 
Hedunikero, Optikern, luektrotech- 
nikrra «tc. (Mltgled «der PNeatmllgHsd 
Mm Vtreim) im la- uod Aaerand 
Bienasf. Kar Prlaxipale lat die 
VenaittelunK kostealoa. — Ge> 
kilfea-Miialieder den Vereins »bleu 
S Pf., -Niciumil^Ueder 75 Pr Präge- 
bogen sind noenureitlicb von der 
Oeachaftagtelle BerMO W.,FoUdamer- 
■Waase 4U. in haben. [31] 



Mechaniker 

Lohn nach Loistniig. 

Till VmIm licintaciit Lisf Imlictiri 
(PilNt Pipi) 

E. Goossens, Pope & Co. 

Vesloo (Holland). [300) 

Tflehtige 

Mechanikergehilfen 

tindon lohnende n. dauernde Stellung 
hei hohem Akkordverdienst. Offerten 
netnl Zpugni'-abschriften an (866) 

E. Leybold's Nachfolger 

Cäls *. Rh. 

Workst&tten zum Rau physikalischer 
Unterrichtsapparate. 



fereio Berliner Hecliuiiker. 

VeralnaUkal: Jenisalemerstrarao K. 

Jeden Mlttwe^ Abead: 

^ Zanammenknoft» |f— 
mtgliedsbeitnc für Herlln uthd Vororte 
pro Hooat 60 Ptg, 

Ar aniwaruge MltgUeder l^TiertelJlhrl. 
Statuten st^en gratle tn Dlenften. 

Hechuitker- und OpUker-Yereio 

BetAenheisi-FrankfKrt a. M. 

Vereinslokal : Restaurant z. Taunus, 
AdalberUtrasse. 

Chemnitrer MechaDlktr-Virein. 

VeralBil.: Bdilv'i llntMrat, JavIiUiU. 

Xnaammenkanft : Jeden Niilwocb AM. 



^ccbai)II<CF 

ältere, tüchtige, bei hohem Ijohn Hir 
dauernde Arbeiten gdSQliht. Offerten 
mit Zougnisabsuhriften, Angabe der 
Lobnansprttche, sowie des Eintritt- 
Termins erbeten unter J. 0. 6844 an 
Rod. Bossa, Berlin SW. |302j 

Gesucht: 

Tüchtige 

Feinmechaniker. 

Dauernde Stellung. 

J. Amsler-Laffon & Sohfl. 

SchaffliaaieB (Schweiz). 



Gesucht 

mehrere tftchtlgo Feinmechaniker- 
Gebtlfen auf msthomst. sowie 
elektro-medlsin. Instrumente 
für dauernde Stellung. [373] 

Grund & Oehmichen 

Karlsruhe 1. B. 



Gesucht 

energischer Vorarbeiter, er- 
fahren im Regulatoren- und .^’halt- 
apparatonhau fhr uimere fein- 
mechanische Fabrikabteilung. 
Dauernde Stellung hei gutem liobn. 
Angebote wollen mit Zeugniaab- 
sebriften versehen sein. Diskretion 
zugesiobert. [379J 

BlektrlsItiiS'fleseUsobait 
Soldan & Co., Nftrnberg. 



Mehrere tüchtige, an selb- 
ständiges Arbeiten gewöhnte 

Feinmeehaniker 

bei gutem Ix>bn und dauernder 
Stellung sofort 

gesucht. 

Offerte mit Zeugnisabschriften an 
€>• Hummel, eloktrotecbniscbee 
Versuchs- Uaboratorium. HtüCkSB. 
DreimUhlenstr. 3. [382] 



Uao wolle bei Benutzung von Annoncen fleundliohst auf den ^eohanlkei^ Bezug nehmen. 
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ÜA^hofllirahA WaakrcIttH SpeziAlfabrikatioD besserer u. feto«t«r 
MCUftOldCIlC SCrESkUIII« ReltueuB», ZMal u. Ziebfedan jeder 
Art. Miwie Anfertigung sämtlicher Ztfehea ^ Mt r wea te nach besonderen Angaben. 

cteeall ~ «3iei>or«» 



P. J. Steinke & A. Löwicke 

BERLIN N., GericMstr. 8. 

Mechanische Werkstatt für Präoisionsinstrmnente. 

SPKflALITJlT: 

Polarisatiofls-kpparale, Theodolite, Nivellir- 
lostninente, iosarbeit. v. Eiündinyen, Präcisions- Waagen etc. 




l‘rürisiimH-,JSsit«dor**.Waage, 

Ohne Benutzung von Gewichten, D. R. P. A. und D. R. C. M. 
hitr-rp'.-fiirca rrhAMra Prosptklc vnd Kalslerf« zrall». 





lethanlker-Kittel (Siemens) ?n*i*ten'*WeSen! 

Unge 100 Uf> 130 140 160 

Mk. 2.2« ■2.50 2.75 2.00 S.IO 



Maamiang^abe: Hir Jackett: Oberweite, nnterm Arm gemessen; 
t'Ur Hosen: Leibweite u. SchrittlBnge; fUr Blottsen : Kflckenbreite. 

Blaue Anzüge » 

Bei Entnahme von 4 Klausen o 

AHral'f W/Ar>LrAs* Blousenfabrlk für alle Gewerke 

/\UOIT W eCKcr, Berltn C., Molkemnarkt 3. 

Vertreter an aiten Orten gesucht, ^mborm'/ |85] 



iodigO'gefKrbtem Kbper^^ Monteure, Klektro* 
»iker, Schlosser etc., “ “ 

12 cm. Oberweite . 
ler 4 AnzUgen -erfolgt PrankO«Zueendangl 



Mk. 4 , 50 . 




vorm. August Hamann’*«*^*« 
Werkaeugmaschinenfabrik H. Walz 

gegr. iBac * BERLIN N. 20, Prinzen-AUee 82 * gegr. 18.9 

baut als SpezialiUt: = — ■ 



Conus-Drehbänke mit und ohne RAderrorgelege ; 

Patronen -Drehbänke zum Schneiden englischen, metrischeu und Gaagewlndes; 

I AlfeninHoi nrAkhÄnIfO selbsttb&tigen Schneiden von Gewinden nach Whit- 

h»vll9pillU0l*UI üllUCtllllO worth oder metrischer Skala, selbsttbitigem Lang- und 
Planzug, oiit innerhalb oder ausserhalb des Bettes liegender Leitspindel (letztere nach 
amerikanischem Modell); 

Fagon- und Schraubendrehbänke 

der Uhren-, Brillen- und Pince-nez- 
Fabrikation vorkommeoden Schrauben erforderlichen Grfisse an bis zu Maschinen mit 
60 mm Spindelbohrung — mit selbsttbfttig centrierendem Futter und automatischer 
Oelpunipe; 

Längenteilmaschinen u. s. w. 

Höhensupporte aller Art; Bohr-, Fräse-, Teilapparate; Futter 

ynd ander« in Verbindung mit Orehbüniien vorkommende Hiintypartte. |419| 



Telcpkea: 

Amt m, N*. t«38. 



Mit goldenen Medaillen und 
anderen böobsten Auszeiobnungen 
auf 7 Auaatellungen prftmiiert. 



Telepkea: 
Amt m. Ne. 1835 
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„Mlohael Faraday** 

Lohr- Institut der elektrotechnischen Werkstatt 

„EMektron“ iitoi 

bildet jaogo I^eute su Blektrotechnikem Tor. 

Programme mit Honorarbediognngen xu fordern bei der Direktion. 

SehAMbei^Berlln Freiherr von Biedermann 

Meirebnrger Strwse 81- und Frans I«ederer. 







J^iscan’s 

Lehranstalt für Elektrotechnik 

Communal-Änstalt io Teplitz. 

Elektrotechniker-jScbule I ElektrO'Monteur'jSchuie 

10 Monate. || 6 Monate. 

Das nächste Schuljahr beginnt am 15. September d. J. 
Anfragen und Anmeldungen wolle man bis 1. September 
an „Biscani Komoiau" richten. Programme frei. 

Theoretiteber nnd praktischer ganztägiger ünterriobt. 

Werkslällm, Messzimmer, Laboratorien etc. 



Irbeitn mit Eleicbstrom, Wecbselatroin und Drebstrom. 

1103] 




Leitspindelbänke. 

Habe abzugeben 

6 Stcke LellaplndelbAnke, 
gaai Bellt 100 nm SplUenbdbet 
1000 BBd 1500 nm DreÜ&nget Yor- 
slgllchee Fabrikat, la Fass« nnd 
Krmftbetrieb eingerichtet, billig 
bei giBSttgen Zahlungsbedingungen. 
Carl Rlesalnr, [302] 

■ntülm- a InIm. CmUtt, M«nn I. S. 





fortellhafte Kapitalanlage 



bietet die Gewinnbeteiligtuig 
bei Brflndtingen. 

Neues Prinzip fBr Massenbeteiligung an 
acniM. soM tadnstrlellen Unternehmungen. 
OenoaaensohaftsbeteiUguDg schon von 10 Mark an. 
Neuheiten-Vertrieb. Prospekte durch den Vorstand. 
,Zola*-VaaUlator (Lanwiteba und LufUtOhliina). WriagmaMbüie mli noverwllaülehcn 
WalMQ (Patent). Schwimm- and Rettonn^ricl (Patent). Viebkeit« mit anfxa- 
kUppeodam Olieda (Pamt). Aoafobning d«a Botdnalcdt'acben Plufprinzipaa and 
Briicbtuaf eiaar Vmucbtatatlon fbr Plugxwccke. 
.JslaiMttMSt«r VarMs zur ratltssllss Vsrwsrtusg vos Erflnäiugt-Pstsatsn ' 
E. 8. ■. b. H., BERLIN SO. 26, K.ttbmsr Strasss 1. 



IlKlitnilnr-linft-Libr-Wirlntitt. 

■VI Praktiaebe AaabllduDg inHefbantk 
n. Elpktrotrrbnik. SiAbriicaLcbrfteli. 
Honorar Monat Mark *Jr). . 

L Hennig, Berlin c., Hege riMiricisir. 3t. 




UltrkUltte tir TtUmtcbaaik. 
Sttglitz bei Ilerlin. 
Sp9cialiiä1: 

/7 ,#a ,»-Schn«ld***rlntu 9 abeB«<T 

MKUjInilF AuBfQbrune. mctriacbe 
\JVWma«V Mikrometcngriiraubfn. 

normalUn ä-ä 
S piralig 

Man Terlasge Protpect. 



WlissRir & Krössel, 

Mechn. Werkstatt, Berlin 8., 
FQrstenstr. 6. {150] 

Spoc.: BosclilägefUrpbotogr.Appa- 
rate. Schneiden r. Zahnstangen u. 
'rrieben. I,.eit«>pindel- und Fo^on- 
dreherei. Handlung erstklassiger 
rahrrlder. Unterricht gratis. 




Di. .1-, ; 
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friiM». » tot «io« FrÜTi' 

008 in ürodrehuns: Trawtz-.^ — 

«tack, in welches eine 

emgeschnitteo werden soll, 

fBr dos Werkstilch h. j 

lon der Form e und k. 

Bezog oof die Neiguns u> i , , 

dungeo von i> übereinstiui uj. _ ' *■ 

k konn eine V - Form, w *** 

de« Form erboltou, du. _ 
wahrend des .Schneiden« -lOKae 

und grobes und t>ei it . ; 
winde ron gleicher Slot. 

Gange* giebt die glui." — » 

werden oft, wenn g unw.w«s«jo. 
eignet befunden. Das 
bonk mittels des BoW.o-rw 
ArbeitBstÜck mittels ii*t. 2 a. 

und mit demselben in ilon t 
leug fl. der Genghöhe u.va . ^ 



n Vi's 



“Nachweis der Inserenten. 

etner Annonce fk^undUohst auf den gA^echanlker** Besug nehmeiL 




kann es durch Drehen de- 
Ld&ngfsachse gedreht und g* ' 
■w&hrend die Fräse die Nuu •• 

A im OussBtUok d ist dem • ^ 
und dient als FOh: . 

Hearbeitung. Um dv. ; 
zu gewäkirois. i** 
vorgesebeu. Msr. 
*^*'T*icbtuug einer violt»m’ 

. sie der Gewlalt des 

'^Sitk^sondere den Steigung#.'** ^ 
^'W'iudes, angejis-ist. vper:.«.ipf, 

( 5C©itflchr. für Werk *-ai 

Geschäfts- und 

Hospital fttr sastodiis^.«# ui 

U. Der Stadtrerwa’’.-*.^ 
OesundlieiUbehiinl*' d- . .-jw 
^^«"den, schleunig.tt ein h-.i- * 
proTiaorisches. Bomleri. 
erroutlich wird diesu? Ai* ' 
®Gt-HoBpital (lioard of ^|. 

"W^erden. Der «Metdieal tlr*< 

^at die Erric-btnnc eioct» '*• .^uaje l 
abwoislicb bexeichnet. 



Hanstpele^rsphen. 

Siehe Inserat 0 . Erfurthf 

. w Fritz Wiegel! 

, , J. Seboefa, Berlin. 

.. „ Schlag A Berend! 

Isolier- Leitiui|i:srohro 

Siebe Inserat S. Bergtuann A Go.! 

Kunsttischterei. 

Siebe Inserat J. Metzer, Berlin! 

Lanfwerke. 

Siebe Inserat C. A. Kctcb! 

Lehranstalten. 

Siebe Inserat Biscan’s Lehranstalt. 

„ Michael Faradayl 

n .. L. Hennig! 

„ Elektra. Berlin. 

Linsen. Prismen. 

Siebe Inserat C. A. Niendorf! 

Lot- Apparate. 

Siebe Inserat Gostar Barthel! 

Manometer. 

Siebe Inserat O. M. Hempol! 

Mechaniker - Blousen. 

Siebe Inaerat B. Benecke! 

. , Conrad Flach A Co.! 

• m Ad. Wecker! 

Mechan. Werkstatt. 

Siebe Inserat Wiessner A KrGaael! 

Messinstmmente, elektr. 

Siebe Inserat Gans A Ooldschmidt! 

Metall-Dmckwaren. 

Siebe Inserat L. .Scbroedel. Berlin! 
rt „ B. Weidner! 

Metall -Lacke. 

Siebe Inserat Grosse A Brcdt. 

Mica. 

Siehe Inserat Jean Souheur! 

Mikroskope. 

Siehe Inserat Paul Wächter! 

.» «. P&ul Tbate! 

Nlckelin- Draht. 

Siehe Inserat A. Voelmy! 

Patentanwälte. 

siehe Inserat J. P. Schmidt, Berlin! 

. , Rieb. LOders, Görlitz! 

. w CapitainoA V. Uertling! 

• . M. Hirschlaif, Berlin! 

I. w O.KrflgerÄCo., Berlin. 

,h Th. Hauacke, Berlin! 

Patent-T erwertnn^. 

Siebe Inaerat: Intern. Verein! 



. Photo^. Apparate. 

I Siebe Inserat A. Katb, Berlin! 

I Polarisations-Prismen. 

j Siehe Inserat R. Halle, Stegliti! 

' Pottloth. 

Siebe Inserat Jean Soubenr! 

: Probierbrlllengläserkästen. 

I Siebe Inserat C. Taameyer Kachil.! 

ProjektlonS'Apparate. 

Siehe Inaerat Frz. RnndorlT. 

I .. „ Emst Meckel, Berlin ! 

Reisszenge. 

Siebe Inaerat Gebr. ilalT, Pfronten. 
E. H. Rost! 
j w , CI. Riefler! 

Bohr, gezogenes. 

: Kob. Eichen NachL, siehe Inaerat! 

I G. Goliascb A Go., siebe Inaerat! 
i A. ICnappe, siebe Inserat! 

Max Coebius, siehe Inserat! 

Saphirsteine« 

Siebo Inserat Adolf Backes, Idar! 

Sdinitte nnd Stanzen. 

Siehe Inserat Emil Schmidt! 

Schrauben 

MCft tm ÜHtisla FilNKbaiUrgifliiL 

Siehe Inaerat der Berliner Metall- 
schranbenfabrik u. Pa^ndreberei! 

Spiral- and Fahrradsattel- 
Federn. 

I Siebe Inserat F. Sauerbier! 

Talcum (weiss fein gemahlen). 

Siebe Inserat Jean Souheur! 

Telephone. 

Siehe Inserat Mix A Genest. 

Tripel, Schmirgel. 

I Siebe Inserat Jean Souheur! 

I Trocken -Elemente. 

' Siehe Inserat C. Erfurth! 

I Uhren. 

i Siebe Inserat Julius Busse! 

Werkzeuge. 

Siehe Inserat O. Remmler! 

w w Hintzpeter A Lohbeck ! 
Werkzeugmasehlneii'Fabrlk. 
t Siche Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siehe Inserat tohd. Eamann’scbe 
Werkteugmaschinenfabr. H. Walt! 

Zshnrkder. 

Siebe MasebiDenfabrib Promothens! 

ZahnsUuigen, einfach u.Fa9on 

(gerodt m. schräg m allm Dimtnstctun^. 
Sirte Inserat Cbr. Kremp, WeuJar. 
n „ C. Fiseber, Berlin! 
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^ # / 

-^< 2 ^ 0 .*^/ V ^ 
Alfred Wehrsen 

^echan. Werkstätten mit Elektromotor- Betrieb 

Berlin S.O. 16. 

leb mache speciell zum meihnacbt$ge$cNft aaf meine Kleine UMmsburst- 
matebine nebst Experimentirkasten „Elektron“ aufmerksam. 
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Kl. 42. Scb. 13 488. Vereinigtes Sprecb* n. Schreib« 
werkseag für Phonographen. Jean Schoeontr, 
Nürnberg. 

Kl. 42. M. 15 708. Schublehre. Barthel Müller, 
Koblenz. 

Kl. 57. K. 15S55. Magazinkamera mit Vorricht, s. 
Wechseln der Platten, Spannen und Auslüsen des 
Verschlusses durch einen Handgriff. B. Kronke, 
Dresden. 

Kl. 57. C. 5906. Objektirrerschluss mit schwingen- 
der Verschlossplatte. H. Casler, Syracuse, Staat 
New 'York. 

Kl. 57. B. 22 657. In eine Dunkelkammer za rer« 
wandelnder Arbeitsschrank für Photographen. Th. 
Bühner, Essen a. Ruhr. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 42. No. 103 708. Phonographenwalzentrüger, J. 
Wernicke, Berlin. 

Kl. 42. No. 103 864. Waseerwage aus e. Setzlatte 
mit in jedem Ende derselben angeordneten hori- 
zontalen und Tertikalen Libellen. A. Schmidt, 
Dresden. 

Kl. 42. No. 103 928. Manometer. K. B. Rosenthal, 
Berlin. 

Kl. 42. No. 103 931. Vorriebt s. Zeichnen t. Strahlen* 
büscbeln mit unerreichbarem Zentrum. G. Phillips, 
Linden* H annover. 

Kl. 42. No. 103987. Tangentenl&ngen-Messinstniment 
O. Meissner, Zoin. 

Kl. 42. No, 104 106. Apparat i. Anzeigen des Wasser* 
Standes in Flüssen u. dgl. D. Lntz, Frankentbal. 

Kl. 42. No. 104113. Durch MUnzeneinwurf euszu- 
lüsender Elektrisierapparat. C. W. Glahn & Co., 
Leipzig'Gohlis. 

Kl. 42. No. 104 164. Dämpfungsacbale für Seekom- 
paase, welche im Kompasse entsprechend angebracht 
ist. W. Ludolph, Bremerhaven. 

Kl. 42. No. 104174. Taster mit Skalen anf beiden 
Seiten des Skelabogens. Carl Selter, Leipzig-Gohlis. 

Kl. 42. No. 104 290. Schwingend gelagerte Ableee- 
lupe für Polarimeter mit doppelter Keilkompensation. 
Julius Peters, Berlin. 

Kl. 42. No. 104 326. Stroboskop, bei welchem die an 
einer Welle angebrachten Bilder stereoskopische 
Doppelbilder sind. A. Sagl, Berlin. 

Kl. 42. No. 104 405. Kneifer, dessen Klemmbacken 
an V*fOrmigen Federn sitzen, deren eines Ende am 
Gestell f^t, das andere leicht nachgiebig geführt ist 
A. L. Levy, Mannheim. 

Kl. 42. No. 104 480. Brieftaaben - Anknnftezeit -Ue- 
gistrierapparat. E. Müller, Elberfeld. 

Kl. 49. No. 103 982. Parallelschraubstock mit einem 
durch eine ausrüokbare Feder beweglichen Fest* 
Steller und mit e. drehbar befestigten Backe. Boecker 
A Boormann, Hagen. 

Kl. 57. No. 103 941. Photogr. Kamera mit Loch-Ob- 
jektir n. dahinter befestigten Kedexblenden, sowie 
e. auf den Aossenseiten der Kamera angebrachten, 
durch je drei das Lichtfeld markierende Lichtlinien 



gebildeten Visier- Einricbtnng. F. W. Bernstein 
Leipzig* Lindenau. 

; Kl. 57. No. 104 041. Filmaaswechselvorricht. F. Ch. 
i Liddell, Wimbledon, A. M, Dillon, Grewo, n. G. R 
Candelett, Breretoo. 

Kl. 57. No. 104053. Wechselkaasette, an welcher der 
Wecbselsack durch einen Jalousieschieber verdeckt, 
wird. H. Meier, Berlin. 

Kl. 57. No. 104 079. In e. zweiteiligen Gebiuse an- 
geordnete Magnesiumbandlampe. B. Bebr, Zürich. 

Kl. 74. No. 103979. Blektr. Glocke, bei welcher dk 
Träger der Elektromagoete, die Kontaktsinle and 
der Stützdaascb fUr die Ankerfeder mit dem Gest^ 
ein einziges Gussstück bilden. TOpffer & Schädel 
. Berlin. 

{ Kl. 74. No. 104 151. Elektr. G locke, bei welcher an 
Gestell der isolierte Kontaktetänder Triger simtl 
bew^l., isolierten u. anisolierten Teile ist. R 
Schwarzfeld, Berlin. 

I Kl. 74. No. 104 514. Elektr. Läutewerk mit am 
! Ankerstiel angebrachtem Glöckchen. Th. Carl 

WUrsburg. 

Eingesandte neue Preislisten. 

Wir bitten ürcandUobst, nna nesiePreiaUateniteU lo IBzeaplax 

gratis aofort nach Br*ch«la«ii elnsenden an wollen. Dieselben 
I werden in dieser Rubrik snentgelUlch anCgefOhrt und soUen 

glelehariUg aur Ansknnfi fOr Anfragen nach Besogsqnellea 
dienen. 

i. B. Retieeker, Chemnltz-Oableni: a) Illastr. 
Preisverzeichnis Uber Werkzeagmaschioen, 186 Seiten, 
bllllustr. Preisverzeichnis Uber Werkzeuge. 148Seitea. 
I AkUeD-fiMeUfchafl Ar Anllln-FahrtkRUM (Pboto- 
gTaphische Abteilung) B er 1 in SO.S6 : Preisveneieboii. 
I November 1893, 20 Seiten. 

Mayer A Schmidt, Schmirgeldamptwerk, Offen- 
bach a. Main: Illustrierte Preisliste Ober Scbmirgel- 
waren und Sehmirgel-Scbleifmascbioen. 360 Seiten. 

Werkstitte für wiseensefaaftliehe InstrumeDte, 
Heidelberg: Illastriertes Preisrerzeiohnis , ent* 

I haltend: Abteilung II: Opbtalmolog. Apparate; Ab* 

! teilung III: Phjsiolog., anatom.-patholog. Apparate 

I und Modelle. 37 Seiten. 

^ V. A. Bem, Nürnberg. Ulustr. Preisliste u. Master- 
bneh über Blitzableitungs-Msterialien zu ganzen An- 
lagen nach eigenen Konstruktionen und bewibrteo 
Systemen, sowie Ornamente für Bauzwecke. 34 
Seiten und 43 Tafeln. 

Sprechsaal. 

Kür direkt gewanschte Antworten bitten wir das Porto bei* 

I sufogen. Fragen von allgcmelnea lotorcsse werden hier 

gratis aufgenomnen und beantwortet. Antworten ans des 
Leserkreise sind stets wUlkommen. 

A« M. tu Vdmar: Automaten aller Art liefern U. 
Hsuffe, Berlin. Annenstr. 50; de la Vari, 
Berlin. Alexandcrstr- 31. 

Antwort aaf Frage 10: Konische Kobre ans Messing. 
Aluminium und Stahl liefern: M. Coebius, Berlin, 
Kitterstr. 113; G. Goliascb A Go., Berlin. 

I Lindenstr. 23: Fritz Lotz A Co., Berlin, Alte 
Jacobstr. 13. (Siebe loseratenanbang!) 
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^erlimr tMooRaniR&r. 



MIttwocIi, d«^B 28. NoTember, Abdii. pnifcise 9 l^hr 

l« Utretislocali BNrgtrginei. 3eriMl«amtr«M * 

Tagesordnung wird durch KarUn bekannt gegeben. 



Die Adresse des Keanerera ist von jetzt an: W. Seleiilia, 
Baratberstr. 21, II Tr. Vcreinabeiträge sind an denselben unter 
seinem Namen mit dem Zusatz „für den Verein“ zu senden. 



I Offene Stellen. | 

Junger 

Meehaniker, 

der Trieb bat, sich in der 
Elektroteobtili auszubiiden, 
findet günstige Gelegenheit 
hierzu am Rheliisohea Teehni« 
kam zu BiRgea. Der Betretende 
suH einige Stunden am Tage 
unter sachkundiger Leitung 
praktisch arbeiten und kann 
wUirend der übrigen Zeit die 
Vorträge über Elektroteobnik 
and Mathematik mit anbören. 
Vergütung wird gewährt. Au* 
erbietungen erbeten an die 
Direktion. [448} 



Stellenvermittelung 

des 

lerelD Berliner Heebanlker. 

Die StenenTermittelunf besorgt 
MeehanlkerD, Optikern. Elektrotech- 
nikem etc. (MHfhsd sdsr WcMsiHaIed 
Rm Vereins) Im ln- and .^unluod 
StcUoBK. r or Prlnsljpale ist die 
VsnBitteluDK koBtenlos. Oe- 
klifeO'llitKlIeder des Vereins zahlen 
35 Pf., .Xicbtmltglieder 75 Pf. Prsge- 
bogen sind eDentgelllleh von der 
OceehaftMtelle Berlin W.. Potsdamer- 
Strasse 41a, se haben. f3l| 



Tereln Berliner Hecluinlter. 

Vereiaaiakal : Jeruaalemerstra«^ 8. 

iedwi MIttwaoh AWnd: 

— Zaeanimenknnft. 

Mitgliedsbeltrag für Berlin und Vororte 
pro Monat 60 Pfg., 

Rlr anewartlge Mitglieder 1 pj vierteljabrL 
Statuten ateben gratis so Diensten. 

lecbailler- aad OpUker-Vereln 

Bookenheim-Frankfurt a. M. 

Vereinslokal: Kestaurant z. Taunus, 
Adalbertatra^. 

ChHiflitzer lechaniker-Vereie. 

Venintl.: Iiatir'i IntHrnl. Mmilnlilt. 

Zosammenkontt: Jeden Mittwoeb Abd. 



Meehanlkern, Optikern. Klektrotecb- 
ttikem etc. (MHfhed eder WcMnttaled 
6 m VerebM) Im ln- and .VualuDd 
Stellnng. rOr Prlnsljpale ist die 



TOchtige 

Mechaniker 

mit der Herstellung physikallsober | 
j Instruniente(Spectrometer etc. I völlig j 
vertraut, gesucht. [446] 

Nur gaiz gediesene Kräfte wollen 
sich mit Zeugnisabschriften wenden an < 

C. A. Steinheil Söhne i 

Optiseb-astronoroLsebe Werkstätte { 
I Münchea X. Tberesleahfihe 7. i 

Mechanlker i 

suoliV I 

filedricb Reller 

Nürnberg 1440] j 
Ttliplioii- utd Hiutiliinphi-FnriL 



TOehtlgep 

an selbständiges Arbeiten gewöhnter i 

Mechaniker | 

der Rerechnune von Objektiven ' 
kennt, al.s Kinstelter gesucht. 

Fabrik photograph. Apparate | 

J. Reeder |442| 

Gesellsch. mit beM^hränkter Haftung ! 

Frankfurt a. M.>Boekenkeim. ! 



I Tüchtige 

meehaniker 

nir Prilllslonsarbalt werden sofort j 
verlangt. [414] 1 

ictien-GeseUsehaft llx & Genest 

Berns W., BUowitr. 87. 



TQohtige 

j)^ echanikergehilfen, 

welche mit der Fersrelir-Fsbrl- 
kstton, sp eciell mit der Herstellung 

Ueüier Ouppollbmrobre vertraut 
sind, sowie 8—10 1417] 

durchaus tOohtige 



sius lersrUaes Glstrltt 

gesuelit. 

Optische Werkstätten 
X. Hen«ol(lt. Wetztftr. 

MBhnn tDcbtioi 1415] 

Feinmechaniker 

bei dauernder BeaehAlti« 
giing Biim MolorllKen Rln«- 
triu genucbt. Offerten mit 
ZengniiiabMehrlflten an 

Elektriritäts - Aktiengesellschaft 
rorm. Schuckert & Cn. 

Nürnberg (Ibttiluni Bitriilitunu). 



TQchiige 

an selbständiges Arbeiten gewöhnte 

MBehaRiktr 

fDr Schreibmascliinnbau 

gesBcht. [402] 

Ifitliiitsuttsctiift iirin. FristiräRsniniM 

Berlin 80., .Skalitzcrstr. 1:44 185. 



Tüchtige, erfahrene 

Präzisions-Mechaniker 

fürdauernde Stellung unter günstigen 
Bedingungen zum -.ofortigen Kintritt 
gesucht. Offerten mit Zeugnis- 
Abschriften erbeten an [436] 

E. Kraus» R Cie. 

21 u. 23 me Albouv, Paria» 



Han wolle bei Benutsung von Annoncen freundllohat auf den Mechaniker** Beaug nehmen. 
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****®öt mit *wei kon- 



El. 81. E. 18 906. OtlTui. Eli, 
lentrischen Zinkoylindem. O. ECoonla- Beriin 
El. 21. M. 13 261. Anordnung ®t«or Abe^tL- u 
Glüh«.«« bei eld.tr. 

dämpfon oder Guen. Gottfrio«! Maller Berlin 
El. 21. W. 18 859. ElekUizlt&»«„«^,’ „it , 
feeten Cylinderkera «bwingondo*. Stromepule. Edw. 
Weston« Kewark, Staat New* 

Ei. 42. A. 5282. Vorriobt. zum Bostimnien der Tom- 
peretur in Heiikanklen n. dgl. M« Arndt, Awhen. 
El. 42. B. 21834. M»SMt«bkappom,ofeetigun?. Firm« 
C. Bub6, UaDDOTfir. 



El. 42. B. 28103. Trigberor T«Uct- u. SobrittmoeM r 

J. Böaseoroth, Berlin. 

Kl. 42. B.2S 256. Verfahren vi. -Apparat lom Müsspi. 
der Eiploeiooakraft u. BrU^rasa v. Sprengstofft-n u. 
deren Oemiscben. G. E. Blckael, Haroborg. 

Kl. 42. F. 10S42. Preisw&g-e, p*. i^coln FalJei 
TreotoD, V. St. A. 



Kl. 42. K. 16 104. Pr&zisiaioxxs'wei^e nach Art d«* 
Blektrod^namometera. H. ICx^spe, K0t»chenbn»J • 
Kl. 42. R. 12646. Klemmer. Carl Rudolph, Pb:- 
neck t Th. 

Kl. 42. Seb. 13 283. W&rmereg^ler. Heinrich Schul; 




Berlin. 

Kl. 42. S. 11 776. Maximuna-rrbermoaeter. G. \V 
Simpeon, London. 

Kl. 49. Q. 12681. ÜentriBcka spannendee Zweiback< 
fntter. Jean Ooebelf DanxastAdt. 

Kl. 67. 6. 11467. Seriena.pparat. Claude GriT<>] 
Sohn, Lyon. * 

KI. 67. St. 5382. Wecbeel Wassette mit pneam 
scher OreifTorrichtong. J. Stark, Nenburg a Ü 
b) Gebran o b s m unter. 

Kl. 48. No. 104 746. V &o\xumrOfare, bestehend aue 
swei Räumen, von welcben in a die Kathode n. 
Antikathode n. in dom aandoren die Atiudi« sag^ 
ordnet ist. Voltohm, G4. m. b. U., M&n< 1^- ' 

KL 42. No. 106 021. Slatsobos Maximum md MinU 
mum*Tbermometer mit booondarem Kontn-1i-'rhenuo> 
Dieter. Frank & Voigrt., Xlmensu i. Th. 

Kl. 42. No. 106 024. Aixa e. gradniertd-. Iifageu*- 
glas beetebender Appar»t *ur Beetimmnin.' de.-, spexif. 
Oewiohts von feetexi ixxid flüssigen Kbr]» --, niitteb 
zweier rereebieden sobworer FlflaaigkeiU;i. ^ Min;, 
kee, Berlin. 

Kl. 42. No. 106 150- K:rei8borechnang^.,J,,..lrat ala 
Ansobauongamittel, boi welchem die Krei-linfo ala ” 
Gerade u. die *** Dreieek d irirestelh 

wird. M. Feuerstein, Sonderrieth. 

Kl. 49. No. 105 080. MoUllschere mit e. m. Dreh, 
bolzen des bew ©glichen Mesaera Tc^^ hi. l.Uren 
Halter fttr das A-Tboitaetöck. B. 

Göttingen. 

Kl. 67. No. 104 0*4-4. RoUkawette, bei weUhcr ’ 
über den Rollen liegenden Teile der Führmiy,|,mt^. 
fttr die Films unzUlnppbar sind. 0. Anschuu 

Kl. 67. No. 10Ö04X. Plattenmagazb für 
Apparate mit IZ>Äaxn.otiap»ndel u. Klem;, r. dno 
Zurückdrücken A«.K*htu u 




BiRftfioa. 
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^ ^ 

herein i 3 ^&rlin&r tMaaßaniRar. 



Mittwoch, den 7 . llezember, Abds. praecise 9 t'hr 

!■ grottei $441 des UcrclRtlec 4 lsi ]erKS 4 ltiitrstr 4 sst R 

Experimental -Vortrag 

des Herrn Oberingenienr B. Bytlng: 

1 ) Oie Erieugunp und die verschiedene Verwendung des 
elektrischen Stromes. 

(Dam()fRiucbiDfD und ^namois. pHmAre und liekBndSiT 
Dynunon. Akkamulator?D, (nahltrht und Bogeulleht, WArme- 
wirkaog. K rafiabertragung, WccbeeUtroiu-TraDsiormatoren, Teisla- 
Liebt ) 

2) Aoetylengas mit Experimenten. 

GlLite willkommen. Um pünktliches Erschoinen wird geboten. 

Die Adresse des Ka.ssierers ist von jetzt an: W. Selenkn, 
Ranitbcrstr. 21, II Tr. Vereinsbeiträge sind an denselben unter 
seinem Kamen mit dem Zusatz „für den Verein"' zu senden. 

l>or VorRitfkad. 

% 



I Offene Stellen. < 

lO Mechaniker-Gehilfen, 

ceUbt auf geodätische Instrumente, 
tbden dauernde und lohnende 
Stellung bei (^'>4] 

Ed. Sppengep, 

Berlin, 

Alte Jakob-Strasse 6. 



Hehrere ältere, 
geübte 

Mechaniker 

flod«n bei a»lem Akkord- 
lobn dancrude BeNebani- 
«nn* bei 14.'>7J 

Volgtlinder & Sohn. 

Act.-Ces., 

Braunsehweig. 



Stellenvermittelung 

des 

Ttrein Berliner Mechaniker. 

Die Stellenvermitleluoe beNorgi 
Hetihaalkern, Optikern, Klektrotecn- 
Blkem etc. odsr NidiMlälleU 

Um Varetat) Im In- and Atislsnd 
builuoK. r Qr Frlaxlpsle itt die 
TermUtelnnc kostoolot. — Oe- 
kllfen-Mit^lederdeB Vereins üblen 
K Pr.. -NirhUnitgUeder 75 Pr. Frage- 
bogen sind ODentgeltllch voD der 
Oeoobaftsatelle BerliQ W., pi>tsdamer- 
straasc 41a, tu haben. (21] 



Bin älterer 

Feinmechaniker, 

«lern eventl. »pAter d. Auf* I 
Mlcht thber die WerksliklU^ ! 
überlriiKen werden moII« 
lUr 

BegeaMnpen aad 

tltkirlKhe m«ttlnttniiuiit 

bet hohem Lohn 

gesucht. | 

h'Ahere Angaben mit 
Bc'iigiitHubMOhrlften »Ind 
etnauHenden au [455j 

I Felten & Guilleaume 

Carlswerk, MGhlheim a. Rhein. ’ 



MechanikoPg 

jüngere, für Schalttafslbsu, Bogen- 
lampenreparaturen etc., welchen Oe- 
U'genboit geboten wird, sieb auch 
in der Montaire nu.s7.abilden. hnden 
dauernde u. lohnende Beschäftigung. 
Offerten mit Ijobnansprücheu iiml 
/engnisahächriften an 

F.W. Haack, 

General - Vertreter der Deutechen 
Klektrizitätawerke Aachen 

I ISnlgsbern I. Pr., Kneipiioi. 



Tüchtige 

an .selbst&ndigeN Arbeiten gewöhnte ; 

Micliaiikir ! 
fBr Sckreibnaschineibau 

gUDCht. |4I|‘>J 

IctlMgmllscliiltnrR. FristirSRinmin ' 

Berlin 80., .Skeütziirstr. 134/I.'IS. 



ferein Berliner Hechuilker. 

Vereinsleknl : Jerusalemerstrasso 8. 

jeden Mtttwuoh Abend: 

— 4i Zaaammanknnft. if— 

Hltülledibeltrag für Berllo uod Vororte 
pro Mooat 60 Pik.. 

fdr aaawSrtic« Mitglieder i;i0 rlerteljabrt. 
Statateo stehen gratia la Diensten. 

I«:liaiilker- and Optlker-Tereln 

Bgekenheim-Fnnkfurt tu M. 

Vereinslokal: Restaurant z. Taunus, 
Adalbertstrasse. 

Chemnitzer lichuiker-Verein. 

VertliMl.: Mttttr'i llntinit, ManlRlitz. 

Zasammenkanft; Jeden Mittwoeb Abd. 



Tüchtigen, soliden 

Feinmeehamker 

auf matbeinatitoke laatraneate 

SUOht [453] 

P. & R. Wittstock, 

Barlln, Plan-Ufer BRD. 



Junger 

Meehaniker, 

der Trieb hat, sich in der 
Elektrotechnik auszubilden, 
findet günstige Gel^^nbeit 
hierzu am Rheinischen Techni- 
kum zu Bingen. Der Betreffende 
soll einige Stunden am -Tage 
unter sachkundiger l^eltung 
praktisch arbeiten und kann 
während der übrigen Zeit die 
V'orträgo Uber Elektrotechnik 
und Mathematik mit anböreo. 
V^ergüturg wird gewährt. An- 
erbietungen erbeten an die 
Direktion. [443] 



Tüchtige 



welche mit der Fuiirchr-Fabri- 
katten, Az^iell mit der Herstellung 
kleiner Doppelferarckra vertraut 

sind, sowie d- 10 [417] 

durchaus tüchtige 




l^ insenfasser 



lan sarortlAeB Blotrttt 

gesucht. 



Optische Werkstätten 

M. Heiisoldt, Wetzlar. 



Mao wolle bei Benutzung von Annoncen fTeundUobet auf den ,,MeobanUter** Bezug nehmen. 



Digitized tjy Coogic 





440 



1 ) E K MECHANIKER. 



No. 22 



Feinmechaniker 

aber nur solche, durobass tilohtige 
Kräfte, finden dauernde und lohnende 
Stellung bei [41^1 

H. Helnecke 
Breslau - Carlowita. 



Zwei Meebaniker 

tüchtige Kr&fle. mit Fachschul* 
bildung. zur selbstiodlgen Aa- 
fertlgaog tod ZelobsimgeD ood 
Kniteaanachl&ieB sofort gesaoht. 

Offerten sind Zeugnisabschriften, 
Anthttstennin und OebalteansprÜche 
bcizufUgen. [404] 

Max Kohl. Chemnitz i. S. 

Werkstätten für Präzmonsmechanik 
und Elektrotechnik. 



WerkfStirer-Sesucb. 

Zur Leitung einer mittleren 
Werkstatt mit Kraftbetrieb, in 
welcher wisseuschaftliche Präzisions- 
Apparate angefertigt werden, wird 
ein befhbigter Ufechanlker ge- 
sucht. der bereits ähnliche Stellung 
mit Erfolg bekleidete. Derselbe 
muss Tollkommen firm sein in der 
rationellen Herstellung, über reiche 
Erfahrung in der matbemat, pbysik. 
und elektr. Branche Torfügen und 
peinlichst in seinen Arbeiten sein. 

Bewerbern wird rolle Diskretion 
zagesicbert. 

Oefi. OtTerten mit ausführlichem 
Lebenslauf, Zeugni^cen und Gehilts- 
ansprücben unter H. H. 433 befördert 
die Administration dieser Zeitscbritt. 



Comtolr- Stellung 

sucht kaofmänn. gebild. jung. Mann 
in Berlin oder V'ororten. Flott«r 
Schreiber und 

Zeielinep. 

Offerten erbeten unter W. Ij« 437 
an die E.\ped. d. Bl. 



Brillenfabrikation. 

Zur Uebemabme und Einrichtung 
der neuen Maschinen für eine grosse 
optische Anstalt, welche Brillen und 
dergl. nach amerikanischem System 
maschinell hersteilen will, wird ein 
intelUgenter, strebsamer 

meebnaiker and Optiktr 

geoachtt welcher mit der Be- 
handlung kleiner Maschinen MoUgend 
vertraut ist. um die FabriKation in 
Gang XU bringen und später die 
Leitung derselben zu Qbemehmea. 
Feste Stellung und hohes Gehalt 
wird zugesichert. 

Gcfl. Offerten unter P. 0> 407 
an die Kzpedition dieser Zeitschrift 
erbeten. 

Stellen-Gesuche. ^ 

Ein junger, fieissiger Meohasiker- 
gehlife aacht bei bMcheidenen An- 
sprüchen dauernde Stellung. Offerte 
unter Z. E. 423 dturch diese Zeit- 
schrift erbeten. 



GOnstiger 

Gelegenheitokauf. 

Eine HoH8*sehe Influeaa* 
HtMClllne bester Konstruktion, 
Scheibendurchmesser 50 cm, und 
einige Nebenapparate, sowie awel 
Fnnkenliidnktoreii nach 
Kuhmkorfi* — in PriratbesiU — sind 
Todeefall halber billig 2 V v«Hktufea. 

Näheres durch die Administration 
dieser Zeitschr. unter B. D. 430. 

Fabrikant 

zur Erzeugung meines Patentes 
„Geldbflise“ g^en fixe Rechnung 

geowAt Auskunft erteilt Pf$talUI.3>» 
Ingenieur, Budapes*. [450] 

Leitspindelbäake 

h4ke lofort U«(erfeu': |.K)S] 
10 Siek. LeltavIndelMiike, tui 
HSB, 200 mm SflUenlikke, 2000 
BBd l&OO mm Di^kade, Tontd- 
Uckea Fakrtlut, (au bUU( k«t 

(ttnatidea ZahliuifribediDgunpen. 

Carl Blessier, Oeieraa I. S. 

Maschinen- u. teebn. Geschäft. 



Verkäufe eto. 



6 HP Pempftaotor. fffihrlos. 

ohne Conc. In be«. Riamt «teilbar (Llllea- 
• bala Pat.) «erb. n. DaDpfheixonc, noch 
In Betrieb, verkaoft blllif HoPBt Berlin, 
Bentbstraafe 5. C^l 



Billig ZU virkaufii 

ist ein gut gebendes optisch-meob. 
Geschäft I), nigtl» Berlin NW., 
Katbenowerstr. 22. (451) 



Zu kaufen gesucht: 

Nlechanikep- 

DiMshbank. 



Offerten siib Ni 
Administration diesei 



433 an die 

Zeitschrift. 



Leitspindelbinke. 

Habe abzngeben 

6 Stck. lieUnplndelbankei 
gSBX Ben, 100 mm SpItzenliMe) 
1000 bb 4 1600 mm BrehULage, vor* 
zlgüclies Fabrlluilo za Fass« aafi 
Kraftbetrieh eingerichtet^ billig 
bei glnstigen Zablungsbedingangen. 

Carl Biesüler, [302] 
ImUMD- k lK>i. Cwtitt, DÜttrui 1. 1 

■ar Husten *0« 

atört die Arbeit« 

Willkommen muss desshalb ein 
unscbädl. Mittel sein, das den Husten 
sogleich stundenlang stillt und nach 
u. nach zur Heilung bringt. Ver- 
sandt des Mittels gegen Biosendung 
von Mk. 1,10 auch in Marken franco 
durch die Apotheke Bissingen, bair. 
Schwaben. [449] 



Spezlalfabrlk fUr BolxkearbettaBg 

von 

Ford. Lefevroi 

AngermBnde I. Mark, 

empfiehlt üiicb zur Anfertigung von 

(Uerkbänken ^ # 

(Uerkzeugkästen etc. 

in allen Holzarten nach Aagabe. 

BillltMz PreltkcrecbnuRd, kette Hitfilkniag. 



Soeben erschienen; 

Uppenborn 
alender nir — ^ 
Elektrotechniker 
Jahrg. 1899. 

Zu be/.ieheo gegen EiiNondung von 5 Mk. 
poHtfrei von der Administration der Faebzeit- 
itcbrift „Der Meehsslfcar", Berlin Pstsdiamer- 
stmsse 41t. 
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Arnold Borgotriner Veriagibudihandlung (A. Kröner) 
la Stuttgaii. 

Beraoulli’B 

Yademecum des Mechanikers 

oder 

Praktiiobei Handbaoh f&r tfeobaniker, TeohDiker» 
Qeworbalente and tecbnisohe Lebranatalten 
bearbeitet von 

Heinrloh Berg 

PrufMtor an der K.. TechnUobvn Hochechule Slutlfart. 
Einundzwanzigate Auflage. 

Preis elegant gebunden 6 Mark. [390] 

= la briHbea dtreb dl« ■tltUa BacbUadlaaera. 



Spexialfabiik Tir Bolibearbeif g 

Ton 

Ferd. Lefeirrei 

AngermUnde I. Mark, 

empfiehlt sich zur Anfertigung Ton 

(Uerkbänken ^ ^ ^ 

^ # (Uerkzeugkästen etc. 

ln allen Holzarten nach Angabe, 

lilllgite Prtliberecbaiing, beite JtNsKbniKfl. 



Plakat 


Jeder 


Nr mmt Utrkaitfittlln. 


■ ■ 18 








AUER-GLÜHKÖRPER 








trägt den 








STEMPEL AUERLICHT 








DEUTSCHE 








QASG LÜHLICHT AKTIEN-QESELLSCHAFT 


Sciluttniarkp. 


Berlin C., Molkenmarkt 6. [438] 



iP^ Vor Kurzem erschienen: 

iVdre{»{st>t4LolTL 

fSr die 

Deutsclie Meciiaoik und Optik and verwandte Bernfszweige. 

BAND I; 

Verzeichnis der deuUclieii Xrchaniker, Optiker« Glaslastranieiitenmacher and verwandter 
Bernfszweige nach FirmeD, Htidten and Speclalltiten. 

Zweite rollstdudiff neu bearbeitete und sehr vertnehrte Ausgabe. VM 
Herausgegeben von Fr. Harrwits« Redakteur der Fachzeitschrift .Der Mechaniker*. 

Preis nngebnnden 8 Mark. — Elegant gehnnden: lo Mark. 

The Cpticiaa, London, schreibt: . . . it must prove surpassingly nseful, on occasion, 
for porposes of retercnce. 

Dt» Zeltsehrip für die Glaslnetrumenten-industrie sagt: . . . Wie ersiebtfloh, bat der 
Herausgeber auch dem neuen Jahrgang de« wertvollen Adresswerkes die grösste Sorgfalt zu 
Teil werden laa^en, ho dass sich dieselbe von selbst den interessierten Kreisen empfiehlt. 

In den Beiblättern zu den Annalen der Phyelk sagt Prof. E. Wiedemaon: Auch dio 
neue Ausgabe des Adressbuches wird fbr den Physiker von grossem Werte sein . . . 
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„Michael Faraday** 

* Lehr- Institut der elektrotechnischen Werkstatt 

* „Klektroia“ limi 

I Uidet Jnnsrn Ix*ute zu Kiektrotochnikrrn vor. 

I’rogiammo mit Ilonorarlinlingungen zu fnrdrrn bei der Direktion. 

I SrhttseWrg'Berlln Freiherr ton Klederiiiiiiiii 

Menobarger Strvtie 3^- und Franx lietlerer. 




)§iscar)’s 

Lehranstalt für Elektroteehnik 

CommuDal-Änstalt io Teplitz. 



Elektroteciiniker-jScliule 



10 Monate. 



Elektro-Montenr-jSchule 



6 Monate. 



Theoretischer und praktischer ganztägiger Unterricht. 

WeristäUeu, Messzimmer, Laboratorien etc. 

Irbelten mit Gleichstrom, Wechseistrom vnil Orehstrom. 

■ 9 " PrograiiM« frti. "Om 

litttj 



lif (k'r ii(f Iilhrlf'illf 




Vorteilharie Kapitalanlage 



wanUlchrn 
•iifsu- 
Flu|prln<lp«t und 



bietet die Gewinnbeteiligung 
bei Brfindnngen. 

_ NeurM Priuzip fQr MiiM'irnb^leiliiruiig au 

ßcncm. xaJC IndiMtriellrn roturiieliwBiiirrii. 
OenossenschmfUbetelllgung schon von 10 Mark an. 
Nciiheiten*Vertrieb. i'rospektr durch den Vorstand. 
.Z«U'‘-VeatltA(er (Lnftwlselic und LuftkOhluni;). Wrininnaarhlne reit nnvciwQi 
walMB (PuUot). Sehwimn< und SrtUinfeKOrlel ({'alent). Viehkett« mit 
klapp«ndeRi Oliede (Patent). AiiafQlirunA dm RuUenatedt'acben Flu|prln<l| 
Brriebtuoe einer Veraucbtnutioo rar Klugxwecke. 
..kiterMtionsler Vereis rur rstionellss Verwertmng vsn ErflmluBot-Patentm 
E. 6. n. b. H., BERLIN SO. 26. Kottbuser Strasse 1. 

echaniker-°:.?,s 

aus nur besten Stoffen zu blUU'Sten Preisen. 

Von 100—160 cm Länge 2 — 3 Mark. V'erund umgehend bei 
Eiozel'UüStelluDg. Bei 3 Stück franko. Allen Kollegen und 
verwandten Berufagonossen besteoh empfohlen. 

Ea Beneckey Berlin sw. 29 , Solmsstr. 13. 




M ichuiktr-Biruft-Lilir-Wnittitt. 

Praktiaehe AusbtlduDic in Mechanik 
n. KlektrnU'chnik. SiabrtK* Lebmeit. 
Honorar |>cr Monai Hark 3ii. •>. 

L Hennig, Bcrin c., Kne rriBinciisir. n. 




AOrj^inafen 



l^iclinä 

ttUrkftatu fir Teisaecbaslk. 

Steglitz bei Berlin. 
SpBoialitäi: 

/y . j . •Schneldewerkieugabeuirr 
M^lliltlilg AuafnbrunK. metrlKcbv 

^^^**“**^ itllkrometera«'liraulK*tL 



amtlich beglaubigi. 
for nietrinche Ur* 
winde. (I.Awenbers.) 
gefräste Krauskopf- 
_ Eeoker. 

■an verlange Prespect. 



normallen, 
Spiralig 



WlissHir h Krössil, 

Mechn. \Verkstatt. Berlin 8*. 

Fürstenstr. 6. {169] 

Spec.: Beecbtägenir photogr.Appa» 
rate. .Schneiden v. Zahnstangen o. 
Trieben. I.A>itspindel* und Fa^n- 
dreberei. Handlung «r&tklassiger 
FshrrKder. Usterr^ht gratis. 
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Edm. Gaillard 

BerUn SW. 68 

empfiehlt aetoe 

Vagus-Mikroskope 

sur freih&ndigen Untenucbang 
grosser Olyel^ durch einfscto 
Auisetzen auf dieeelben. eben- 
solche mH Rinhcbtang ram 
Fadensllhlen. ferner: (125} 

Qlasliniatureii 
und Glasneize 

zur Bneuguug tou photographi- 
schen Halbtoncliches. 
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PATENTE 

I Qekraickseistir. WaammdM 

besorgt pB] 

BI« Hlrachlllfl, Ingenieur 
M. Ilttüttra» 41 Irtti. 



lAHBOHUHDUM 



bergestellt nach deo Hatenten No. 70030 und 75107 von E. O. Ach^ 
>on durch Voao * Co~ Oenerai ■ Verkaufrr far da« Oaülcho 
Deatachland (rechte dor Kibe) und a&mmtllchr deutacben Elsea- ^ 

bahnen. Rlchard Lflders, Qöriiti, p*t»ntbumi. g 

HlrtMtM ul kutei SckleUliltt«l, (Ir all* BaterUllML 



S chrauben, Stanz- 
und Massenartikel 

Toa Tersta a Waekiaitb 

BERLIN W. 57, Bfllowstr. 59. 



Mica ^ 

gemahlen, auch fertig u. in Platten 
offeriert billigst (2H9] 

Jean fi^oobenr^ Aatwerpea. 



r&hrlk ph«U|rftph. Apparate 

Neue Koasstrasse 8. [370] 



•roMer-BrtUeollIaer- Klstaa 

r Io jeder AuafUhrvag. 

Airf Wumch S4nd4 Preiscouranil 

R elaeninfiterkoffer ■ 

fOr Mechaniker a. Blektrotcckaikv. 
C> Taiimsyer Nscirfl. Rnd. Liak 
umd LetUrtcaarem-f’a&nAmit 
BERLIN, Kommaadanteoatr. Slk 



Emil Selimidt 

Adalbertstrasse 7, BERLIN a6, AdalbertstrasM 7. 

Spezialfabrik fBi Sclioilte uod Staozea 

sowie Anfertigung s&mtlicher Werkzeuge zur Massen- 
fabrikation, [109) 

dsMrS«/(ss/ 90a M»d*U»m für Pmttat« mmd ZsArwvscla. 



Solvente Vertreter werden noch aufgenommen. 



..Hercules-“ 

Falirräder 

fAhlen zu den ältesten deutschen Marken. 
Die Fabrik Ut ein Grossbetrieb ersten 
Hanges, welche ausschliesslich Fahrräder 
und Traosportfahrzeuge für alle Zwecke 
herstellt und auf Grund ihrer langjährigen 
Erfahrung das Beste bietet, was in dieser 
Branche geleistet werden kann. [4] 

Nürnberger Ilelociped-Fabrik Herciles 
nmiiii Carl Marschütz & Co.. Nümbtri 



Tdhrrd<l*2vi>ch$r- UNd Ro^trile 

Engros Export 



W^r Pr«lall«te griilta. 

aLnrradartlkel - Industrie 






Berlin Oraalenetr. 47 



Jigiürfrd by GoOgli 









lographische Apparate 

Zubehörteile. 

H. Annacker, Köln a. Rh. 



[:i04) Export. 




Arten €tuis, «r opi, 
in. u. Chirurg. Instrumente 

it tn sut'T .VnsfnbninK za snllrfen Pr'lnen 
dip Etul4-Falirik \<>n 

::höne vorm. H. Habepmann 

RLIN S., Stallschreiberatr. 37. 



s-Fahrik 



:?peziell Hir chirurgisobe, op> 
tiscbe, mathomaiiscbe In* 
strumente, VorbamlRtasoben, 
i^'enRpiegel'Btuis. Brillengl&serkasten etc. 

Mmtttrttnäang ptr Sachnahmt. 

Niohtr«nrenireti(leü uehme retour. 

Oroiilsten Torangsproln. (1U| 

itritzkSi Berlin N., Linlenstr. ISS. 



£rste Berliner Etuis-Fabrik 

mit elektrischem Kraftbetrieb 

H. H. Herms, Berlin C.. Augaitstnue 34 

.-t seit iS6a alle Arten Btula fUr optlscbe. 
hsnlsche. elektrotecbnltche. Chirurg, und sahn* 
tlicba InttruBient« und Apparat# in Leder. Saaaiat, 
’tco, Paplar, sowie Id alten Holzarten, pollart u matt. 

EI|MI Tlutlinl ilt HiisiM ■lutlnillm EkrldtMtn. 

Telephon ! Amt ttt, Xo. S 406 . ^ _ 







Franz RandorlT 

[68] Ktempner-Melntef 
Berlin N., Frledrlofcstr. UO. 

Fabrik von Prejskt!oru«Apparatsn, Sklop- 
tlkoni, Ncbeibilder- Apparats, GehiuM, 
UnMflfatnngsn, ProJekUMS-Lainpsri stc. 
FsmepraoMr. Prisilltft 1883 a.tB96. 



B. Weidnep 

etalldrUokerel mit Dampfbetrieb 

BERLIN SW., WuMrthorftruie 54, IT 

nrhlt sich zur AufertigUDg ron MoUlldmckarteiten 
.rller Art. in Jeder Grdsee und allen Metallen. 

RiliktorBn fir alli Biisuchtuniuwicke. 



ustav Barthel 

Dresden-A. 
trhftusentr. 27. 

tk für Heit-, IJith- 
Kochavparate für 
Aut, Bcntin und 
1‘rtroUum. 

u! Pelroleum- 

ilampe xum Hart* 

u, ^letAllschmelzen 
etc. 

hltsta auf Anfrage 
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in allen gnwUnKhten DimenirioneD ; 

ferner toj 

AitirkBibiiiB von PatintmDilBllia 

sowie Anfertigung einzelner Teile 
fOr wissenschaftliche Instrumente 
nach Zeichnung oder Angabe liefert 
billigst 

Chr. Kremp, Wetslar. 




0. R. PATENT 
Prospekte grat: 
-Bestes'^ 
Zangenfutter 
fabricirt ^ 
Specislitil 



ZoraanlMran Anfertifiinc voa kleinen 

Elfenbein -Firmenschildern 

n. echwars. Emaille-Schrift empflehlt sich 

Jean Sayntche, 

Etuisfabrik 

Aug. Bessner in Hiidburghausen 

liefert als SpeziaiiUit: 

Etuis ror Reisszeuge, Brillen, 
Thermometer, |47| 
mithemit. ete. Instrumente 

billigst u. in bester QuslitSt. 



:= Etuis-Tischlerei ^ 

II e r ni. Hf o a c k 
BERLIN, Dreedenerstr. 84. 

Ämftilgamg pQllrUrHoU-Etmti mad 
Kd^ttmfdr oftitek*, chirmrgittbt und 
mtchcaUckt tmUmmaatt im Jtdtr 
Aasf»krmmg. (191) 

Spezlalltit: Probtergtlser-Kleten. 



Wasserstoff, Sauerstoff, isoi 

Dr. Th. Blkan, Berlin N., Tegelerstrasse 15. 



R. Kauschke, Tischlerei, Peh?b®uin«.”:,7. 

Werkstatt für s&mtliche Tischlerarbeiten [228] 

im meohanisolian Paoh, speziell Telegraphenbau. 

Spezialität: Ausarbeitung von komplizierten Modellen 

nach Zeichnung, sowie filnrlchtoog keapletter Laberatorlen. 




Lipsia 



r .* <» -vj/* -s O.» -\V>» ■sl <» «>V <* -v j. 



I 



«vV.» «>*>» -nV/- .yV/» -vt.« 

Croner & Fränkel, | 

Berlin S.O., Köpnickerstrasse 56 57, 

^nerol-Vertretgr der berüfjmten 



^ Gritzner Räder und Dresdener PTeil. 

^ Vtrtrtier aa Jedem Platze gesucht. 



| -7Ae^:hda 

LlTh. Hauske, Berlin SW. I9 

Kommandant«ii«tr. 70. 
Gehramehtmmtttr, Wamreaaeiekem. 

17 Jahr« Im Paientfach. |9R| 

VuEts ent€McKe 

II AW AndTnaeh- Beuel 1 5 



l'rbrrs^acen Mfe iilrk, 
dass maiu« 

FahrrBder I 

a. ZabahortiraOa I 
4s« bcwtaas tunddabd | 
die allerbilligBf» d 
^ W Mfrv^rkamfer ameO 

^ Uaapt-Kalaloii irratU m fruiM. I 
August Stuksnbrok, Ein bock I 
OenUcklaada grOewtew 
Fahrrad-VeTaanJ-Haai. 




Maschinenfabrili „Prometheus“ 

BERLIN N.f Uferatrasse 5. 

Zahnräder, Zahnstangen, 
Sohneokenräder. 

t^ebernahme von Hobel arbelL 

Schnellste lietliennng. |2fl0| 

-Fahrräder 

Saison grossartig bew&hrt und bieten viele 
Vorteile. 1898 hlodelle sind einzig schön, 
allen erstklassigen Kfidem gleich. 

LIptii-FUrnii-lgilgttrit, nrn. Brani ZIrriMel, 

Ls. - Reudnlta. 

Alleinverkauf unter günstigsten Bedin- 
nicht vertreten, liefere direkt (9) 



Laif- nid Moditlwirke 

RAder und Triebe jeder Art 
Reparatoreii 

an allen feinmeeban. Werken fUt 
Hausuhren und Musikwerke 
liefert in »ollden Preleen fSd] 

C. A. Koeh, 



JULIUS MtrrzER 

FkibrUt /Ar »dmmtlieMe TiseJUer- 
Arbrilm im mterbaßtizrAem Park. 

BERLIN SO. I73i 
I DrfsJenerstr. Xo.2, am Kottbmscrtker. 

Spr-cialllit; Tt*l»snp^U4t 4«a«r««, 

I JUCCB für |iUr«*f*|w. tefraSea*. >«• 
kidi«BMr^r«U. pattmoi fU. 



•I1U|« uni reelle Seza|M|iMile Mr 
WIetferverkAuler mS UhrwMCher. 




Remontoir-Uhren 

nll ecutfikra MddtiSempd. SvmUU* 
SilYnblatt. gzoaUrt. tn irvlai« 

«aalltat, S «UM«. 6.50 p).. Md- 
nit cat. bopptUffi aolbrenb 6.00 pl. 

Nickel-.tnker- 

Renoiloir-Taschrnnhr, 

«ute«Mnb, nur 8,40 |K., b(«eL •(?«. 
a«tMn<8.40PI. 4<^l>an avHtii, 
«Idd ob. iWT|ol» (e»(Mn< «k. «rageU) 
k 0.85 pi. a. R»4 btfllgct (UaustS 
grflattrt)geg. ob. BwrtHkaM 

«. Benag |Sr«leli«e aiUr ärt 
piir«««.a«tt«n graL a.fraiüia! 
Jellv« Butte, Dtrca a. «rttca ca gre*. 
perlla CIO. Orfinftr. S. 



Digitized by Google 




No. 21 



DER MECHANIKER. 



428 



Spiral- und Fahrradsattelfedemfabrik 

mU «lehtr. Ka«fU»«irl«k 

Franz Sa«aHiiaP| Berlin S.W., Lindenstr. 69. 




Lager r. feinsten SwaaUhidrlbtee. Baint- u. Federttahlen. 



Franz RnndorlT 

[88] (ü«jipner-l»«i*tof 
BerUn N., Prlodrtchslr. 110. 

Fabrik von ProJaktloM*ApparataA, SIcIo(k 
tikons, Nab«a>imr • Appartta, GaUuM. 
Unsanfkanngan, Proj8ktlan»4.intfaA ale. 
Fanitpraatiar. Prlnllart tSSl a. I9M. 



F eilen- u. Werkzeugfabrik 

Riehard Peiaelep 

BERLIN $0., EHuboUi-Urer 19, und REMSCHEID. 

ii»<iMtelii SirlN FiVn in nur Mr Dnllllt 

SPEZIAUTÄT: PrtlKifllonsireUen in garantiert 
gleicher der echten StabsuodSekweisorfaUon. 

letalldnickwaren- Fabrik 

Ton Louis Schroedel 

BERLIN Brandenbnrg'-Straise 8o 

" gegrandet 1864 » [1Ä»J 

eaipfiehlt sich den Herren Mechanikern (Optikern and 
EiektrotechDikem) zur Aafertt|iui| aUar An Arbaltaa i 
tl alles Hetalleo fUr Stoaswerk. Balancier u.Drackbank. | 

Gustav Barthel 

DresUaa-A. 

KyflbAuserstr. 27. 

Fitbrik für Heit-, TMh- 
and Kochapparatc für 
Spiritfu, Benttn und 
Petroleum. 

ItuI Petroleua- 

Lilhlampe zum Hart- 
iöthen, Metallschmelzen 
etc. 

mmf Anfraga 

Die oogenaoute «merlkenleche Sclinellphototrrepble I 
&U Wertvolle« Hilfamlttel für den Verkauf inanatrieller Er* 
in«(ai«»e jeder Art praktisch innaramengestellr, erleichtert die | 
tafertignoir der Hbotograpbieo von Maschinen. wi«seu«chafl- ' 
llebcB Apparate» etc. «wecka Beifügen tu Offertbriefeu. Der 
«eue B«llacbln!-PholoKrapble*AutoiiiaC von H. O. Poersterllnic, 
Friedenau, erniöallcbt es »elbet den l.alen, die gewbuscbl« I 
Photographie eine.« beUeblaea Geaeoatandeg anftunehneu and 
1 « Apparat selbst innerhalb von nur ein uod einer halben 
Miaute fix und fertig veroandfibig bertuatellen. Die Au- 
ichatfuBg de» Bellachlnl • .\uioval bringt auch grosse Ökooo* 
Blacbe Vorteile fbr die Retreffeodeu. Ria billig arbeitender 
Pbotograpb wird einen Gi-gcnslAnd nicht onter S .Mk. photo- 
graphieren und Abttige nlrbt nuter fiO Pfg. per StCick abgeben. 

Die Selbsiberstelluugskostea der rbotographle in Bella- 
cblui-Antomat beirageu Purnat 6:9 k Pfg.. 9:12 k Bo Pfg. 

^0 Sthek uud sind auch als Vorlagen tur ADfertlguag vea 
Clkh^N sehr praktisch. 

Den Markt- und Mess-Relaend>-u bietet sich mJt diesen I 
Apparat ein brillanter Erwerbsiweig !] durch Offerte der Appa- I 
nte au luduatrlelle (der Verkauf bringt bobe Proaeiuei. 3} cinreb < 
Atsbeate des Apparaten lu KeatauratloiiN-LokalUnteD, auf 
Mlrktea. Meaaco etc. 

B.run-FrM<nni. U. 0. Foersterliiig & Co. 






Miniatur-Motor* 

Modell EdUoD . Stck. 2,25 M. 
Siemens . 3,25 . 

Elektr. Artikel bllll«t nt Naehn. 
Oeori SoBiial, L*l*il| 

Reiebsstrasee 20. [821] 



wr AohtungT 'VI 

IlekellB- und leBsllberdrahl, 0,03 mm, sowie 
Gold- BBd Silberdraht, o.oa mm, bekommen Sie 
nur b«i (293) 

«I. Voelmy, Berlin SO., Cottbnserstr. 14. 



l^einhold l^anselow 

Berlin N., V'etennenatr. 22 
vorfertisft Thermometer, Aräometer, 
Olaninstrumente und -Apparate für 
wiasenschaftliche Zwecke. 
Grösstes Glasröhren-Lager. 

Hlle Hmn •»«'«" «»f opi., 
mechati u. Chirurg. Tnstrumentc 

liefert in guter Auafabrung xn soliden Preisen 
die Btola-Kabrik von 

H. SohOno vorm. H. Habeemann 
BERLIN S., Stallscbrelberstr. 37. 



Irrste Berliner Etuis-Fabrik 

nüt elektrischem Kraftbetrieb 

7on H. i. Berms, Bcrlla C., Angmbtnu« 34 

fertigt aalt taöj eil« APt«ii Btnl* fttr oottaeba. 
macliaalacba. alaktrotachalaeh«. Chirurg, und ubn* 
•ratllcha luatruaaata wid Apparate in Cadar. SaasoMC, 
Callco. Paplar, sowie in allen Helsartan, pollart ii. matt. 

Elpn DnMnl ilt rnnmi nmM« Ih EmiaimM.. 

Taltpboa i Amt Ilt, Na. S 49 O. - 



Richard Musculus, KunsMietallgiessarii 

BERLIN SO. z6, KDpeniekerstr. 113 

enpfiehlt 

6u> ln aUen Leiinnngen, «.wie Alaalninagnm 
in sanberat.r Aunkrang. |18u| 

B. Weidner 

Metalldrüokerel mit Dampfbetrieb 

BBBLIN sw, Wunribontruie 84 . IV 

empfiehlt rieh lur Anfertigung Ton NetrililrnckniiMttM 
aller Art, in jeder Oröa«e und allen Metallen. 

Spuillitit; Rgkditiirfiii fOr ille BtieucbtunnuwiUt. 

H. Piepep 

Oharlottenstr. 69 BERLIK W. ObarlottaoBtr. 59 
empfiehlt 

FahppadsStze 

Syriern B. S. A. [405] 

Piepersatz * 3aquet>Kette 

Gestelle in vier Qualitäten 
iVentsen, Pedcnle, 
und eile anderen zam Fabmdbao nhü^fen Zubehörteile. 
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darcb oin hoIIändiBches Fernrohr gezeichnet. C G Z) ist 
die optische Axe^ A B stellt die ObJektirOfTnung dar; 
den Radius C A = C B nennen wir P. D ist der 
Haaptbrennpnnkt des Objcktirs, so dass also D C = F 
ist. Eine Ebene durch D senkrecht zur optischeu Axe 
ist die Fokalebene. 




Es falle nun ein Bündel paralleler Lichtstrahlen, 
die Ton irgend einem entfernten Punkto berkonnmen, 
unter den Winkel i auf das Objektir und fülle das- 
selbe ganz ans. VorlKngert man nun den durch C 
gebenden Strahl dieees Bündels, bis er die Fokalebene 
in E schneidet, so ist £ der Brennpunkt dieses Bündels, 
dos heisst: Nach der Brechung durch dos Objektiv 
schneiden sich alle Strahlen des Bündels (abgesehen 
von den sphärischen Aberrationen) im Punkte E der 
Fokalebene. Wir denken uns jetzt im Punkte G eine 
Negatirlinse mit dar Brennweite G D~f. Die beiden 
änseersten Strahlen des nach E hin konvergierenden 
Bündels schneiden diese Linse in den Punkten a und 
h, der durch C gehende Hauptstrahl in c. Da dos 
Bündel nach einem Punkte E der Fokalebone der Ne* 
gativlinee hin konvergiert, so muss es nach einem der 
OrundsiUe der Dioptrik dnreb die Wirkung der Ne* 
gativlinse wieder in ein PorallelbUndel verwandelt 
werden, und zwar muss dieses Parallelbündel der Rieb* 
tung GE parallel austreten. Auf dieee Weise ent- 
stehen die drei Parallelen na, e/9, cy. Von diesen 
drei Geraden wollen wir zunächst c y rückwärts ver- 
längern, bis es die Axe in K schneidet und wollen die 
Strecke K O z berechnen. 

Za dem Zweck beachten wir, dass CG^F — /, 
CK^F-~f~x und C Z> ■■ F selbst ist. Weil c K 
parallel E G ist, kann man dann folgende Proportion 
oofstellen: 



F — f — x 
P — f F 



woraus sich eigiebt: 

1. ar — 



CF-f) f 
F 



Bei der angegebenen Stellung der Linsen ergieht 
sieh also die Strecke x als unabhängig von der Nei- 
gung dee emfallenden Bündels, ist also nur von den 
Brennweiten abhängig. Daraus folgt, dass die Haupt- 
strahlen aller auf dos Objektiv fallenden Bündel, so 
verschieden auch ihre Neigungen zur optischen Ach.se 
sein mttgen, noch der Brechung durch das Negativ 



rückwärts verlängert durch denselben Punkt A' der 
optischen Achse gehen. 

Denken wir uns jetzt auch die Strahlen o a oad 
bß rückwärts verlängert, bis sie ein in K erriebtetea 
Lot io den Punkten l und m schneiden und setieti 
die Strecken IK^mK^p, so erkennt mau sofwt 

ans der Figur, dass : und da auch ac^p'at, 

hat man: 



2 . 



PF f 

^ oder = F 



p f ^ F 
Das ursprüngliche Bündel geht also rückwlrt« 
verlängert durch einen Kreis, der in einer Ebene senk- 
recht zur optischen Axe im Punkte K mit dem Ra- 
dius l K = p beechriobon ist Da nun aber Loge und 
Radius dieses Kroisoe von der Neigung des emfaUeo- 
den Bündels ganz unabhängig sind, so könneo wir 
sogen: Alle in das Objektiv unter beliebiger Neigung 
einfallenden porallelstrahligen Bündel gehen, nachdem 
sie dos Fernrohr verlassen, rückwärts verlängert durtb 
einen der Lage nnd OrOsse noch genau bestimmten 
Kreis, den wir als •Austrittspapille* bezeichnen wollen. 
Stillschweigend voransgeseUt ist hierbei, dass die Oed- 
nuog des Okulars gross genug Ut, um die darauf 
fallenden Bündel zu fassen. Nennt man noch r' den 
Winkel c K G. unter welchem dos betrachtete Strahlen- 
büudel dos Fernrohr verlässt, so ersieht man aus der 

Figur sofort folgende Beztebnngen : fang r =» 

r — j 

. . 

fang r « — . 

Da die Neigung der in Frage kommenden Strahlen 
zur optischen Achse doch immer nur einige Grad be- 
trägt, so kann man die Tangenten mit den Bögen 
t‘ F ■“ f 

vertauschen und erhält: — =» -- 



— ist aber dos Verhältnis der Winkel, unter dem 



dn Gegenstand im Bildranm und im Objektraum er- 
scheint, also mit andern Worten die VergrÖsseruog r 
des Fernrohrs. Die letzte Formel ergiebt dann durch 
Vergleich mit den Formeln 1 und 2: 




Die Vergrösaerang Ut also sowohl gleich dem 
Quotient ans Objektiv- und Okulorbrennweite, als auch 
gleich dem Quotienten aus dem Radius von Objektiv- 
bfl^ung und Austrittspupille. 

(Fortsetzung folgt.) 



Verbesserungen an meinem Polaris- 
trobometer. 

(Saccharimeter, Diabetometer.) 

Von Profeasor H. Wild. 

(Scbluss.1 

(i ebrauch als Halbschatten-Apparat. 
Will man da.s Instrument als Halbschatten-Apparat 
gebrauchen, so i.st nach Einsetzung der Savart- 
scbeii Platte durch das Halbschatten-Nikol das 
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Das Universal-Messinstrument ohne 
Figuranten. 

(System Hornstein.) 

Das von Michael Hornsteia in Wien kon* 
struierte Instmment (Fig. 1) dient der Ermittlung 
der Entfernang und Höhenlage unzugänglicher 
Punkte von einem einzigen Standorte aus.*) 

Das Prinzip desselben ist aus folgenden Be- 
trachtungen hervorgegangeo. Zur Ermittlung der 
Entfernung eines Punktes, bezw. zu einer Orts* 
liestimmung müssen unter allenUmständen zwelVi- 
snren geschehen. Bei der Arbeit mit Distanzmessern, 
Uoiversal-Messinstrumenten, Theodoliten, Tachy- 
metern n. 8. w. werden diese beiden Visuren von 
einem Standpunkte aus über zwei wagerechte Fäden 
gemacht, deren Projektionen auf einer senkrechten, 
geteilten Latte, die auf dem zu beobachtenden 
Punkte zur Aufstellung gelangt, abgelesen werden; 
bei der Arbeit mit dem Messtische und beim 
Triangnlieren wird von zwei Standpunkten aus 
narheinander nach dem Zielpunkte visiert. Es 
sind bereits Entfernungsmesser in Vorschlag ge- 
bracht worden, bei welchen das zur Bestimmung 
der Entfernung unzugänglicher Punkte notw'endige 
Dreieck von einem einzigen Standpunkte aus ge- 
bildet wird. Bel den meisten dieser Instrumente 
liegen die Ausgangspunkte beider Visuren in der 
Senkrechten zur ersten Visur, so dass dieses Drei«ik 
ein rechtwinkliges ist, zu dessen Bestimmung zwei 



*; lo Dentsi bland, Oesterreich und anderen 
lAodem ges. geschQtat 



Bekannte ausreicben. Ist die Neigung der Visuren 
zu einander eine vorher bestimmte, so braucht 
nur der Abstand der beiden Visur-Ausgangspunkte 
gemessen werden; ist dagegen dieser Abstand 
ein fixer, so genügt die Messung des Winkels, 
den beide Visuren einschliessen, um die Ent- 
fernung des unzugänglichen Punktes zu bestimmen. 
Diesen Instrumenten, welche zweier Fernrohre 
oder anderer Visurbehelfe bedürfen, haften jedoch 
bedeutende Uebelstäode an. Sie sind nicht zur 
Ermittlung von Höhenlagen unmittelbar verwend- 
bar und bestimmen nur dann die wirkliche hori- 
zontale Entfernung des Standpunktes vom beob- 
achtenden Punkte, wenn beide in einer Ebene liegen, 
ln allen anderen Fällen entspricht die ermittelte 
Entfernung der Länge der Luftlinie zwischen 
den beiden Punkten und nicht der Projektion 
dieser Luftlinie auf die Horizontalebene, auf welche 
es bei allen Vermessungsarbeiton ankommt. 
Andere zu gleichem Zwecke in Vorschlag ge- 
brachte Instrumente besitzen ein einziges Fern- 
rohr, durch welches nacheinander von zwei senk- 
recht über einander liegenden Punkten aus beob- 
achtet wird, die in vnrbestimmter unveränderlicher 
Entfernung von einander liegen. Diese In- 
strumente bedürfen der bedeutenden Länge der 
senkrechten Basis wegen eigener Transport- 
Vorrichtungen und Behelfe zur Beobachtung, welche 
zuweilen aus so beträchtlicher Hohe über dem 
Erdboden erfolgen muss, dass Leitergestelle oder 
dergl. nötig wären. 

Bei dem Instrument von Hornstein sind diese 
erwähnten Mängel dadurch behoben, dass beide 
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